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Vorbemerkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1991 für einen Teil der

Freien Berufe, nämlich für Praxen von Arzten, Zahnärzlen und Tierärzten der alten und für

Arzt- und Zahnarztpraxen der neuen Bundesländer vorgelegt. Der andere Teil der Freien Be-

rufe, das sind die Praxen von Rechtsanwälten und Anwaltsnotaren, Wirtschaftsprüfern, verei-

digten Buchprüfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtigten sowie Büros von Architekten

und Beratenden lngenieuren werden in einem weiteren Bericht veröffentlicht. Entsprechende

Ergebnisse für die neuen Bundesländer sind einem Sonderheft "Kostenstrukturen der Dienst-

leistungsunternehmen der neuen Bundesländer 1991 " zu entnehmen. Für weitere Dienstlei-

stungsbereiche der alten Bundesländer (Unternehmen der Wirtschafts- und Unternehmensbe-

ratung sowie der Heilpraktikerpraxen einerseits und der Design-Unternehmen sowie der Psy-

chologischen Praxen andererseits) liegen Ergebnisse für das Berichtsjahr 199O vor, welche in

der gleichen Fachserie in den Reihen 1.6.3 und 1.6.4 publiziert wurden.

lm ersten Abschnitt wird ein allgemeiner Überblick uber die Grundlagen und Methoden dieser

Statistik einschleßlich einiger hochgerechneter Eckwerte für alle drei Erhebungsteilbereiche in

den alten Bundesländern gegeben. Der zweite Abschnitt entirält umfassende Erläuterungen

zum Auflcau und lnhalt der Tabellen. Da die ausgewiesenen Tatbestände auf das allgemeine

Frageprogramm der Kostenstrukturstatistik ausgerichtet sind, bieten sich nicht nur gewisse

Vergleichsmöglichkeiten mit den Ergebnissen der vorherigen Erhebungsjahre an, sondern

auch mit den leweiligen Ergebnissen anderer Erhebungsbereiche. Ferner sind (einge-

schränkte) Vergleiche der Ergebnisse fur die alten Bundesländer mit denen der neuen

Bundesländer möglich. Der Tabellenteil, der regional abgegrenzt ist, bildet den nächsten Ab-

schnitt; es folgen im Anhang ein Formblatt für einen Betriebsvergleich, die Erhebungsunter-

lagen sowie die Rechtsgrundlagen.

Die Antwortquote war in einigen Bereichen der Freien Berufe leider rückläufig. Um so mehr ist

es angezeigt, auch an dieser Stelle allen Kammern und Berufsorganisationen sowie vor allem

den lnhaber(n)/innen der befragten Praxen nochmals besonders für ihre Mithilfe und ihre

Auskunft sbereitschaft zu danken.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Preise, Löhne, Dienstleistungen" von Ober-

regierungsrat Dr. Wittmann und Mitarbeiter(n)/innen sowie - die Erhebungen in den neuen

Bundesländern betreffend - in dem Arbeitsbereich "Deutsche Einheit, Osteuropa" von VA

Schenke und Mitarbeiterinnen bearbeitet.
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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen

1.1 Rechtsgrundlage, Periodizität, Erhebungs-
bereiche

Die Kostenstrukturerhebungen werden angeordnet
durch das Gesetz über Kostenstrukturstatistik in der im
Bundesgese2blatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3,
veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert
durch § 13 Abs.1 des Gesetzes vom 6. November
1975 (BGBI. I 5.2779) in Verbindung mit der
Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der
Kostenstrukturerhebungen vom 20. August 1986
(BGBI. I S. 1333) und dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz-BStatG) vom
22.Januar 1987 (BGBI. I S.462, 565), geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I

S. 2837). Sie finden in den einzelnen Erhebungs-
bereichen in einem vierjährlichen Turnus statt. Bisher
wurden fur folgende Bereiche und Berichtsjahre
Kostenstrukturerhebungen durchgef ührt:

lndustrie (einschl. Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung), Handwerk, Wirtschafts- und Unternehmensbera-
tung11, 

^,Heilpraktikerpraxenl), 
Unternehmen der

Designer2) sowie Praxen der Psychologen2):

1 958, 1 962, 1 966, 1 970, 1 9743), 1 978, 1 982, 1 986,
1990

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:

'1959, 1963, '1967, 1971 , 1975, 1979, 1983, 1987,
1 991

Großhandel, Verlage, Handelsvertreter und Handels-
makler:

1960, 1964, 1968, 1972, 19764),1980, 1984, 1988,
1992

1)Zum ersten Mal für das Berichtsjahr 1986.
2)Zum ersten Malfür das Berichtsjahr 1990.
3) Für die lndustrie (einschließlich Energiewirtschaft und

Wasserversorgung) wurden im Rahmen dieser Sta-
tistik letztmalig Ergebnisse für 1974 erstellt, da gemäß
Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe
vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai 1980
(BGBI. 1S.641)ab 1975 im Produzierenden Gewerbe
jährliche Kostenstrukturerhebungen durchgefuhrt wer-
den (siehe Fachserie 4, Reihen 4.3.1 , 4.3.2, 4.3.3,
5.3 und 6.1).

4) Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschriften verlegen,
wurde der vierjährliche Turnus durch das Gesetz über
eine Pressestatistik vom 1 . April 1975 (BGBI. I S. 777)
ab 1976 auf einen zweijährlichen Turnus verkürzt. Die
Ergebnisse werden jeweils in der Fachserie 1 'l , Reihe
5 veröffentlicht und ab Berichtsjahr 1988 auch in der
Fachserie 2, Reihe 1.2,1 abgedruckt.

Einzelhandel, Gastgewerbe

'1 961 , 1 965, 1 969, 1 973, 1 977, 1 981 , 1 985, 1 989

Aufgrund der Anlage ll Kapitel XVlll Abschnitt lll des
Einigungsvertrages vom 31. August 199O in Verbindung
mit Artikel 1 des Gesetzes vom 23. September 199O
(BGBI. 1990 ll S.885, 1234)wurden für das 2. Halbjahr
1990 Kostenstrukturen in den meisten Wirtschafts-
zweigen der neuen Bundesländer erhobens).

Durch die Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom
26.März 1991 (BGBI. I S.846) ist aufgrund des
Artikels 3 in Verbindung mit dem Gesetz über die
Statistik im Produzierenden Gewerbe für die Bereiche
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe
sowie Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasser-
versorgung die Anzahl der zu befragenden Einheiten fur
die jährlichen Kostenstrukturerhebungen mit Auskunfts-
pflicht erhöht worden, um diese Erhebung in den neuen
Bundesländern ebenfalls durchführen zu können.
Darüber hinaus werden aufgrund des Artikels 6 der
StatAV in Verbindung mit dem GeseE über Ko-
stenstrukturstatistik in den übrigen Erhebungsbereichen
der neuen Bundesländer für '1991 und 1992 iährliche
Kostenstrukturerhebungen auf freiwilliger Grundlage
durchgeführt. Für diese Berichtsjahre ist für alle genann-
ten Erhebungsbereiche eine höhere Anzahl der einzu-
beziehenden Unternehmen festgelegt. Ab Berichtslahr
1993 gelten für die drei Erhebungsbereiche des Pro-
duzierenden Gewerbes fur die gesamte Bundesrepublik
Deutschland neue Stichprobenhöchstgrenzen, während
für die übrigen Erhebungsbereiche ab Berichtsjahr 1993
wieder der in § 5 des Gesetzes über Kostenstrukturstati-
stik vorgeschriebene Erfassungsgrad von 5 v.H. aller
Unternehmen der gesamten Bundesrepublik Deutsch-
land gilt. Die Ergebnisse werden in den Fachserien 2 und
4 - gg'f . als Sonäerhefte - veröffentlicht6).

5) Die Ergebnisse aus diesen Erhebungen wurden
teilweise veröffentlicht und zwar in sogenannten
Arbeitsunterlagen des Statistischen Bundesamtes:
Kostenstrukturstatistik im Produzierenden Gewerbe
(ohne Baugewerbe) im Gebiet der ehemaligen DDR,
Kostenstrukturstatistik des Baugewerbes im Gebiet
der ehemaligen DDR und Kostenstrukturstatistik des
Handwerks im Gebiet der ehemaligen DDR, jeweils
im 2. Halbjahr 199O. Diese Arbeitsunterlagen sind
direkt beim Statistischen Bundesamt zu beziehen.

6) Die Ergebnisse für das Berichtsjahr 1991 sind in der
Fachserie 2 Unternehmen und Arbeitsstätten in der
Reihe 1.S.1 Kostenstruktur der Dienstleistungs-
unternehmen in den neuen Ländern und Berlin-Ost, in
der Reihe 1.S.2 Kostenstruktur im Groß- und
Einzelhandel sowie im Gastgewerbe in den neuen
Ländern und Berlin-Ost sowie in der Reihe 1.S.3
Kostenstruktur im Handwerk in den neuen l-,1ändern
und Berlin-Ost veröffentlicht worden.
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1.2 Erhebungszweck

Aufgabe der Kostenstrukturstatistik ist es, die von den
Unternehmen erwirtschaftete Gesamtleistung und den
Leistungsaufwand in tiefer Gliederung daaustellen. Sie
ist damit eine Ergänzung jener Statistiken, deren pri-
märes Ziel es ist, das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit
(Produktion, Umsatz usw.) zu messen.

Angaben über die Kostenstruktur und über die Entwick-
lung der Kostenrelationen liefern den Ressorts und
staatlichen Stellen wertvolle Anhaltspunkte für die Beur-
teilung wirtschaftspolitischer Fragen, wie z.B. die wirt-
schaftliche Lage von kleineren und mittleren Unter-
nehmen oder die Gestaltung administrierter Preise.

Außerdem bildet die Kostenstrukturstatistik zusammen
mit Umsatzstatistiken eine unentbehrliche Grundlage für
die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts
nach Wirtschaftszweigen im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Sozialprodukts- bzw.
Volkseinkommenszahlen und von ihnen abgeleitete Pro-
duktivitätsmeßziffern werden fur viele Zwecke der staat-
lichen Wirtschafts-, Finanz- und Sozialpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internatbnalen Organisatio-
nen als allgemeiner Maßstab fur Vergleiche der wirt-
schaftlichen Lage und Entwicklung ilrer Mitgliedsländer.

Nicht zuleEt die Wirtschaft sebst kann eine Reihe von
Erkenntnissen aus den Ergebnissm der Kostenstruk-
turstatistik gewinnen. Angaben Llcer die Struktur der
Kosten und die Bedeutung der einzelnen Kostenarten in
den verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die Wirtschaftsprüfung, die Steuer- und
Unternehmensberatung, die Kreditwirtschaft, die Kam-
mern und Wirtschaftsverbände von Nutzen, sondern
können insbesondere auch den einzelnen Unternehmen
Anhaltspunkte für die Überprüfung der eigenen Kostensi-
tuationen und der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens
geben. Um diese Aufgabe zu erleichtern, werden diese
Ergebnisse sehr detailliert nach Wirtschaftszweigen und
nach Größenklassen aufgegliedert.

Abschließend sei noch enruähnt, daß Unterlagen über die
Kostenstruktur auch für die wirtschaftswissenschaftliche
Theorie, die empirische Wirtschaftsforschung, die Aus-
bildung und die berufliche Fortbildung von Bedeutung
sind.

1.3 Abgrenzung der Erhebungsberoicho, Erhe-
bungseinheit, Erhebungsmerkmale

Zum Erhebungsbereich zählen hier die freiberuflich täti-
gen Arzte, Zahnärzle und Tieräzte.

Erhebungseinheit ist in diesem Bereich der Freien Be-
rufe die Praxis.

Unter den Erhebungsmerkmalen nehmen die Kosten
den größten Raum ein. Erfaßt werden die anfallenden

Kosten nach Kostenarten, wie z.B. Personalkosten,
Mieten, Fremdkapitalzinsen, Kosten ftlr Kraftfahzeughal-
tung oder Abschreibungen. Darüber hinaus werden die
Aufwendungen fur Praxisübernahme sowie die soge-
nannten Aufwendungen privater Natur, also solche ftir
Alters-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenversi-
cherung erfragt. Weitere wesentliche Tatbestände sind
die Einnahmen sowie als ein Posten des Jahresab-
schlusses der Wert der Praxiseinrichtung. Die Einnah-
men dienen als Bezugsgrundlage fur die Kosten und
sind nach der Art der selbständigen äztlichen Tätigkeit
unterschieden. Außerdem enthält der Erhebungsvor-
druck eine Reihe allgemeiner Fragen, die sich le nach
Erhebungsteilbereich leicht unterscheiden. Bei allen Teil-
bereichen wird gefragt nach dem Jahr der Approbation
und der ersten Praxiseröffnung, der Zahl der Einwohner
des Praxisortes, nach der Kennzeichnung der Praxis
(2.8. Einzel- oder Gemeinschaftspraxis) und nach den
tätigen Personen. Bei den Arztpraxen wird zusäElich die
Gebietsbezeichnung der Praxisinhaber/innen erbeten.
Diese allgemeinen Angaben dienen vor allem zur fachli-
chen Gruppierung der Praxen und zur Bildung wichtiger
Beziehungszahlen. Auch liefern sie Anhaltspunkte, um
die Plausibilität bestimmter Angaben zu überprüfen.

1.4 Erhebungs-undAuswahlverfahren

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Statistischen Bun-
desamt durchgeführt, ist also eine zentrale Statistik (§ 7
des GeseEes über Kostenstrukturstatistik). lm Gegen-
saE zu den meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit ftir Erhebung und Aufuereitung
allein verantwortlich.

Die Erhebungen werden auf repräsentativer und freiwilli-
ger Grundlage durchgefuhrt. Der im Gese2 über Ko-
stenstrukturstatistik vorgeschriebene Repräsentations-
grad von 5 % (§ 5 des GeseEes über Kostenstruk-
turstatistik) aller Erhebungseinheiten bezieht sich auf den
Erhebungsbereich als Ganzes. Er variiert je nach den
sachlichen Erfordernissen in den einzelnen äztlichen Tä-
tigkeitsbereichen und Größenklassen. ln Bereichen mit
uneinheitlicher Kostenstruktur müssen verhältnismäßig
mehr Praxen erfaßt werden als in Bereichen mit über-
wiegend einheitlicher KostenzusammenseEung.

Der Erfassungsgrad wurde fur die Erhebungen in den
neuen Ländern für die Berichtslahre 1991 und 1992 auf
maximal 10 % erhöht (Artikel6 § 5a AbsaE 1 der Stati-
stikanpassungsverordnung). Damit sollte den Umstruk-
turierungsprozessen in den Jahren ab 1990 Rechnung
getragen werden.

Da die Beteiligung freiwillig ist und sich erfahrungsgemäß
nur ein Teil der angeschriebenen Praxen an der Erhe-
bung beteiligt, muß dieses bei der Auswahl durch eine
höhere Zahl der anzuschreibenden Praxen entsprechend
berücksichtigt werden. Dabei muß die Auswahlquote
umso höher sein, je älter und/oder unzwerlässiger das
veniryendete Anschriftenmaterial ist.

Wenn auch bei allen Wirtschaftsstatistiken, zu der auch
die Kostenstrukturuntersuchungen zählen, der direkte
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Erhebungsweg üblich ist - er wurde auch fur die Daten-
sammlung bei den Zahnarzlpra><en der neuen Länder
ausnahmsweise verwendet -, ist bei der Befragung der
Praxen der freiberuflich tätigen Arzte, Zahn- und Tier-
ärzte aus Gründen größerer Akzeptanz dieser Statistik
und zur Erhöhung der Rücklaufquote der indirekte Er-
hebungsweg gewählt wordsn. Zunächst wurden nach
Absprache mit den in die Erhebung eingeschalteten
Stellen, nämlich dem Zentralinstitut fur die kassenäztli-
che Versorgung in der Bundesrepublik Deutschland, der
Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung und der Deut-
schen Tierärzteschaft e.V. in Verbindung mit dem Pla-
nungs- und lnformationszentrum der Tierärztlichen
Hochschule Hannover, die anzuschreibenden Praxen
ermittelt. Die Erhebungsunterlagen wurden den Aaten
von diesen Stellen zugesandt. Die ausgeftillten Fragebo-
gen waren dann direkt an das Statistische Bundesamt
zurückzusenden, allerdings ohne Namen und Anschrift,
sondern nur mit einer Kenn-Nummer versehen. Kenn-
Nummer und Anschrift können nur von den beteiligten
Organisationen zusammengeführt werden. Rückfragen
mußten also über diese Stellen den Arzten zugeleitet
werden. Durch dieses Verfahren ist sichergestellt, daß
einerseits das Statistische Bundesamt die ausgefullten
Erhebungsvordrucke nicht einzelnen Azten (Arztpraxen)
zuordnen kann, und andererseits die beteiligten Stellen
zwar die Anschriften und die Kenn-Nummern kennen,
nicht jedoch den lnhalt der ausgefüllten Erhebungsvor-
drucke oder Rückfrageformulare (siehe 1.6
"Durchführung der Erhebung und Auflcereitung der Er-
gebnisse").

1.5 Vergleich der Stichprobe mit der Grundge-
samtheit

Um eine Aussage über den Grad der erfaßten Unter-
nehmen treffen zu können, werden üblichenveise die Er-
gebnisse der Kostenstrukturstatistik den Ergebnissen ei-
ner einschlägigen und aktuellen Totalstatistik gegen-
übergestellt und nach Möglichkeit hochgerechnet. Als
Hochrechnungsrahmen werden - wegen ihrer Verfüg-
barkeit - die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik be-
nutzt. Aufgrund der Umsatzsteuerbefreiung der Azte,
Zahnärzte und anderer Heilberufe für Honorare aus rein
medizinischer Praxis (§ 4 Nr. 14 UmsaEsteuergeseE) ist
ledoch seit '.l968 in der Umsa2steuerstatistik keine To-
talerfassung der UmsäEe aus humanmedizinischer Tä-
tigkeit mehr möglich. Behelfsweise wird daher die Sta-
tistik der Berufe des Gesundheitswesensl) zum Ver-
gleich herangezogen. Bei der Beurteilung der Prozent-
sätze in der folgenden Vergleichstabelle muß allerdings
beachtet werden, daß in Ermangelung einschlägiger
Totalstatistiken z.T. unterschiedliche Erhebungseinheiten
verglichen werden. Die Statistik der Berufe des
Gesundheitswesens erfaßt nämlich Azte, während die
Kostenstrukturstatistik sich am Unternehmenskonzept
ausrichtet, d.h. in diesem Falle Praxen befragt werden.

1)Siehe Fachserie 12, Reihe 5 Berufe des Gesundheits-
wesens '1991 

.
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Tabelle 1

ArÄe in freier Praxis

Bezeichnung

Früheres Bundesgebiet

Arzte insgeeamt ...,......

davon:

Allgemeinmedilner inklu6rve

Arzte ohne Gebietsbezeichnung ..

lnterni6ten

Frauenäräe
Kindeärae
Augenäräe
Hala-Nasen-Ohren-Ärae .........,.

Orthopäden
Chirurgen

Hautäräe
NervenärAe
Urologen

Fladiologen einechlieBlich

Nuklearmediziner ...,....

sonstrge Aräe

Zahnarae 3) ..

Tieräzte ....

Neue Länder und Berlin-O6t

Arae .......,....
Zahnäräe ..,.

77 U7 Aräpraxen inogesamt ...

davon: Einzelpraxen .......

davon: Einzelpraxen von

Kosten8lrukturstatistik 1 991

I 632

1 332

29'l
237
176

119
'105

78
83
50
44

67
40

't 244
216

.169

406

§atbtik der Berufe dee
Cieeundheitsweeene 1 99 t 1 )

32 655
't2 002

6 650
3 760
3 569
2 577

3322
2 478
2 096
354.7
1 648

1 450
1 793

17 251

I 708

160

27

219
63

Allgemein-/Pml«ischen Arzten ..,

lnterni6ten

Frauenäräen
Kinderäzten
Augenärzten
Hah-Naeen-Ohren-Aräen .........

Orthopäden
Chirurgen

Hautärzten

Nervenärzten

Urologen

Fladiologen einochlieBlich

Nuklearmedilnern
sonetigen Arzten

2,1

7,4

1 950

1 3'32

291

237
176

119

105

7A

83
50
44
67

40

1 244
440

Erfas-
eungs-
grad 2)

o/o

2,5

5,0

davon: Gemeinschaftspaen ..

darunter: Gemainschaftspraxen von
Allgemein-/Praktischen A,raen

lntsrni6ten

33 806 Zahnarztpraxen in6ge6amt

davon: Einzelpraxen .....,,..,...

Gemernschaftspraxen

6 351 Tieraztpraxen inegesamt

davon: Einzelpraxen ..

davon: Kleinti€rpraxen ...................,....,
GroBtierpraxen

Groß- und Kleinlierpraxen .......

davon: Gemeinschaftspraxen

1 460 4,3 1 684

22
20

618

199

94

22

20

300

98
45

ffi 8,5

406

160

27

219
132

Aztpraxen ......

Zahnarztpraxen
273
351

1,6

3,6
1,8

3,9
w2
378

1) Siehe Facheerie 12, Reihe 5 Berufe dee Gesundheitsweeene 1991, S. 20, 31 .

2) Boider lnterpretation der ormittelten Werte i6t zu beachten, daß die zugrundeliegenden Zahlen wogen der unter8chierllichen Zuordnung nur b€dingrt ver
gleichbar aind,

3) Ohns As€i8tonten in freier Pra,rb und Pra(bv€rtr€tor.

I

erfaßte Arztpraxen
Erfus-

eunga-
Wad2'l

ertaßt6
Praxb-
inhaber

At'zahl Bezeichnung Anzahl % tuEahl



Zum 31.12.1991 gab es nach der Statistik der Berufe
des Gesundheitswesensl ) in Deutschland (AL = 2Og 202
und NL = 36 036) 244 238 berufstätige Arzte, (AL =
43 135 und NL = 1 1 837) 54 972 berufstätige Zahnärzte
und (AL einschl. Berlin = 13 353 und NL = 3 796) 17 145
berufstätige Tieräzte. Selbständig in eigener Praxis tätig
und somit zut Grundgesamtheit der Kosten-
strukturstatistik gehörig waren davon leweils 77 547
(37,2 yo) bzw. 17 251 (47,9 o/) Arzte, 33 806 (78,4 %o)

bzw. 9 708 (82,0 o/o) ZahnärzIe und 6 351 (47 ,6 o/o) bzw.
2 378 (50,8 Yo) Tierärzle. Von diesen freiberuflich Tätigen
erfaßte die Kostenstrukturstatistik für das frühere Bun-
desgebiet 1 632 Arztpraxen (2,1 o/,), 1 460Zahnarzlpra-
xen (4,3 %) und 469 Tierarztpraxen (7,4 %) sowie 273
Arztpraxen (1,6 %) und 351 Zahnarzlpras<en (3,6 %) in
den neuen Ländern.

Wegen der unterschiedlichen Rücklaufquoten in den ein-
zelnen Schichten (2.8. Praxen nach Einnahmengrößen-
klassen) sind die in Tabelle 1 nachgewiesenen Prozent-
säEe keine Repräsentationsgrade fur diese Schichtun-
gen. Während sich - mit Einschränkungen - der Grad
der erfaßten Praxen für die Arztpraxen nach Gebietsbe-
zeichnungen anhand der Statistik der Berufe des Ge-
sundheitswesens (siehe S. 9) und jener fur die Praxisar-
ten der Tierärzte auf der Grundlage der Statistik der
Tieräzte in der Bundesrepublik Deutschlandz/ errechnen
lassen, ist die Ermittlung der Repräsentationsgrade
innerhalb der Größenklassen mangels entsprechender
Statistiken nicht oder nur mit Einschränkungen unter
Zuhilfenahme der Statistiken der Kassenärztlichen bzw.
Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung möglich. Es
kann aber davon ausgegangen werden, daß in aller Re-
gel die Mehrzahl der erfaßten Praxen den mittleren Grö-
ßenklassen zugeordnet sind, während die Randklassen
eine geringere Besetzung aufweisen.

1.6 Durchführung der Erhebung und Aubereitung
der Ergebnisse

Die Versendung der Erhebungsvordrucke fulr die alten
Länder konnte tür Zahnärzle und Tierärzte im Septem-
ber 1992 abgeschlossen werden, für Arzte im Februar
1993 nach Ziehung einer zweiten Stichprobe, die wegen
geringer Beteiligung notwendig wurde. Der Versand der
Erhebungsbogen für die neuen Länder erfolgte im
Oktober 1992.

Die Prüfung und Aufbereitung der Erhebungsvordrucke
wurde zentral durch das Statistische Bundesamt vorge-
nommen. ln zahlreichen Fällen mußten Rückfragen zu

'l) Siehe Fachserie 12, Reihe 5, Berufe des Gesund-
heitswesens 1991 , S. 20, 3Of und lnformationen der
Bundesäztekammer.

2)Siehe Schöne, R. und Ukich, H., Statistische Untersu-
chungen über die Tierärzteschaft in der Bundesre-
publik Deutschland (Stand 31.12.1991), Sonderheft
der Zeitschrift der Deutschen Tierärzteschaft,
11/1992, Tabelle '1. Nach dieser Statistik gab es in
den alten Bundesländern am 31.12.199'1 2125
Kleintier-, 1 178 Großtier- und 2 825 Groß- und
Kleintierpraxen.

ungenau ausgefüllten Erhebungsvordrucken bzw. zur
Klärung von bedeutsamen Zweifelsfragen gestellt wer-
den. Die Versendung der Rückfragen erfolgte in gleicher
Weise wie die Zustellung der Erhebungsvordrucke (s.
1.4 "Erhebungs- und Auswahlverfahren"). Das bedeutet,
daß beim sog. indirekten Erhebungsweg, der bei allen
Erhebungsbereichen (m it Ausnahm e der Zahnaztpraxen
in den neuen Ländern) beschritten wurde, wie folgt ver-
fahren wurde: Die Rückfragen wurden in einem nur mit
der Kenn-Nummer versehenen geschlossenen Um-
schlag an lene lnstitutionen verschickt, welche die Be-
fragungen unterstützten und die entsprechenden Kenn-
Nummern-Schlüssel führten. Diese ergänzten die der
Kenn-Nummer zuzuordnenden Anschrift und leiteten die
Rückfragen an die befragten Praxen weiter. Auf diese
Weise wurde sowohl die statistische Geheimhaltung als
auch die Anonymität gewährleistet. Nur bei dem direkten
Erhebungsweg (der lediglich bei den Zahnaztpraxen in
den neuen Ländern verwendet wurde) erfolgte - wie bei
Wirtschaftsstatistiken üblich - die Zusendung der Rück-
fragen ohne die Zwischenschaltung externer Stellen.

Die nachstehende Übersicht zeigt die Zahl der leweils
verschickten und für die Ergebniserstellung veniryerteten
Erhebungsvordrucke.

Tabelle 2

Früheree
Bundesgebiet

25 8501)
I 280
6 358

6 500
I 900

1 632
1 460

469

273

6,3
17,6
7,4

Neue Länder
Berlin-Ost

351
4,2
3,5

l)Wegen der vergleicheweiee geringen Rückhufquote wurde zur Er-
siellung repräBentativer Ergebnb6e die Anschreibequot€ nachtäglich
erhöht.

Eine Anzahl eingegangener Erhebungsvordrucke konnte
fur die Kostenstrukturstatistik nicht verwendet werden.
Es handelt sich zumeist um solche Bogen, bei denen
trotz Rückfragen eine befriedigende Klärung von Zwei-
felsfragen nicht zu erreichen war bzw. eine Beantwor-
tung der Rückfragen nicht erfolgte.

1.7 Gruppierung der Praxen, Darstellung der Er-
gobnisse

Die erfaßten Praxen wurden nach den Wirtschafts-
klassen der "Systematik der Wirtschaftszweige mit
Erläuterungen, Ausgabe 1 979" gruppiert.

Erhebunoevordrucke

verBendet
in der Ergeb-
ni6erstelung

verw€rtet
Praxen von

tuEahl

Verwertete
Erhebunge-
vordrucke
in % dee

Vereandes
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Alle Praxen wurden entsprechend ihrer für 1991 ermittel-
ten Einnahmen in Größenklassen - die Aztpraxen zu-
sätzlich nach Gebietsbezeichnung (2.B. Arzt für Augen-
heilkunde) - zusammengefaßt. Diese Gliederung gilt fur
alle Tabellen der nicht hochgerechneten Ergebnisse.
Durch diese Größenklassengliederung können sowohl
Strukturunterschiede zwischen Praxen unterschiedlicher
Größe als auch verschiedener Fachrichtungen gezeigt
werden.

Sowohl für die erfaßten Arzt-, Zahnarzl- und Tierarztpra-
xen als auch ieweils fur Einzel- und Gemeinschaftspra-
xen werden Ergebnisse nachgewiesen. Bei den Arzten
wurden ebenfalls Ergebnisse für Einzelpraxen von All-
gemein- bzw. Praktischen Arzten und für solche mit
Gebietsbezeichnungen dargestellt. Wegen der ver-
gleichsweise geringen Zahl der eingegangenen und ver-
wertbaren Erhebungsvordrucke ist diese Untergliede-
rung nicht für alle Gebietsbezeichnungen möglich. Fur
die Praxen der Tierärzte gilt, daß bei den Einzelpraxen
zusätzlich eine Aufgliederung der Ergebnisse nach
Klein-, Groß- sowie Groß- und Kleintierpraxen erfolgt.
Ergebnisse für Tierarztpraxen der neuen Länder für das
Berichtsjahr 1991 konnten leider nicht erstellt werden.

Auch dieses Mal werden fur die in den alten Ländern
erfaßten Praxen von Arzten, Zahn- und Tierärzten (nicht
hochgerechnete) Ergebnisse nach Größenklassen nach-
gewiesen; ferner auch ebensolche für die Praxen von
Azten und Zahnärzten der neuen Länder, Da nicht in

iedem Fall angenommen werden kann, daß die
Verteilung der erfaßten Praxen nach Größenklassen der
Verteilung in der jeweiligen Grundgesamtheit voll ent-
spricht, sind Kostenstrukturdaten für Zusammenfas-
sungen (2.8. Aztpraxen nach Gebietsbezeichnungen)
oder Gesamtergebnisse für eine Wirtschaftsklasse (etwa
Arztpraxen insgesamt) nur durch Hochrechnung zu
ermitteln. Wegen der Freiwilligkeit der Auskünfte und der
daraus sich ergebenden unterschiedlichen Repräsenta-
tionsgrade in den einzelnen Größenklassen führt eine
freie Hochrechnung zu sehr fehlerhaften Schätzwerten.
Auf eine gebundene Hochrechnung wurde bislang ver-
zichtet, da kein geeigneter Hochrechnungsrahmen zur
Verfügung stand.

Es ist bei den nicht hochgerechneten Ergebnissen zu
beachten, daß nur die durchschnittliche Kostenstruktur
der erfaßten Bereiche fur vorgegebene GröBenklassen
dargestellt wird. Hieraus lassen sich also weder Anga-
ben über die tatsächliche Besetzung der verschiedenen
Größenklassen noch Angaben über die Durchschnitts-
einnahmen oder die Durchschnittseinkommen aller er-
faßten Praxen bzw. aller Praxen einer jeweiligen Grund-
gesamtheit ableiten.

1.8 Hochrechnung der Kostenstrukturdaten:
Methoden und einige Eckwerte

Vorbemerkungen
Allgemeine Vorbemerkungen

Bis zum Berichtsjahr 1983 wurden fur die unterschiedli-
chen Teilbereiche der Freien Berufe lediglich Ergebnisse

für die in der Kostenstrukturstatistik erfaßten Unterneh-
men (Praxen, Büros, Gesellschaften) nach Einnahmen-
größenklassen, aber ohne Zusammenfassung zu - wie
auch immer definierten - Gesamtergebnissen nachge-
wiesen. Weil diese tiefe Ergebnisgliederung den Ver-
gleich moglichst homogener Einheiten zuläßt, ist diese
Darstellung für Betriebsvergleiche - einem in der Be-
gründung zu dem Gesetz über Kostenstrukturstatistik
genannten Zweck - angemessen. Trotz des wachsen-
den Bedürfnisses nach gesamtwirtschaftlichen Daten
wurde aber - im Gegensatz zu anderen in der Kosten-
strukturstatistik erfaßten Bereichen - bislang wegen des
Fehlens geeigneter Hochrechnungsrahmen für alle Be-
reiche der Freien Berufe auf eine Hochrechnung der Er-
gebnisse verzichtet.

Erstmals seit Bestehen der Kostenstrukturstatistik wurde
versuchsweise für die Ergebnisse des Berichtsjahres
'1987 eine Hochschätzung der erhobenen Daten vorge-
nommen. Zwar stehen fur den ärztlichen und zahnärztli-
chen Bereich nach wie vor keine einschlägigen Hoch-
rechnungsrahmen der amtlichen Statistik zur Verfügung,
doch konnte dieser Mangel dadurch ausgeglichen wer-
den, daß das Zentralinstitut fur die kassenäztliche Ver-
sorgung in der Bundesrepublik Deutschland für Arzte
und die Kassenzahnärztliche Bundesvereinigung für die
Zahnarztpraxen und die Zahnäzle eine Totalstatistik für
Zwecke der Hochrechnung zur Verfügung stellten. Für
die anderen Bereiche der Freien Berufe wurde die für
Hochrechnungszwecke allerdings nicht immer unpro-
blematische Umsatzsteuerstatistik herangezogen. Da
dem Statistischen Bundesamt nur für die alten Länder
Hochrechnungsrahmen zur Verfugung standen, konnten
auch nur fur das frühere Bundesgebiet hochgerechnete
Ergebnisse nach dem im folgenden beschriebenen Ver-
fahren erstellt und dargestellt werden.

1.8.1.2 MethodischeVorbemerkung

Die Berechnung von hochgeschätzten Durchschnitts-
werten erfolgte nach folgender Formel:

» Yh
Yn

L
xh

(1)i= h=1

L

»nh
Y6

Yn
h 1

1

1.1
8.
8.

wobeigilt

h = Hochrechnungsgrößenklasse 1 bis L

- 11 -



Hochrechnungsfaktor
Yr,,

Yh

xh = Summe der Ausprägungen der yeweiligen Er-
hebungsmerkmale in der Hochrechnungsgrö-
ßenklasse h der Stichprobe

Y6 = Summe der Ausprägungen des Bezugsmerk-
mals der Hochrechnungsgrößenklasse h des
Hochrechnungsrahmens

yh = Summe der Ausprägungen des Hochrech-
nungsmerkmals der Hochrechnungsgrößen-
klasse h der Stichprobe

nh = Anzahl der Stichprobenfälle (hier: Anzahl der
Praxen p bzw. Anzahl der Praxisinhaber/innen i

in der Hochrechnungsgrößenklasse h der
Stichprobe)

Diese Formel wurde fur die Ermittlung hochgerechneter
Verhältniswerte verwendet, wenn die Summe der
Ausprägungen des jeweiligen Erhebungsmerkmales der
Grundgesamtheit und die Größe der Grundgesamtheit
(hier: die Anzahl der Praxen P bzw. der Praxisinha-
berlinnen l) unbekannt waren, während die Summe der
Ausprägungen des Hochrechnungsmerkmals y in den
Schichten h der Stichprobe und die Totalwerte Y dieses
Merkmals in den Schichten h vorlagen.

War allerdings die jeweilige Grundgesamtheit P oder I

bekannt, wurde die separate Verhältnisschätzung zur
Ermittlung des Mittelwertes x genutzt:

Yh
(2) xh

Yh

wobei zusätzlich gilt

N = Umfang der jeweiligen Grundgesamtheit.

1.8.2 Methodik und Ergebnisse frir Arztpraxen

1.8.2.1 Hochrechnungsrahmen und Methodik

Wie bereits erwähnt ist die verwendete externe Statistik
nur mit Einschränkungen als Hochrechungsrahmen ge-
eignet. Die externe Statistik stellt nämlich tabellierte Er-
gebnisse für Arzte - also fur natürliche Personen - mit
Kassenumsätzen, also Umsätzen, die über die kassen-
ärztlichen Vereinigungen abgerechnet wurden, zur Ver-
fügung. Die Kostenstrukturstatistik als Unternehmens-
statistik hingegen definiert die Erhebungseinheit als
(Einzel- oder Gemeinschafts-) Praxis mit allen Einnah-
men, wobei hier die Einnahmen aus Kassenpraxis

und/oder aus Privatpraxis von besonderer Bedeutung fur
die Hochrechnung sind. Daraus folgt, daß die ver-
gleichsweise geringe Zahl der Praxen mit Einnahmen
ausschließlich aus Privatpraxis bei der Hochrechnung
nicht berücksichtigt werden konnten. Für den verblei-
benden größten Teil der Praxen gilt dies selbstuerständ-
lich nicht, da die Kostenstrukturerhebung sowohl die
Gesamteinnahmen als auch deren Untergliederung u.a.
nach Privat- und Kassenumsätzen erfragt, so daß eine
Gegenüberstellung gleicher Tatbestände der Erhebung
und der Vergleichsstatistik zur Ermittlung von Hochrech-
nungsfaktoren durchaus möglich ist, wenn unterstellt
wird, daß die Erhebungsmerkmale der Kostenstruk-
turstatistik, insbesondere die Einnahmen aus Privat-
praxis, die erfaßten Kosten sowie die Anzahl der Be-
schäftigten mehr oder minder eng mit dem Kassenum-
satz als Hochrechnungsmerkmal korreliert sind. Die
Verteilung der Anzahl der Praxen, der Praxisinha-
ber/innen und der Einnahmen geht aus Tabelle 1.1 auf
Seite 23 hervor.

ln den sich unter 1.8.2.2 unmittelbar anschließenden
Tabellen sind fur die alten Länder einige hochgeschätzte
Eckwerte.je Praxis und je Praxisinhaber/in enthalten. Das
Verfahren zur Ermittlung dieser Durchschnitte und Be-
ziehungszahlen wird im nächsten Abschnitt beschrieben.

1.8.2.1.1 Ermittlung der Ergebnisse je Praxis

Wie oben erläutert, geht aus der Vergleichsstatistik zwar
die Anzahl der Praxisinhaber/innen, nicht aber die Anzahl
der Praxen hervor. Die Ermittlung des hochgerechneten
Durchschnittswertes erfolgt deshalb nach Formel (1).

1.8.2.1.2 Ermittlung der Ergebnisse je Praxis-
inhaber/in

Während die Vergleichsstatistik der beteiligten Organisa-
tionen keine direkte Auskunft über die Anzahl der Praxen
in der Grundgesamtheit gibt, nennt sie aber die Anzahl
der Praxisinhaber/innen l, so daß die hochgerechneten
Beziehungszahlen b1 = "Einnahmen je Praxisinhaber/in"
(3) und b2 = "Reinertrag je Praxisinhaber/in" (4) analog
zu Zitter (2) nach folgenden vereinfachten Formeln er-
rechnet werden können:

ee-kr
(3) br =- und @) bz =ttr
wobeigilt

e Summe der auf Basis Y (= Kassenumsatz) hoch-
gerechneten Gesamteinnahmen für die Grundge-
samtheit

k - Summe der auf Basis Y (= Kassenumsatz) hoch-
gerechneten erfaßten Gesamtkosten fr.ir die
Grundgesamtheit

L

; »
1

N
h
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= e-k = Summe der auf Basis Y (= Kassenumsatz)
hochgerechneten Reinerträge als Differenz
aus hochgerechneten Gesamteinnahmen
und hochgerechneten Gesamtkosten für
die Grundgesamtheit

| - Anzahl der Praxisinhaber/innen

1.8.2.2 Hochgerechnete Ecl«rerte für Arztpraxen
der Grundgesamtheit

Tabelle 3 zeigt die Einnahmen je Praxis und je Praxisin-
haber/in sowie die Anteile der Einnahmenarten an den
Gesamteinnahmen. Die folgende Tabelle stellt ausge-
wählte Kostenarten sowie den Reinertrag je Praxis und
je Praxisinhaber/in für die alten Länder dar. An dieser
Stelle sei daran erinnert, daß diese Werte nur fur die
Arzte mit Einnahmen aus Kassenpraxis gelten, da die
Azte mit Einnahmen ausschließlich aus Privatpraxis
nicht in der Vergleichsstatistik enthalten sind. Ferner ist
darauf hinzuweisen, daß die Hochrechnung auf Basis

der auf S.9 dargestellten Stichprobe vorgenommen
wurde. Das bedeutet, daß Veaerrungen der Ergebnisse
nicht auszuschließen sind, die zum einen darauf zurück-
zufuhren sind, daß fur die Ermittlung der Hochrech-
nungsfaktoren nach Gebietsbezeichnungen wegen
mangelnder Besetzungen Zusammenfassungen von
Größenklassen vorgenommen werden mußten, wobei
davon ausgegangen wurde, daß der Bias bei Stichpro-
benumfängen von dreißig und mehr Praxen zu vernach-
lässigen sei. Zum anderen können bei den Werten je
Praxis Ungenauigkeiten deshalb auftreten, weil die Ver-
gleichsstatistik sich nicht auf Praxen, sondern auf Praxis-
inhaber/innen bezieht, so daß bei der Ermittlung der Be-
ziehungszahlen "je Praxis" auf die auf Basis Kassenum-
satz hochgeschätzte Anzahl der Praxen als Divisor zu-
rückgegriffen wurde (s. Formel (1)). Hier ist insbesondere
darauf hinzuweisen, daß deshalb die hier nachgewiese-
nen Werte "le Praxis" durch die genannten Prämissen
bei der HochschäEung sowie dadurch sehr stark beein-
flußt sind, wie hoch der Anteil der Gemeinschaftspraxen
an allen in die Stichprobe eingegangenen Praxen ist. lm
vorliegenden Fall ist der Anteil der Gemeinschaftspraxen
an der Gesamtzahl der einbezogenen Praxen 18,4 %o.

Tabelle 3

Einnahmen je Arztpraxis und le Praxisinhaber/in

Tabelle 4

Kosten je Arztpraxis sowie Reinertrag je Arztpraxis und je Praxisinhaber/in

1) Die Beziehungszahlen "je Praxis" sind dadurch beeinflußt, daß bei deren Ermittlung die auf Basis Kassenumsau hoch-
geschätzte Anzahl der Praxen aus der Stichprobe als Divisor benutzt wurde sowie dadurch, daß die Gemeinschafts-
praxen in der hochgerechneten Stichprobe einen Anteil von 18,4 % aufweisen.
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Berichts-
jahr

Einnahmen aus selbständiger
ärztlicher Tätrgkeit

Von den Einnahmen aus selbständiger
ärztlicher Tätigkeit entf ielen auf

Je ambulante
und stationäre
Kassenpraxis

ambulante
und stationäre

Privatpraxis

sonstige
selbständige

ärztliche Tätigkeit
Praxis 1) Praxisinhaber/in

1 000 DM Yo

1 987 454,8 383,4 82,1 15,6 2,3
1 991 561,5 456,4 81,4 16,3 2,3

Berichts-
jahr

Material-
verbrauch

und fremde
Laborkosten

Personal-
kosten ein-
schließlich

Honorare fuir
gelegentliche

Assistenz
und Stell-
vertretung

Mieten

Kosten
frir

Kraftfahr-
zeughaltung

übrige
erfaßte
Kosten

Kosten
insgesamt

Reinertrag
je

Praxisl) Praxisin-
haber/in

% der Einnahmen 1 000 DM
1 987 5,6 24,4 5,5 1,9 16,6 s4,0 209,4 176,5
199'l 6,0 25,9 5,5 1,8 17,3 56,5 244,4 198,7



1.8.3 Methodik und Ergebnisse bei Zahnarzt-
praxon

1.8.3.1 Hochrechnungsrahmen und Methodik

Die Vergleichsstatistik der Kassenzahnäztlichen Bun-
desvereinigunS (KZBU gibt Auskunft über die Anzahl der
(Einzel- und Gemeinschafts-)Praxen und der Praxisinha-
berlinnen ftir Kassenumsatzgrößenklassen und fur die
Grundgesamtheit aller Praxen sowie aller niedergelasse-
nen Zahnäzte mit Ausnahme derer, die nicht über die
kassenzahnäztlichen Vereinigungen abrechnen. Hieraus
ergibt sich eine - wenn auch vergleichweise geringe -
Einschränkung hinsichtlich der Nutzung dieser Daten als
Hochrechnungsrahmen. Andererseits sind die Basis-
daten aber geeignet, bei der Errechnung von Bezie-
hungszahlen auf die Anzahl der Praxen und der Praxisin-
haber/innen direkt zuzugreifen; eine Hochrechnung der
Fallzahlen dieser Tatbestände ist - im Gegensa? zum
Verfahren bei der HochschäEung der Daten für die
Aatpraxen - somit nicht notwendig. Da den kassen-
zahnärztlichen Vereinigungen - wie auch den kassen-
ärztlichen Vereinigungen - nur Angaben über die ver-
rechneten Kassenumsätze vorliegen, werden für die Er-
stellung der Hochrechnungsfaktoren, die der Ermittlung
hochgerechneter Werte "je Praxis" dienen, die über die
kassenzahnäztlichen Vereinigungen vereinnahmten Be-
träge den entsprechenden Einnahmen der Praxen aus
der Stichprobe gegenübergestellt. Diese Vorgehens-
weise erforderte vor der Hochschätzung der Werte "je
Praxis" und "je Praxisinhaber/in" eine entsprechende
Sortierung. Bei der Hochrechnung schließlich wird unter-
stellt, daß alle Erhebungsmerkmale der Kostenstruktur-
statistik, also auch die nicht über die kassenzahn-
ärztlichen Vereinigungen vereinnahmten Beträge, mehr
oder minder eng mit dem Kassenumsatz als Hoch-
rechnungsmerkmal korreliert sind.

1.8.3.1.1 Ermittlung der Ergebnisse je Praxis

Die Ermittlung hochgerechneter Durchschnittswerte
kann also aufgrund der geschilderten konzeptionellen
Nähe beider Statistiken im Rahmen einer separaten Ver-
hältnisschätzung erfolgen, die - wie auf Seite 12 ausge-
führt - durch die Formel (2) ausgedrückt wird.

1.8.3.1.2 Ermittlung der Ergebnisse je Praxisin-
haber/in

Da die Vergleichsstatistik sowohl die Anzahl der Praxen
als auch die Anzahl der Praxisinhaber/innen für die Grö-
ßenklassen und insgesamt beinhaltet, kann zur Erläute-
rung hinsichtlich der Ermittlung der in der Überschrift ge-
nannten Beziehungszahlen auf die Ausführungen unter
1 .8.2. 1 .2 venrubsen werden.

1.8.3.2 Ermittlung des Medians @entratwert) der
Eleziehungszahlen'Reinertrag je Praxis'
und'je Praxisinhaber/in'

1.8.3.2.1 Vorbemerkung

Zweck der Kostenstrukturstatistik ist es, vor allem die
Kosten (oder auch betriebliche Aufwendungen, abzugs-
fähige Betriebsausgaben) und ihre Zusammensetzung zu
erheben und nachzuweisen. Teil des Erhebungspro-
grammes sind aber ebenso die Umsäfze (oder auch Er-
träge, Betriebseinnahmen), so daß durch Bildung einer
Differenz ein betriebliches Ergebnis ermittelt werden
kann. Die Differenz zwischen den erfragten Einnahmen
und den erfragten Kosten der zahnärztlichen Praxis wird
hier als Reinertrag bezeichnet.

Bislang wurden - wie erörtert - nur nicht hochgerechnete
Reinerträge fur Praxen und fur tätige Praxisinhaber/innen
nach Einnahmengrößenklassen dargestellt. Einige Stati-
stikkonsumenten haben mit Hilfe der in den einzelnen
Größenklassen nachgewiesenen Fälle, deren Anzahl
aufgrund der Freiwilligkeit der Erhebung zufällig ist, einen
Reinertrag für die Grundgesamtheit der Praxen und der
Praxisinhaber/innen frei hochgerechnet, was methodisch
nicht zu rechtfertigen ist. Dieser hochgerechnete Wert
wurde dann in der öffentlichen Diskussion immer wieder
dem im Rahmen der Kostenstrukturerhebungen der
Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung ermittelten
durchschnittlichen "steuerlichen Einnahmen-Über-
schuß"1) und den durchschnittlichen "Einkünften aus
selbständiger Arbeit"2) ab Zahnazt oder Dentist gegen-
übergestellt. Aus diesem Grunde hat das Statistische
Bundesamt ab Berichtsjahr 1987 eine gebundene
Hochrechnung vorgenommen und zudem die Ermittlung
und Publikation der entsprechenden Zentralwerte vorge-
sehen, um eine differenziertere lnterpretation der Durch-
schnittsreinerträge zu ermöglichen.

Der Median @entralwert) läßt sich bestimmen

'l .als Wert des mittleren Gliedes einer nach der Höhe
der Werte geordneten Reihe mit einer ungeraden Zahl
von Gliedern bzw. als arithmetisches Mittel der beiden
mittleren Werte bei einer geraden Zahl von Gliedern

oder

2.als interpolierter Wert einer bestimmten Größenklasse
in welcher der Median liegt.

Die auf Seite 16 nachgewiesenen Zentralwerte wurden
nach dem ersten Verfahren ermittelt.

1) Siehe z.B. Statistische Basisdaten zur Kassenzahn-
ärztlichen Versorgung, Ausgabe 1993, herausge-
geben von Kassenzahnärztlicher Bundesvereinigung,
Köln, Tabelle 4.4.

2)Siehe z.B. Fachserie 14, Reihe 7.1, Einkommensteuer
1990, S.26.
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1.8.3.2.2 Ermittlung des Medians 'Reinertrag je
Praxis*

Bei der unter 1.8.3.'l .1 geschilderten Hochrechnung
wurden jeder Praxis und damit auch jedem Reinertrag je
Praxis ein bestimmter Hochrechnungsfaktor zugeordnet.
Dieser Faktor drückt aus, wie oft ein einzelner Stichpro-
benreinertrag ie Praxis bei der Ermittlung des Medians
gezählt wird. Da diese Häufigkeiten aber - insbesondere
in den Randklassen - von den Fallzahlen der Ver-
gleichsstatistik differieren, werden die Häufigkeiten der
den entsprechenden Größenklassen zugehörigen Rein-
erträgen den Fallzahlen der Grundgesamtheit angepaßt.
Die Reinerträge je Praxrs werden dann gemäß dem er-
sten Verfahren nach deren Höhe angeordnet. Der Wert
ienes Gliedes, das hinsichtlich der angepaßten Häufig-
keiten in der Mitte der Reihe steht, ist als Median anzu-
sehen.

1.8.3.2.3 Ermittlung des Medhns 'Reinertrag je
Praxisinhaber/in'

Wie erwähnt, kommt dem Reinertrag ie Praxisinhaber/in
eine besondere Bedeutung zu. Darstellungseinheit ist
also nicht die Praxis, sondern derldie Praxisinhaber/in.
Für die Ermittlung des Zentratwerts "Reinertrag je Praxis-
inhaber/in" ist es deshalb sinnvoll, eine Hochrechnung
auf Basis der Gegpnüberstellung der Umsätze der
Praxisinhaber/innen der Vergleichsstatistik und der über
die kassenzahnärztlichen Vereinigungen vereinnahmten
Beträge der Praxisinhaber/innen aus der Stichprobe
durchzufuhren. Die Hochrechnung unterscheidet sich al-
so in den Hochrechnungseinleiten und in den Hoch-
rechnungsfaktoren, weil die Hochrechnungsfaktoren
durch die Gegenüberstellung der über die kassenzahn-
ärztlichen Vereinigungen vereinnahmten Beträge der

Tabelle 5

Praxisinhaber/in der Stichprobe und der entsprechenden
Einnahmen je Praxisinhaber/in der Grundgesamtheit
innerhalb der Hochrechnungsgrößenklassen ermittelt
werden. Wie bei dem Median "Reinertrag je Praxis" ist
auch ledem "Reinertrag je Praxisinhaber/in" ein be-
stimmter Hochrechnungsfaktor zugeordnet, der aus-
drückt, wie oft ein einzelner Reinertrag "je Praxis-
inhaber/in" aus der Stichprobe gezählt wird. Da aber
auch hier sich diese Häufigkeiten von den Fallzahlen der
Vergleichsstatistik unterscheiden, werden die errech-
neten Häufigkeiten der entsprechenden Größenklasse
den Fallzahlen der venruendeten Vergleichsstatistik ange-
paßt.

Analog zu dem Verfahren beim Median "Reinertrag je
Praxis" werden die "Reinerträge je Praxisinhaber/in" in
aufsteigender Reihenfolge nach deren Höhe angeordnet.
Der Wert jenes Gliedes, das hinsichtlich der an die
Grundgesamtheit angepaßten Häufigkeiten in der Mitte
der Reihe steht, ist der Median.

1.8.3.3 Hochgerechnete Ecku/erte ftir Zahnazt-
pra(en

Tabelle 5 zeigt die Einnahmen je Praxis und ;e Praxis-
inhaber/in sowie die Anteile der Einnahmenarten an den
Gesamteinnahmen fur die alten Länder. Die folgende
Tabelle 6 stollt ausgewählte Kostenarten sowie den
Reinertrag ;e Praxis und je Praxisinhaber/in sowie die
Zentralwerte für die beiden Beziehungszahlen dar. An
dieser Stelle sei daran erinnert, daß diese Werte nur für
die Zahnärzle mit Einnahmen aus Kassenpraxis gelten,
da die Zahnäate mit Einnahmen ausschließlich aus Pri-
vatpraxis nicht in der Vergleichsstatistik enthalten sind.
Ferner ist auf die Bemerkungen unter 1.8.3.1 hinzu-
weisen.

Einnahm en je Zahnaztpraxis und je Praxisinhaber/in

Berichts-
lahr

Einnahrnen aus selbständiger
zahnärztlicher Tätigkeit

Von den Einnahmen aus selbständiger
zahnäirztlicher Tätigkeit waren

Praxis

je

I

Praxisinhaber/in über die lCVen vereinnahmt
nicht über
die l6len

vereinnahnrt

1 000 DM o/o

1 987 ffi4,2 568,7 72,8 27,2

1991 654,2 597,6 48,5 51 ,5
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Tabelle 6

1) Der Median 'Reinertrag je Praxis' beträgt rd. DM 176.200.
2) Der Median 'Reinertrag je Praxisinhaber/in' beträgt rd. DM 165,800.

Wie aus dem Vergleich der Werte für die Einnahmen, die
über die kassenzahnärztlichen Vereinigungen verein-
nahmt wurden, mit jenen Einnahmen, die nicht über
diese lnstitutionen vereinnahmt wurden, hervorgeht,
haben sich diese Zahlen von 1987 zu 1991 stark verän-
dert. Diese Anderung liegt hauptsächlich nicht darin be-
gründet, daß in den Zahnazlprat<en mehr Privatpatien-
ten behandelt wurden, sondern an den Abrechnungs-
modalitäten der einzelnen Zahnärzte und der kassen-
zahnäztlichen Vereinigung. Durch das Gesundheitsre-
formgesetz (GRG) wurde nämlich für die ZahnersaElei-
stungen das sog. Kostenerstattungsprinzip eingeführt,
was bedeutet, daß Zahnersatzleistungen nicht über die
kassenzahnärztlichen Vereinigungen, sondern über die
Patienten direkt abgerechnet werden sollten. Dadurch ist
u.a. die Steigerung der zunächst nicht über die kassen-
zahnärztlichen Vereinigungen abgerechneten Einnahmen
auf 51,5 % der Gesamteinnahmen zu erklären. Da aber
die kassenzahnärztlichen Vereinigungen in unterschied-
licher Weise diesem Abrechnungsprinzip nachkamen,
also in manchen kassenzahnärztlichen Vereinigungen
viel, in anderen weniger und in wieder anderen kaum
Zahnersatzleistungen über die kassenzahnärztlichen
Verrechnungsstellen abgerechnet wurden, könnte eine
Hochschätzung der Ergebnisse ohne Berücksichtigung
regionaler Unterschiede zu Verzerrungen führen. Des-
halb wurde sowohl für die ausgewiesenen Werte "je
Praxis" als auch für jene "je Praxisinhaber/in" eine zu-
sätzliche Hochschätzung vorgenommen, deren Ergeb-
nisse aber vergleichsweise wenig abweichen. So variiert
die Verteilung der Einnahmearten um 0,2 Prozentpunkte
zugunsten der über die kassenzahnärztlichen Vereini-
gungen abgerechneten Leistungen. Die Einnahmen ".je

Praxis" bzw. "je Praxisinhaber/in" liegen mit DM 651 50O
bzw. 597 10O um O,4o/o bzw. O,1 % niedriger; der je-
weils entsprechende Reinertrag differiert um - O,7 o/o

bzw. um -O,2o/o. Die Anteile der Kostenarten an den
Gesamteinnahmen variieren - sofern überhaupt - leweils
um 0,1 Prozentpunkte. Diese vergleichsweise sehr ge-
ringen Abweichungen waren allerdings zu erwarten,
wenn man berücksichtigt, daß die regionale Verteilung
der vorliegenden Stichprobe sehr gut die regionale
Verteilung der Grundgesamtheit abbildet.

Kosten je Zahnaztpraxis sowie Reinertrag ieZahnanlpraxis und je Praxisinhaber/in

1.8.4 Methodik und Ergebnisse für Tierarzt-
praxen

1.8.4.1 Hochrechnungsrahmen und Methodik

Die UmsaEsteuerstatistik stößt hinsichtlich ihrer Ver-
wendung als Hochrechnungsrahmen auf methodische
Einwände: Zum einen differieren die gesetzlich fest-
gelegten Berichtsjahre beider Statistiken. Zum anderen
weichen die unter der Wirtschaftsklasse 77411 "Tier-
aztpraxen" ausgewiesenen Steuerpflichtigen der Um-
satzsteuerstatistik 19901)2) mit 5 116 von anderen
Totalwerten ab. So werden in der Statistik der Berufe
des Gesundheitswesens 19913) für die alten Länder
6 351 Tierärzte in freier Praxis nachgewiesen, die
Statistik der Tierärzte in der Bundesrepublik Deutsch-
land, die jährlich vom Planungs- und lnformationszen-
trum der Tierärztlichen Hochschule Hannover erstellt
wird, nennt per 31.12. 1991 fur die alten Länder 6128
praktizierende Tierärzte. Wird allerdings die Aufteilung
der Tierärzte in freier Praxis auf Einzel-, Gemeinschafts-
und Gruppenpraxen berücksichtigt4), so ergibt sich, daß
rd. 2 510 der Tierärzte in Gemeinschafts- und Grup-
penpraxen tätig gewesen sind. Wird von einer durch-
schnittlichen Besetzung von 2 Praxisinhaber(n)/innen je
Praxis ausgegangen, so können rund 780 Gemein-
schafts- und Gruppenpraxen unterstellt werden, was zu
einer Gesamtzahl der Praxen von rd. 5 500 führt. Die

1) Siehe Fachserie 14, Reihe 8, Umsatzsteuer 1990, S.
80.

2) Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung 1987 weisen
unter "Tierarztpraxen" 4 810 Arbeitsstätten aus, siehe
Fachserie 2, Heft 3, Arbeitsstätten und Beschäftigte
nach Beschäftigtengrößenklassen 1987, S. 56/57.

3) Siehe Fachserie 12, Reihe 5, Berufe des Gesund-
heitswesens 1991 , S. 31.

4)Siehe Schöne, R. und Ulrich, H., Statistische Untersu-
chungen über die Tierärzteschaft in der Bundesre-
publik Deutschland (Stand: 31.12.1991), Sonder-
druck der Zeitschrift der Deutschen Tierärzteschaft
11/1992, Tabelle 1.

Berichts-
jahr

Material-
verbrauch

und fremde
Laborkosten

Personal-
kosten ein-
schließlich

Honorare für
gelegentliche

Assistenz
und Stell-
vertretung

Mieten

Kosten
für

Kraftfahr-
zeughaftung

übnge
erfaßte
Kosten

Kosten
insgesamt

Reinertrag
je

Praxisin-
haber/in2)

Praxisl)

% der Einnahmen 1 000DM
1 987 28,5 19,7 3,0 1,0 13,5 65,7 207.3 .195,1

1991 29,1 20,9 3,4 1,1 15,0 69.5 199,8 185,1
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Unterschiede der Praxiszahlen sind also nicht sehr er-
heblich und resultieren zum Teil aus steuerrechtlichen
und veranlagungstechnischen Gründen, zum anderen
Teil sind sie auf methodische Ursachen, insbesondere
auf die Problematik der wirtschaftszweigsystematischen
Zuordnung zurückzufrihren.

frolz der geschilderten Unzulänglichkeiten wird in
Ermangelung einer besseren Vergleichsstatistik die
Umsatzsteuerstatistik zur Hochrechnung benutzt.

Bei der Ermittlung der Hochrechnungsfaktoren wurde
analog der oben genannten Verfahrensweisen vorge-
gangen. Nach der rechnerischen Angleichung der unter-
schiedlichen Berichtsjahre durch einen Faktor, der die
Entwicklung der Umsätze zwischen 199O und 1991 wie-
dergibt, wurden Hochrechnungsfaktoren durch Gegen-
überstellung der Umsätze laut Umsatzsteuerstatistik
nach Umsatzgrößenklassen und der Einnahmen aus
selbständiger tierärztlicher Tätigkeit und aus der Medi-
kamentenabgabe der Kostenstrukturstatistik 1991 nach
Einnahmengrößenklassen ermittelt. Mit den so gewon-
nenen Hochrechnungsfaktoren wurden dann alle in der
Kostenstrukturstatistik erhobenen Tatbestände hochge-
rechnet. Bei dieser Vorgehensweise wird zum einen un-
terstellt, daß die oben erwähnten fehlenden Einheiten
sich auf die Umsatzgrößenklassen in der Weise verteilen,
daß der prozentuale Anteil des Umsatzes in den Um-
sa2größenklassen nicht verändert wird und zum ande-
ren, daß alle Erhebungsmerkmale der Kostenstruk-
turstatistik mehr oder minder eng mit dem Umsatz als
Hochrechnungsmerkmal korreliert sind.

Tabelle 7

1.8.4.1.1 Ermittlung der Ergebnisse je Praxis

Da also exakte Angaben der amtlichen Statistik oder
externer Quellen über die Anzahl der Praxen für das
Berichtsjahr 1991 fehlen, wird auch hier die Anzahl der
erfaßten Praxen mit dem auf Basis Umsatz ermittelten
Hochrechnungsfaktor nach Formel (1) auf S. 11
hochgeschätzt.

1.8.4.1.2 Ermittlung der Ergebnisse je Pra,risin-
haber/in

Aus der Statistik der Tierärztlichen Hochschule Hannover
geht zwar die Gesamtzahl der Praxisinhaber/innen für
das Berichtsjahr '1991 hervor, so daß auf diese Zahl als
Divisor bei der Errechnung der Beziehungszahlen "je
Praxisinhaber/in" direkt zugegriffen werden könnte. Da
aber die Umsatzsteuerstatistik als Hochrechnungsrah-
men Verwendung fand, wurde aus Gründen der Konsi-
stenz wiederum Formel (1) angewendet, also die Anzahl
der erfaßten Praxisinhaber/innen analog den Praxen auf
die Grundgesamtheit hochgerechnet und als Divisor für
die Beziehungszahlen "je Praxisinhaber/in" benutzt.

1.8.4.2 Hochgerechnete Echrerte ftir Tierazt-
praxen

Tabelle 7 z.eigl die Einnahmen je Praxis und je Praxis-
inhaber/in sowie die Anteile der Einnahmenarten an den
Gesamteinnahmen. Die folgende Tabelle 8 stellt ausge-
wählte Kostenarten sowie den Reinertrag je Praxis und
p Praxisinhaber/in dar. An dieser Stelle sei an die Aus-
führungen unter 1.8.4.1 erinnert.

Einnahmen je Tierarztpraxis und je Praxisinhaber/in

Berichtsjahr
Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit Von den Einnahmen aus

selbständiger Tätigkeit (ohne
U msatzsteuer) entf ielen auf

einschließlich
Umsatzsteuer ohne Umsatzsteuer

ie Praxis je Praxisinhaber/in
selbsttindige
tierärztliche

Täligkeit

Medikarnenten-
abgabe

1 000 DM % der Einnahmen
1 987 276,4 243,1 217,6 85,7 '14,3

1991 307,0 270,O 240,O 87,5 12,5
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Tabelle 8

2 Aufuau und lnhalt der Tabellen

2.1 Vorbemerkungen

Die nachfolgenden Erläuterungen beziehen sich sowohl
auf die Tabellen mit den Ergebnissen für die alten Bun-
desländer als auch auf die Tabellen für die Ergebnisse
für Arzt- und Zahnarztpraxen der neuen Bundesländer.
Wie oben schon vermerkt, konnten aus erhebungstech-
nischen Gründen keine Ergebnisse fur Tierarztpraxen
veröffentlicht werden.

2.2 Aubau und lnhalt der Tabellen beiAztpraxen

lm folgenden Abschnitt werden der Auflcau der Tabellen
und insbesondere die Begriffe in den Tabellenköpfen er-
läutert. Wie bereits envähnt, lag den einzelnen in die Er-
hebung einbezogenen Teilbereichen der Freien Berufe
ein weitgehend einheitliches Frageprogramm zugrunde,
das sich auch im Tabellenprogramm entsprechend nie-
derschlägt. Daher werden nachstehend nur die Tabellen
für die Arzte ausführlich behandelt, während bei den
Zahnärzten und Tierärzten lediglich die fachlichen Be-
sonderheiten erörtert werden.

Die Ergebnisse werden zum Teil als absolute Zahlen,
zum Teil als Vsrhältniszahlon (Prozentzahlen) und als
Beziehungszahlen (2.8. Einnahmen aus Kassenpraxis je
Kassenschein) dargestellt. Die in DM ausgewiesenen
Werte sind mit Ausnahme der Einnahmen aus Kassen-
praxis je Kassenschein und aus Privatpraxis je Behand-
lungsfall jeweils in tausend DM dargestellt und auf eine
Nachkommastelle gerundet. lm übrigen ist zu beachten,
daß die einzelne Zahl auf die kleinste zur Darstellung
gelangende Einheit gerundet ist, so daß kleine Differen-
zen in den Summen auftreten können.

Kosten le Tieraztpraxis sowie Reinertrag je Tieraztpraxis und je Praxisinhaber/in

2.2.1 Erfaßte Praxen und Einnahmen

Tabelle 1.1 gibt zunächst einen Überblick über die erfaß-
ten Praxen und die erfaßten Praxisinhaber/innen sowie
über die Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit je Praxis
und je Praxisinhaber/in in den ausgewiesenen Größen-
klassen.

Die ausgewiesenen Einnahmen aus selbständiger ärztli-
cher Tätigkeit im Jahre 1991 sind unterteilt nach Ein-
nahmen aus Kassenpraxis, aus Privatpraxis und aus
sonstiger selbständiger ärztlicher Tätigkeit und werden
anteilig in Prozent angegeben. Bei den Einnahmen aus
Kassenpraxis sollten die Bruttoeinnahmen angegeben
werden, d.h. die Einnahmen vor Abzug der KV-Verwal-
tungskosten (Verwaltungskosten der kassenärztlichen
Vereinigungen) die bei den "Kosten" gesondert aufge-
führt waren, und einschließlich der Abzüge der pri-
vatärztlichen Verrechnungsstellen, die unter den
"sonstigen Kosten" anzugeben waren. Eventuelle Hono-
rarkürzungen der kassenärztlichen Vereinigungen waren
dagegen abzusetzen. Zu den Einnahmen aus Privat-
praxis gehören auch die Entgelte für in Rechnung ge-
stellte Medikamente, Verbandstoffe usw. Als Einnahmen
aus sonstiger selbständiger ärztlicher Tätigkeit kommen
z.B. in Frage: Einnahmen aus selbständiger Vertretung,
Gutachtertätigkeit, aus betriebstirztlicher Tätigkeit sowie
aus nebenamtlicher Krankenhaustätigkeit.

Weiterhin werden aus den Einnahmen und der jeweils
ermittelten Anzahl von Kassenscheinen sowie den als
abgeschlossen geltenden privaten Behandlungsfällen die
Beziehungszahlen "Einnahmen aus Kassenpraxis ie Kas-
senschein" bzw. "Einnahmen aus Privatpraxis je Be-
handlungsfall" gebildet und ausgewiesen. Die Einnah-
mon aus Kassenpraxis resultieren aus allen Behand-
lungsfällen, die für Mitglieder der RVO-Krankenkassen
(Krankenkassen nach § 225 der Reichsversicherungs-
ordnung, wie Orts-, Landwirtschaftliche, Betriebs- und
lnnungskrankenkassen) und den Ersatzkassen anfallen

Berichtsiahr

Verlcrauch
von ange-

wandten Me-
dikamenten,
lmpfstoffen,

Verloandsrna-
terial usw.,
Material für
künstliche

Besamung,
Abgabeaz-
neimitteln

Personal-
kosten ein-
schließlich

Honorare für
gelegentliche

Assistenz
und Stell-
vertretung

Mieten

Kosten
für

Kraftfahr-
zeug-

haltung

übnge
erfaßte
Kosten

Kosten
ins-

gesamt

Reinertrag

je

Praxis Praxisin-
haber/in

% der Einnahmen 1 000 DM
1 987 24.1 15,8 3,5 5,1 .l.l 

,6 64,1 86,8 77 ,7

1991 28,5 16,5 4,8 5,0 14,0 68,8 84,0 75,0
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(einschließlich Leistungen durch Sozialhilfekäger und
aufgrund von Bundesbehandlungsscheinen). Zu den Ein-
nahmen aus privaten Behandlungsfällen zählen nicht
nur die Entgelte der nichtversicherten Privatpatienten,
sondern auch die der Privatversicherten einschließlich
der Mitglieder der Postbeamtenkrankenkasse sowie der
Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten.

2.2.2 Kosten und Reinertrag

Unter den in Tabelle 1.2 aufgeführten Kosten sind alle
für eine Einzel- oder eine Gemeinschaftspraxis anfallen-
den Betriebsausgaben zu verstehen, die bei der steuer-
lichen Gewinnermittlung abzugsfähig sind. Aufwendun-
gen für private Zwecke sollten nicht enthalten sein.

Die erste aufgefüh(e Kostenart setzt sich aus Material-
verbrauch und Kosten für fremde Laborarbeiten zu-
sammen. Der Materialverbrauch umfaßt Medikamente,
Verbands- und Röntgenmaterial, Chemikalien, Desinfek-
tions- und Reinigungsmittel sowie anderen Praxis- und
Laborbedarf. Der von den Krankenkassen zur Verfügung
gestellte oder für deren Rechnung von den Apotheken
gelieferte Sprechstundenbedarf war nicht mit anzuge-
ben. Bei den seit 1979 separat erhobenen Kosten für
fremde Laborarbeiten handelt es sich um der jeweiligen
befragten Praxis in Rechnung gestellte Laborarbeiten
einschließlich der Verlustzuweisungen aus Laborgemern-
schaften,

Als Personalkosten werden Löhne und Gehälter
(einschließlich Vergütungen an Auszubildende), gesetzli-
che und ubrige Sozialkosten sowie Honorare für gele-
gentliche Assistenz und Stellvertretung ausgewiesen.

Die Löhne und Gehälter stellen die Bruttobar- und
-sachbezüge fur die in der Praxis gegen Entgelt be-
schäftigten Personen, wie technische Assrstenten, Arzt-
helferinnen, Auszubildende und sonstige Beschäftigte,
dar. Die Lohn- und Gehaltssumme schließt die Steuern
und Sozialversicherungsbeiträge der Arbeitnehmer ern,
jedoch nicht die Arbeitgeberanteile zur Sozialversiche-
rung. Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezuge
waren mit dem Wert anzugeben, der dem Lohnsteuer-
abzug zugrundegelegt wurde.

Neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialversicherung
(Kranken-, Renten-, Arbeitslosenversicherung) enthalten
die gesetzlichen Sozialkosten auch die Beiträge zur
gesetzlichen Unfallversicherung.

Zu den übrigen Sozialkosten zählen u.a. Fahrtkosten-
ersatz und -zuschüsse fur Fahrten zu und von der Ar-
beitsstätte, Kosten für zusätzliche lnvaliditäts-, Alters-
und Hinterbliebenenversicherung u.dgl. (Weitere Bei-
spiele sind den "Erläuterungen zum Erhebungsvordruck"
im Anhang zu entnehmen).

lnnerhalb der Mieten ist die Miete für Praxisräume
(einschließlich Garagen) der wichtigste Posten. Es war
der Betrag anzugeben, der für die Bereitstellung und
Nutzung der Praxisräume zu zahlen war. ln den

"Erläuterungen zum Erhebungsvordruck" wurde auf die
Ausschaltung der Miete für privat genutzte Räume be-
sonders hingewiesen. ln den Fällen, in denen die Praxis
im eigenen Haus betrieben wurde, sollte ein Mietwert
entsprechend der Miete für Räume in gleichem Umfang
und gleicher Lage eingesetzt werden. Falls dieser nicht
zu ermitteln war, sollten die Kosten des eigenen Grund-
stücks und Gebäudes (einschließlich Garage) angegeben
werden, soweit sie auf die Praxis entfielen. Zu diesen
Kosten zählen Abschreibungen, lnstandhaltungskosten,
Prämien für die Gebäudeversicherung, Grundsteuer,
Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und
Grundschuldzinsen. Die (als gesonderte Position auszu-
weisenden) für die Praxis anfallenden Kosten für Strom,
Gas, Wasser und Heizung waren hier nicht mit aufuufüh-
ren. Wegen der steigenden Anzahl von Leasing-Ge-
schäften werden im Rahmen dieser Kostenart ab Be-
richts.jahr 1983 die Mieten für Apparate, EDV-Einrich-
tungen u.dgl. erfragt und in der Kostentabelle nachge-
wiesen.

Kosten fur Strom, Gas, Wasser und Heizung sind, so-
weit sie praxisbedingt anfallen, als weitere Raumkosten
erfaßt.

Beiträge zu Berufsorganisationen waren ohne KV-Ver-
waltungskosten (Venwaltungskosten der jeweiligen Kas-
senärztlichen Vereinigung) anzugeben, da letztere als ei-
gene Position ausgewiesen worden sind.

Die Versicherungsprämien beziehen sich nur auf die
Berufshaftpf licht- und Praxisversicherung (Feuer-, Dieb-
stahlversicherung usw.), nicht auf Verslcherungen für
Gebäude und Kraftfahrzeuge oder auf sonstige Versi-
cherungen privaten Charakters.

Die erfragten Fremdkapitalzinsen stellen die Zinsen für
die im lnteresse der Praxis aufgenommenen Darlehen
(2.8. zur Anschaffung von Einrichtungsgegenständen
oder zur Kapitalbeschaffung bei der Praxisaufnahme)
dar. Nicht eingeschlossen sind Zinsen für Darlehen, dre
für bauliche Maßnahmen aufgenommen wurden.

Zu den Kosten für Kraftfahzeughaltung zählen anteilig
Kraftfahrzeugsteuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall-
und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen auf das
Kraftfahrzeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten,
Kraftstoff- und sonstige laufende Betriebskosten. lm
Falle von Leasing-Verträgen für Kraftfahzeuge gehören
auch die anteiligen Mietraten (Leasing-Raten) hinzu.

Die Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbil-
dungskurse, Fachliteratur u.dgl. wurden nur erfaßt, so-
weit diese nicht von anderer Seite erstattet wurden.

Aufwendungen fur kleinere Einrichtungsgegenstände
bis zum Einzelwert von 8O0 DM stellen Anschaffungs-
kosten von abnutzbaren, beweglichen und selbständig
nuEbaren Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens dar,
die im Berichtsjahr voll als Betriebsausgaben abgesetzt
wurden, weil die Anschaffungskosten abzüglich der ent-
haltenen Vorsteuer für jedes Wirtschaftsgut 800 DM
nicht überstiegen (siehe § 6 Absatz 2 Einkommen-
steuergesetz).
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Bei den Abschreibungen auf bewegliche Anlagegüter
(ohne Kraftfahrzeuge) mit einem Anschaffungswert von
mehr als 80O DM handelt es sich um die steuerlichen
Abschreibungen auf lnstrumente, Apparate, Geräte und
sonstige Einrichtungsgegenstände. Abschreibungen
gemäß Berlinförderungs- und Zonenrandförderungs-
gesetz sollten ggf. eingeschlossen sein.

Die sonstigen Kosten umfassen u.a. die Kosten für
Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung, Reparatu-
ren an Einrichtungsgegenständen sowie EDV-Kosten bei
Fremdleistungen, Kostenerstattungen an Belegkranken-
häuser oder Gebühren an privatärztliche Verrechnungs-
stellen. Nicht zu berücksichtigen waren Kosten für Repa-
raturen an Gebäuden oder an Kraftfahrzeugen, die rm

Mietwert bzw. in den Kosten fur Kraftfahrzeughaltung
enthalten sein sollten, Einkommensteuer, Versiche-
rungsbeiträge sowie Postgebuhren u.dgl. fur private
Zwecke.

Die Summe der erläuterten Kostenarten wird als Kosten
insgesamt bezeichnet.

Zieht man diese Kostensumme, die außer dem Mietwert
für eigene Räume keine kalkulatorischen Kosten, wie
Entlohnung für die unbezahlt in der Praxis mithelfenden
Familienangehörigen oder Zinsen für das in der Praxis
investierte Eigenkapital, enthält, von den Einnahmen ab,
so erhält man den Reinertrag. Dieser wird jeweils je
Praxis und je Praxisinhaber/in nachgewiesen.

"Nachrichtlich" wird schließlich dargestellt, wie groß im
Durchschnitt die Aufwendungen für Praxisübernahme
und die sogenannten Aufwendungen privater Natur je
Praxisinhaber/in fur jene Praxisinhaber/innen waren, die
solche Aufwendungen verbuchten, und wie groß jeweils
der Anteil dieser Praxisinhaber/innen an allen erfaßten
Praxisinhaber(n)/innen war. Aufwendungen für Praxis-
übernahme können sowohl auf das Erhebungsjahr ent-
fallende Ausgaben als auch Abschreibungen auf einen
käuflich erworbenen Praxiswert darstellen. Unter den
Aufwendungen privater Natur sind hier nur solche für die
Alters-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenversi-
cherung des Praxisinhabers/der Praxisinhaberin und
seiner/ihrer Familie einschließlich der Beträge zu berufs-
ständischen Versorgungseinrichtungen gemeint.

2.2.3 Beschäftigte und Personalkosten je Praxis so-
wie Wert der Praxiseinrichtung

Tabelle 1.3 gibt einen Überblick über die Zusammenset-
zung der bei den erfaßten Praxen Beschäftigten im
Durchschnitt des Kalenderjahres 1991 . Die im Jahres-
durchschnitt Beschäftigten einschließlich Praxisinha-
ber(n)/innen und ohne Entgelt mithelfende Familien-
angehörigen sollten aus der Summe der an den
Monatsenden tätigen Personen geteilt durch zwölf
errechnet werden, wobei Teilzeittätige auf Vollzeittätige,
etwa nach bezahlten Arbeitsstunden, umgerechnet
werden sollten.

Außerdem werden in Tabelle 1.3 die Löhne und Gehälter
sowie die Sozialkosten und die Honorare für gelegentli-
che Assistenz und Stellvertretung je Praxis in tausend
DM-Beträgen ausgewiesen. Zusätzlich werden die ge-
setzlichen und die übrigen Sozialkosten jeweils in Pro-
zent der gesamten Sozialkosten dargestellt und darüber
hinaus die Sozialkosten in Prozent zur Gesamtsumme
der Löhne und Gehälter. Als einziger Posten des Jah-
resabschlusses wird der steuerliche Buchwert der Pra-
xiseinrichtung und darunter der Wert der Röntgeneinrich-
tung ausgewiesen.

2.3 Besonderheiten der Tabellengestaltung bei
Praxen von Zahnärzten und Tierärzten

2.3.1 Besonderheiten bei Praxen von Zahnärzten

Wie bereits erwähnt, gilt fur alle Tabellen dieses Erhe-
bungsteilbereichs, daß aus fachlichen und erhebungs-
technischen Gründen eine Untergliederung nach der
ausgeübten zahnärztlichen Tätigkeit nicht vorgenommen
werden konnte. Aufgrund der Tatsache, daß die Stich-
probe für das Berichtsjahr 1983 eine relativ große Zahl
von Praxen mit mehr als einem lnhaber enthielt, wurde
im Bericht für 1983 zum erstenmal eine Aufgliederung
nach Praxen mit einem und mit mehr als einem Praxisin-
haber/einer Praxisinhaberin vorgenommen, wobei es
sich bei letzteren sowohl um Gemeinschaftspraxen als
auch um Praxisgemeinschaften handeln konnte. lm Er-
hebungsvordruck für 1987 und 1991 wurde deshalb
explizit unter der "Kennzeichnung der Praxis" nach Ein-
zel- oder Gemeinschaftspraxis gefragt, so daß nunmehr
die Ergebnisse auch in dieser Gliederung dargestellt
werden können.

Bei Tabelle 2.1 entfällt die Angabe "Einnahmen aus
sonstiger selbständiger ärztilcher Tätigkeit" sowie
"Einnahmen aus Kassenpraxis je Kassenschein bzw. aus
Privatpraxis je Behandlungsfall". Darüber hinaus ist auf
eine Anderung bei der Aufgliederung der Einnahmen
hinzuweisen, die aufgrund der geänderten Abrechnung
der Zahnärzte mit den kassenzahnärztlichen Vereinigun-
gen (KZV) notwendig wurde: Die Gesamteinnahmen
werden in Tabelle 2.1 aufgegliedert in solche, "die über
die KZV vereinnahmt" und in jene, "die nicht über die
KZV vereinnahmt" wurden.

Die "Mieten" in Tabelle 2.2 enthalten nicht Mieten für
Apparate, EDV-Einrichtungen u.dgl. Sie sind ggf. in den
sonstigen Kosten eingeschlossen.
Tabelle 2.3 enthält als einzige Besonderheit die fachlich
bedingte andere Aufgliederung der in der Praxis Be-
schäftigten.

2.3.2 Besonderheiten bei Praxen von Tierärzten

lm Erhebungsvordruck für das Berichtsjahr 1991 wurde
nicht nur, wie bei vorherigen Erhebungen, die übliche
Unterscheidung nach der tierärztlichen Tätigkeit
(Allgemeinpraktiker oder Fachtierarzt) erfragt, sondern
auch nach Einzel- oder Gemeinschaftspraxen unter-
schieden.
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Bei den Erhebungen ab dem Berichtslahr 1983 wurde
im Einvernehmen mit den Berufsverbänden die Frage
nach der tieräztlichen Tätigkeit gestrichen, zusätzlich
aber danach gefragt, ob es sich bei den befragten Pra-
xen um eine Kleintier-, Großtier- oder eine Groß- und
Kleintierpraxis handelt. Diese Fragestellung hat sich aus
der Sicht der Statistikkonsumenten bewährt.

Der relativ geringe Erfassungsgrad (siehe Seite g) ver-
bietet es, alle theoretisch möglichen Kombinationen dar-
zustellen. So werden zwar sowohl für alle erfaßten Tier-
arztpraxen als auch für jeweils alle erfaßten Einzel- und
Gemeinschaftspraxen Ergebnisse nach Einnahmengrö-
ßenklassen nachgewiesen. Während aber bei den Ein-
zelpraxen auch nach der Praxisart gegliederte Ergebnis-
se dargestellt werden, können die Ergebnisse für die
Gemeinschaftspraxen nicht untergliedert werden.

ln Tabelle 3.1 werden die Einnahmen mit und ohne Um-
satzsteuer nachgewiesen. Damit wird die Tatsache be-
rucksichtigt, daß - im Gegensatz zu den Umsätzen aus
der Tätigkeit als Arzt und Zahnarzt - weder die Umsätze

aus der Tätigkeit als Tieraat noch lener aus der Medi-
kamentenabgabe vom Umsatzsteuergesetz freigestellt
sind.

Wegen ihrer verhältnismäßig großen Bedeutung sind für
diesen Erhebungsteilbereich zusä?lich die Einnahmen
aus nichtselbständiger Tätigkeit erfragt und in die Er-
gebnisdarstellung aufgenommen worden. Diese Ein-
nahmen blieben aber naturgemäß bei der Bildung der
Einnahmengrößenklassen unberücksichtigt.

Bei der Kostentabelle 3.2 ist auf zwei Abweichungen
hinzuweisen. Zum einen ist der Materialverbrauch auf
berufsspezifische Gegebenheiten ausgerichtet und inso-
fern dreifach aufgegliedert. Zum anderen wurde anstelle
der KV-Verwaltungkosten, welche bei Praxen dieses Er-
hebungsteilbereichs nicht anfallen können, die Gewer-
besteuer als Kostenart aufgenommen, die unter be-
stimmten Umständen von Tierarztpraxen zu tragen ist.

Tabelle 3.3 zeigt - wie Tabelle 2.3 - eine fachlich beding-
te geringfüg veränderte Aufgliederung der Beschäftigten.

- zt -
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1 Praxen von Arzten ")
1.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/innen und Einnahmen 1991

Früheres Bundesgebiet

Einnahmen auB

Einnahmen
von... bis

unter... DM
Kassenpraxie
je Kaseen-
schein 1)

Privatpraxis je
Behand-
lungefall

(1 33)
r31
143
149
151
146
166
158
157
178
199
187
215

(341)
(241\
(308)

(1 33)
131
139
146
147
'151

146
167
161
162
192
222
213
232

(8s)
122
135
126
145
130
141
-141

150
167

(1 06)

(141)
(174],
212
17?
19'l
208
244
210

(318)
(1 82)
(2571
(307)

DM

50 000
1 00 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
7oo 000
800 000
900 000

1 Milr.
2 Miil.
3 Mill,
4 Miil.

10 Milt,

25 000
50 000

r 00 000
200 000
250 000
300 0oo
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000l Milt.

2 Mill.

75

(16,2)
19,8
14,4
15,9
15,8
16,0
16,4
16,3
16,1
16,2
'18,7
18,8
18,0

(21,9)
(21 ,4\
(23,1 )

(76, 1)
(78,4)
(75,0)

055,4)
645,2)
o32,2)

14,?

(80,7)
76,O
83,5
82,0
82,5
a2,o
82,2
81,6
80,4
80,5
78,7
75,8
7a,1
78,4

203,0
127,O
55,0
32,0
27,O
45,0

30 000 - 50 000
50 000 - 100 000

r00 000 - 150 000
r50 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 000 - 900 000900000- 1Miil.1Miil.- 2Miil.

(0,e)
(4,71
(2,71
0,6
0,6
0,3
0,5'l,5

(0,6)
(o,21

(2s
(17
21

(130,6)
(184,21
220,7

,6)
,o,

17,O
17,8
18,0
18,5
17,4

(6,9)
(16,s)
(16,9)
17,9
17,6
16,8
17,7
17,7

(21 ,51
(1 1,0)

(130,6)
(184,2)
220,7
268,1
348,7
443,1
545,6
644,1

(7 49,71
(821 ,0)
(963,7)

(1 185,3)

4
17
94

131
289
242
250
166
104
57
46

114
7
4

4
17
36
57
70

124
270
250
203
127
65
32
27
45

79,6
7A,5

(60)
68
70
71
71
72

79
84
84
89
91

104
(r4s)
(1 44)
(231 )

4,
17,
95,
78,

1 34,
308,
31 4,
273,
206,
1 43,

67,
r 89,

(39,8)

r58,1
225,1
271 ,9
351 ,4
447,9
546,4
641,9
746,3
839,5
950,9
205,5
41 2,3)
290,4)
503,1 )

Arapraxen

(3s,8)
76,2

156,4
2r3,6
265,8
329,7
402,3
47 6,4
5'r 7,3
542,8
583,6
652,8
727,1

(8o,7)
76,0
82,6
82,2
42,2
42,2
a1 ,7
81, r
81 ,4
80,8
78,8

(8 r ,9)
87,3
84,3
87,8
86,5
87.1

(3,1)
4,2

1,8
t,9
1,9
2,O
2,6
2,6
3,r

1,6
3,6

(2,o')
(0,2)
(1 ,s)

,8)

,5
,-l
,1
,7
,6
,3

3 Mifl.
4 Mill.

16,0
8,0

16,O

(1
(1
(2

I
(2
(3
(6

4,O
17,O
36,0
57.0
70,0

128,0
270,O
250,0

(3s,8)
76,2

(16,2)
19,8
14,6
14,9
15,6
16,1
16,0
16,3
16,7
16,8

(3, 1)
4,2
1,9
3,1
1,9
1,9
1,8
2,2
2,9
2,7
3,0

1,9
4,1

(0,s)

(60)
68
71
70
72
71
72
78
80
84
88
94
93

120

(56)
69
71
71
75
72
77
75
a2
80

(67)

(67)
(821
85
79
86
94
97't05

(1 1s)
(8s)

(1 26)
(1 66)

(48)
(48)
(63)
62
62
70
71
79

128,8
176,9
224,6
271 ,6
350,4
447,6
546,3
642,A
742,2
838,4
949,6
197,8

(39,8)
7R )

128,8
176,9
224,6
271 ,6
350,4
447,6
546,3
642,8
742,2
838,4
949,6

1 197,8

darunler:

Einzelpraxen

268, r
348,7
443,1
545,6
644,1

21 ,5
20,0
'17,6

darunter:

Einzelpraxen von Allgemein-,/Praktischen ArAen

50 000 -
100 000 -
'150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 .
800 000 -

1 00 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

1 Mi[.

6
16
23
31
34
62
58
28
t8
10

J

6,O
16,O
23,0
3'l,0
34,0
62,0
58,0
2A,O
l8,o
10,0
3,0

4,O
9,0

11,0
26,O
49,0
49,0
44,O
23,O

7,O
4,O
o,v
7,O

5,0
9,0
9,0

20,o
36,0
27,O
32,O
25,O
6,0
5,0

4
9

11
26
49
49
44
23

7
4
ö
7

5II
20
36

3?
25

6
5

(79,0)
129,8
177,8
226,9
273,O
348,5
453,1
548,1
645,7
755,4

(7s,0)
129,8
177,8
226,9
273,O
348,5
453,1
548,1
645,7
755,4

(918,3)

(16,3)
1'l ,2
13,5
10,7
12,O
10,9
12,5
10,8
14,9
9,5

(11,2)

(1
1

2
1

I
2
I
2
o
,|

8,3)(91

86,4
86,6
81,5
89,2

(88,3)

(74,31
(77,O\
76,O
80,3
79,5
79,1
79,5
81,0

Einzelpraxen von lnternisten

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -

1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

r Mi[.
2 Miil,

o

(0,1)
(5,3)
2,1
2,4,a
3,0
2,O
1,67l (68, 1) (23,6) (8,3)0) (78,4\ (19,8) (1 ,8)7) (7s,3) (1s,3) (1 ,5)3) (81,1) (16,6) (2,4\

Einzelpraxen von Frauenäraen

(749,
(821,,
(963,

(1 185,r

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 .
500 000 -
600 000 -
800 000 -

1 Mill. -

150000.....
200 000 .....
250 000 .....
300 000....,
400 000 ..,..
500 000 .... .

600 000 .....
800 000 ...,.

1Miil. ....
2 Mlt. .....

(863,9)
(1 088,5)

344,O
449,3
546,7
670,4

(863,9)
(1 088,5)

(114,41 (114,4)
o72,9) (172,e1(2?5,e\ (225,9\
273,7 273,7

(92,2)
(78,8)
(80,4)
81,5
81 ,7
82,9
81,9
80,8

(1
(1
(1

1

1

1

1l
1l

10)
15)
43)
59
57
84
90
94

344,O
449,3
546,7
670,4

') Nlcht froctrgerechnetes Ergebni6.
1 ) EinschlieBlich Berechtigungeechein für Voreorgeuntersuchungen.

Einnahmen aue oelbständiger
ärälicher Tätigkeit

Von den Einnahmen au6 eelbständiger
ärztlicher Tätigkeit entlielen auf

Erfaßte Praxen
Erfaßte

Praxisinhaber/
in nen

je

Praxis Praxis-
inhaber/in Kassenpraxis Privatpraxig

ambulanle ambulante
und stationäre

son6tige
selbetändige

äräliche
Täligkeit

Anzahl 1 000 DM %

zö

(77,e\
(88,8)

(8s)
(1 25)

(2s4\
(147],



1 Praxen von Arzten *)
1.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/innen und Einnahmen 1991

Einzelpraxen von KinderärAen

Früheres Bundesgebiet

Einnahmen aus

Einnahmen
von ... bie

unter ,.. DM
Kaseenpraxis
je Kaeeen-
schain 1)

Privatpraxi8 je
Behand-
lungsfall

DM

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000

200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

1Miil.

(66,6)
(122,O\
(172,1')
(220,21
zo0, I
346,4
449,8
543,4
426,2

437,4
539,7
657,8

(265,5)
368,1

(450,5)
549,5
641 ,7

,6)
,0)
,1)
,21

346,4
449,8
543,4
626,6

25 000 - 100 000
100 000 - 150 000
150 000 - 200 000

o
3

4
17
29
26
18
11

3,0
3,0
5,O
4,O

17,O
29,O
26,0
18,0
11,0

4
9

23
22
19
11

6

3,0
4,O
3,O

13,0
16,0
14,0
10,o

6,O
6,0
3,0

5
4

11
10
10

RN
4,0

1 1,0
10,0
10,0
5,0
5,0

(43)
(78)
(48)
(5s)
63
61
65
71
69

119
146
122

(s2)
(s1)
99

122
116
112

(148)
(1 83)
(r 32)

(66
(122
(172
(22O
zbb

(70,1)
(90,o)
(90,o)
(7s,9)
86,4
83,6
83,0
83,9
80,6

78,6
7AO
80,6

(77,8\
(75,1 )
(7 4,11

(83,8)
(75,9)
(76,o)
78,9

(27,
(s,

(10,
(23,

o,
6,
6,
5,
o,

(8,4)
(2O,3)
(2o, 1)
20,o

(2
(0

(0
o
0
0
0
0

(0,0)
(1,3)
JO

2,9
1,7

(1,1)
(1,5)
(7,4)

(7,8)
(3,8)
(3,s)
l,'l
1,9

o
(2
o
4

,5)
,5)
(-)
,2)
,4
,4
,b
,8
,6

,1
,3)

,o

§,
7)
0)
s)
2
0
4
J
o

(1
(1
(1
(1

1

17)
17].
0s)
00)
17

(62)
(1 23)
(1 18)

(1 62)
(203)
(1 84)

(230)
(21s)
(1 62)
(216)

250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

Einzelpraxen von AugenärAen

250 000 ....
300 000 . ...
400 000....
500 000....
600 000....
700 000,...
800 000 ....

1 Mifl....,
2 Mill. ....

77,1
77,7
77,2

19,0
?o,2
19,4
21 ,1

4
I

23
22
19
l'l
b

3

,0
,0
,0
,0
,0
,o
,0
,0
,0

6,0,n
9,0
6,0
0,0
7,O
9,0
4,0
7,O

14,
4,
o
4,
6,

(21 3,6)
(275,s)
353,5

(84,1)
(78,3)
79,2

(21 3,
(275,
353,
437,
539,

1724,
(886,
262,

(1 s3,
(243,
(269,
358,
440,
547,
631,

(7 49,
(851 ,

247,

6)
5)
5
4
7
8
7\
8)
4)

56
50
42
74

(s1)
(48)
51
56
60
56

(62)
(71)
(86)

(78)
(67)
(60)
73
70
86
85
(87)
(s1)
(e2)

(15,9)
(20,s)

100 000 -
200 000 -
250 0oo -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

1 Miil. -

200 000....
250 000 ....
300 000....
400 000 ... .

500 000 ....
600 000 ... .

700 000....
800 000 .. ..

1 Miil.....
2 Mill. ....

(724,7\
(886,8)

(1 262,41

(749,8)
(8s1,2)

(1 2e7,8)

3)
3)
5)
2
2
2
0
8)
2\
8)

3
4
3
o
6
4
0
6
6
o

(276,0)
(354,7\
455,6
555,4
673,7

(e26,s)
178,6)

Einzelpraxen von Hals-Na6en-Ohren-Arzten

(153,3)
(243,3)
(269,5)

Einzelpraxen von Orthopäden

Einzelpraxen von Chirurgen

(276,o)
(354,7)
455,6
555,4
673,7

(926,9)
(1 17e,6)

(424,5)
749,7

(1 345,3)

(80,5) (18,5)(78,2\ (20,3)(74,s\ (1e,1)

(1s,4)
17,6

(18,7)
't6,5
13,8

(18,4)
(21 ,2\
(13,9)
(18,6)

o,2

(s4)
89

(84)
91

105
(1 00)

(e7)
(122)

(87)

(1

(1

358,2
440,2
547,2
631,0

r 9,6
20,9't9,1

(2 1 ,5)
(24,0\
(19,4)

(o,8)
(o,s)
(6,5)

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

r Milt. -

300 000
400 000
500 000

6
2
9
6
0
7

4
7

14
4
I
4
6
5

(26s,s)
368,1

(4s0,s)
549,5
641 ,7

(733,2)
(84o,2)
(938,2)

(1 111,4)

(82,1)
79,3
(7s,0)
80,0
81,9

(733,21
(84O,z',)
(938,2)

(1 1 11,4)

(80,6)
(77,2\
(83,7)
(73,6)

(21 8)
180

(1 63)
135
207

600 000
700 000
800 000
900 000

1Miil.
2 Mifl

(85)
(1 08)

(1 ,0)
(1,6)
(2,4)
(7,8)

(6, 1)
(2,81
9,3

17,8
13,4

(11,9)
(10,4)

200 000 - 300 000 ....
300 000 - 4oo 000 ....
400 000 - 500 000 ,...
500 000 - 600 000 .,,,
600 000 - 800 000 ..,.
800 000 - 'l Miil. ....

1 Mill. - 2 Miil, .,,. (1

(64,2)
(77,5)
78,5
73,4
70,5

(72,5)
(76,7',)

(29,7\
(r s,7)

8,8
16,1

(1s,7)
(12,8\

99
l02
113

(44o).
(422).
256

(1s0) (3s3)(1e0) (245\

158
182

09
12\
18)
20],
36)
s3)

b/)
91

300 000 - 400 000 ....
400 000 - 500 000 ....
500 000 - 600 000 .,..
600 000 - 700 000 .,..
700 000 - 900 000 ....
900 000 - 1 Miil. ....

0
0

0

Einzelpruen von Hautäräen

359,8 79,1 19,7 1,2 53 1

(447 ,11 (81,e) (15,6) (2,s) (64) (1(555,7) (71,21 (?4,5\ (4,3) (59) (1(634,s) (84,4) (14,8) (0,8) (65) (1(732,s) (71,8) (27,ol 11,2) (66) (1(s40,2) (76,6) (21,3) (2,1\ (83) (1

Einzelpruen von Radiologen einschließlich Nuklearmedizinern

359,8
(447,11
(555,7)
(634,3)
(732,g',)
(940,2)

300 000 - 500 000.._.
500 000 - 1 Milt. ,.,,

1 Mill. - 2 Mi[. ...,

4
10I

4,0
10,0
8,0

(424,51
749,7

(1 345,3)

(79,1)
82,5

(81 ,1)

(19,1)
16,7

(17,4)

(1 ,8) (81)0,8 89
1322\

Einnahmen aue eelbständiger
äräficher Tätigkeit

Von den Einnahmen aue selbetändiger
ärztlicher Tätigkeit enttielen auf

Erlaßte Praxen
Erfaßte

Praxi6inhaber/
innen

ie

PraxiePraxie inhaber/in

ambulante
und 6tationäre
Kaa6enpraxi6

ambulante
und 6lationäre

Privatpraxi6

sonstige
Belbständige

ärAliche
Tätigkeit

Anzahl 1 000 DM

-1 NEtrt hochgerechnetes Ergebnie.
l) Ein6chließlich Berechtigung66chein für Vorsorgeunte16uchungen

-24-

(1,4) (1 45)



1 Praxen von Arzten ')
1.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/innen und Einnahmen 1991

Einzelpraxen von Nervenärzten

(70,1)

Früheres Bundesgebiet

Einnahmen aua

Einnahmen
von ... big

unter ... DM
Kassenpraxis

je Kaeeen-
achein 1)

Privatpraxie ie
Behand-
lungsfall

DM

25 000 - 100 000 ...
100 000 - 200 000 ...
200 000 - 300 000 ...
300 000 - 400 000 ,..
400 000 - 500 000 ...
500 000 - 600 000 ...
600 000 - 700 000 ...
700 000 - 800 000 ...

10
13
18
10
3
3
5

7
19
32
35
39
39

19
69

7

4
6
5
7

J

8

l!!Q,71 (223,3) (q!,s) (18,2) (0,3) (68) (2o7')
(qg6 q) (318,4) (83,2) (16,4) (0,4) (68) (r sr iqql Q) (qgo 8) (89 6) (1 5,0) (1 ,s) (80) (r s+ii 4o2,el uo1,4') (85,3) (13,2) (1 ,5) (80) (212i

0,0
3,0
8,0
0,0
3,0
3,0
5,0

(1 34)
(ls7)
(1 44)

(1 28,1 )
182,7
2?5,4
273,7
31 5,5
J/b,b
420,5

55
73
83
80
84
87
95

(r45)
(2481
(231)

(18,2)
18,9
19,5
13,3
11 ,7

(16,1)
(1 r,3)
(16,6)

80,8
t o,l
83,4
82,1

(77 ,1)
(84,4)
(80,3)

(70,9)
158,8
246,4
347,3
449,1

(530,5)
(634,8)
(743,s)

(70,9)
158,8
246,4
347,3
449,1

(530,5)
(634,8)
(743,5)

5,0

(82,s)
77,O

(83,7)
(83,2)
(76,6)
(56,7)

(1r r,8)
0,3
3,8
3,3
o,5

(6,8)
(4,3)
(3, 1)

(165)
r91
132
126
131

(73)
71

(r 8e)
449
329
232
212

(1 s4)
(26s)
(265)

(1 80)
307
(?70\
(231)
(363)
(272)

(1 75)
150
157
140
138
151
167
155
205

(341)
(s82)
(308)

(217')
(163)

?ol
83)

0s)
30
20\
26)
34)
34)

Einzelpraxen von Urologen

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 800 000
800 000 - 900 00090o000- 2Mill. (1(r

7
3

6

4

7,O
13,0
5,0
6,0
J,U
4,O

14,0
38,0
64,0
70,0
79,0
78,0
50,0
40,0
44,O
16,0

7,O
16,0

8,0
18,0
28,0
34,0
32,O
28,0
22,0
13,0
14,0

,2)

,0)
,5)
,5)
,4)

,2
,3

,7

,3)
,8)
,l)

(368
445

(533
(665
(833
025

639
753
840
952
210
412
273
503

2\
3
0)
s)
5)
4)

(368,
445,

(533,
(665,
(833,
o25,

452,
580,
055,
403,
o32,

(16,8)
22,O

(15,7)
(16,4)
(21 ,8)
(41 ,7)

9,1
1 1,9
(s,o)
10,3)

(13,8)
15,6
16,9
14,2
13,7
12,7
15,2
r 6,9
18,3

(21,s)
(1e,7)
(23, r )

(18,6)
(16,2)

(s,4)
(8,7)

(1 6,s)
(28,8)
24,9

(16,7)
(16,2)
(22,5\
(14,8)
(13,7)
(19,8)
(15,5)

(0,2)
1,0

(o,6)
(o,4)
(1,6)
(1,5)

,6)
,2\
,4
,3
,9
,0
,6
,9)
,3)

(1 ,1)
(0,3)
(1,5)
(5,0)
(5,s)
(0,2)
1,6

,8)
,1)
,5)
,3)

(1
1

(1
(1
(1
(1

200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 000- 900 000900000- 1Miil.1Milt.- 2Miil.

2Mi[ - 3Miil.3Mifl.- 4Miil.
4 Mill. - 10 Miil.

200 0oo - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 000 - 900 000900000- l Mill.1Miil.- 2Miil.

1

4)
1)
2\

(1
(1
(2

1

(2
(3
(6

(256,2\
365,5
450,7
547,4

(240,6)
(37O,6)
451 ,5
546,3
645,2
746,5
850,2
(s47, 1 )

(1 r47,9)

Gemeinschaftspraxen

darunler

(120,3)
(185,3)
225,A
273,1
322,6
373,3
425,1
(437,\\
(491,9)

83,8
86,5
86, I
88,9
86,5

15,9
12,2
12,O

(1
(1
0
1

1

2
1

(0
(2

(80,e) (17,6)(84,o) (14,8)

(s0,1)
(87,4\

(83,4)
81,5
82,5
85,0
84,3
44,2
82,5
81,8
74,5

(76,1)
(80,1)
(75,0)

8)
Y
6
I
0
1

4
o
2
0)
?\
s)

(2,
2,
0,
0,
2,

l,
(2,
(o,
(1,

Gemeinschaftspraxen von Allgemein-/PraKiechen Araen

4I
4
7
6
4
,|

6
6

(61)
(67)
40
74
80
Tö
82
(8s)
(87\

(7s)
(85)
(e5)
(s2)
(e5)

(r32)
109

(1 15)
(1 37)
(142',)
(1 34)
(124]|
(110)
(1 25)

(1 47\
(1 56)
(1 35)
(1 76)

(67)
(66)
(82)
(7t)
(68)
(72)
(7s)

(52)
(s4)
(74\
(77\

154
130
116
136
t56

(1
(1

200 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Milt. -

500 000 ..
600 000 ..
700 000 ..
800 000 ..
900 000 .

1 Miil...
2 Milt. ..

500 000
700 000

1Miil.
2 Mi[.

(80,3)
(83,5)
(8e, 1)
(86,3)
(77,51
(71 ,0)

(1 51)
(1 40)
(r28)
(1 38)
(2231
(271')
218

400 000
500 000
700 000

1 Mill

10,0
8,0

12,O
10,0
14,O
7,0

26,0

6,0
10,0
10,0
16,0

Gemern6chaftsprilen von lnterni6len

(34e,r) (r74,s)(564,0) (28?.o\
(641 ,2\ (320,6)(768,4) (384,2)(826,6) (4r 3,3)(e66,8) (4r 4,3)

1 187,5 593,8

Gemein6chaftspraxen von Frauenäraen

Gemein6chaft6praxen von Kinderäraen

14,0 (447 ,7) (223,8',) (82,4114,0 (543,8) (271 ,e',) (83,5)
8,0 (643,3) (321,7) (77,5)
8,0 (747,5\ (373,7) (83,4)
6,0 (834,1) (417,0) (86,3)
6,0 (944,2) (472,11 (80,2)
9,0 (1 241 ,51 (ssr,8) (83,4)

Gemeinschaftspruen von AugenärAen

| 3 6,0 (538,2) (26s, i ) (79,s)
| 3 6,0 (722,0) (36r,0) (81,s)
| 3 6,0 (e69,9) (4s5,0) (81,s)
| 4 8,0 (1 34s,8) (674,s) (72,4\

300 000 - 500 000 .....
500 000 - 600 000 .....
600 000 - 700 000 .....
700 000 - 800 000 .....
800 000 - 900 000 .....
900 000 - 1 Mill. .....

1 Mill. - 2 Miil. .....

7
7
4
4
J

4

(1,0)
(o,?l
(0,0)
(1,8)

(-)
(-)

(1 ,2)

(1
(1
(0
(0

(18,4)
(17,41
(1 7,6)
(27,3\

500 000 - 600 000
600 000 - 800 000
800000- 1Mill.1Milt.- 2Mi[.

1 tticnt nocngerechnetes Ergebnis.
1) EinschlieBlich Berechtigungeschein für Vor6orgeuntersuchungen

Einnahmen aus selbständiger
ärztlicher Tätigkeit

Von den Einnahmen aue eelbständiger
äralicher Tätigkeit entfielen auf

ErfaBte

tn nen
Ertaßte Praxen

je

Praxis Praxis-
inhaber/in

und
ambulante

Kassenpruis

ambulanle

Privatpruis
6tationäre

sonBtige
6elbetändige

ärztliche
Tätigkeit

Anzahl 1 000 DM

-25-



Frirheres Bundesgebiet
1 Praxen

1.2 Kosten und

gezahlte Ho-
norare für

gelegentliche
und

Stellver-
tretung

Y" der

Ara

Pe160nalkosten einschlieBlich Honorare für gelegentliche
ABsistenz und Stellvertretung

Lfd.
Nr.

(-)
0,4
0,5
0,5
0,6
o,7
0,6
o,7
0,8
o,8
0,8
1,3
1,1

(1,3)
(0,4)
(0,8)

(5,5)
18,1
21 ,9
22,9
22,9
22,6
21,4
21 ,8
20,4
2't,1
20,o
19,8
20,5

(16,8)
(32,0)
(20,1)

(5,5)
21,4
26,1
27,5
)77
27,4
26,4
26,5
25,2

(-)
0,1
o,2
o,2
0,3
o,2
0,3
0,3

(-)
0,'l

(-)
2,9
3,6
3,9
4,0
4,O
3,8
3,8
3,7
3,7
3,6
3,4
3,6

(2,e)
(4,4)
(3,1)

(-)
2,9

3,9
3,8
3,8
3,8

3,4
3,5
3,5

(4,7\
3,4
3,5
4,O
3,8
3,8
3,8
3,5
3,6
3,8

(4,6)

(4,3)
(4,5)
3,7
4,4
3,9
4,O
4,2
3,9
lo,zl
(4,2\
(4,1)
(3,5)

(3,4)
(4,3)
(3,4)
o,o

3,1

2,4
(2,7\
(3,5)

(-)
,6
,3
,7
,9

,ö
,4
,5
,2
,b
,4
,1

,6
,3
,4

,5)
,8)
,7\

0
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

4
4
4

(3
(3
(2
(1

(-)
(0,1)
(0,5)
0,5
0,4
0,4
o,7
o,4

(1 ,2)
(0,0)

(1 14,4)
(r 72,9)
(225,e)
273,7
344,0
449,3
546,7
670,4

(863,9)
088,5)

(1 ,s)
2,9
3,0
2,5
2,6
2,6

3,0
3,1
3,2
3,0
3,9
4,9
(6,3)
(e,1)

(19,9)

(1 ,5)
2,9
2,6
3,0
2,4
2,6
2,6
2,8
3,2
3,1
3,8
3,2
4,5
6,5

(4,6)
2,2
3,7
2,2
2,5
2,2
1,9

)q
3,1

(4,3)

(3,4)
(3,6)
4,1

2,9
4,2
3,5

(4,1\
(2,3)

(11,6)
(e,2)

(4,1)
(2,s)
(3,s)
3,4

3,0
J, l

3,6
(3,0)
(5,6)

(1,s)
3,5
4,3
4,2
4,5
4,1
4,5
4,4
4,6
4,4
4,6
5,3
6,0

(6,3)
(1 1,s)
(20, 1)

(1 ,5). 3,5
3,8
4,3
4,2
4,6
4,1
4,6
4,5
4,4
4,6
4,2
5,6
7.1

(5,4)

(6,8)

(8,0)
(7,1)
6,9
t,o
7,O
t,5

7,O
(7,3)
(5,8)

1 4,4\
10,9)

(4, 1)
(2,6)
(4,4\
3,9
4,1
3,4
3,8
4,O

(4,2')
(5,6)

400
500
600
700
800
900

1

2

4

ooo -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
Miil. -
Mill. -
Milt. -
Miil. -

30 000 -
50 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Mi[. -

50 000 -
100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Mill. -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
800 000 -

1 Mill. -

50 000 .....'t00 000 .....
200 000 .....
250 000 .....
300 000 .....
400 000 .....
500 000 .....
600 000 .....
700 000 ....,
800 ooo ....
900 000 ....

1Milt. ....
2 Mill. ....
3 Miil. ...,
4 Mi[. ....

10 Miil. ....

250 000 ..
300 000 ..
400 000 ..
500 000 ..
600 000 ..
700 000 ..
800 000 ..
900 000 ..

1Miil. ..
2 Miil. ..

100 000 ,,.
150 000 ...
200 000 ...
250 000 ...
300 000 ...
400 000 ,..
500 000 ...
600 000 ...
700 000 ...
800 000 ...

1 Mill. ...

150 000 ....
200 000 ....
250 000 ....
300 000 ....
400 000 ....
500 000 ....
600 000 .,,.
700 000 ..,,
800 000 ....
900 000 ....

1Miil. ....
2 Mill. ....

(39,8)
76,2

1 58,1
225,1
271,9
351 ,4
447,9
546,4
641,9
746,3
839,5
950,9
205,5

(3e,8)
76,2

128,8
176,9
?24,6
27't,6
350,4
447,6
546,3
642,8
742,2
838,4
949,6

1197.8

25 000
50 000

100 000
200 000
250 000
300 000

1

2
3
4

6
7

I
10
11
'12
13't4
15
16

0,3
o,2
0,3
o,2
0,3

(0,1)
(o,2)
(o,21

0,3
0,3
o,2
o,2
o,2
0,3

25,8
24,6
24,7
25,5

(21 ,1)
(37,0)
(24,11

(5,s)
21 ,4
22,O
27,9
27,1
27,9
27,1
26,4
26,5
25,5
26,2
23,2
24,9
24,4

(o,0)
(2,4\
(0,2)

(-)
0,6
1,2't,3
1,8
2,O
1,5
1,8
1,3
1,3
o,8
1,0
1,1
0,6

(0,8)
1,4
1,7
2,4
2,4
2,3
3,O
2,2
2,9
2,4
(2,5)

(4,6)
(3,s)
2,8

412,3\
290,4)
503,1 )

1

(?
(3
(6

dar

Einzel

3,1
3,8
3,9
4,O

0,1
o,2
o,2
0,3
o,2
o,2

0,3
0,6
0,4
0,5
0,6
0,6
o,7
0,6
0,9
1,2
1,8
1.0

(s,5)
1 8,1
18,6

22,6
23,2
22,4
21 ,8
21 ,7
20,4
21 ,4
18,4
19,5
19,6

(-)
0,4

(0,2)
0,2

50 000 ....
100 000 ....
150 000 ...,
200 000 ....

17
l8
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

dar

Einzelpraxen von

0,5
0,5
0,4
o,5
0,6
1,3
0,8
1,6

(1,6)

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

(-)
(1 ,1)
0,5
o,5
o,6
o,4
0,3
0,5

(1,o)
(1,2)
(o,5)
(0,4)

(1 ,3)
(0,2)

(-)
0,3
0,5
0,8
o,7
0,5
(3,5)
(0,4)

(0,1)
0,1
o,2
0,3
0,3
o,2
o,2
0,3
0,1
0,r
(0,6)

(0,1)
(0,3)
0,3
0,5
o,3

o,2
o,4

(0,5)
(0,1)

(-)
(0,2)

(0,6)
(-)

(0,3)
0,3
0,1
o,2
Q,4

(0,4)
(0,1)

(27,o\
20,6
21,9
23,4
2'1 ,4
21 ,3
21 ,6
21 ,1
20,4
22,8

(25,8)

(26,6)
(26,7')
21,6

22,6
20,9

(18,6)
(21,3)
(21,1)
(20,5)

(17,4\
(25,2')
(21,5)
19,2
21 ,6
18,6
18,0
16,6

(15,2)
(20, r )

(30,9)
(32,7\
26,2
30,7
27,6
27,2

(23,4\
(26,7\
(25,7\
(24,6)

(22,7\
12s,7\
(25,2')
23,O

22,6
22,3
20,1
21 ,9)
(24,o)

(32,1)
24,2
26,1
2A,2
25,9
25,8
)A)
26,2
24,9
24,3
l.32,7)

3,6
5,4
5,0
4,9
4,5
4,9
4,9
5,4
5,5

(79,0)
129,8
177,8
226,9
273,0
348,5
453,1
548,'l
645,7
755,4

(s 1 8,3)

(1 30,6)
(184,2)
220,7
268,1
34A,7
443,1
545,6
644,1

(7 4e,7\
(821,0)
(s63,7)
185,3)

31
32
33
34
35
36

38
39
40
41

42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52

54

56
57
58

60
61
62
63

150 000 ,...

(1

200 000 ...
250 000 ...
300 000 ..
400 000 ...
500 000 ...
600 000 ...
800 000 ...

1 Miil. ...
2 Mifl. ...

-) Nicht hochgerechnetes Ergebnre.
1) Ein6chlieBlich Vergütungen an Auszubildende

Materialverbrauch und
fremde Laborkosten

Sozialko6ten

inBge6amt

Materialver-
brauch in

Koatener-
Btattung an

Labor-
und eigenem

Labor

insge6amt Löhne und
Gehätter 1) gesetzliche übrige

Einnahmen je
Praxie

Einnahmen
von ... bie

unter .., DM

1 000 DM

2) Einschließlich für Garagen, 6oweit praxi6bedingt.
3) Einschließlich Koaten tür Leasing.

26



Miete für
Praxisräume 2)

Mietwert für
Praxisräume im
eigenen HauB 2)

Miete für
Apparate, EDV-
Einrichtungen u.

dgl, 3)

Ko6ten für
Strom, Gae

Wasser,
Heizung 4)

Beiträge
zu Berufsorga-
nisationen 5)

KV-Verwaltung6-
kosten

Versicherunge-
prämien 6)

für Berufs-
haftpflicht- und

Praxisver-
sicherung

Fremdkapital-
zineen 7)

Früheres Bundesgebiet

2,3
2,7
3,4
2,9
2,9
?,8
3,6
2,4
(0.6)

Mieten

von Arzten ')
Reinertrag 1991

insge6amt

Einnahmen

praxen

lnterni6ten

Frauonäraen

Nur Praxieanteil.
Ohne KV-Venvahungekosten.

unter:

praxen

unter:

Allgemein-/Praktischen Arzten

(10,7) (8,2)
8,4 4,56,7 4,37,3 5,86,1 4,55,9 4,15,'l 3,14,O 3,04,2 2,64,O 2,5(3,2) (1,s)

Lfd.
Nr.

1

2
3
4
5
6
7
8
9
0
1

2

4
5
6

17
18
19
20
21
22
?3
24
25
26
27
28
29
30

(0,2)
0,1
2,1
2,O
2,4
3,0
3,1
3,3
3,4
3,1
3,5
3,4
3,1
4,2

,41
,4
,3

,5
,4

,4
,5
,5
,5
,o
,4

(0,2)
0,1

2,8
2,9
3,0
3,2
3,4
3,1
3,0
a7

3,2
(2,6)
tt,o,
(3,21

(1 ,e)
1,4
1,0
0,9
0,8
0,8
o,7
0,6
0,6
0,5
0,6
0,6
o,7

(0,6)
(0,4)
(0,7)

(1 ,e)
1,4
't ,1
1,0
0,8
0,8
o,8
0,7
0,6
0,6
0,6
0,7
0,5
0,8

,4\
,1
o

,6
,6
,6
.4
,4
A
,7
,4)

,1)
,3)
,8)
,0
,3
,0
,0
,7
,8)
,5)

(1
1

o

0
0
0
o
0

(0

,4)
,4
,4
,5
,4

,4

,4

,2')
,1)
,5)

(4,3)
J, I't,8
1,6
1,5
1,3
1,2l,l
1,0
o,9
0,8
0,8
0,9

(0,6)
(1,1)
(0,8)

(o,6)
0,8
0,5
0,5
o,5
o,4
o,4
0,4
0,3
0,3
U,J
0,3
0,3

(o,2)
(o,21
(0,2)

(0,6)
0,8
0,5
0,5
0,5
0,5

o,4
0,4
o,4
0,3
0,3
0,3
o,2

(0,8)
0,3
0,6
0,4
0,4
0,6
0,3
0,3
o,4
o,4

(0,3)

(0,5)
(0,5)
0,6
o,4
0,4
0,5
Q,4
o,3

(0,3)
(0,2)
(0,3)
(0,2)

(0
(0
(0
0
0
0
0

(0
(0

(13,6)
3,8
6,1
7,1
5,8

4,5
4,4
3,9
ö,1
3,7
3,1
3,7

(2,3)
(6,s)
(4,1)

(13,6)
o,o
5,8
6,4
7,4
5,8
5,5
4,6
4,5
3,9
ö,1
3,5
3,4
3,8

o,7
0,9

(2,71
2,6
2,O
1,7
1,4
1,3
1,1
1,0

0,8
(0,7)

(2,6)
(1,s)
1,6
1,3
1,3
1,3
1,1
1,1

(1 ,1)
(1,1)
(0,e)
(1,1)

(2,3)
(1,3)
(1,8)
1,3
1,3
0,9
1,0
0,9
(0,s)
(1 ,2\

(-)
0,3
0,'l
0,5
0,3
o,7
0,8
0,6
0,6
0,9

(0,4)

(-)
(0,0)
o,4
o,2
o,7
0,9
1,0
1,0

(0,s)
(0, 1)
(0,4)
(o,2)

(0,1)
(-)

(1,4)
0,6
o,4
0,9
0,9
1 ,.t

(0, 1)
(0,s)

(2,5)
3,6ua
1,1
1,4
1,1

0,5
1,0
0,6

(0,s)

(0,4)
(0,4)
1,4
o,4
1,3
0,8
o,4
o,4

(-)
(2,2J

(-)
(-)

(0,4)
(1,2)
(0,1 )
0,9
o,4
0,3
0,6
0,4

(1 ,?\
(0,8)

(12,5)
(7,41
6,1
6,5
4,8
4,9
4,6
4,3

(4,1)
(4,2)
(3,4)
(3,2)

(s,8)
(6,6)

(12,3)
6,8
6,5
5,2
3,6
3,3

(1 ,7)
(2,7\

(6,2)
(7,8)
r 3,7)
8,3

6,3
5,r
4,8
(3,0)
(4,0)

(-)
0,1
o,2
0,5
o,4
0,6
0,6
0,7
o,7
0,9
0,4
0,5
1,0

(2,41
(0, 1)
(3,2)

(0,5)
5,3
t,8
1,1
1,2
o,7
0,8
0,5
o,5
o,4
0,6
0,8
o,2

(0,1)
(-)
(-)

(-)
0,1
o,2
o,?
0,5
o,4
o,5
0,6
o,7
o,7
0,9
0,3
0,6
1,5

(14, 1)
9,2
8,r
8,7
7,4
6,8

5,1
5,0
4,7
4,4
4,4

(4,e)
(6,6)
(7,3)

(r 2,9)
(7,s)

7,1
6,8
o,b
6,0
5,7

(5,0)
(6,5)
(3,8)
(3,4)

14,1'
9,2
8,6
7,A
8,8
7,4
6,7
6,0

5,1
5,1
4,6
4,4

(1(4,3)
3,1
?,3

(0,5)
5,3

,7
,6

2
,l
o
0
7

't,3

1,2
o,7
0,8
0,5
o,5
o,5
0,8
0,5
0,3

31
32
33
34
35
36

5ö
39
40
41

42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53

54
55
56
57
58
59
60
61
62
63

(o,21
2,6

(1 ,71
,2
,5
,5

A
,5
,4
,4

,5)

,2)
,6)
,7
,3
Ä

,4

,5
,4',)
,6)
,1)
,5)

,5)
,5)
,6)
,5
,6
,5
,6
,4

,6)

(1

(0,7)
(0,7)

3,3
2,7
4,1
3,7
3,1

(4,4)
(1,5)
(s,8)
(3,0)

(5,1 )
(3,0)
(5,9)
4,1
3,4
3,9
3,4
2,9

(2,1)
(1 ,e)

(0,7)
(1 ,l)
0,8
o,7
0,5
o,7
0,6
0,6

(0,6)
(0,6)
(0,s)
(o,5)

(1
(1

,l

1

1

1

1

1

(1
(1
(1
(1

(2
(1
(1

1

1

1

1

0
(o
(o

(1
(1
(1

1

1

1

1

1

(1
(1

,8)
,6)
,5)
,4
,4
,3
,3
,3
,2\
,?)

Ohne Prämien für Gebäude-, Kraftlahrzeug-
Soweit praxiebedingt, ohne DarlehonazinBen

-27 -

6)
7\

4)
5)

und private Vereicherungen.
für bauliche MaBnahmen.



1 Praxen
1.2 Kosten und

gezahhe Ho-
norare für

gelegentliche
und

Stellver-
tretung

Yo der

Einzelpraxen von

(-)
(0,2)
0,9

Pe160nalkoeten einechließlich Honorare für 96legentliche
A66ietenz und Stellvertretung

Frtiheres Bundesgebiet

600 000 - 700 000 ...

Lfd.
Nr,

G)
(-)
,4)
,tl
,1

,0
,ö

(o,
(0,
1,
1,
1,
0,
t,

(-,
(-,

(0,3)
(0,2)
0,3
0,1
o,2
o,2
o,2

(-)
(0,1)
0,1
o,2
0,3
o,3
(0,0)
lo,2l
(o,1)

(0

1)
3
3)
4

4)
2\
1)
o,

(-)
,2\
,2
,2
,3
,2)
,2\

(0
0
0
0

(0
(0

1))\

I
3)
3)

(o,
(4,
4,
4,
3,

tJ,
(o,

(2,3\
(3,6)
(3,3)
(3,1)

4,1
3,6

(30,
(28,
21 ,a1
19,
20,
(20,
(16,
(15,

(19,s)
(26,41
(29,8)
(24,5\
30,8
29,8
26,2
29,3
28,9

(28,3)
(2s,3)
27,9
23,4
24,3
25,4

(25,8)
(27,?\
(26, 1)

(33,3)
(36,6)
(33,0)
25,5
)R)
24,O
25,6

(2s,1)
(20,6)
(19,4)

(27,1\
32,2

(37,0)
34,'l

(33,5)
(22,6\
(22,3\
(2s,8)

(37,8)
(26,s)
29,7
30,2
28,7

(25,3)
(23,5)

27,6
(25,8)
(27,8)
(32,2\
(29,6)
(25,4',)

,1
,2\
,3)
,1)
,7\

0
(0
(0
(0
(0

(17,2\
(22,8\
(25,8)
(20,6)
25,2
24,2
21 ,5
23,9
23,4

(24,4\
(2s,0)
23,O.19,3

19,9
21 ,4

(2o,71
(18,5)
(19,4)

(23,0)
26,9

(30,8)
28,O
22,1

(27,O\
(18,9)
(18,1)
(21 ,3)

(31,5)
(21 ,?\
24,7
25,O
23,6

(1e,e)
(18,s)

22,6
(20,3)
(22,6\
(26,3)
(24,6\
(2O,71

(0

(0
0
o
o
0
0

(-)
,o,
(-)
,7)
,7
,7
,9
,9
,8

(t
,5)

(0,5)
(1 ,3)
(3,2)
(1 ,0)
2,7
1,8
2,3
1,7
1,8

(1 ,2)
(0,s)
1,4
1,7
2,O
1,7

(1,2)
(3,2)
(4,1\

(1,3)
(2,2\
(0,s)
1,9
0,9
1,1
1,1

(3,1)
(1,0)
(1,s)

(0
(1
(3
(1
ö
2
5
2
2

(1 ,

(1,
1,
1,)
1,

(1,
(3,
(4,

(4
4

(4
4
4

(4
(3

(4

(3,1) (2,s)(3,8) (2,e)(2,5\ (2,5\(s,3) (4,8)(3,5) (3,2)

,0)

,ol
,8
,4
,2\
,o,
,9)
,7\

(4
4

(4
3
4

(4
lo
(2
(3

,s)
,s)
,2)
,71
,4
,5

,6

,1)
,6
,8)
,0

,4)
,9)
,0)
,4\

,o,
,0)
,1)
,2\
,7
,4
,8
,4
,?

,5)
,1
,5)

,7
,21

'?\,2\
,4)

,8
,1)
,7')
,3)
,9)
,21

,s)
,7

(66
(122
(172
(220
266
346
449
543
626

(265
368

(450
549
641

(733
(840
(938
111

25 000 - 100 000
100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000

1

2
3
4
5
b
7I
9

J
2

4,
4,

Einzelpraxen von

200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

r Miil, -

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -

250 000 ,,.
300 000 ...
400 000 ...
500 000 ...
600 000 ...
700 000 ...
800 000 ...

1 Miil. ...
2 MiI. ...

300 000 ...
400 000 ...
500 000 ,,.
600 000 ,..
700 000 ...
800 000 ...
900 000 ,..

1Mi[
2 Miil. ...

(-) (0,3)(o,1) (0,1)(0,2) (0,5)
0,2 0,5
o,4
o,2
0,3

o,2
o,5
0,8(0,0) (1 ,4)(0,2) (0,8)(0,3) (0,7)

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

(0,
0,

(0,
0,
0,

(0,
(0,
(0,
(0,

0,8
o,7
0,3

(1,21
(5,7)
(2,51

(0,2)
(0,e)
0,3
0,6
0,8
(1,8)
(1 ,1)

(3,s)
(4,0)
3,9
3,2
3,4
3,8

(3,e)
(2,8)
(4, 1)

(s,s)
(6,o)
(4,3)
3,6
4,O
3,4
3,8

(3,5)
(3,2\
(2,6)

0,0

)\
4)
4
7
0
7
2)
2l
1)(1

(213,6)
(275,5\
353,5
437,4
539,7
657,8

(724,71
(886,8)
262,4\

(153,3)
(243,3)
(26s,5)
358,2
440,2
547,2
631,0
(749,8)
(8s1,2)
287,81

10
11
12
13
14
15
16
17
18

(-)
,0)o

(0,

(4,2\
(0,1)
0,3
o,2
0,o

(0,3)
(0,4)

5)
5)
1)
2
bI
7
2l
4)
8)

(-)
(-)
(:)

0,0
o,0
o,?

(-)
(o,3)
(0,0)

(1 ,3)
12,2\
(0,5)
'1,9
0,9
1,'l
1,3

(3,1)
(1 ,3)
(1 ,s)(1

100 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000800000- 1Mi[,1Miil.- 2Miil,

19
20
?1
22
23
24
25
26
27
28

29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39
40
41
42
43
44

45
46
47
4A
49
50

51
52
53

(-)
0,3

(0,5)
0,9
0,3

(1,1)
(0,2)
(0,6)
(0,4)

(0, 1)
o,1

(0,2)
o,2

(4,0)
4,7

(5,4)
4,8
4,3

(5,0)
(3,4)
(3,4)
(3,8)

5)
2
4\

(0,
0,

(1 ,

6)
b
8)

(4,3)
(s,1)
5,5
4,'l
3,3

(3,2)
(3,e)

(8,5)
(5,2)
5,8
4,3
3,3

(3,s)
(4,3)

3,2

(276,0)
(3s4,7)
455,6
555,4
673,7

(926,9)
178,6)

t/,
7,

(10,

359
(447
(55s
(634
(732
(940

(424
749

200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 800 000800000- 1Miil.lMi[.- 2Miil,

(1 345,3)

1 Nicht hochgerechnetee Ergabnie.
1) Ein6chli6Blich Vergütungen an Auszubildende

300 000 - 400 000 .,..
400 000 - 500 000 .,..
500 000 - 600 000 ....
600 000 - 700 000 ....
700 000 - 900 000 ....
900 000 - 1 Mi[. ...,

s00 000 - 500 000 ..
500 000 - 1 Miil. ..

1 Mi[. - 2 Miil. ..

(7,6)
7,6

(10,8)

Einzelpraxen von

4,1 0,r 0,9(3,71 (0,4) (1,3)(4,2\ (0,2) (o,8)(4,5) (0,5) (1,0)(4,r) (0,1) (0,s)(4.21 (0,1) (0,4)

Einzelpraxen von Radiologen

(0,s)
0,1

(o,21

§,v o
(0
(0

(0
(0

,
,21
,s)
(-)
,5)
,o,

(-) (34,1)
23,2

(23,4\

(27,71
19,6

(18,6)

(5,7)
3,4

(3,2)(0,0)

Materialverbrauch und
fremde Laborkoeten

Sozialkosten

Koetener-
etattung an

Labor-

Einnahmen je
Praxis

inBge6amt

Materialver-
brauch in

rigener Praxis
und eigenem

Labor

insgeBamt Löhne und
Gehätler 1) ge66tzliche übrige

Einnahmen
von ... big

unter .., DM

1 000 DM

2) Einschließlich für Garagen, eoweit praxi6bedingt
3) Einschließlich Ko6ten für L6aoing.

28

(1

(1



Miete für
Praxisräume 2)

Mietwert für
Praxi6räume im
eigenen Hau6 2)

Miete für
Apparate, EDV-
Einrichtungen u

dsl. 3)

Kost6n tür
Strom, Gae,

Waeser,
Heizung 4)

Beiträge
zu Eerufeorga-
ni6ationen 5)

KV-Venvaltunge-
ko6ten

Vereicherunge-
prämien 6)
für Berufe-

haftpflicht- und
Praxiever-
sicherung

Fremdkapital-
zineen 7)

Früheres Bundesgebiet

Mieten

von Arzten *)

Reinertrag 1991

in6ge6amt

Einnahmen

Augenärzten

Hals-Naeen - Ohren -Arzten

(7,7')
8,4

(7,4\
/,o
4,9

(4,s)
tJ,/)
(s,5)
(4,5)

Hautärzten

7,9
(4,7\
(5,71
(3,7)
(6,e)
(3,5)

ein6chlieBlich NuklearmedLinern

(8,8)
7,2

(8,4)
5,0

(4,3)(e,s)

Nur Praxi8anteil.

Lfd.
Nr.

Kinderärzten

1

2
3
4
5
6
7I
U

19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39
40
41
42
43
44

45
46
47
48
49
50

51
52
53

(o,21
(0,6)

(-)
(2,1\
2,4
3,2
't,7
2,8
2,5

(1,5)
(1,3)
2,5
3,4
3,7
2,5

(s,6)
(3,8)
(3,1)

(-)
(3, 1)
(1,6)
3,8
1,4
3,1
2,O

(2,3)
(3,6)
(3,4)

(2,3)
4,9

(s,0)
3,5
4,5

(3,s)
(4,5)
(5,3)
(3,2)

(0,2)
(3,3)
4,9
3,3
4,8

(1 ,5)
(5,8)

2,6
(2,5)
(2,41
(0,6)
(2,o1
(3,6)

(4,6)
4,2

(7,0)

(1 ,7',)
(0,8)
(0,6)
(o,5)
o,7
o,7
0,4
0,3
0,3

(1,3)
(0,e)
0,6
0,5
0,5
0,3

(o,41
(0,3)
(0,5)

(1,0)
(0,s)
(o,71
0,8
0,8
o,7
o,4

(0,4)
(0,s)
(o,21

(1,1)
't,3

(1 ,0)
o,7
o,7

(0,7)
(o,7)
(0,7)
(0,7)

(0,s)
(1 ,1)
1,1
1,0
1,0

(0,6)
(0,6)

(2,o)
o,7

(1,7)
(1 ,3)
1,4-l,4
1,8
1,2

(1,3)
(1 ,5)
(1,1)

,1)
,3)
,6)
,0
,2
,5
,1

(1
(1
(1
(1

1

1

1
,l

1

,1)
,5)
,7)
,71
,6

,3
,o

,8)
,6
,4)
,3
,6
,7\
,3)
,6)
,21

(0,s)
(0,6)
(0,6)
(0,4)
0,8
0,4
o,4
o,4
o,3

(0,s)
(o,7)
0,3
0,6
o,4
0,3

(0,3)
(o,2\
(o,2\

(o,4)
(0,7)
(0,s)
o,5
o,4
o,4
0,4

(0,4)
(o,2')
(o,2\

(0,5)
o,5

(0,4)
o,4
0,5

(0,4)
(0,4)
(0,7)
(0,3)

(0,s)
(o,21
o,4
o,4
0,3

(0,3)
(0,1)

0,6
(o,4)
(0,4)
(0,3)
(o,2\
(o,2)

(0,6)
o,4

(o,21

(3,21
(1,9)
(1,3)
(1 ,2)
1,7
1,1
1,0
0,8
1,O

(l,s)
(1 ,3)
1,2
1,0
1,0
o,7

(0,6)
(0,7)
(0,s)

(2,s)
(1,1)
(1 ,8)
1,1
1,1
o,8
0,8

(1 ,0)
(o,4)
(l,0)

(-
(-
(-
(-

0,3
0,8
o,4
0,3
o,4

(s,1)
(3,0)
(6,2)
(7,5)
6, l

(o,t)
(1 ,1)
0,8
0,8
o,7(l,t)

(1,1)

0,1
(0, 1)
(0,4)
(0,3)
(1,3)

(-)

(0,3)
2,O

(5,6)

(2,s)
(6,s)
(1,6)

(-)
'l,4
0,9
0,9
1,4
o,4

(0,6)
(1,2)
0,0
o,7
o,1
o,4

(1,8)
(o,9)

(-)

(3,0)
(-)

(3,4)
o,1
0,6
1,O
o,5

(0,o)
(-)
(-)

(3,5)
o,1

(-)
0,3
1,r

(1,0)
(0,8)

(-)
(0,3)

(-)
(0,0)
o,2
0,9
0,0

(1,0)
(0, 1)

0,6
(0,1)
(0,2)

(-)
(1 ,21
(0,0)

(0,1)
o,2

t-,

5
4
4

,4
,0

(8,0)
/o 4\
c/,8)
(7,s)
7,A

,8
,7
,7
,7

6
5

4

10
11
12
13
14
15
16
17
18

(-)
(0,s)
o,2
o,1
o,4
0,6

(0,5)
(0,4)

(-)

(-)
(t ,0)
(l ,2)
0,3
o,2
0,8
0,9

(0,3)
(0,2)
(0,3)

,7\
,4
,5)
,o

,6)
,8)
,71
,9)

(2
1

(1
1

1

(1
(o
(o
(0

(13,2)
9,O

(7,5)
8,1
6,6
(5,7)
(s, 1)
(7,l)
(5,1 )

(7,41
(9,8)
7,4
7,3
6,7

(2,0)
(0,8)
1,4
1,5
0,9

(0,e)
(1 ,3)

1,3
(1 ,5)
(1 ,21
(1 ,5)
(1 ,4)
(0,6)

(2,81
0,9

(0,8)

(7,3)
(8,6)
6,4
5,6
6,0

(3,2)
(5,s)

7,2
(4,41
(5,1 )
(3,4)
(4,41
(3,s)

3,9

(5,4)
(5,8)
6,0
4,6
4,9
3,3

(1,8)
(2,o)
(3,s)

(6,0)
(7,5)
6,2
5,3
5,4
4,3

(4,1)
(3,3)
(3,s)

(6,6)
(r 0,6)

(1,7)
5,8
4,6
3,4
3,2

(4,41
(3,e)
(3,5)

(s,6)
(1 1,6)

(6,3)
6,2
5,5
5,2
4,6

(4,8)
(4,1)
to,o,

(1
(1
(1
2
'|

1

1

(1 ,5)
(1 ,2\
(0,s)

Orthopäden

(2,11
o,5

(0, t)
0,3
o,7

(0,1)
(0,6)
(1 ,6)
(0,2)

(0,s)
(1 ,1)
1,4
1,3
1,2

(1 ,1)
(1,0)

1,3
(0,e)
(1 ,e)
(1 ,6)
(1,s)
(1 ,4)

Chirurgen

(5,3)
(7,1)

0,6
(0,s)
(0,s)
(0,4)
(0,3)
(0,2)

(1 8)

(1,6)
1,7

(1,5)

6) Ohne.Prämien für Gebäude-, Krattfahz6ug- und privato Vereicherungen.
7) Soweit praxi6bedingt, ohne Darlehenazineön für tjaulicne Uaananmjä.
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Ohne KV-VonarahungBkosten
4)
s)

(1
1

(1
1

1

(1
(1
(1
(1



1 Praxen
1.2 Kosten und

gezahlto Ho-
norare für

gelegentliche
und

Stellver-
tretung

%o der

Einzelpraxen von

(-) (1,1 )

Pereonalko6ten einschließlich Honorare tür gelegentliche
As6istenz und Stellvertretung

Früheres Bundesgebiet

Lfd,
Nr.

o,9
0,5
0,5
0,6

(0,4)
(2,3)
(0, 1)

,4)c
,3)
,4)
,8)
(-)

(-)

(-)
(-)
(-)
(-)

o,0
0,1
0,1
o,2

(-)
3,0
2,A
4,3
J,t

(3,4)
(4,4')
(3,7)

(2,e)
16,7
17,4
22,7
20,5

(16,6)
(21 ,7\
(22,1\

(1 ,2\

(3, 1)
3,9

(3,7)
(3,0)
(3,3)
(3,6)

(4,0)
20,6
20,8
zt,o
?4,4

(20,5)
(28,4)
(26,1)

(22,2')
26,9

(24,9)
(21,3)
(23,8)
(24,31

0,0
0,1
0,0

(0, 1)
(-)

(0,0)

0
2
0
s)
4\
r)

(6,6)

(7,2\
(5,8)
(5,8)
(6,8)

(3,0)
1,6
2,2
2,0
3,4
2,3

3,0
3,8

(6,3)
(5,s)
19,9)

,4)
,5)

,3
,7
,o
,2
,7)
,8)

(4,71
(3, 1)
(3,7)
(2,s)
(4,6)
(4,6)
5,6

(3,7)
(4,2\
(2, s)
(3,6)

,s)
,5)
,8)
,e)
,4)
,7\
,6)

o,
4)
3)
2)

,0
,3
,o
,0)
al

,1)

(7,4')
8,'1

(8,1)
(6,s)
(7,s)
1O,4)

(3,8)
3,8
eo

4,O

4,9

(o,J)
(7,1)

(20, r )

e)
8
4
3
I

s)
8)
5)

,6)
,6)

,3
,2
,5
,2
,1)
,9)

(70,
r 58,
246,
347,
449,

(s30,
(634,
(7 43,

100 000 ...
200 000 ...
300 000 ...
400 000 ,..
500 000 ...
600 000 ...
700 000 ...
800 000 ...

400 000 ...
500 000 ...
600 000 ...
800 000 ...
900 000 ...

2 Milt. ...

300 000 ...
400 000 ...
500 000 ...
600 000 ,..
700 000 ...
800 000 .,.
900 000 ...

1 Miil. ...
2 MiI. .,.
3 Miil. ..
4 Miil. ...

10 Mill. ...

25 000 -
100 000 -
200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -

1

2
o
4

6
7
8

Einzelpraxen von

(0,2)
(-)

(0,3)

(0,0)
o,2

dar

Gemeinschaft6pruen von

(0,2)
(o,s)
(o,1)
(o,s)

(0
0

(0
(0
(r

(1 8,6)
22,5

(2O.7\
(17,4\
(18,6)
(2o,2)

(21 ,3)
24,7
21 ,7

19,0
20,6)2n
20,2
21 ,1

3,0)
1,3)
1,7\
1,6)
2,9)
s,1)
1,4

(22,s\
(16,e)
(21,0)
(21,0)

(3,7)
(3,7)
(3,1 )
(2,71

(21 ,4\
(20,0)
(r I,6)
(15,4)

(25,2\
(24,o\
(21 ,7\
(1e,3)

(0,8)
(0,3)
(0,s)
(0,3)
(0,0)
(2,0)
1,4

(0,2)
(2,5)
(o,2)
(0,s)

(o,8)
0,9

(0,s)
(0,7)
(1 ,7\
(3,6)

(0,8),)
1,5
tö
1,8
1,7

10
1,4

(0,0)
(1 ,2)
(o,2')

(1,5)
(3,s)

2,6

?,6
2,7

(2,5)
(3,0)

,21
,3
,0)
,5)
,5)
,4)

,21

,4
,2
,3
,9
,7
,5
,J,
,8)
,1)

(368
445

(533
(665
(833
025

(2s6
365
450
547
639
753
840
952
210
412
273
503

(240
(370
45r
546
645
746
850

(e47
147

300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
800 000 -
900 000 -

000 -
o00 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
Miil. -
Mi[. -
Mi[. -
Mi[. -

I
l0
11
12
l3
14

Gemeine chafts

(2,s)
0,9
0,3
o,4
l,o
0,6
o,4
0,6
1,2

(1,3)
(0,2)
(0,8)

(o, 1)
o,4
0,3
0,3
0,3
0,3
0,3
0,3
o,4

(0,1)
(0, 1)
(o,2')

,3)
,4

,6
,4
.o
,8
,3
,7
,9)
,0)
,1)

(c
4

3
o
e

(2
14
(3

(16,8)
(30,5)
(20,1)

I
(2
(3
(6

(27,7')
30,4
26,2
26,8
24,0
25,3
26,5
24,4
26,3
(21,r)
(34,9)
(24,1)

(2o,2\
(24,?\

(27,6)
(25,4)
(26,9)
(26,6)
(26,9)
(25,0)
27,1

(26,6)
(22,2\
(24,5\
(25,3)

t5
16
17
l8
19
20
21
22
23
24
25
26

200
300
400
500
600
700
800
900

1

2
o
4

(30,1)
(27,e)

26,7
22,9
26,8
24,1

(24,8\
(23,5)
21,3

18,4
21,8
19,9

(17,1)
(18,7)

0,5
1,0
0,5
0,4

(1,3)
(0,3)

(0,3)
(1,8)

(0, 1)
(0,3)
o,4
0,3
0,3
0,4
0,4

(0,2)
(0,6)

(0, 1)
(o,3)
(0,s)
(0,2)
(0,2)
(0,6)
0,3

(0, 1)
(0,1)
(0,3)
(0,2)

(4,0)
(3,8)
3,8

4,2
3,4

(2.7)
(3, 1)

(3,7)
(J,O'
(3,s)
(4,5)
(3,8)
(s,3)
4,O

(3,5)
(2.71
(3, 1)
(3,3)

(4,7)
(4,1)
(4,1)
(3,5)
(4,7)
(s,0)
(3,e)

(1
(1
2
2
3
2
?

(1
(1(r

,3)
,2\
,6)
,7\
,0)
,9)
,6)

,3)
,4)
,3)
,2)

(2,s)
(s,0)
4,8
4,9
6,2
4,6
4,9

(4,2)
(4,8)

(7,0)
(7,2)
(6,8)
(8,0)
(8,8)
(e,6)
9,5

(4,3)
(4,3)
(3,2)
(4,0)

200 000 - 300 000 ...
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000l Milt.

200 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1Miil.

500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1 Mi[.
2 Mi[.

300 000 - 500 000 ...
500 000 - 600 000 ,..
600 000 - 700 000 ...
700 000 . 800 000 ...
800 000 - 900 000 .,.
900 000 - 1 Mill. ...

1 Milr. - 2 Miil. .

- 400 000- 500 000- 600 000- 700 000- 800 000- 900 000- lMiil.- 2 Miil.

28
29
JU
31
32
ÖJ
34
35

36
o/
38
39
40
41
42

43
44
45
46

47
48
49
50
5l
52
53

54
55
56
57

Gemein6chafl6praxen

\z
(2
(2
(2
(2
(1
2

(2,3)
(4, 1)
(3, 1)
(5,1)
(4,?)
(5,0)
3,9

Gemeinschaftspraxen

Gemeinschaftspraxen

(2
(2
(3
(2
(4
(4
(4

(0
(0
(0
(1

(446,7)
(636,8)
(781,6)
402,8)

(447
(543
(643
(747
(834
(944
241

2\
0)
e)
8)

400 000 - 500 000
500 000 - 700 000700000- 1Milt.1Miil- 2Miil.

(0,3) (0,2)(0,3) (0,3)(0,3) (0,2)(o,2\ (1,6)(0,4) (1,5)(0,2) (-)(o.8) (1,8)

(0,8)
(0,7)
(1 ,8)
(0,8)
(0,6)
(1 ,2J
(1 ,o)

(1
(1
(1
(1
(3
(3
(3

,7)
,8)
,3)
,5)
,1)

,5)

Gemein6chaftaprilen

(o,
(0,
(0,
(1 ,

(538,
(722,
(869,
349,

500 000 - 600 000 ..
600 000 - 800 000 ..
800 000 - 1 Miil. ..

1 Miil. - 2 Miil, ,.

1 t tG-nGocn gerechnetes Ergebni6.
1) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende

Materialverbrauch und
fremde Laborko6ten

Sozialkosten
Einnahmen je

Praxis
inBge6aml

Materialver-
brauch in

eigener Prui6
und eigenem

Labor

Kostener-
stattung an

Labor-
gemeinschaft

insgesamt Löhne und
Gehälter I ) ge6etzliche übrige

Einnahmen
von ... bie

unter... DM

'l 000 DM

1

(0, 1) (-)(-) (0,3)(-) (-)(0,r) (1,1)

2) Einschließlich für Garagen, 6oweit praxisbedingt.
3) Einschließlich Kosten tür Leasing.
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I
1

1

1

(1
(1
(1
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Früheres Bundesgebiet

(5,6)
5,4

Mieten

von Arzten *)

Reinertrag 1991

insgesamt

Einnahmen

Urologen

(8,1)
7,A

Ltd.
Nr,

Nervenäraen

1

2
3
4
5
6
7I

(1
1

1

1

1

(1
(1
(1

'15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

(-)
,1
,5
,3
,3
,2\
,2',)
,0)

3
2
2
2

(1
(3
(2

(1,0)
0,8
0,8
0,6
o,7
(0,3)
lo,2l
(o,21

(1 ,1)
0,8

(0,e)
(1 ,0)
(0,7)
(1 ,2)

(1 ,1)
o,7
o,7
0,6
0,6
o,5
0,6
0,7
0,6

(0,6)
(0,4)
(o,7)

(o,8)
(0,7)
0,5
0,6
o,5
0,5
o,7

(0,6)
(0,4)

(1 ,0)
(0,7)
(0,6)
(o,6)
(0,6)
(1 ,3)
0,6

(2
(1
(0
(1

,0)
,0)
,71
,o)

,4\
,5
,4
,6
,3
,41
,2\
.4)

,5)
,1
,0)
,6)
r,7)
,3)

(1 ,2)
0,4
0,5
0,3
0,3

(0,3)
(0,1)
(0,2)

(0,4)
o,4

(0,2)
(0,8)
(0,2)
(0,3)

(2
.t

1

1

1

(1
(1
(0

,6)
,6
,4
,5
,1
,1)
,0)
,4)

(-)
0,1
o,2
0,3
0,0

(-)
(0,3)
(0, 1)

(0,8)
o,6

(1 ,21
(0,4)
(0,5)
(o,6)

(0,0)
0,6
0,5
0,9
0,8
o,7
0,5
o,4
o,7

(2,41
(0,2)
(3,2\

(-)
(0,6)
0,1
1,1
0,8
0,8
0,5

(0,2)
(0,6)

(0,4)
(0,2)
(2,s)
(0,s)
(0,4)
(0,s)
0,9

(3,2)(3,o)
9,9
7,3
5,1
3,5

(5,6)
(4,71
(2,71

(7,3)
6,6
(5,3)
(4,3)
(s,4)
(3,6)

(4,41
6,2
o, /
4,1
3,7
3,7
4,O
2,7
3,6

(2,3)
(7,4\
(4,1)

,7)
,6

,6
,2
,7
,0e
,4
,8)
,6)
,3)

(1,6)
(s,8)
o,o
3,8
?,4
2,8
3,1

(2,51
(1 ,4)

(2,s)
(4,5)
(2,s)
(3,6)
(s,4)
(4,6)
3,9

(3,7)
(6,4)
5,2
5,6
4,1
4,2
4,1

(4,0)
(3,1)

(6,2)
10,2
9,0
6,3
4,9

(5,6)
(s,0)
(3,0)

(7
7

4
5
4
4

(4
(7
(7

(4,0)
(5,0)
(3,2)
(2,5)

(4
(4
(4
(2
(5
(2
(2

(5,5)
(5,1 )
(4,6)
(3,3)

9
10
't1
'l?
13
t4

(6,3)
(2,8)
(6,4)
(2,8\

(0,s)
2,1

(1
1

(1
(1
(0
(1

(1 ,s)
1,4

(1,4)
(1,4)
(0,6)
(0,8)

(1,6)
'1,4
1,1
1,1
0,8
0,8
0,9
0,8no

(0,6)
(1 ,2)
(0,8)

(1 ,3)
(1,8)

0,9
0,8
0,8
0,9

(0,6)
(1 ,2',)

(1 ,21
(1 ,2\
(1,0)
(0,e)
(0,s)
(0,5)
0,9

(0,5)
(0,8)
(1 ,0)
(o,5)

(1,0)
(1 ,7)
(0,s)
(0,7)
(0,6)
(1 ,1)
(0,6)

o)
5)
s)
8)

,1
,5
,0
,4
(-)
(-)
,2\

(-)
,o
,1)
,1)
(-)
(-)

(2,1)
(0,1)
1,7
o,6
1,0
0,5
o,4

(1,3)
(1 ,1)

o
(0
(0

lo,,
0,
1,

0
1

1

1

(0

(2

(1
(0
(o
(0

(6,6)
(4,8)
(5,s)
(4,21

(6,2)
(4,71
(6,4)
(4,1)
(6,4)
(s,1)

prarxen

(1 ,e)
1,4
1,4
1,5
1,5
1,4
1,5
1,7
1,4

(1 ,21
(1 ,3)
(1,5)

(1,6)
(1,3)
(1,3)
(1,71
(2,11
(1 ,5)
(1 ,71

(0,6)
0,3
o,4
0,4
0,3
0,3
0,3
0,3
0,3

(0,2)
(0,3)
(0,2)

zl
7
1

0,5
o,7
0,3
o,5
1,2
o,2

(0,1

.1,9

3,8
2,4
2,1
1,8
1,6
2,6

27
28
29
30
31
32
33
34
35

36
37
38
39
40
41
42

43
44
45
46

47
48
49
50
51
52
53

54
55
56
57

(2,6)
(1,6)
(3,2)

(1 ,5)
(2,4\
1,8
4,8
2,0
1,8
1,3

(0,8)
(1 ,21

(1 ,s)
(1 ,5)
(2,31
(2,o1
(3,0)
(1 ,0)
2,2

(2,0)
(1,s)
(1 ,3)
(o,e)

(5
(1
(2
(0

(-
(-

(1
(1

1
.t

1

1

1

(1
(1

,71
,6)
,3
,6
,4
,6
,4
,8)
,5)

,0,
,4\
,6)
,3)
,o,
,5)
,2

,1)
,0)
,3)
,4)

(0,4)
(0,3)
0,4
o,4
o,2
o,2
o,4

(o,21
(0,4)

(0,6)
(0,2)
(0,3)
(0,1)
(0,2)
(0,3)
0,3

(0,1)
(0,3)
(0,3)
(o,21

(0,6)
(0,5)
(0,3)
(0,3)
(0,3)
(0,2)
(o,21

(o,3)
(0,4)
(0,4)
(0,3)

unter:

Allgemein-/Praldi6chen Araen

von lnterni6ten

(1
(1
(1
(1
(1
(1

1

(-)
,4\
,0)
,5)
,1)

(1
(2
(1
(1

(0,6)
(0,0)
(0,6)
(o,8)

(-)
,5)
,21
,8)

(0
(0
(0

(0,e)
(0,1)
(0,8)
(0,o)

(0,5)
(1 ,21
(0,0)
(0,5)
(0,1)
(1 ,2)

(-)

(-)
(0,8)
(1,2\
(0,8)

4,4

von Frauenäräen

von Kinderärzten

(5,2)
(6,9)
(4,8)
(3,5)
(6,5)
(4,2)
(3,0)

von Augenärzten

(2,11
(1 ,7)
(2,2\
(0,s)
(1,4)
(2,11
(1 ,8)

(0,7)
(1 ,7)

(-)
(o,2)
(1,0)
(0,1)
(0,6)

,21
,6)
,71
,8)

(0,6)
(0,8)
(0,4)
(0,4)
(0,3)
(0,3)
(0,4)

(o,6)
(0,7)
(0,7)
(0,3)

(1
(1
(1
(1

,4)
,4)
,21
,4\

(0,
(0,
(0,
(0,

,0)
,1)
,8)
,8)
,3)
,e)
,4)

,3)
,6)
,5)
,8)

(s,3) (5(4,8) (3
(4,8) (3
(4,3) (2

Nur Praxisanteil
Ohne KV-Venvaltungekosten

Miet8 für
Praxisräume 2)

Mietwert lür
Praxisräume im
eigenen Haue 2)

Miete für
Apparate, EDV-
Einrichtungen u,

dgl, 3)

Kostsn für
Strom, Gas.

Waeeer,
Heizung 4)

Beiträge
zu Berufeorga-

nisationen 5)

KV-Verwattunge-
ko6ten

Vereicherunge-
prämien 6)
lür Berufe-

haftpflicht- und
Praxisver-
eicherung

Fremdkapital-
zinsen 7)

6) Ohne Prämien für Gebäudea Kraftfahzeug- und private Vereicherungen
7) Soweit praxiebedingt, ohne Darlehenezineen für bauliche MaBnahmen.
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4)
5)



1 Praxen
1.2 Kosten und

Reinertrag

Atzl

dar

Einzel

dar

Einzelpraxen von

(33,6)
44,O

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

(32,21
(40,s)
(28,e)
39,2

Früheres Bundesgebiet

900 000l MiL
2 Miil.

Lfd.
Nr.

% der Einnahmen

(53,7)
45,9
41,O
38,3
39,9
42,6
44,O
43,7
46,7
47,3
47,7
47,8
44,8

(47,s)
(27,ol
(2o,4)

41,9
39,6
41 ,4
45,7
47,2
48,5
47,1
45,4

(37,8)

(46,3)
54,1
59,0
61 ,7
60,1
57,4
56,0
56,3
53,3a)7
52,3
52,2
55,2

(52,1)
(73,0)
(79,6)

(5,6)
5,6
5,5
5,2
5,4
5,0
5,0
5,0
4,8
4,7
5,4
5,7
5,5

(6,0)
(6,1)
(7,0)

(5,6)
5,6
4,5
5,9

5,3
5,0
5,0
5,1
5,0
5,0
5,8
6,2

(4,8)
4,O
5,4

4,8
4,9
4,4
4,6
5,3
4,4

(8,8)

(4,5)
1,8
3,5
4,6
4,2
3,9
4,5
4,9
4,3
4,2
4,5
4,1
4,8

(7,21
(6,1)

(13,8)

,5)
,8
,4
,5
,5
,o
,9

,0
,0

,1
,0
,1

(4
1

3

4
4
3
4

4
4

6

(0,8)
0,8
0,9
0,8
o,7
0,6
0,6
0,6
0,6
0,5
0,5
o,5
0,5
(0,4)
(0,3)
(0,3)

,3)
,1
,8
,7

,6
,1
o

,6
,8
,4
,6
,4
,.1

(0,6)
1,0
0,8
0,8
0,6
o,6
0,5
0,5
0,5
o,4
0,5
o,4
o,4

(0,2)
(0,1)
(0,3)

(0,6)
1,0
't,2
0,6
0,8
0,6
0,6
0,5
0,5
0,5
0,5
o,4
0,4
o,4

(0,8)
0,9

25 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 000 - 900 000900000- l Mi[.'rMifl.- 2Mifl.2Mi[.- 3Mi[.3Miil.- 4Miil.

4 Miil. - 10 Miil.

(53,7)
45,9
44,4
40,0
38,7
39,6
42,A
43,5
43,7
46,7
45,4
48,3
45,6
42,4

(46,3)
54,1
55,6
60,0
61,3
60,4
57,2
56,5
56,3
53,3
54,6
51,7
54,4
57,6

(0,8)
0,8
0,9
0,8
0,9
o,7
o,6
0,5
0,6
0,6
0,5
0,5
0,5
0,5

50 000
100 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

30 000
50 000

1 00 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1Miil.

(32,2)
(38,5)
35,8
35,4
40,6
37,2
39,2
43,6

(43,5)
(41 ,7',)
(31,7)
(40,5)

(67,8)
(61 ,s)
64,2
64,6
59,4
62,8
60,8
56,4

(s6,5)
(s8,3)
(68,3)
(5e,5)

(67,8)
(5s,5)
(71,1)
60,8
59,5
52,5
50,6
46,0

,2
,7
,8
,6
,3)
,1)

17
18
19
20
21
22
?3
24
25
26
27
28
29
30

50 000
1 00 000
I 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

100
150
200
250
300
400
500
600
800

1

(66,4)
56,O
58,1
60,4
58,6
54,3
52,8
51,5
52,9
54,6

(62,2\

t,
2,
3,
2
5,

2,
2
2,
4,

(5,

0)
0
2I
o
0I
2
7
1

0)

(0,3)
o,7
0,8
0,8
0,9
o,4
0,5
0,4
o,4
o,4
(0,7)

(1,5)
(0,s)
1,1
0,6
0,6
o,4
o,4
0,4
(0,3)
(0,3)
(0,s)
(0,3)

(1,6)
(0,1)
(1,1)
o,4
o,7
0,6
0,6
0,8
(0,7)
(o,3)

,4
R

,5
,6
,4e
,6
,4
,3)

0
U
U
0
n
U

0
(0

(3,
4,
3,

3,

2,
1,

(1 ,

s)
4
0
6
2
o
2
0
2
9
3)

(2,2\
(2,e)
o,u

2,4

1,7
1,8

(1,5)
(2,1\
(2,0)
(0,8)

(4,21
(1 ,7)
(1 ,e)
2,2

100 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

r Miil.

1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

1Miil.
2 Miil.

31

oö
34
35
36
ct
38
39
40
41

42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53

54
55
56

58
60
60
61
62
63

,4\
,1)

,5
,4
,0
,8
,o)
,21
,2')
,5)

(3
(3
5
4

5

4
(6
(5
(D
(4

(2,7\
(1,4)
5,5
4,1
2,4
5,6

4,0
(4,4\
(6,6)
(6,3)
(8,6)

(8,3)
(3,6)
(8,0)
6,8
5,8
4,9
4,5
3,8

(5,4)
(2,e)

(0,4)
(0,3)
0,8
0,6
0,5
o,4
0,4
0,3

(o,6)
(0,1)
(0,4)
(0,2)

(0,3)
(0,6)
(0,5)
o,7
0,6
0,6
0,5
0,7

(0,4)
(0,4)

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 oo0 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Milt. -

'150 000 ....
200 000 ....
2s0 000 ....
300 000 ..,.
400 000 ....
500 000 ....
600 000 ....
700 000 .,,.
800 000 ....
900 000 ....'I Miil. ....

2 Miil. ....

40,5
47,5

(8,6)
(s,5)
(4,7\

4,8
4,8
4,7
4,0

(4,s)
(5,6)

2
1

1
'I

'1
,1

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
Miil. -

49,4
54,0(46,7) (53,3)(4e,2\ (5o,8)

1 Nicht hochgerechnetes Ergebnia. 2) Soweit die8e nicht erstattet wurden.
1) Soweit praxiebedingt, ohne Pereonalkosten, dio in der betreffenden 3) Ohne Abschreibungen aut Kraftfahrzeuge, die in den Ko8ten für

PoBition enthalten 6ind. Kraftfahrzeughaltung enthalten eind.
-32-

Koeten ,ür
Kraftfahrzeug-

haltung 1)

Kosten tür
wiseenechaflliche
Kongresse, Fort-
bildung6ku16e,
Fachliteratur

u. dgl. 2)

Aufwendunoen
für kleinere

EinrichtungB-
gegen6tände bi6
zum Einzelwert

von 800 DM

Abschreibungen
auf bewegliche
Anlagegüter 3)
mit einem An-

schaffung6wert
von mehr als

8OO DM

Son6tige Kosten Ko6ten insgesamtEinnahmen
von ... bie

unter .,. DM

(s,3)
4,1
3,1(

,5
,1
,9
,7
,9
,5
,7
,5
,o



Nachrichtlich

Aufwendungen für Praxisübernahme 4) Aufwendungen privatsr Natur 5)

je Praxrsinhaber/in
mit Bolchen

Aufwendungen

Anteil der
Praxi6inhaber/innen mit
6olchen Aufwendungen

je Praxi6inhaber/in mit
solchen Aufwendungen

Anteil der
Praxisinhaber/innen mit
60lchen Aufwendungen

1 000 DM 1 000 DM

Yon Arzten t)
Reinertrag 1991

Praxis

praxen

Praxisinhaber/in

(21,4)
34,9

70,7
86,9

107,5
150,0
194,9
238,7
300,0
336,9
404,9
432,8
508,3

(26,6)
57,1
74,5
89,8

113,1
159,2
213,6
265,8
304,2
342,9
(347,1)

Reinertrag

je

1 000 DM

Früheres Bundesgebiet

Lfd.

(4,6)
10,4
16,8
21 ,5
23,6
30,3
33,0
37,2
38,3
35,4
41 ,7
34,2
41 ,7

Nr

(21
34
64
86

108
149
197
238
299

400
454
540
154

(889
325

00,
00,
93,
97,
91,
97,
98,
96,
96,
95,
96,
98,
95,
00,
00,
o0,33,

(_)

a,4
1,5
4,2
o,o
2,4
3,6
2,1
1,2
9,5
4,9
8,0

(-)
8,8)

(21,4\
34,9
64,'l
81,9

106,0
140,4
177,O
208,3
241 ,3
257,O
278,5
312,2
325,9
(5os,o)
(444,g',)
(41 4,3)

(_)

ö,o
8,8
2,9
3,3
3,0
0,0
9,4
o,2
2,3
8,8
1,1
3,3

(-)
6,3
4,4

16,1
26,5
21,O
8,6
7,1

10,0
(-)

(100,0)
(100,0)

90,9
84,6

100,0
93,9
95,5
91,3

(100,0)
(100,0)
( 100,0)
(100,0)

c)
(_)

45,5
19,0
21 ,1

25,9
(28,s)

(-)
(-)

(76,0)

(-)
(-)

19,2
8,2

10,2
6,8

(28,6)
(-)
(-)

(28,6)

(326,3)
(342,1)
(305,9)
(480,4)

(10o,0)
(88,9)

(100,0)
85,0
94,4
96,3

100,0
100,0

(100,0)
(100,0)

(53(20,0)
(-)

(33,3)
10,0
11,1
18,5
6,3
8,0

(16,7)
(20,0)

,4)
,9
,8
,o
,4
,6
,1
o

,5

,7
,8
,3
,o,
,9)
,9)

C) I
2
o
4

6
7
8
v
0
1

2

4

6

0)
0
7
4
0
1

4
o
b
ö
o
5
2
0)
0)
0)

17.18

19
20
2t
22
23
24
25
?6
27
28
29
30

19,0
13,8
23,0
21 7
15,8
15,5
1 7,6
24,9
18,5
r 6,3
30,1

(1

(1

(7 ,7\
C)
,J,

(54, 1)
(2e,71
(36,2)

unter:

praxen

(21 ,4)
34,9
57,2
70,7
86,9

107,5
150,0
'194,9
238,7
300,0
336,9
404,9
432,4
508,3

unter:

Allgemein-/PraKischen Aräen

(26,6)
57,1
74,5
89,8

113,1
159,2
213,8
26s,8
304,2
342,9

(347, r)

lnterni6ten

(42,1)
(70,9)
79,1

(-)

19,4
18,8
13,8
24,7
24,O
19,7
23,1
22,7
44,1
32,6
27,3

183,6

(100,0)
100,0
94,4
93,O
97, 1

90,6
97,4
98,0
96, I
96,1
93,9
96,9
96,3

100,0

(1O0,0)
100,0
91,3

100,0
100,0
93,6

100,0
96,4
94,4

100,0
(100,0)

(4,6)
10,4
15,4
17 ,4
21,9
23,9
32,0
36,8
41,6
46,5
46,2
57,'l
46,4
50,0

(-)
3,2

10,0
14,7
12,4
23,4
14,0
,r,2
22,O

(-)

94,8
14.1 ,5
164,8
21 3,6
281 ,1

(42,11
(70,s)
70 1

94,8
141 ,5
164,8
21 3,6
281 ,1
(326,3)
(342,1\
(305,s)
(480,4)

(36,8)
(70,1)
(65,3)
107,2
139,3
213,6
269,9
362,0
(460,7)
(552,4)

(2o,71
('t7,41
24,4
23,6
32,9
35,7
40,7
50,7

31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41

42
43
44
45
46
47
48'49
50
51
52
53

54
55
56
57
58
59
60
61
62
63

(s,3)
14,7
18,6
20,4
20,9
29,6
36,3
42,3
49,2
42,8

(5s,0)

(14
31

,1)
(-)
,8)

(41 ,0)
(6s,2)
(47,31
(43,2\

(11,4)
(14,5)
(21,8)
24,9

Frauenäraen

(36,8)
(70,1 )
(65,3)
107,2
139,3
213,6

4) Auegaben, die aul dae Kalenderjahr 1991 entfallen, und/oder
Abechreibungen für dae Jahr 1991 auf einan käuflich an*orbenen
PraxiBw6rt.

21,O
16,5
10,9
18,3

31 ,1
39,4
49,1
44,4

(s,3)
(42,o)

(50,3)
(s0,6)

,9
,0
,7\
,4)

269
362

(46O
(ss2

33

5) Für die Altere-, lnvalidrtätB-, Hinterbliebenen- und Krankenvereicherung
der Praxieinhaber/innen und der Familienangehörigen, auch Beiträge zu
Vereorgungeeinrichtungen der Arzte für dae Jahr 1 99 L

(1



Früheres Bundesgebiet
1 Praxen

1.2 Kosten und

ReinertragLfd
Nr.

% der Einnahmen

Einzelpraxen von

(47,31
(46,1)
(3e,1)
(47,1',)
40,6
43,1
48,0
44,9
48,0

(49,3)
(42,8)
(48,s)

(52,7\
(s3,9)
(60,s)
(52,9)
59,4
56,9
52,O
55,1
52.O

(s2,8)
{54,7)
55,0
50,3
54,1
44,7

(50,7)
(57,2\
(51 ,1)

7\
o,
e)
e)

(37,
(4e,
(45,
(47,

(29,8)
(35,9)
31,1
38,9
38,6
49,2)

(39,3)

(e,8)
(2,3)
(/,o,
(4,6)
4,1
4,2
4,8
6,0
4,8

(5,6)
(4,s)
4,3
5,1

4,8
(3,1 )
(6,8)
(4,1)

(4,7\
(s,2)
(8,3)
5,1
5,0
6,3
3,2

(3,5)
(6,s)
(1,1)

8)
5)
5)
7\
5

6
4
7

(0,

(4,
2,
3,
3,
3,
2,

(1,s)
(2,7\
6,2
5,4
6,8

(s,4)
(7,2\
(s,2)

(5
(7
(3
J
2

4
(8
(6
(4

(1
2

(s
b
4

(o
(3

(3

(1,0)
(1 ,1)
(0,7)
(1 ,3)
0,4
0,6
0,4
0,5
0,5

(0,2)
(1,1)
0,8
0,5
o,7
0,8
(1,s)
(0,7)
(1,1)

(1,4)
(0,s)
(0,1)
0,6

(1 ,s)
(1 ,1)
(0,s)
(0,e)
o,7
0,6
0,9
0,8
0,4

(0,3)
(0,5)
U,b
0,5
0,6
0,5

(0,s)
(0,3)
(0,4)

(0,8)
(0,6)
(0,4)
0,4
0,5
0,6
0,5

(0,7)
(0,6)
(0,3)

(0,6)
0,6

(0,6)
0,5
o,4

(0,s)
(0,4)
(0,2)
(0,4)

(0, 1)
(0,2)
o,4
0,5
0,3

(0,4)
(0,3)

(4,
(o,
(1 ,

(2,
2,

5)
6)
8)
0)
4
9
0
5
7

(2,3)
(2,2\
1,6
1,5
1,3
1,1

11 ,21
(2,2\
(0,9)

8)
8)
1)
1

ö
0
4
0)
3)
o\

1,6
(1 ,6)
(1 ,3)
(1,3)
(1 ,6)
(1 ,1)

(1 ,5)
0,9

(o,5)

,8)

,3)
,3
,7
,zl
,2)
,5)
,0)

,5)
,2\
,7
,4
o

,o,
,3)

25 000
1 00 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
Mi[. -

100 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

1 Miil. -

100 000 ....
150 000 ....
200 000 ....
250 000 ....
300 000 .,..
400 000 ....
500 000 ....
600 000 ....
700 000 .,..

250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

1MilI.
2 MiI.

1

2
3
4
5
6
7
8I

1

2
1

1

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

10
'I 

1

12
13
14
15.16

17
18

200
250
300
400
500
600
700
800

1

(47,21
(45,3)
45,0
49,7
45,9
51,3

(34,6)
(26,1)
(39,3)
46,3
52,O
48,0
53,6

(47,41
(s2,s)
(6 r ,2)

(36,7)
32,7

(27,2\
31,7
39,6

(51,4)
(44,3)
(48,e)
(41,3)
(50,2)

(65,4)
(73,s)
(60,7)
53,7
48,0
52,O
46,4

(52,6)
(47,5)
(38,8)

(63,3)
o/,J
(72,8\
68,3
60,4

(62,3)
(50,7)
(54,1)
(52, 1 )

,ol
,4\
,o)
,8
,5
,2

,1)
,6)
,5)

,5)
,7
,2\
,4
,8
,6)
,1)
,0)

7
0
4

{J,
tu
(J,

1,
2,
1,

(1,
(1 ,

(1 ,

0,
1,
0,
(0,8)
(0,4)
(0,6)

000....
000,...
000 ....
000.,,.
000....
000....
000....
000....
Miil. ....
Miil. ....

200 000 - 300 000 .....1
3ooooo- aooooo... I

4oo ooo - 5oo ooo .....1
5oo ooo - 600 ooo I

600 ooo - 7oo ooo .....1
7oo ooo - 8oo ooo .....1
8oo ooo - 9oo ooo .....1
9oo ooo - 1 Miil. .....1

r Miil. - 2 Mi[. .....1

200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 800 000800000- 1Miil.1Mill.- 2Miil,

200
?50
300
400
500
600
700
800

1

2

.19

20
21
22
23

26
27
28

29
30
31
oz
33
34
35
36
ö/

38
39
40
41
42
43
44

45
46
47
48
49
50

Einzalpruen von

Einzelpraxen von

4)

8)
9
2
8)
3)
o\
o)

6)
5)II
2
5)
1)

5,4
(5, 1)
(4,2\
(4,4\
(6,7)
(4,41

(0,3)
0,8
(0,3)
0,8
1,4

(0,4)
(0,5)
(0,4)
(0,3)

(1,4)
(1,0)
0,7
0,8
0,5
(0,6)
(1,4)

o,4

(6,
6,

(o,
5,
5,

(4,
(6,
(5,
(s,

(6,
(6,

3,
7,

to,
(6,

(2
(3

1

1

1

(1
(1

(0,s)
(0,6)
(0,7)
(0,6)
(0,6)

,7\a
,4)

(1
n

(0

7
o)

4)
s)
8)

0,
(0,
(0,
(0,
(0,
(0,

700 000
900 000

1 Miil.

Einzelpruen von

44,3

(70,2\
(64,1)
68,9
61 ,1
61,4

(50,8)
(60,7)

55,7
(48,6)
(55,7)
(51 , 1)
(s8,7)
(49,8)

400 000
500 000
600 000

(1 ,1)
(5,3)
8,2
5,4
4,8

(3,5)
(8,0)

(1,6)
(s,s)
(1,6)
(2,2)
(4,4\

(6,3)
/,o

(7,s)

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
900 000

Einzelpraxen von Radiologen

(24,3\
37,1

(28,6)

(3,7)
8,0
(7,0)

(7 s,7)
62,9

(71,41

(0,5)
0,3
(o,4)

51 300 000 - 500 00052 500 000 - 1 Mifl.53 lMi[.- 2Miil.

1 Nicnt frocngerechnete6 Ergebnis.
1) Soweit praxiebedingt, ohne Pereonalkooten, die in der betreffenden

Position enthahen sind.

Soweit diese nicht erotattet wurden.
Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Koeten tür
Kraftlahrzeughattung enthalten Bind.

Kosten für
Kraftfahrzeug-

hattung 1)

Ko6ten für
wissenschaftliche
Kongresee, Fort-
bildungskurse,
Fachliteratur

u. dgl, 2)

Aufwendunoen
für kleinere

Einrichtunge-
gogenBtände bis
zum Einzelwert

von 800 DM

Abschreibungen
auf bewegliche
Anlagegüter 3)

mit einem An-
schaffungswert

von mehr ale
8OO DM

Son6tige Ko6ten Ko6ten in6ge6amtEinnahmen
von ... bis

unter .., DM

2\
o,

-34-

(1
1

(1
1

1

(1
(1
(1
(1



von Arzton *)

Reinertrag 1991

Praxis

Kinderäräen

(31,s)
(s6,2)
167,2)

(103,7)

Praxisinhaber/in

(100,8)
('t24,71
159,0
217,2
247,7
337,7

(357,21
(37s,s)
(617,4)

(53,1)
(63,s)

(105,8)
165,7
224,7
263,0

(s7,5)
120,4

(82,21
(127,51

Reinertrag

1 000 DM

je

Früheres Bundesgebiet

29,0
34,8

(33
(20

(-)
,J,
,0)
(-)

I,
14,
16,0
27,6

(-)
(-)

8,7

(-)
(-)

50,4
9,1

10,5
42,9
41 ,2

(66,0)
(33,7)

G)

l'25,
(-)
,0)
(-)

(-)
(6,1)

(-)
9,7-

14,0
13,7

(6e,0)
(ss, 1)

(-)

23,'l

7,1
30,0

(22

20,o 2'l ,6

(20,0)
(4o,0)

14

L'd
Nr.

(31,s)
(56,2)
(67,2\

'103,7)
108,4
149,2
216,0
244,1
300,8

(2,
(3s,

(-)
,0)
,0)
(:)

,5
,0

(100,0)
(100,0)

(80,0)
(100,0)

82,4
100,o
100,0
e8,9

100,0

(7s,0)
(100,0)
100,0
100,0
94,7

100,0
(100,0)

(80,0)
(100,0)

(7,8)
(11,5)
(14,0)
(20,9)
31 ,6

39,9
45,6

(24,e)
(25,o)
33,0
38,4
45,4
37,0
(56,e)
(54,6)
(48,3)

(4s,8)
(s7,8)
(22,7\

1

2
3
4
5
6
7
8I

108,4-149,2

216,O
244,1
300,8

(s3
(63

(10s

,1)
,5)
,8)
,7

3,8
3,9
6,7
4,2

Augenärzten

(100,8)
(124,7\
't 59,0
217,2
247,7
337,7

(3s7,21
(379,5)
(617,4)

Ha16-Naoen-Ohren-Arzten

(33,3)
(60,0)

(-)

10
11
'12
13
14
15
16
17
18

165
228,7
263,0
338,3

(66,7)
(100,0)
(10o,0)
100,0
100,0
100,0
90,0

100,0
(100,0)
(100,0)
(100,0)

(83,3)
(100,0)

(100,0)
100,0

(100,0)

(12,0)
(2o,81
(21,6)
41 ,8
38,4
44,5
44,5

19
20
21
22
23
24
25
26
27
2A

29
30
31
32
33
34
35
36
37

38
39
40
41
42
43
44

45
46
47
48
49
50

51
52
53

(83,3)
(100,0)
(100,o)

(33,3)
(33,3)

(-)

(355,1)
(446,6)
(788,2\

338,3
(3ss,1 )
(446,6)
(788,2)

Orthopäden

Chirurgen

254,O
(276,71
(414,6)
(430,7)
(s32,0)

(82,2\
(127,51
141 ,8
21 5,9
260,1

(4s6,4)
(462,e)

(s7,5)
120,4

(122,6\
174,O

(122,61
't7 4,O
254,O
(276,7\
(414,6)
(430,7)
(532,0)

(:)

(21 ,21
18,2

(e3,3)
100,0

(100,0)
93,8

100,044,O
(-)
(-)
(-)
(-)

(71,41
(88,9)

(100,0)
(100,0)

(:)

,2\
,o
,0
(-)
C)
c)
(-)

(16,0)
(155,9)

18,0
(-)
t',
t',

(3,6)
(16,8)

,4)
,9)

6
0

(18,2)
25,6
(31 ,0)
32,3
43,8
(6s,e)
(60,1)
(46,5)
(48,0)

(24,31
(2O,71
41 ,O
46,7
36,9
(54,0)
(66,4)

42,5
(4s,6)
(30,7)
(43,1)
(s1,7)
(33,3)

(25,3)
35,9
(50,7)

(-)
(-)

14,2

(-)
(-)

.14,1

(80,0)
(75,0)
90,9
00,0
00,0
oo,o)
00,0)

141 ,8
215,9
260,1

1

1

(1
(1

HautärAen

159,5

einschlieBlich Nuklearmedizinern

(103,3)
278,3

(229,81
(246,4\
(310,3)
(302,6)
(471,6)

(456
(462

159,5
(22s,8)
(246,4\
(310,s)
(302,6)
(471,6)

(103,3)
274,3
(384,1)

(25,0)

(12,5)

(16
(20

,3
(-)
(-)
(-)
,71
,0)

(12,0)

(36,0)(384,1)

4) Auegaben, die auf dae Kalenderjahr .1991 onttallen, und/oder
Abechreibungen für dae Jahr 1991 auf einan käuflich erworbanen
Praxi€wert.

Nachrichtlich

Autwendung6n für Praxieübernahme 4) Aufwendungen privater Natur 5)

j€ Praxi6inhaber/in
mit solchen

Aufwendungen

Anteil der
Praxieinhaber/innen mit
eolchen Aufwendungen

je Praxisinhaber/in mit
solchen Aufwendungen

Anteil der
Praxieinhaber/innen mit
eolchen Aufwendungen

1 000 DM% 1 000 DM o/"

-35-

5) Für die Ahers-, lnvalidität8-, Hinterbliebenen- und Krankenvereicherung
der Praxieinhaber/innen und d -r Familienangehörigen, auch Beiträge zu
Vereorgungeeinrichtungen det Me für dae Jahr 199t.



Frl.rheres Bundesgebiet
1 Praxen

1.2 Kosten und

Lfd.
Nr.

1

2
3
4
5
6
7

25 000 - 100 000 ....'lo0 000 - 200 000 ....
200 000 - 300 000 ...,
300 000 - 400 000 ...,
400 000 - 500 000 ..,.
500 000 - 600 000 ....
600 000 - 700 000 ....
700 000 - 800 000 ....

9 300 000 - 400 000 .....1t0 400 000 - 500 000 .....1
1 r 500 000 - 600 000 ...,.112 600 000 - 800 000 ....,113 800 000 - 900 000 ,....1t4 900 000 - 2 MiL .....l

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -
2 Mi[. -
3 Miil. -
4 Miil. -

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Mi[. -

300 000 ..
400 000 ..
500 000 ..
600 000 ..
700 000 ..
800 000 ..
900 000 ..

1 Miil. ..
2 Miil. ..

200 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

I Miil.

(3,1)
3,5
2,O
'1,5
1,3

(1,6)
(3,4)
(1 ,4)

,3)
,6
,5
o

,4)
,3)
,4\

(1
2
1

0
0

(0
(0
(0

(2,2\ (0,6)
2,'t o,7

(1 ,7) (0,21(2,6) (0,s)
(1 ,8) (0,6)(2,3) (0,6)

300 000 .,..
400 000 ....
500 000 ..,.
600 000 ....
700 000 ....
800 000 ....
900 000 ..,.

1 Miil. ....
2 Mill. ..,.
3 Mill. ....
4 Mi[. ....

10 Miil. ....

15
16
17
18
'19

20
21
22

24
25
26

(0,6)
0,6
0,5
0,9
0,5
0,4
0,5
o,4
0,4
(o,2\
(o,1)
(0,3)

(1 ,1)
2,2
1,9
1,9
2,2
1,6
1,7
1,7
1,5

(1 ,1)
(0,7)
(0,4)

7l
8)

2
4)\

27
2A
29
JU
31
32
33
34
35

36
o/
38
39
40
4-l

43
44
45
46

47
48
49
50
51
52
53

54
55
56
57

(1 ,4)
(2,6)
2,3
2,4
2,5
2,O
1,8

(2,2\
(3,0)

(0,s)
(1 ,3)
(2,0)
(1,s)
(1 ,s)
(1 ,s)-t.4

(0,2)
(0,1)
(0,4)
(0,21
(0,s)
(0,5)
o,4

(0
(0
(0
(0

(2,21
(1 ,4)
(1,5)
(1 ,8)

400 000 - 500 000
500 000 - 700 000700000- l Mill.1Mi[- 2Milt.

(o
(1
(0
(o
(o
(0
(0

o)
4l
8)
7\

(1 ,i
(0,,
(0,i
(0,

(0,
(0,
0,
0,
0,
0,
0,

(0,
(0,

500 000 .....1
600 ooo I

7oo ooo .....1
8oo ooo .....1
goo ooo .....1

t tr,,titt. ... . .l
2 Miil. .....1

,5)
,3)
,b)
,ö)

,6)
,6)
,5)
,5)
,o,
,2\
,41

,8)
,6)
,5)
,5)
,21
,6)
,3)

300 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 000 - 900 000900000- l Mill.1Miil.- 2Miil.

500 000 -
600 000 -
800 000 -

1 Miil, -

600 000
800 000

1Mifl.
2 Mi[.

(1
(1
(1
(1
(1
(1
(1

(0,8)
(1,1)
(1,6)
(1 ,2)

1 tlictrt nocngerechnetes Ergebni6,
1) Soweit praxiobedingt, ohne Pereonalkooten, die in der betreffenden

Po6ition onthatten sind.

Kooten für
Kraftfahrzeug-

haltung 1)

KoBten für
wiseenechaftliche
Kongre§se, Fort-
bildungekuree,
Fachliteratur

u. dgl. 2)

Aufwendungen
für kleinere

Einrichtunge-
gegen6tände bis
zum Einzelwert

von 800 DM

Abschreibungen
auf bewegliche
Anlagegüter 3)
mit einem An-

schaffungewert
von mehr al6

8OO DM

SonBtige Kosten Kosten in69e6amlEinnahmen
von ,,. bis

unter ... DM

Reinertrag

Einzelpraxen von

(73, r )

Einzelpraxen von

(38,4)
30,6

7o der Einnahmen

(26,9)
59,2
50,o
53,2

(3e,7)
(cJ, / )
(45,3)

(61,6)
69,4

(61,5)
(52,1)
(s7,6)
(s8,6)

(58,
60,
52,
56,
53,

(3,0)

5,4
4,9
5,6

(2,3)
(5,8)
(4,0)

(4,s)
5,3

(4,6)
(6,0)
(4,3)
(6,3)

4,4
4,8
5, 1

5,8
(6,0)
(5,4)
(7,0)

(s
(4
4
4
4

4

(4,9)
(s,1)
(4,21
(4,s)
(5,s)
(4,3)
4,8

(5,8)
(4,1)
(5,2)
(6,7)

(5,8)
(4,4\
(3,6)
(4,2\
(3,21
(7,3)
(4,6)

,5)
,0)
,0)
,9)
,1)
,1)

,3)
,4)
,1)

(0,6)
5,2 ,Ö

,o
,o
,o

40
50
46
52

3,8
3,O

(3,4)
(3,2)
(4,8)

(60,3)
(46,3)
(54,7)

(38,s)
(47,s)
(42,4\
(4r,4)

,o)
,0
,o,
,7\
,5)
,1)

(s
I

(5
(2
(4
(4

4,O
(7,2')
(7,6)

(13,8)

(8
(4
(6
(3
(s
to
4

(4
(5
(3
(3

(2,0)
(4,3)
(4,0)
(1 ,6)
(1,5)
(2,e)
(3,7)

(10,4)
(2,6)
(4,1)
(2,6)

Gemein6chatts

43,9

(5,5)
5,5
4,6
4,8
4,2

(41,8)
39,5
47,6

(5,4)
4,O
4,O
4,4

3,6
3,8
2,4

49,5
53,0
49,0
53,7

(s2, r )
(68,s)
(7e,6)

(53,4)
(57,5)
52,4
57,8
49, I
50,7
48,5

(4O,9)
(47,51

2l

4
1

4

(61,2)
(52,e)
(58,9)
(54,3)
(62,0)
(54,0)
57,8

46,6

dar

Gemeinschaft 6praxen von

50,5
47,O
51,0
46,3

(47,9\
(31,5)
(2o,4\

(46,6)
(42,51
47,6
42,2
50,9
49,3
51,5

(ss, 1)
(52,5)

(47,e)
(41,9)
(51,0)
(56,5)
(44,41
(3e,3)
(48,0)

(42,e\
(57,s)
(54,6)
(59,4)

(44,o1
(51,2)
(52,0)
(s1,2)

,4\
,5)
,2
,7

,5
,4

,3)
,9)
,2')

(3,3)
(3,4)

3,8
3,1
3,9
3,8

Gemeinschaftspraxen

(1,e) (3,5)(3,2J (3,8)

(s
(3
(6
17

42,?

Gemeinschaftspraxen

Gemeinschaftspraxen

Gemeinschaftepraxen

Soweit dieee nicht eretattet wurden,
Ohne Ab6chreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten für
Kraftfahrzeughaltung enthalten Bind.

(s6,o)
(48,8)
(48,0)
(48,8)

(52,1)
(58,1)
(4e,0)
(43,s)
(55,6)
(60,7)
(52,0)

(57,1)
(42,1)
(45,4)
(40,6)

2)
§)



von Arzten *)
Reinertrag 1991

Praxis

Nervenäräen

je

Früheres Bundesgebiet

Lfd.

Reinertrag

1 000 DM

Praxisinhaber/in

(51,8)
64,7

t23,r
162,4
234,8
(319,e)
(294,0)
(406,9)

(141,6)
136,3

(205,3)
(3r e,9)
(353,2)
(424,8')

(53,s)
72,2

Nr

(sl,
64,

8)
7 I

8
I
6

(1

(-
,0
,7
,6
,0
(-)

(33,3)
(-)

(14,3)
7,7

(40,0)
(16,7)
(33,3)

(-)

(-)

,0
,l
,0
(-)
.0)
(-)

(100,0)
90,0

100,0
100,0
100,0
(66,7)

(100,0)
(100,0)

(s.6)
19,5
26,1
oo,z
JO,O
(25,6)
(36,2)
(40,4)

(40,1)
40,2

(34,s)
(4r,e)
(37,7\
(52,3)

(17,8)
17,6
18,4
24,6
25,3
26,7
31 ,7
26,3
38,9
(54,1)
(28,8)
(36,2)

(21 ,21
(22,O1
(23,8)
(28,2)
(31,6)
(25,6)
(25,s)

(21,8)
(28,8)
(43,9)
(49,4)

,0)
0)
,0)
0)

0)
0)
7\
0)

1 00,
(80,

1 00,
1 00,

(100,
(100,

(66,
(100,

1

2

4
5
6
7
8

1 23,1
20,

7,
5,

't0,

Urologen

1F-) A
234,8

(31 9,9)
(294,0)
(406,e)

395,3
486,0
561,1

(1 154,3)
(1 031 ,2)
(1 325,e)

(r 41 ,6)
136,3

(205,3)
(318,9)
(353,2)
(424,8\

4l
s)
o,
1)
4)
1)
,7

(56,0)
37,O

(21 ,6)
(25,0)
(20,0)

(-)

(8,s)
8,5

(100,0)
100,0

(100,0)
(100,0)
(100,0)
(100,0)

I
'10

11
12
13
14

prarxen

(r 07,0)
144,4
214,7
240,2
297,7
380,6

u nte r:

Allgemein -/Praktiechen Aräen

(14,3)
15,8
21 ,9

15,2
10,3
20,0
17,5
19,4

(r 2,s)
(-)

(27,3)

8,8
7,4

12,1
13,8
10,0
1 1,6
17,2

190,3
1 97,6
230,9
268,9
(505,0)
(441,9)
(4 r 4,3)

(s6,0)
(78,8)

1 07,6
I 15,2
164,2
184,2
2'19,O
(258,4)
(258,2\

(67,71
(132,8)
(131 ,8)
(175,s)
(157.21
(190,8)
250,8

(98,2)
(1 62, e)
(203,3)
(359,0)

(1 07, r)
(1 13,8)
(1 64,1 )
(211,3)
(1 85,1 )
(185,8)
(264,9)

107,4
120,1
147,O

(r 1 5,4)
(208,9)
(237,s)
(400,7)

(7,

(133,

,7\
(-)
,3)

(1o0,0)
94,7

100,0
97, 1

97,5
97,4
96,0

100,0
93,8

(100,0)
(r 00,0)
(100,0)

(100,0)
(88,9)
r 00,0
94,'l

100,0
100,0
r00,0

(100,0)
(100,0)

00,0)
00,0)
00,0)
00,0)
00,0)
00,0)
84,6

't5
16
17
r8
19
20
21
22
23
24
25
26

43
44
45
46

47
48
49
50
51
52
53

54
55
56
57

(1 r 2,0)
(157,7',)
215,1
230,4
328,5
368,4
438,0

(559,8)
(602,s)

14,3
17,7
12,5
14,3ot

lzs,
(1 1,

(23,1)
(21 ,4\

(e,5)
(13,s)

6,8
7,1

17,5
8,3

24,1
(6,s)

(1 7,3)

(7,8)
(7,5)
(4,7')

(34,3)
(s,7)

(12,2\
6,3

(3,7)
o

(4,3)
(9,1)

(10,0)
(5,s)
(5,3)

(-)
(8,8)(,

(23,2')

(s,2)
(-)

(18,5)
G)

0)
r)

,71
(-)
,3)
(-)

(1s,4)
(16,9)
18,0
26,1
25,4
27,1
34,2

27
28
29
30
31
32
oo
34
35

von lnternisten

(1 35,
(265,
lzao,
(3s1,
(314,
(445,

501

von Frauenärzten

(196,5)
(325,s)
(406,7)
(71 8, 1)

von Kinderäraen

(214,21
(227,7)
(328,3)
(422,7)
(370,1 )
(371,5)
(596,0)

von Augenärzten

(230,7)
(417,81
(475,0)
(801,3)

(1
(1
(1
(1
(1
(1

(24,8\
(42,81

(2O,7\
(26,9)
(24,31
(23,9)
(29,7\
(28,6)
38,4

(1s,1)
(27,41
(2e,3)
(48,0)

36
37
50
39
40
41
427

(33,3)
C)

(20,0)
(1 2,5)

(14,3)
(28,6)
(5O,O)

(-)
(33,3)

(-)
(44,4)

(100,0)
(100,0)
(100,o)
(100,0)
(100,0)
(100,0)
(100,0)

(66,

(33,

4) Auegaben, die auf daa Kalenderjahr 1991 entfallen, und/oder
Abechreibungen lür dae Jahr 1991 aul einen käuflich erworbenen
Praxi6wert.
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Nachrichtlich

Autwendungen privater Natur 5)Aufwendungen f ür Praxisübernahme 4)

Anteil der
Praxisinhaber/innen mit
solchen Aufwendungen

je Praxi6inhaber/in mit
60lchen Autwendungen

Anteil der
Praxisinhaber/innen mit
eolchen Aufwendungen

je Praxieinhaber/in
mit solchen

Aufwendungen

1 000 DM1 000 DM

b,

5) Für die Alter8-, lnvaliditäte-, Hinterbliebenen- und Krankenvereicherung
der Praxieinhaber/innen und der Familienangehörigen, auch Beiträge zu
Veroorgung6oinrichtungen der Aräe für da6 Jahr I99L



Beschäftigte 1) im Durchechnitt de6 Kalenderjahres

in6ge6amt
Praxisin-

haber/innen

ohne Entqelt
mithelfende

Familien-
angehörige

technische
A66iotent(en)/

in nen
Arzthelfer/

innen
Auezu-

bildende
sonstige

Be6chäftigte
Löhne und
Gehälter 2)

Einnahmen

von ... bis

unter,,. DM

Anzahl

Früheres Bundesgebiet

Lfd

Nr.

1 Praxen
1.3 Beschäftigte und Personalkosten je

Pe16onalkosten

insge6amt

r 000 DM

Atzl

(1 ,4)
2,O

o, /
4,O
4,7
5,5
6,4
7,0
7,9
8,8
9,3

11 ,4
(15,4)
(25,6)
(41,9)

(1 ,4)
2,O

25 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 000 - 900 000900000- lMill.1Miil,- 2Miil,2Miil.- 3Mi[.3Mi[,- 4Miil,

4 Miil. - 10 Miil.

,0)
,0
,0
,1
,0
,1
,1
,1)
,4
,4

,7

,0)
,0
,o
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0

(1,0)
(1,0)
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0

(1 ,0)
(1 ,0)
(1 ,0)
(1 ,0)

,0)
,0)
,0)
,0
,0
,0
,0
,0
,0)
,0)

(0,3)
o,2
0,1
o,2
0,1
0, 1

0,2
0,1
0,1
0,1
o,2
o,2
0,1
o
(-)

(0.2)

(0,3)
o,2
0,0
0,1
o,2
0,1
o,2
o,2
0,1
0,1
0,1
0,3
0,3
o,2

(0,2)

(-
0,0
0,0
0,0
o,0
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

(0,
(4,

(10,
(1
(1

1

1

1

1

2
2
3

7l
7\
8)

(-)
0,5
1,0
1,3
1,6
't,9
2,3
l,o
3,'l
3,8
3,9
4,3
5,3

(6,8)
(13,8)
(12,21

(-)
0,5
0,8
1,1
1,3
1,6
1,9
2,3

3,2
3,5ao
4,1
4,9

(0,6)
0,91)
1,4
1,4
1,8

2,6
3,0
4,2

(7,0)

(1,3)
(1,s)
1a
1,7
10

3,0
2,9

(3,0)
(4,0)
(5,7)
(5,s)

(0,7)
(0,e)
(1,1)
't,5
1,8
2,1
2,4
2,4

(3,s)
(3,5)

(-)
0,1
0,2
o,5
0,4
0,6
o,7
0,9
1,0
1,1

1,2
1,6

(3,0)
(t,3)
(1 ,8)

(2,2\
13,8
34,6
51,6
62,4

97,4
1 19,0
'131 ,0
157,4
167,7
188,O
247,3

(406,0)
052,5)
30s,2)

(2,2')
13,8
23,9
41 ,1
50,8
62,9
78,5
97,4

1 18,4
r 33,9
158,7
r 54,3
184,8
235,0

(21 ,4\
26,7
39,O

58,5

(0, 1)
o,2
o,4
0,6
o,7
0,9

,l
,3
,3
,4

,8

(-)
2,2
5,9
9,3

11,5
14,5
18, r
22,3
25,4
29,4
32,2
34,5
47,O
(72,9\

(1 51 ,6)
(211 ,7')

dar

Einzel

dar

Einzelpruen von

Einzelpraxen von

(2,3)
(2,o')
(3,?')

))
(2,6)
(3,e)
r 3,7)

(0,1)n)
0,1
0,5
0,6
0,8
0,9
1,1
1,3
1,3
1,6
1.4
1,9

(0,3)
o,2
0,6
0,4
o,7
o,7
1,1
1,2
1,3
1,6

(1,3)

(0, 1)
(0,5)
1,0
0,8
o,9
1,1
1,4
1,4

2
2
3
4
4
5
b
6
7
I
I

10

2
J
3
3
4

6
6
ö

(1 1

(2
(2
(3

4
4

5
(6
(e

50 000
1 00 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
JU

30 000 -
50 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -

400 000 ...
500 000 ...
600 000 ...
700 000 ...
800 000 ...
900 000 ...

1 Miil. ...
2 Miil. ,..

(1

1,0)
1,0
'1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
'1,0
1,0)

(-)
0,1
o,2
o,2
0,5
o,4
U,b
o,7no
1,0
1,0
1,4
t,o
1,6

(0,2)
0,1
0,1
0,5
0,6
0,6
0,6
0,8
1,0
'1,5

(1 ,7)

(0,5)
(o,2\
0,5
0,3
0,5
0,7
0,8
1,0

(1 ,0)
(1,8)
(1 ,0)
(1,6)

(0,2)
(0,2)
(0,4)
0,5
o,7
0,6
o,7
o,7
(0,8)
(1 ,0)

(-)

4,1
7,1
Öo

1 1,6
14,3
18,0
22,4
26,0

30,2
35,0
44,5

(3,8)
4,5
6,5
9,8

't 1,1
13,9
18,3
?1 ,2
23,5
29,7

(48,2)

(4,7)
(7,5\
(8,4)
9,8

13,0
14,7
19,7
20,5

(26,s)
(38,7)

(0,1)
(0,7)
(0,6)
0,5
0,8
1,0
1,5
0,8

(1 ,5)
(2,4)

(-)
(-)

(0,3)
0,1
o,2

(-)
0,0

0,0
0,0
0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
o,2
0,1
0,4
0,6

(o,1)

0,0
0,1

0,1
0,0
0,1
0,1
0,1

(-)

(-)
(-)

0,r
o,l
0,1
o,2
o,2

(0,1)
(-)
(-)

(0,4)

(-)
(-)
(-)

0,0
0,0
0,1

o
,6
,0
,6
,4
,o
,7
,4
,1
,0
,3

,2\
,o
,0
,6
,8
,4

,0
,5
,6
,0)

(3,0)
(3,2)
o, /
4,1
4,5

6,4

(6,6)
(s,s)
(s,2)
(s,6)

,0)
,e)
,5)

,4o
o
A

,9)
,71

3l
32
33
34

36
37
38
39
40
41

42
43
44
45
40
47
48
49
50
51
52
53

54

56
57
58
59
60
61
62
oc

50 000 -
100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

100 000 -
't 50 000 -
200 000 -
250 000 -
300 oo0 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil, -

100 000 ...
150 000 ...
200 000 ...
250 000 ...
300 000 ...
400 000 ...
500 000 ...
600 000 ,..
700 000 ...
800 000 ...

1Miil. ..

150 000 ....
200 000 ....
250 000 ....
300 000 ....
400 000 ....
500 000 ....
600 000 ....
700 000 ,...
800 000 ....
900 000 ....

1Mifl. ....
2 Mi[. ....

,1

)
,1)
,o
,2
,2
c)

0
o
0
0
0
0
0
0
0

(0, 1)
(-)

0,'t
o,2
0,1
o,2
0,1
0,1

(-)
(0,3)
(0,3)
(0,1)

74,3
97,7

1r5,4
13l,9
172,2

(237,1

Einzelpraxen von

47,7
67,9
79,5
99,5

123,4
134,7

(5,7)
(s,0)
8,9

13,1
14,4
19,0
23,7

(1 ,5) (13s,7) (28,21(2,5) (17 4,4) (34,s)
(1 ,21 (203,0) (3s,3)(0,6) (242,6) (44,2\

(34,7)
(49, 1)

100
150
200
250
300
400
500
600
800

1

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
Mi[. -

0,1
o,2
o,2

(19,s)
(43,6)
(48,6)
52,5
7 4,4
83,4
94,2

r50 000 ...
200 000 ,..
250 000 ...
300 000 ,..
400 000 ...
500 000 ...
600 000 ...
800 000 ...

1Miil. ...
2 Miil. ...

(-) (-)(0,6) (1 ,2)

2) Einechließlich Vergütungen an Auszubildende') Nictrt-h6chgerechnetes Ergebnis.
1) Umfaßt alle in der Praxie tätigen Personen

38

11 1,0
(131 ,3)
(218,41

(1
(1



Yon Arzten r)
Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1991

einschlieBlich Honorare für gelegentliche A66istenz und Stellvertretung

Sozialkosten

gesetzliche

Früheres Bundesgebiet

Lfd.

Nr.

(2,0\
1,4
8,1

18,3
17,3
23,5
31,3
4'l ,3
46,2
48,5
64,6
59,4
89,5

praxen

(-)
98,4
96,0
94,7
93,4
95,4
93,8
93,s
92,9
94,4
92,6
94,1
91,9

(97,4')
(96,2)
(s3.7)

(-)
1,6
4,O
5,3
6,6
4,6
6,2
6,5
7,1
5,6
7,4
5,9
8,1

(2,0)
2,2
9,8

21 ,9
21 ,1
27,?
36,6
45,9
51 ,2
54,7
69,3
64,7

(-)
R'
7,1
8,0
8,4
8,3
8,6
8,7
9,4
8,7
9,2

(2,o1
2,2
8,9

10,3
22,1
21 ,'l

18,4
19,0

(-)
u,o
0,8
1,1

2,6
3,6

6,9
12,4
13,2

(5,3)
7,1

24,2
46,9
43,2
51,5
70,9
81,8
98,5
99,2

122,7
I 18,3
'184,'l

(3,8)
6,0

21 ,A
40,1
35,8
44,3
62,4
73,0
91,5
91,6

1 09,4
1 13,1
155,6

(6,6)
13,5
25,3
35,8
47,4
30,9
43,9

1

2
3
4
5

7II
lo
'I 

1

12
l3
14
15
16

(2,6) (17,e) (30,e) (556,s) (445,4) (438,3)(3,8) (14,4) (14,6) (447 ,6\ (818,4) (260,4)(6,3) (16,2) (51,8) (2 36s, r) (2 436,4\ (1 973,2)

107,6

26,2
37,2
47,6
52,7
57,4
72,6
74,1

156,4

(2,01
1,4

8,5
1 8,1
17,4
22,7
31,9

(323,8)
(654,8)
963,0)(1

unler:

prarxen

lnterni6ten

(98,8)
(s3, 1)
92,4
90,1
92,6
93,O
96,O
90,6

(86,0)
(97,7\

(100,0)
(94,5)

(-
16,2
17,3
17,2
18,1
18,5
18,3
r 8,5
19,0
19,4
18,1
19,6
1E,9
18,9

o
98,4
95,9
96,0
94,6
93,4
95,8
94,1
93,6
93,0
94,8
93,3
94,8
93,1

(16,4)
(18,3)
18,6
19,4
18,6
19, r
19,2
20,6

(2O,2\
(20,0)
(19,4)
(18,2)

(-)
1,6
4,1
4,O
5,4
6,6
4,2
5,9
6,4
7,O
5,2
6,7
5,2
6,9

(2,

5,
6,
6,
4,

o,
2,
2,

12.

(-)
0,3
0,3
1,0
0,8
1,3
2,3

3,8
4,1
6,8
9,7

16,9
12,1

(5,3) (3,8)
7,1 6,0

23,6
24,8
46,3
43,3
50,2
72,3
83,7
93,9
93,5

127,8
r 37,3
227,3

20,o
23,1
39,3
35,8
43,2
64,1
74,9
86,5
90,7

112,4
132,1
1 92,1

17
18
19
20
2'l
22
23
24
25
26
27
28
29
30

,o7

42,9
46,6

unter:

Allgemein-/Pral<tischen Arzten

53,8
72,O

(67,9)

(1,4)
5,3
5,9

13, I
21,4
12,7
14,4
17,7
25,7
25,6
(42,s\

52,3
67,8
66,5

126,4

16,2
17,'l
41,3
56,8

(s7,3)
97,3
94,7
93,6
93,2
95,5
94,1
91,3
97,7
97,7

(8e,0)

(17,9)
16,9
t 6,8
18,4
19,0
18,7
18,7
18,4
t7,8
17,3

(2o,3)

7\
7

4I
5
9
7
3
J
0)

(o,2)
o,2
0,8
1,1
1'
1,8
2a
6,9
5,4

11,9
(14,9)

(-)
(2,11
1,2
1,3
2,O
1,9
1,9
3,0

(7,3)
(10,1)

(s,0)
(4,21

(1 ,4)
(0,3)

(-)
o,7
1,7
3,6
3,8
3,2

(30,6)
(4,4\

(2,21
5,5
6,6

17,3
24,8
'17,7
16,0
20,o
27,3
25,7

(3 r ,0)

(3,6)
(7,3)

23,8
20,2
18,7
45,4
55,4
50,1

(57,3)
(133,3)
(1 1s,8)
(25 r,5)

(26,5)
(13,7)
(44,8)
30,2
41 ,7
38,1
39,9
36,7

(4s,e)
(31,6)

37,9

(s,3)
(10,1)
30,7
29,9
27,3
78,9
83,2
74,2

(63,9)
(1s7,2\
(1se,s)
(328,4)

(58,s)
(24,9)
(s2,6)
50,6

(8, 1)
15,7

42,3
56,1
40,6
43,1
43,5
56,1
62,0

(56,1)

42,2
(43,3)

(123,3)
(116,1)
(212,31

(20,9)
(10,4)
(40,1)
24,4
38,0
32,6
33,2
33,5

(74,7\
(23,1)

,o)
,21
,7
4

,6
,6
,4
,1
,0)
,21
,5)
,9)

,1)
,3)
,ol
,7
,3
,8
,0
,4
,4)
,8)

(11
(12
33

30
85
85
85

(74
(224
(186
(389

(73
(30

(108
62
a2
69
71
71

(107
(76

31
32
JJ
34
35
36
37
38
39
40
41

42
43
44
45
46
47
4A
49
50
51
52
53

54
55
56
57
58
59
60
61
62
63

(1 ,2\
(6,e)
7,6
9,9
7,4
7,O
4,O
9,4

(14,0)
(2,3)

(-)
(s,5)

(14,9)(t
(7,0)

3,7
5,6

10,1
7,4

(12,2\
(2,s)

(3,7)
(6,1)

20,1

Frauenäraen

(85,1)
(100,0)

(s3,0)
92,5

(23,s)
(17,1)
(17,2',)

96,3
94,4
89,9
92,2

18,6
17,5
17,6
20,1
18,4

(e7,8)
(e7,1)

(20,5)
(17,7',)

73,2
60,7
61 ,6
72,9

(1 18,2)
(62,1)

3) Nur eteuerlicher Buchwert am Ende dee Kalenderjahres 1991, ohne
Beträge für Grundetücke, Gebäude, Kraftfahrzeuge, immateriellen
Praxi8wert.

Werl der Praxiseinrichtung 3) je Praxis

Anteil an den
Löhnen und
Gehältern

Honorare für
gelegentliche
A66istenz und
Stellvertretung

darunter
Wert der medizinioch
techniochen Geräte

am Jahre8-

ingeoamt

ende endoanfang anfangübrige

1 000 DM

39



1 Praxen
1.3 Beschäftigte und Personalkosten je

Per6onalkosten

in6geeamt

1 000 DM

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

(1,1)
(0,s)
'l,o

Früheres Bundesgebiet

25 000 -
'100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -

Lfd

Nr.

(1 ,

(4,
(6,
(7,

14,
17,
24,

s)
4\

2)
0
7
0
7
1

1)
1)
4\
4\
0
4
4
I
4

I
0
4
2
6

0
o
0
0

(1
(1
(1
(1

1

1

1

1

1

.l

2
a
4

6
7

I

(8,4)
(1 1,4)
14,2
14,6
19,9
zt,o

(28,2\
(27,2\
(53,0)

(14,8)
(12,0)
13,8
19, r
19,7
25,3

(26,41
(29, 1)
(36,5)

(1 0,7)
18,4

(25,71
28,'l
30,4

(39,8)
(29,e)
(33,3)
(45,9)

(1
2

(3

,3)
,2')
,8)
,1)

(0
(0
(o
(0

1 00 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

(1,4)
(2,7\
(3,2\
(3,3)
4,5

(1 1,4)
(27,8\
(44,41
(4s,3)
67,2
84,0
96,5

129,9
146,3

u\
,1)
,7\
,1
,0

,8
,s)

,7\

(0,
(0,
(0,
(0,,
'I 

,1

1,,
1,,
0,i
1.,

(0
(1
(0

1

1

1

I
(1
(1
(r

(-)
(0,7)
(0,8)
(0,5)
0,4
o,7
1,0
o,9
1,2

(0,3)
(1 ,0)
(1 ,0)
(1 ,4)
1,
2,

o,
3,

(1,0)
(1,6)
2,1
2,1
UA

(2,8)
(3,0)
(4,71

G)
G)
(-)
(-)

0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

o
(-)

o,2
0,0
0,1
0,3

(0,3)
(0,6)
(0,7)

,0)
,0)
,0)
,0)
,0

(-)
(-)
(-)
(-)

0,1
0, 1

0,1
o,1
o,2

(0,3)
(-)

0,1
0,1
0,1
0,1

(0,3)
(0,2)

(-)

5,2
5,9
6,'1
7,4

(s2,1)
(68,8)
81,4
44,2

107,4
140,9

(1 s0,1 )
(163,7)
(245,2\

(42,1\
(7 4,2\
(75,6)
7(O
95,'l

108,9
130,6

(r51,2)
(139,6)
(204,0)

0,9
0,9

(0,s)
(0,1)
0,6
0,6
o,6
1,3

(1,0)
(1 ,2\
(2,3)

(-)
(0,8)

(-)
0,5
0,8
1,0
o,4
(t,s)
(1,3)
(2,0)

(0,8)
0,5

(1,0)
1,3
1,5

(1,4)
(1 ,7\
(1 ,3)
(1,6)

(0,4)
(0,8)

1,4
1,1

(1,8)
(2,8)

(1
(1

,|

1

I
1

(1
(1
(1

,0)
,0)
,0
,0
,0
,0
,0)
,0)
,0)

,0)
,o)
,o)
,0
,0
,0
,0
,0)
,0)
,0)

,0)
,0
,0)
,0
,0
,0)
,0)
,0)
,0)

,0)
,0)
,o
,0
,0
,0)
,0)

(3,s)
(3,5)
4,9
4,8
5,2

(6,8)
(7,5)

(1 1,3)

(4,2\
5,0

(6,3)

6,9
(8,s)
(8,4)
(e,5)
12, 1)

200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000800000- 1Miil.1Mill.- 2Miil.

10
11
12
IJ
14
15
16
17
18

1,2
(1,4)
(1 ,5)
(2,7\

Einzelpraxen von

(8,s)

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

14,8
(18,4)
(24,41
(3r,2)
(30,9)
(40,8)

Einzelpraxen von Radiologen

(0,3)
(-)
(-)

0,1

0,1
(-)
(-)
o

4
0),\
8)
3)
6)

1,0
(1,0)
(1 ,0)
(1,0)
(1,0)
(1,0)

,0)
,o)
,3)
,8

,8
,1
,9)
,3)
,7)

,71
,8
,1)
,1
,1

(1
(2
(2

1

2
2
o

(3
(4
(3

(-)
(0,1)

(-)
o,2

o,2
o,4

(-)
(0,2)

(-)

(5,
(4,
4,

6,
6,

(7,
(8,
(8,

5)
0)
0)
6
2

I
s))\
o,

100 000 -
200 000 -
2s0 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

1 Miil. -

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -

200 000 ..
250 000 ..
300 000 ..
400 000 ..
500 000 ..
600 000 ..
700 000 ..
800 000 ..l Milt. ..

2 Miil. ,,

300 000 ....
400 000 ....
500 000 ....
600 000 .,,.
700 000 .,..
800 000 ...
900 000 ,,..

1 Miil. ....
2 Mill. ....

19
?o
21
22

24
25
26
27
28

29
30

32
Jö
34
35

37

38
39
40
41
42
43
44

45
46
47
48
49
50

51
52
53

(16,s)
( r s,4)
2'l ,4
25,5
2A,7

(33,0)
(40,8)

(61 , 1)
99,1

(138,7)
153,9
142,1

(198,1)
(r s8,4)
(170,1)
(236,s)

(87,0)
(7s,2\

1 12,5
138,6
'158,9

(184,7)
(223,3\

81,5
(91,0)

(125,8)
(166,8)
(180,0)
(1e4,7)

(0,6)
0,6

(1,0)
1,9

(l ,7)
11 ,21
(2,3)
(2,s)

(0,7)
(1 ,8)

1,5
2,O

(2,6)
(3,6)

0,8
(1,0)
(1,1)
(t,s)
(l ,s)
(2,7\

(0,2)
0,0

(-)
0,1

(-)
0,'r

(0, 1)
o,2
0,1

(0, 1)
(0,1)
(0,3)
(0, 1)

o
(-)

0,3
o,2
0,1

(o,2\
(0,21

0,1
o
(-)
(-)

(0,2)
(0,6)

(1
1

(1
1

1

(1
(1
(1
(1

(4,3)
(4,2)
(4,0)
(6,4)

(2,s)
(2,3)
2,6
3,4
3,8

(4,0)
(5,6)

2,2
(2,6)
(3,0)
(4,1)
(4,2')
(3,4)

(0,2)
(0,3)
o,2
0,1
0,1

(o,2)
(-)

0,3
(0,3)
(0,1)

(-)
(0, 1)
(0,8)

(r
(1

1

I
1

(1
(1

(5,2)
(6,o)
6,7
7,6
8,1

(9,8)
(13,2)

4,8
(5,e)
(6,4)
(7,4',)
(8,3)

(10,1)

200 000 - 300 000 .....1
300 ooo - 400 000 I
4oo ooo - 500 000 ... I

5oo ooo - 600 ooo .....1
600 ooo - 800 ooo .....1
8oo ooo - 1 Miil. .. .l

1 Miil. - 2 Miil. .....1

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 900 000900000- 1Mi[,

4)
I
5)

(25,
25,

(45,

0)I,\
(1,5)
2,7

(3,2)

4)
7

(1
1

(2

o,
4
5)

0,
(1 ,

(1,
(0,
(1,
(1,

(0,
o,

(0,

(1
1

(1
0
6)

,5)0)
0
0)

(1
,l

(1

6)
9
8)

(5,
6,

(8,

300 000 - 500 000500000- l MiI.1Mi[.- 2Mifl.

1 Nrcfrt nocngerechnetes Ergebni6.
1) Umfaßt alle rn der Praxis tätigen Personen

2) Einschließlich Vergütungan an Auezubildende.

Beschäftigte 1) im Durch8chnitt de6 Kalenderjahre6

inBgeBamt
Praxiein-

haber/innen

ohne Entqelt
mithelfende

Familien-
angehörige

techni6che
Assistent(en)/

in nen
Arahelter/

innen
Auszu-

bildende
sonstige

BeBchäftigte
Löhne und
Gehälter 2)

Einnahmen

von .,. bi6

unter ,.. DM

Anzahl

8)

(117,
1 46,

(249,

40

(0,4)

(0,3)

(1
(1
(1

,1

1

1

1

(1
(1
(1



Wert der Praxiseinrichtung 3) je Praxie

übrige
Anteil an den
Löhnen und
Gehältern

Honorare lür
gelegentliche

Aseistenz und
Stellvertretung

darunter
Wert der mediziniech
techni6chen Geräte

am Jahres

ingesamt

ende endeanfang anfang

'r 000 DM

Frirheres Bundesgebiet

Lfd

Nr.

von A,rzten r)
Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1991

einschlieBlich Honorare für gelegentliche ABsistenz und Stellvertretung

Sozialkosten

gesetzliche

Kinderärzten

1

2
3
4
5
6
7I
9

.t1,'l
14,8
14,9
28,O
31,5

(0,s)
(8,3)

(10,0)
(16,0)

(0,7)
(7,s)

(11,6)
(23,3).t4,6
16,7
16,6
38,0
32,9

(s,6)
(23,71
57,8
50,9
67,1
72,0

(1 16,9)
(139,7)
(222,41

(12,1)
(s0,1 )

(8,2)
20,3
18,2
39,0
41,9

(94,7)
(54,8)

(170,8)

(3,8)
(18,3)
50,2
44,1
56,0
53,3

(98,8)
(104,71
(214,91

(8,2\
(45,1)

(s,1)
21,9
17,5
34,9
36,6
(ss,8)
(57,s)

(141 ,8)

(16,7)
25,0

(43,4)
61 ,7
54,2

(40,6)
(33,9)
(27,e\
(46,1)

(2,0)
(37,6)
69,9
28,7
69,8

(33,0)
(53,2)

8,7

(18,5)
32,8

(51 ,9)
66,0
63,5

(44,8)
(s0,0)
(30,s)
(7o,7)

(2,7)
(43,8)
90,1
45,4
70,'l

(39,7)
(51 ,1)

10,0

(4,8)
(14,0)
(1s,0)
(30,4)
22,3
33,4
42,3
50,2
47,2

(s,3)
(14,9)
(18,2)
(42,11
28,8
35,8
49,6
67,4
54,7

(8,0)
(30,1)
86,5
88,3

114,a
148,2

(169,s)
(192,3)
(241 ,31

(30,8)
(84,4)
(1 1,4)
38,5
?7,1
87,7
98,9

(163,6)
(102,8)
(232,5\

(7,0)
(95,0)
152,2
82,4

132,4
(156,3)
(169,7)

35,6
(14,9)

(129,3)
(32,0)
(45,71

(195,6)

,8)
,9
5)

(57
164

(350

(0,4)
(3,2)
1,6
3,5
5,5

(16,6)
('t2,41

3,2
(5,8)
(4,2\
(6,2)
(6,2)
(3,6)

(t
(-)

(0,7)
(1 ,5)
3,0

(13,4)
(15,9)
(14,0)
(15,8)

1 7,9
17,5
1 7,6
19,0
18,5

(-)
1,2

(2,4\

1,9
(7,7)
(1 ,s)
(s,6)
(4,7\

(-)
(-)

17,4\
(5,3)

3,3
4,4
4,8
3,4

100,0)
100,0)
(e2,6)
(94,7\
92,7
oa7
95,6
95,2
96,6

(-)
,4)
,4
,6

,o,
,o,
,2\

(2
2
4
7
o

(0
(7
(2

4,6
4,6
4,6
7,4

(16,2)
(16,5)
17,4
't7,4
I E,5
19,4

(-)
(0,6)
3,r
3,4
3,7
1,7

Augenäräen

10
11
12
13
14
15
16
17
18

t9
20
21
?2

24
25
26
27
28

29
30
31
32
33
34
35
JO
37

38
39
40
41
42
43
44

45
46
47
48
49
50

51
52
53

(4,8)
(30,4)
75,7
79,7
94,7

124,O
(1 50,1)
(1s6,9)
(239,1)

(22,31
c/3,8)

(7,4)
36,4
26,'l
77,7
90,6

(1 70,1 )
(1 03,1 )
(177,4',1

(8,3)
(5O,3)
(s1,0)

(0,5)
(0,1)
(1,2)
1,7
1,0
2,9
5,3

(10.4)
(6,7)
(s,1)

(76,3)
(s8,0)

(103,3)
(85,7)

30,6
(1 1,8)

(1 10,6)
(29,6)
(54,0)

(178,3)

(46,21
141 ,2

(269, r )

(25,3)
50,1

(1 1 1,5)
123,7
1 16,1
(84,3)
(81,e)
(98,6)

(1 10,7)

(18,8)
(16,6)
(21,6)

(2o,1)
(19,9)
(1s,8)
18,2
20,0
'18,1
19,4

('t7,4\
(2o,s)
(17,s)

18,4
18,0

.18,1

(-)
(1,2)
(4,3)
5,9
8,3
4,5
6,4

(1,3)
(5,3)
(s,o)

(t,5)
5,6

(5,3)
7,1
9,5

(7,6)
(5,7)
(3,8)
(7,3)

(-)
(4,41
4,7

7,5
(6,7)
(4,41

1,2
(9,6)
(s,4)
(s,s)
(3,0)
(2,3)

Hal6-Naeen-Ohren-Araen

Orthopäden

(s8,5)
94,4

(s4,7)
92,9
90,5

(1O0,O)
(97,6)
97,6
95,4
92,5
91,8

(99,4)
(e2,41
(s7,8)

(100,0)
(s8,8)
(95,7)
94,1
91,7
95,5
93,6

(98,7)
(94,7)
(s1,0)

(100,0)
(95,6)
95,3
96,8
92,5

(s3,3)
(e5,6)

(2O,7')
40,8

(94,3)
1 15,2
11 1,3

(6,6)
(77,4\

1 15,3
61,2

121,9
(133,2)
(1s8,8)

21 ,4
(20,1)
(18,s)
(1s,6)
(19,4)

(r 9,s)
(20,s)
19,0

r,3)
t,4l

,21
,0)

98,8
(e0,4)
(94,6)
(s0,5)
(97,0)
(s7,71

(17,6)
18,5

(18,5)
18,2

(17.s)
(18,3)

(21,6)
17,6

(18,2)

(s2,4)
(94,3)
(s6,2)
(e2,7\

Chirurgen

Hautäräen

(1 1,2)
(71,8)
(12,41
(30,5)

(143,9)

(s,e)
(67,4)
(10,7)
(23,6)

(1 14,5)

(20
(1e
(18
(17
(21

(2,11
1,3

(18,8)

einschlieBlich Nuklearmedizinern

(es,s) (4, 1)97,8 2,2(ss,4) (4,6)

(30,3)
92,2

(21 5,0)

(38,1)
108,3

(2s5,0)

-41 -

3) Nur eteuerlicher Buchwart am Ende des Kalenderjahree 1 991 , ohne
Beträge rür Grundstücke, Gebäude, Kraftfahzeuge, immateriellen
Praxiswsrt.



Früheres Bundesgebiet
1 Praxen

1.3 Beschäftigte und Personalkosten je

Pe16onalko6ten

inBge6amt

1 000 DM

Einzelpraxen von

(2,0)
26,4

Lfd

Nr.

42,4
79,0

Einzelpraxen von

(1 1,7)
18,3

dar

Gemeinschaft 6praxen von

(-)
4,9
t,ö

1 5,1
14,8

(1s,0)
(28,0)
(29,5)

91 ,8
(87,8)

(138,0)
(164,2)

(-)100 000 ....
200 000 ..,.
300 000 ...,
400 000 ....
500 000 ....
600 000 ....
700 000 ....
800 000 ....

,1))
,7
,0
,0
,8)
,0)
,21

,8)
,o
,5)
,0)
,7')
,0)

,b,
,0
,0)
,1
,7
,7
,2

,6)
,9)
,2

,9
,6

,ol
,1)
,zl
,5)
,J)
,3)
,5)

(1,2)
(o,7)
(1,0)
(2,0)

(0
0
0
1
,l

(0
(1
(2

(0
1

(1
(1
(0
(2

(2,6)
(3,5)

(r 3,7)

(0
(0

1

1

I
0
I

(1 ,0)
(1 ,2')
(1 ,4)
(2,7\

o,4
o,2

(0,3)
(-)

(0,2)

(0,e)
0,8

(1 ,2)
(1 ,2)
(1 ,0)
(1,3)

(0,4)
0,7
0,5
0,8
1,2
1,2
1,6
1,2
1,7

(3,0)
(1 ,3)
(1,e)

(0,3)
(o,9)
o,4
o,7't,o
0,9
1,8

(0,2)
(1 ,5)

(0,8)
(1,5)
(1 ,21
(1 ,4)
(1 ,71
(1 ,7',)
1,6

(0,3)
(1 ,?)
(1,2)
(1 ,3)

(-)
,6
,8
,7

,71
,71
,0)

,9)
,1
,6)
.1)
,8)
,0)

0
1

1

(1

to
(3

(1
(2
2

2
4

(3
(4

(o,2-\

0,1
0,2
o,2
o
(-)
(-)

(0

(0,1)
o,2

(1
2

(2
(3
(2
14

(2, 1)
(2,e)
(3,s)
(4,e)
(4, 1)
(s,o)

(-)
,1
,1
,1
,1
,7\
(-)
,2')

(1
1

1

1

1

(1
(1
(1

0
0
0
0

(0

(0

0,1
0,1
o,2
0,1
0,5
(0,7)
(2,e)

(10,8)

(-)
,2
(-)
,2\
,0)
(-)

,0)
,U
,0
,0
,0
,0)
,0)
,0)

,0)
.U
,0)
,0)
,o)
,0)

,0)
,0)
,0
,U
,0
,0
,0
,zl
,3)

(2,0)
2,O
2,O
2,O
2,O
2,O
2,O
2,1
2,1

(2
(2
2
2
2
2
2

(2
(2

(2,0)
(2,0)
(2,0)
(2,0')

(2
(2
(2
t,

(2
(2

,J'
,9
,7
,3
,4
,5)

,6)

,7

(1
1

2
4
4

(4
(s
(6

25 000
1 o0 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

1

2
3
4
5
6
7
6

15
16
17
18
19
20
21
22

24
25
26

(68,6)
100,1

(1 10,3)
(1 16,0)
(154,9)
(206,7)

(54,7\
90,2
97,7

122,5.121,5

155,3
184,7
192,5
255,2

(406,0)
(997,4)
305,2)

(22,4\
(23,s)
(28,0)
(28,2\
(42,71
(48,s)
(57,e)

2',t
s)
2l
4l

(20,
(26,
127,
lo/ ,

(102,r)
(1O7,7J
(164,3)
(294,2\

(101,1)
(142,21
(137,71
(r 54,4)
(227,81
(272,71
(284,0)

(1 15,
(144,
(161 ,

(2o7,

3)
2l
e)
4l

(4I
10
11
1?
13
14

400 000 ....
500 000 ....
600 000 ....
800 000 ....

300 000
400 000
500 000
600 000
800 000
900 000

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1Mi[. -
2 Miil. -
3 Mi[. -
4 Miil. -

200 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -

(20,8)
(23,1)
(28,1)
(42,0\

(-)
(0,2)
(0,3)
(0,5)

o

(0
(1

(6,3)
(6,7)
(6,8)
(8,8)

(4,6)
5,8
6,1

7,8
8,7
9,6
9,6

12,2
(15,4)
(26,1)
(41,9)

900 000
2 Miil.

Gemeinschafts

(8,e)
17,4
19,1
21 ,6
23,5
30,6
34,8
oJ,ö
44,7

(72,s\
(135,8)
(211 ,7)

300 000 ..,
400 000 ...
500 000 ...
600 000 ..,
700 000 ...
800 000 ...
900 000 ...

1Miil. ...
2 Mi[. ...
3 Miil. ...
4 Milt. ...

10 Miil, ..,

300 000 ...
400 000 .,.
500 000 ...
600 000 .,.
700 000 ,,.
800 000 ...
900 000 ...

1 Mi[. ..
2 Mill, .,,

(59,6)
(87,1)
96,2

121 ,6
1 18,7
162,5
'168,8

(162,0)
(214,5)

't 9,1
21 ,8
22,7
34, I
32,4

(26,8)
(41,e)

(16,1)
(17,8)
(26, 1)
(48,s)

(0
1

1

1

1

1
,l

1

2

(1 ,6)
1,9
2,4
3,1
3,0
4,2
4,O
4,5
5,6
(6,8)

(16,0)
(12,2\

,4\
,0)
,3)
,8
o

,6
,8)
,8)

o,2
0,1
0,3

(-)
(0,3)

o
0,1
0,1
0,0

(-)
0,1
0,1
0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

(-)
(-)

(0,2)

C)
(0,1)
0,'r

0,1
0,1
o,2

(0,3)
(o,2\

,0)
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)
,2

(-)
(-)
(-)
(-)

,0)
,1)
(-)
(-)
(-)
(-)
(-)

(-)
(-)
(-)
(-)

(2,3)
(2,3)
(3,2)

(s,7)
(15,2)

C
(-

(4,3)
(s,s)
6,0
7,1

8,9
9,4

(7, e)
(e,9)

27
28
29
30
3l
32
33
34

öb

38
39
40
41
4?

43
44
45
46

47
48
49
50
51
52
53

54
55
56
57

Gemeinschaftspruen

(80,1)
(12O,4\
(138,9)
(166,3)
(18e,2)
( 1 84,9)
253,8

(1,4)
(0,e)

(1,3)
(1 ,6)
(?,21
(1 ,5)
(2,2)
(2,o1
2.O

(13,s)
(21,5)
(28,0)
(35,6)
(33,1)
(37,0)
51,6

(0,2)
(-)
(-)

(0,1)
(0,3)

(-)
o,2

(o
(1
(1
(1
(1
(1
(2

(2,o\
(2,o)
(2,o1
(2,O\
(2,0)
(2,3)

(6,s)
(7, e)
(e,3)
(s,s)

(10,3)
(11,0)
12,4

(6,3)
(6,6)
(8,4)

(1 1,9)

(5,s)
(7,8)
(7,7\
(s,1)
(e,5)

(1 1,0)
(15,6)

(6,5)
(7,7\
(8,8)

(10,3)

I

200 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000
700 000 - 800 000
800 000 - 900 000900o00- 1Milr.1Miil.- 2Miil. 6,5

(o,
(1 ,

(1 ,

(1 ,

0,2 0

Gemeinschaftspraxen

,7\
,2\
,6)
,9)

t,
(2
(o
(4

,3)
(-)
,2')
,1)

(-)
,1)
(-)
(-)
,3)
(-)
(-)

(0

(0

(0

(0,

400 000 - 500 000 ...
500 000 - 700 000 ...
700 000 - 1 Mill. ...

1 Miil - 2 Miil. ..,

300 000 - 500 000 .,..
500 000 - 600 000 .,,.
600 000 - 700 000 ....
700 000 - 800 000 ....
800 000 - 900 000 ....
900 000 - 1 Miil. ....

1 Miil. - 2 Mi[. ....

500 000 - 600 000 ..
600 000 - 800 000 ..
800 000 - 1 Miil. ..

1 Milt. - 2 Miil. ..

Gemeinschaftepraxen

Gemeinschaftepraxen

,9)
,1)
,3)
,3)
,3)
,0)
,J)

3)
0)
0)
5)

(0
(r
(1
(2
(1
(2
(2

(2,4\
(3,2)
(3,3)
(3,4)
(4,5)
(5,7)
(8,6)

(3,0)
(4,0)
(4,8)
(4,0)

(0
(1

C)
(-)
(-)
,8)

(0
(0

,0)
,0)
,0)
,0)
,0)
,0)
,3)

1 NicEi h6ffierechnetes Ergebnis.
l) UmfaBt alle in der Praxie tätigen Pereonen.

Beechäfligte 1) im Durch6chnitt de6 Kalenderjahres

in6geoamt
Praxiein-

haber/innen

ohne Entoeh
mithelfende

Familien-
angehörige

technische
A6sistent(en)/

innen
Arzthelfer/

inn6n
Auezu-

bildende
Bonstige

Be6chäftigte
Löhne und
Gehälter 2)

Einnahmen

von ... bis
unter... DM

Anzahl

2) EinechlieBlich Vergütungen an Auszubildende.

42

(2,0)
(2,o)
(2,o)
(2,0)

(1
1

(1
(1
(1
(1

(1



Früheres Bundesgebiet
von Arzten ')
Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1991

Wert der Praxiseinrichtung 3) ie Praxis

Anteil an den
Löhnen und
Gehättern

Honorare für
gelegentliche

As6i6tenz und
Stellvertretung

darunter
Wert der medizini6ch-
techni6chen Geräte

am Jahres-

ende

inge6amt

endeanfang antangübrige

1 000 DM

Lfd.

Nr

einschließlich Honorare für gelegentliche A6sistenz und Stellvertretung

Sozialko6ten

gesetzliche

(-)
18,4
17,O
19,2
16,1

(21 ,7',)
(20,3)
(18,O)

Urologen

Nervenäraen

1

2
o
4

6

o

(31,e)
(37,2)
(58,s)

(-)
ao
ö,J

t7,2
15,2

(34,8)
83,0

(3s,3)
(29,0)
177,3\
(94,2\

(18,0)
34.2
?6,7
32,1
44,9
42,2
60,5
49,3
65,4

(323,8)
(865,4)
963,0)

(8,2)
(1s,3)
22,1'13,6
24,7
25,1
47,1

(23,2)
(36,6)

(34,s)
(27,O\
(30,7)
(33,7)
(91,o)

'1 49, 1)
68,9

(45,0)
(52,8)
(60,9)
(64,s)

(-)
10,4
10,7
t7,1
17 ,7

(29,3)
(21 ,9)
(46,3)

(3s,s)
104,5
(4O,8)
(34,9)
(60,0)

'1 12,9)

(2O,4\
40,5
32,O
35,8
46,4
50,1
65,O
5l ,4
75,7

(438,3)
(333,9)
973,2)

(1o,9)
(18,2)
28,0'14,3
32,7
31,0
44,5

(22,oj
(s2,8)

(47,9)
(36,3)
(3e,s)
(48,8)

1104,5)'139,9)
78,4

(o,2,
30, r
27,1
44,3
27,8
(68,2)
(65,0)
(79,2')

(ö,/,
35,8
32,7
51,1
33,5

(5s,3)
(45,5)
(7r,0)

(se,5)
178,0
(52,4')
(61,8)

(1 26,1 )
(146,9)

(49,4)(7,3)
3,4

2,4
8,5
4,5
J,J
5,9't3,9

(30,9)
(7, e)

(51,8)

(96,2)
91,5
92,O
92,5
92,6
93,8
9'l ,7
93.0
91,1

(e7,41
(97,2\
(93,8)

)\
,7')
,3)
,7\
,7\
,9)
,4\

,1)
,0)
,6)

(54
(e1
(87
(17
(32
(54

(185

(216
(s6

(1 29
(75

(0,8)
1,4
1,1
1,7
,o

(2, 1)
14,4)
(0,6)

(l ,s)
r,3

(1 ,6)
(2,s)

15, 1)
(-)

17,6
19,1

(17,9)
(13.6)
(16,2)

(-)

3,5
1,2
5,0

(s,2)
o

(6,4)

(1,0)
4,4

(s,0)
(13,0)

(3,6)
(12,1)

(3,8)
8,5
8,0

7,4
A'
8,3
7,O
8,9

(2,6)
(2,8)
(6,2)

(-)
99,1
96,5
98,8
95,0
(94,8)
100,0)
(s3,6)

(99,0)
95,2

(95,0)
(87,0)
(96,4)
(87, e)

I
0
1

2
a
4

(1 7,0)
18,3

(18,8)
(19,9)
(18,2)
(20,3)

(53,9)
144,5
(43,8)
(54,2\

(121 ,0)
(1 32,1)

(44,
60,

praxen

15
16
17
18
19
20
2'l
22
23
24
25
26

7\
7

(16,2)
19,3
19,5
17,6
19,4
19,7
18,8

69,3
59,9
70,6

113,2't08,6
1 16,0
91,3

156,0

52,4
62,O

I 07,9
93,0

105,6
85,9

131,7

(182,r)
(83,6)

(12o,2)
(59,s)

(165,

(1
(1
(2

unterl

Allgemein -/Praldischen Arzten

(556,9)
(555,3)

(2 365. 1)

(445,
065.
436,

4)
6)
4)

48,1
38,4
69,5
88,9
90,4

(42,8)
(s3,e)

27
?8
29
30
31
aa
33
34
35

36
37
38
39
40
41
42

43
44
45
46

47
4A
49
50
51
52
53

54
55
56
57

(27,4\
(42,61

(s6.1)
(49,6)

44,2
67,2

1 02,6
87,6

(40,8)
(137,2)

(s7,9)
(83,0)

(1 12,1\
(82,2\

(156,6)
(186,4)

r 34,8

(3,o)
(1.1)
0,9

6,5
3,5
3,4

(2,9)
(20,9)

(16,3)
(17,4)
19,8
18,0
19,1
21 ,O
19,2

(16,6)
(19,5)

(16,e)
(17,8)
(2O,21
(21 ,41
(r 7,5)
(20,0)
20,3

(e8,5)
(93,6)
89,6

91,0
92,1
88,5

(s3,6)
(83,8)

(80,6)
(65,8)
(94,1)
(71 ,41

(123,0)
(1 98,7)
1'12,3

(67,1)
(82,5)
(e4,7',)

(1 11,e)

(47,6)
(82,5)
(68,5)
127,1)
(28,9)
(37,e)

(1 33,0)

,4)
,1)
,3)
,9)

(136
(44
(s6
(32

(56,
(57,
(44,

(1,0)
(1 ,8)
(1 ,5)

(1 r,6)
(12,5)

(-)
(22,e\

(22,11
(r 6,6)
(2o,41
(18,2)
(18,8)
(1 7,9)
(2o,4)

(17,5)
(18,7)
(16,8)
(r 8,0)

(1,5)
(6,4)
10,4
7,7
9,0
7,9

'1 1,5
(6,4)

(r 6,2)

(3,7)
(6,8)

(1o,2)
(4,1\
(5,5)

(14,6)
7,3

von lnternisten

(76,8)
(86,0)

1 17,1)
106,3)

(2,6)
(l ,s)
(5,7\
(2,6)
(0,2)

(19,4)
16,8

(o,7)
(1 5,6)
(l ,3)

(1 2,3)

(96,3)
(93,2)
(8e,8)
(95,9)
(94,5)
(85,4)
92,7

1)
0)
0)
8)

(25,3)
(47,1\
(18,2)
(14,9)

(9,2)
(17,6)
(39,8)

(50,1)
(57,6)
(75,8)
(62,6)

(28,9)
(43,9)
(28,5)

(5,s)
(17,2\
(24,3)
(64,4)

,3)
,0)
,1)
,4)

von Frauenäraen

(s6,3) (3,7) (15,8)(es,s) (4,5) (16,5)(s2,0) (8,0) (]s,s)(ss,4) (4,6) (16,6)

von Kinderäraen

(e3,3) (6,(e3,7) (6,(s4,3) (s,(s3,8) (6,(e2,2) (7,(e6,0) (4,
(83,7) (16,

von Augenäräen

(s8,
1 00,
1 00,
(s7,

7\
3)
,7\
2\
,8)
,0)
,o,

s)
(-)
(-),\

(-)
(2,1)

(-)
(1s,2)

(1

(2

3) Nur steuerlicher Buchwert am Ende des Kalenderjahres 1991, ohne
Beträge für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahzeuge, immateriellen
Praxi6wert.
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Früheres Bundesgebiet
2 Praxen von Zahnärzten *)

2.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/innen und Einnahmen 1991

Einnahmen
von ... bie

unter ... DM

Von den Einnahmen aue eelbetändiger
zahnärztlichsr Tätigkeit wurden

nicht über KZV
vereinnahmt

o/"

60 000
1 00 000
1 50 000
200 000
250 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1 Mi[.
2 Mill,

60 000 -

100 000 -
150 000 -

200 000 -
250 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

900 000 -
1 Miil. -

250 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -
2 Mi[. -

1 Miil. ...,
2 MiL .,,,
3 Miil. .,,.

Zahnarztpraxen

(79,8)
(124,o)
172,6
228,O
337,7
451 ,9
549,5
647,O
748,7
445,4
944,3

1244,7
(2 353,8)

darunter:

Einzelpraxen

(7e,8)
(124,o)
17?,6
224,O
327,9
429,1
520,7
589,2
660,0
721 ,9
7 80,1
881 ,0

(1 098,4)

1 00 000
1 50 000
200 000
250 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

6
10
't7

15
166
188
217
204
'134

152
95

247
7

6,0
10,0
17,O
15,0

171,0
198,0
229,O
224,O
152,0
178,0
1 15,0
349,0

15,0

(59,1)
(5s, 1)
51 ,7
53,7
53,0
51,0
49,5
49,9
48,5
47,4
44,9
47,9

(37,5)

(40,s)
(40,9)
48,3
46,3
47,O
49,0
50,5
50,1
51,5
52,6
55,1
5?,1

(62,5)

(4o,s)
(40,s)
48,3
46,3
46,7
48,9
50,3
51,3
52,3
53,0
54,9
53,9

1 00 000
150 000
200 000
250 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1Miil.
2 Miil.

6,0
10,0
17,O
15,0

161,0
178,0
205,0
184,0
1 17,0
'126,0

76,0
147,O

10,0
20,0
24,O
40,0
35,0
52,O
39,0

202,O
13,0

(79,8)
(124,o1
172,6
228,O
337,5
451 ,7
550,0
646,7
747,7
843,8
944,6

't 235,7

(79,8)
(124,0)
172,6
224,O
337,5
451,7
550,0
646,7
747,7
843,8
944,6

1 235,7

(5s,1)
(ss,1)
51 ,7
53,7
53,3
51,1
49,7
48,7
47,7
47,O
45,1
46,1

(4s,0)
49,0
46,9
61,3
54,1
49,3
44,O
50,5

(40,3)

6
10
17
15

161
178
205
184
117
-t26

76
147

;1 Nictrt hochgerechnete€ Ergebnie.

Gemeinschaftspraxen

(343,7)
454,6
542,O
648,9
755,3
853,0
943,2

1 258,0
(2 287,11

4oo ooo .. . ..1

500 0oo .....1
600 000 .....1
700 ooo . I

8oo ooo .....1
9oo ooo .....1

1Milt. .....1
2 Miil. .....1
3 Miil. ....1

10
12
20
17
26
19

100

(171 ,9)
227,3
271,O
324,5
366,9
426,5
459,5
622,4

(87s,6)

(5s,0)
51,0
53,1
38,7
45,9
50,7
56,0
49,5
(ss,7)

Einnahmen aue eelbetändiger zahnäralicher
Tätigkeit

ErfaBte Praxen

Erfaßte
Praxieinhaber,/

innen .ie

I
Praxis Praxieinhaber/in

über KZV
vereinnahmt

Anzahl 1 000 DM

45



Materialverbrauch und fremde Laborko8ten

Einnahmen je
Praxis insgesamt

Materialver-
brauch in

eigener Praxie
und eigenem

Labor

Ko6ten für
fremde

Laborarbeiten
ingeeamt Löhne und

Gehälter 1) gesetzliche

Einnahmen
von ... bi6

unter... DM

'1 000 DM

Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

2 Praxen von
2.2 Kosten und

Pereonalko6ten einschließlich Honorare
liche Assietenz und Stelllvertre

Sozialkosten

übrige

o/" der

Zahnat?.

1

2
e

4
5

7
I
v

10
11
-t2

l3

60 000 -
100 000 -
'150 000 -
200 000 -

250 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Mi[. -
2 Mill, -

100 000 ....
150 000 ....
200 000 ....
250 000 ....
400 000 ....
500 000 ....
600 000 ....
700 000 ,...
800 000 ....
900 000 ....

1Mi[. ...,
2 Miil. ....
3 Mi[. ....

(79,8)
(124,01
'172,6

228,O
337,7
451,9
549,5
647,O
748,7
445,4
944,3

1 244,7
(2 353,8)

(23,6)
(22,8\
22,9
28,'l
24,1
24,3

25,8
24,5
24,9
24,1
22,3
(17,s)

(24,6)
22,2
22,1
22,8
25,O
21 ,5
23,3
21 ,9
(14,2\

(e,1)
(1 5,1)
25,6
21,6
22,7
20,2
19,8
'19,9

20,2
20,5
20,9
21 ,5

124,1)

(e,1 )
(15,1)
25,6
21 ,6
22,4

19,8
19,8
20,3
20,3
21 ,5
22,5

(3r,5)
20,3
20,7
20,7
19,4
21 ,5
14,2
20,o
(28,4)

(8,7)
(13,3)
22,1
18,6
19,O
17,O
16,6
16,6
16,8
17,'l
17,5
18,0

(1s,8)

(8,7)
(13,3)
22,1
18,6
18,7
17,O
16,6
r 6,5
16,9
16,9
18,0
18,9

(27,o',)
17,1
17,4
17,2
16,4
17,9
15,3
16,7

(23,21

(27,21
(26,21
28,8
32,6
29,1
29,4
29,8
30,6
29,4
30,4
29,1
27,7
(24,s)

(27,21
(26,2')
28,8
32,6
29,1
29,5
29,9
30,8
29,3
31 ,2
29,4
28,'l

(30,e)
28,4
zo, t
28,6
29,8
26,8
,7A
27,O
(21,3)

(3,6)
(3,4)
5,9
4,5
5,0
5,1
4,7
4,8
4,9

5,0
5,4
(7,4)

(0,4)
(1 ,6)
3,4
,a
3,2
2,9
,o
2,4
2,4
2,9
3,0
3,0
(3,4)

(-)
(-)

o,2
0, 1

o,2
o,2
o,2
o,2
0,3
o,2
0,3

(0,4)

'14

15
16
17
18
19
20
21
?2

24
25

26
27
28
29
30
31
32

34

60 000 -
100 000 -
150 000 -

200 000 -

250 000 -

400 000 -
500 000 -

600 000 .

700 000 -
800 000 -

900 000 -
1 Milt. -

250 000 -
400 000 -

500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -
2 Mi[. -

100 000 ....
150 000 ....
200 000 ....
250 000 ....
400 000 .,,.
500 000 ....
600 000 ....
700 000 ,...
800 000 ....
900 000 ....

1Miil ....
2 Miil. ...

(7e,8)
(124,0)
172,6
228,O
337,5
451 ,7
550,0
646,7
747,7
843,8
944,6
235,7

(3,6)
(3,4)
5,9
4,5
5,0
5,0
4,6
4,7
4,9
5,6

5,6

(0,4)
(1 ,6)
3,4
2,9
3,2
2,9
2,9
z,o
2,9
2,9
3,1
3,0

(23,6)
(22,81
22,9

24,1
24,5
25,3
26,1
24,4
25,6
24,3
22,5

dar

Einzel

Gem6inschaft6

(-)
(-)

o,2
o,1
o,2
o,2
o,2
o,2
o,4
o,2
0,3
0,3

400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1 Miil.
2 Miil.
3 Mifl.

(343,7)
454,6
542,O
648,9
755,3
853,0
943,2

1 258,0
(2 287 ,11

(6,3)
4,2
6,6
5,8
4,8
5,3
4,3
5,1
(7,1)

(4,4)
3,1
3,2
3,1

3,1
2.5
2,9
(4,o)

(0, 1)

0,2
0,1
o,2
o,2
o,2
o,4
u,o
(o,4)

-) f.ticfrt nocngerechnetes Ergebnis.
1) Einschließlich Vergütungen an Au6zubildende.

2) Einschließlich für Garagen, soweit praxisbedingt
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Mieten

in6gesamt Miete für
Praxieräume 2)

Mietwert für
Praxieräume im
eigenen Haue 2)

Koeten fur Strom,
Gas, Waseer,

Heizung 3)

Beiträge zu
Berulsorgani-
oationen 4)

l<zv-
Verwaltungskooten

Zahnärzten *)

Reinertrag 1991

tür geleganl-
tung

Honorare für
gelegentliche
Aseistenz und
Stellvertretung

Einnahmen

prarxen

o,2
0,1
o,2
0,3
o,2
0,3
o,2
o,2
(0,6)

Früheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr

(1 ,e)(-)
(0,:)

(6,s)
(7,1)
5,9
4,3
5,1
4,2
3,8
3,4
3,3
2,8
3,0
2,7
(2,21

(4,s)
3,8
4,7
3,7
3,2
3,r
2,7
2,6

(2,1)

(1 ,e)
(4,1)
4,7
3,8
4,3
3,5
3,1
3,0
2,4
2,4
2,5
2,2
(1,6)

(5,0)
(3,0)
'l,2
0,5
0,8
o,7
o,7
0,4
0,5
o,4
0,5
0,5
(0,6)

(2,3)
(2,71
1,4
1,4
1,1
1,1
1,0
0,9
0,9
0,8
o,7
o,7
(0,s)

(1 ,5)
(1 ,2)
0,9
o,7
0,6
0,4
o,4
0,3
0,3
0,3
0,3
0,3
(0,3)

(0,4)
0,8
0,6
0,5
0,5
0,5
0,4
0,3

(0,4)

(0,7)
0,8
0,6
o,6
0,6
0,6
0,6
0,5
0,5
o,5
0,6
(0,s)

1

2
3
4
5
o
7
I
I

l0
11

12
13

unter:

Pruen

(,
(0,3)

o,2
0,1
o,2
o,3
o,2
0,3
o,2
o,2

(6,s)
(7,1)
5,9
4,3
5,1
4,3
3,8
3,4
3,3
2,8
3,O
2,8

(1,s)
(4,1)
4,7
3,8
4,3
3,6
3,2
3,0
2,8
2,4
2,5
2,3

(s,0)
(3,0)
1.2
0,5
0,8
o,7
0,6
o,4
0,5
0,4
0,5
0,5

(1 ,s)
(0,7)
0,8
0,6
0,6
0,6
0,6
0,6
0,5
0,5
0,5
o,5

(2,3)
(2,7)
1,4
'l,4
'1 ,1
1,0
1,0
0,9
0,9
0,8
o,7
o,7

(1 ,s)
(1 ,21
0,9
o,7
0,5
o,4
0,4
o,3
0,3
0,3
0,3
o,2

14
15
16
17
18
.t9

20
21
22
23
24
25

praxen

(_)

0,2
0,0
o,2
0,0
o,2

(0,e)

(3,1)
2,3
2,2
3,1
3,0
2,7
2,2
2,1

(1,5)

(1 ,1)
1,6
1,2
1,1
0,7
1,1
0,6
0,8

(1 ,0)

(1 ,4)
1,5
2,5
0,6
o,2
o,4
0,5
0,5
(0,6)

(0,s)
0,6
0,6
0,6
o,7
o,7
0,5
0,6

(0,6)

?6
27
28
29
30
31
32
33
34

3) Nur Praxieanteil 4) Ohne KZV-Verwattungskosten
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Vereicherunge-
prämien 1) lür

Berufehaftpflicht-
und Praxiever-

eicherung

Fremdkapital-
zineen 2)

Kosten für
Kraftfahrzeug

haltung 3)

Kosten für wissen-
echaftliche Kon-
greeee, Fortbil-

dungekur6e, Fach-
literatur u. dgl. 4)

Aufwendunoen für
kleinere Einrich-

tungsgegenständo
bis zum Einzelwert

von 80O DM

Einnahmen
von ... bie

unter ... DM

Früheres Bundesgebiet

Lfd.

7" der Einnahmen

2 Praxen von
2.2 Kosten und

Abschreibungen
auf bewegliche
Anlagegüter 5)

mit einem
Anschaffungewert

von mehr als
8OO DM

Zahnarzl

dar

Einzel

Gemeinechatte

Nr.

1

2
3
4
5
6
7
8
I

10
11

12
13

60 000 -
100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

900 000 -

1 Mi[. -
2 Mi[. -

100 000 ...
150 000 ...
200 000 ...
250 000 .,.
400 000 ...
500 000 ...
600 000 .,.
700 000 .,.
800 000 ...
900 000 ,..

1Miil. ,..
2 Miil. ,..
3 Miil. ...

(o,6)
(0,e)
o,7
o,7
o,5
o,4
0,3
0,3
0,3
0,3
0,3
o,2

(0,3)

(2,6)
(0,6)
3,2
1,3
4,1
3,7
3,5
3,5
3,2
3,2
3,0
3,0

(2,21

(0,1)
(o,71
0,8
o,4
o,4
0,4
o,4
o,4
o,4
0,5
0,3
o,4

(0,3)

(0,7)
(0,5)
0,8
0,3
o,6
0,5
0,5
0,5
o,4
0,4
o,4
0,3

(0,4)

(2,6)
(3,1)
1,7
1,0
1,4
1,3
1,1
1,2
1,1
1,1
1,0
0,8
(o,7)

(2,0)
(3,4)
5,9
2,5
5,4
5,1
4,6
4,6
3,9
4,1
3,4
3,2

(2,41

(5,6)
4,9
3,8
4,8
4,8
6,0
4,2
3,2

(2,6)

14
15
16
17
18
19
20
2;
22

24
25

60 000 -
100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -

400 000 -
500 000 -

600 000 -
700 000 -
800 000 -

900 000 -
1 Miil. -

'lo0 000 .....
150 000 .,...
200 000 .....
250 000 .....
400 000 .....
5oo ooo .....
600 000 ,....
700 000 .....
800 000 ...,.
900 000 .....

1 Miil. .....
2 Miil. ...,.

(o,6)
(0,s)
o,7
o,7
0,5
o,4
0,3
0,3
0,3
0,3
0,2
o,2

(2,6)
(0,6)
3,2
1,3
4,2
3,6
3,5
3,5
3,3
3,2
3,1
3,1

(2,0)
4,4
2,9
3,6
2,4
3,3
2,8
2,8

(1,7)

und private Veraicherungen.
für bauliche MaBnahmen.

(0,1)
(0,7)
0,8
o,4
o,4
o,4
o,4
0,4
o,4
0,5

o,4

(2,o1
(3,4)
5,9
2,5
5,4
5,'r
4,6
4,6
o,o
3,7
3,2
3,3

(2,6)
(3,1)
1,7
1,0

(0,7)
(o,5)
0,8
0,3
0,6
0,5
o,4
0,5
o,4
o,4
o,4
0,3

(1,0)
0,3
0,6
0,s
0,5
0,6
0,3
0,3

(0,4)

,4

,2
,2
,1

,1

,0
,9n

26
27
28
29
30
31
32
33
34

250 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -

800 000 -
900 000 :

1 Miil, -
2 Mi[. -

400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1 Miil.
2 Miil.
3 Miil.

(0,6)
o,7
0,3
o,4
o,2
0,4
0,3
o,2

(o,4)

(0,7)
1,7
o,7
1,2
o,8
0,9
0,9
o,8

(o,6)

(0,6)
o,4
0,4
o,4
0,3
o,4
0,3
0,3
(o,3)

jIEhiI6öE!erechnetes Ergebnia.
1) Ohne Prämien tür Gebäude-, Krattfahrzeug-
2) Soweit praxieb6dingt, ohne Darlehenezineen

3) Soweit praxiebedingt, ohne Peroonalkoeten, die in der betretfenden
Pooition enthalten Bind.

4) Soweit dieee nicht erstattet wurden.
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Zahnärzten')
Reinertrag 1991

Son6tige Ko6ten

praxen

(5,8)
(6,1)
5,5
5,3
5,0
4,8
4,8
4,9
4,6
4,8
5,4
5,o

(6,s)

Frtrheres Bundesgebiet

(14,8)
16,9
14,5
23,6
22.4
24,7
25,9
33,5

(38,7)

Lfd.
Nr.

(63,3)
(68,1)
42,1
7?,4
76,5

70.5
71 ,l
68,3
69,8
68,1
66,3

(65,6)

(82,6)
72,6
69,5
69,7
67,0
70,3
64,0
o5,o

(6s,8)

(36,7)
(31,9)
17,9
27,2
23,5
aao

29,5
24,9
31 ,7
30,2
31,9
33,7

(34,4\

(17,4\
27,4
30,5
30,3
33,0
29,7
36,0
36,4

(34,21

(2e,3)
(3s,5)
31,0
62,1
79,3

126.2
r62,1
186,7
237,2
255,0
30r,2
419,3

(8O9,5)

(2e.3)
(3e,5)
31,0
6?,1
79,9

'126,3

161,9
r 85,7
235,5
255,4
291,5
392,9

(6o,0)
124,8
165,4
196,4
249.5
253,0
339,7
457,9

(781,8)

(2e,3)
(3e,5)
31,0
62,1
77,O

1 19,8
r 53,6
170,1
209,1
217.7
248,8
296,7

(377,8)

(29,3)
(39,5)
31,0
62,1
79,9

126,3
161,9
1A5,7
235,5
255,4
291,5
392,9

7,4
(23,1)

37.7
(10,0)

(83,3)
(100,0)

94,1
100,o
97,7
98,0
98,3
96,9
94,7
98,3
97,4
96,9

(r 00,0)

(83,3)
(100,0)

94,1
100,0
97,5
97,8
98,1
97,3
94,9
97,6
98,7
96,6

(100,o)
100,0
100,0

95,O
94,3

100,0
94,9
97,0

(100,0)

(2e,s)
62,4
82.7
9a,2

121 ,2
126,5
165,5
226,7

(300,7)

b, /
9,9

16,7
10,0
r 0,7
13,8

70

4,4

(20,0)

6,O
17 ,1

19,5
24,2
24,6
24,6
22.8
12,3
33,3

(10,0)

(14,3)
(17,4)
19,9
17,9
24,2
29,5
33,7
36,1
37,5
40,8
4l ,9
45,7

(43,8)

1

2
3
4
5
6
7
8

10
1l
1?
l3

(-)
(-)

unter:

prarxen

(5,8)
(6, 1)

5,5
5,3
5,1
4,4
4,8
5,0
4,7
4,7
5,4
5,1

(63,3)
(68, r )
42,1
72,8
76,3
72,O
70,6
71,3
68,5
69,7
69,1
68,2

(36,7)
(31 ,9)
17,9
27,2
23,7
28,O
?9,4
2A,7
3't ,5
30,3
30,9
31 ,8

6,7
10,6
to,J
oa

12,O
12,4
7,9
6,6

(14,3)
(17,41
r9,9
17,9
24,8
31,0
36,0
38,7
42,O
47,6
49,8
62,4

(-)
(-) (-)

14
15
16
17
l8
19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34

6,O
17.1
20,2
26,2
25,3
29,9
28,0
12,3

praxe n

(3,2)
4.6
4,4
3,8
3,9
5,2
5,2
4,4

(6,2)

C)
20,o
16,7
5,0

17.1
7,7

(-)
14,6
15,0
16,7
11 ,2
9,8

5) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Koeten für Kraftfahr-
zeughaltung enthalten sind.

6) Auegaben, die auf dae Kalenderjahr 1991 entfallen, und/odar Abschrei-
bungen lür da6 Jahr 1991 auf einen käuflich envorbenen Praxiswert,

7) Für die Alters-, lnvaliditäts-, Hinterbliebonen- und Krankenversicherung
der Praxieinhaber/innen und der Familienangehörigen, auch Beiträge zu
Versorgungseinrichtungen der Zahnärae für da6 Jahr.I 991 ,

Rein6rtrag Nachrichtlich

Aufwendungen lür
Praxisübernahme 6)

Aufwendungen privatar Natur 7)

le,*i"inn"n"vin

je

Praxi6

Anteil der
Praxisinhaber/in-
nen mit solchen
Aufwendungen

je
Praxisinhaber/in

mit solchen
Autwendungen

Anteil der
Praxisinhaber/in-
nen mit solchen
Aufwendungen

je
Praxisinhaber/in

mit solchen
Autwendungen

Kosten
insgesamt Reinertrag

1 000 DM1 000 DM 1 000 DM "/o
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inegesamt
Praxieinhaber/

innen

ohne Entgelt
mithelfende

Familien-

angehörige

lz"nnt""nnix.,r

| 
'nn'n

A6sistent(en)/
innen

Zahnatzl-
helfer/innen

auszubildende
Zahnatähelfet/

innen

Einnahmen
von ,.. bie

untor ... OM

Früheres Bundesgebiet

Lfd.

2 Praxen von
2.3 Beschäftigte und Personalkosten je

Nr

Beschäftigte 1) im Durch6chnitt de6 Kalenderjahre6

Anzahl

sonstige
Be6chäftigte

Zahnatz|.

dar

Einzel

(0,7)
1,0
o,7
1,0
1,7
1,2
1,2
1,5

(3,6)

1

2
o
4
5
6
7
I
I

10
11

12
13

60 000 -
100 000 -

150 000 -
200 000 -

250 000 -
400 000 -
500 000 -

600 000 -

700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -

2 Mill. -

100 000 ...
150 000 ...
200 000 ...
250 ooo ...
400 000 ...
500 000 ...
600 000 ...
700 000 ,..
800 000 .,,
900 000 ..,

1 Miil. ...
2 Mi[. ...
3 MiI. ...

(1,5)
(1,s)
2,A
3,O
4,3
4.7
5,4
6,1
6,8
7,2
7,9
9,9

(17,2)

(1,o)
(1 ,0)
1,0
1,0
1,0
1,1
1,1
1,1
1,1
1,2
1,2
1,4

(2,1\

0,3
0,1
0,'r
0,1
0,1
o,2
0,r
0,1
0,1

(-)

0,'1

0,1
0,1
0,1
o,2
o,2
n)
0,3
0,5
(2,2)

(0,3)
(0,3)
o,4
o,4
o,7
0,8
1,0
1,2
1,2
1,2
1,3
1,5

(3,1)

(-)
(-)
(-)

(-)
(-)

(0,2)
(0,3)
1,0
1,1
1,7
1,8
2,2
2,4
)R

3,0
o,o
4,1

(7,21

o
(0,2)
o,4
o,1
0,6
0,8
0,9
1,O
1'

1,3
1,3
1,7

(2,11

(0,8)
0,8
1,0
't,6

1,4
1,6
1,4
1,8

(2,2\

0,0
0,1
0,r
0,'l
o,2
o,2
o,4
o,4

(0,4)

14
15
'16

17
18
19
20
21
2?
zo
24
25

26

28
29
30
31
32
33
34

60 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -

800 000 -

900 000 -
1 Miil. -

100 000 ...
150 000 ...
200 000 ...
250 000 ...
400 000 ...
500 000 ...
600 000 ...
700 000 ...
800 000 ...
900 000 ...

1Miil. ...
2 Miil, ...

(1 ,5)
(1 ,e)
2,8
3,0
4,2
4,7
5,4
5,9
6,5
7,0
7,8
9,4

(1 ,0)
(1,0)
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1.0
1,0
1,0
1,0
1,0

0,3
0,1
0,1
0,1
0,1
o,2
0,1
0,1
o.1

0,0
0,1
0,1
0,1
o,2

0,5
0,6

0,1
0,1
0,1
0,r
o.2
o,2
o,2
0,3
o,5

(0,2)
(0,3)
1,0
1,1
1,7
1,8))
2,4
2,6
3,0

(-)
(0,2)
o,4
0,1
0,6
0,8
0,9
1,O
1,1
1,2
t,3
't,7

1,0
1,2
1,2
1,2
1,3

(0,3)
(0,3)
0,4
0,4
o,7
0,8

(-)
(-)

(-)

Gemeinschafts

250 000 -

400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -

800 000 -
900 000 -

1 Miil. -
2 Miil. -

400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1 Miil.
2 Miil.
3 Miil.

(5,s)
6,0
6,2
7,3
8,4
8,6
8,3

10,5
(19,9)

0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

(o,2)

(2,0)
2,0
2,O
2,O
2,1
2,O
2,1
2,O

(2,6)

o,2
0,1
0,1
o

(0,2)

1) Umfaßt alle in der Praxis tätigen Personen.

(-)
o,2
0,3
0,3
0,2
o,4
0,3
0,6

(2,7)

(2,2\
2,O
2,O
2,4
3,0
3,0
o,o
4,4

(8,7)

-)-N-ic lrt-f r o-äh g e re c h n et ee E rg e b n ie.
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(-)
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Zahnärzten ')
Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1991

Pereonalkoeten einschlieBlich Honorare für gelegentliche A6ei6tenz und Stellvertretung

Löhne und
Gehälter 2)

1 000 DM

pr€rxen

Früheres Bundesgebiet

(2,o\
(5,s)

27,8
7,1

44,9
54,6
47,8
45,9
46,9
47,6
4-l,2
60,0
(7s,1)

Lfd
Nr,

(6,e)
(16,4)
38,'l
42,4
64,1
76,9
91,3

107,4
126,4
144,1
'165,1

224,3
(46s,4)

12,ol
6,1
7,O

11,7
14,O
16,8
10 7

23,4
26,4
30,6
40,6
(88,5)

(0,s)
(2,0)
6,1
7,0

11,6
14,0
16.8
19,5
23,6
26,0
§ t,o
41 ,5

(1s,4)
14,8
17,8
21 ,7
22,O
28,6
26,5
39,4
(s8,s)

(100,0)
(r 00,0)

95,8
95,5
93,5
vJ, /
93,7
92,3
91 ,2
92,9
91,2
91 ,1

(90,0)

(4,s)
(1 1 ,e)
16,'l
16,4
'18,2

14,2
18,4
18,4
18,5
18,4
18,5
18,1

(19,0)

(16,6)
19,0
18,9
19,5
'17,8

1A,7
18.2
18,8

(18,6)

(-)
(0,3)

(-)
(0,3)

(4,4)
(1 1,s)
41 ,8
12,2
80,8
98,0
91,3
89,7
87,2
99,4
97,2

1 13,1
(136,3)

(4,4)
(1 r,5)
41 ,8
12,2
41,2
97,5
89,4
86,8
83,9
90,5
95,3

109,5

(65,o)
105,5
124,4
116,4
110, 1

142,O
105,0
1 18,4

(149,0)

(2,8)
(7,4\

34,3
I 1,0
72,5
86,8
77,2
78,O
76,2
90,8
86,3

106,7
(123,4)

(2,8)
(7,41

34,3
1 1,0
73,1
86,4
74,9
75,7
73,7
80,5
44,7

106,2

(55, 1)

93,5
1 15,8
99,3
93,4

140,9
92,6

107,3
(132,9)

(3,0)
(s,0)

34,1
6,6

49,4
60,6
56,8
54,0
52,2
52,2
48,2
62,5
(81,5)

(0,3) (-)
(-)

4,2
4,5
6,5
o,o
6,3
7,7
8,8
7,1
8,8
8,9

(10,0)

o,7
o,4
0,9
1,7
1,1
2,6
1,4
2,3

(13,s)

I
2
e

4

o
7
I
9

10
11

12
13

unter:

prauen

(6,s)
(16,4)
38,1
42,4
63,2
/b,v
91,1

107,0
126,5
't42,4
r 70,0
233,8

(100,0)
(100,0)

95,8
95,5
93,3
93.6
93,5
92,1
91,1
92,7
91 ,3
90,6

(-)
(-)

4,2
4,5
6,7
6,4
6,5
7,9
8,9

a,7
9,4

(4,s)
(1 1,9)
16,1
16,4
18,3
14,2
18,4
18,2
1A,7
18,3
18,6
17 ,7

o,7
o,4
0,9
'1,7

1,2
?,8
1,8
2,6

(3,0)
(s,0)

34,1
6,8

49,6
59,2
55,1
52,2
47,6
49,6
44,6
54,9

(2,0)
(5,s)

27,8
7,1

45,3
53,3
46,2
44,9
43,6
44,7
38,3
55,0

14
15
l6
17
't8
19
20
21
22
23
24
25

praxen

(s2,8)
77,7
94,2

111,3
't24,O
152,6
145,5
2r0,3
(s31,0)

(s8,4)
94,4
95,9
94,1
92, r

93,8
90,4
91,9
(s1,5)

144,7)
85,7
85,0
70,4
84,0
64,8
62,4
73,7
(82,6)

(33,6)
77,9
75,0
55,8
69,6
62,0
52,7
67,5
(76,1)

(1,6)
5,6
4,1
5,9
7,9
6,2
9,6
8,1
(8,5)

(-) 26
27
2A
29
30
31
32
33
34

't,3

0,3
1,9
0,0
1,8

(1 s,5)

2) Ein6chließlich Vergütungen an Auszubildende. 3) Nur 6teuerlicher Buchwert am Ende dee Kalenderjahres 1991, ohne
Beträge für Grundetücke, Gebäude, Kraftfahzeuge, immateriellen
Praxiswert,

Werl der Praxieeinrichtung 3) je Praxig

Sozialkoeten

in6gesamt gasetzliche übrige
Anteil an den
Löhnen und
Gehältern

Honorare für
gelegentliche

A6si6tenz und
Stollverlretung

I darunter Wert der medi-
Irnageaamt I zini8ch-techniechen G6rät6

am Jahree-
anlanglenaelantanglenae

% 1 000 DM

-51 -



Einnahmen

3 Praxen von Tierärzten *)
3.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/innen und Einnahmen 1991

Tieraräpruen

Früheres Bundesgebiet

Nachrichtlich
Einnahmen au6 nicht6elb6t-

§tändiger tierärztlicher
Tärigkeir'l)

je Praxis-
inhaber/in mit

aolchen
Einnahmen

1 000 DM

von ... bis
unter ... DM

30 000 -
50 000 -

80 000 -
100 000 -
120 000 -

150 000 -

200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -

800 000 -
900 000 -

1 Miil. -

s0 000 . ....
80 000 .....

100 000 .....
120 oo0 .....
1 50 000 .... .

200 000 .....
250 000 .....
300 000 .....
400 000 .. . ..

500 000 ... . ,

600 000 .....
700 000 .....
800 000 ..,..
900 000 .....

1 Mi[......
2 Mill. .....

30 000 -
50 000 -

80 000 -
't00 000 -
120 000 -

150 000 -
200 000 -

250 000 -

300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

1 Mi[. -

50 000 ...,.
80 000 .....

100 000.....
1 20 000 .....
150 000 .....
200 000 .....
250 000 .....
300 000 ..., .

400 000.....
500 000 .,...
600 000....,
700 000.....
800 000 .....

1 Mi[. ....
2 Mill. ,. .

30 000 - 50 000
50 000 - 80 000
80 000 - 100 000

100 000 - 120 000
120 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
soo000- 1Mi[.

1Miil.- 2Miil,

J NEht hochgerechnetes Ergebnis,
1) Z.B. Schlachttier- und FleiechunterBuchungen

17,O
19,0
23,O
22,O
41,0
72,O
44,O
42,O
50,0
30,0
20,0
't 1,0
4,0
5,0
6,0

46,8
76,4

102,2
123,9
153,6
1 98,1
249,3
3'12,2
397,2
496,1
629,5
(734,5)
(85s,1)

(1 026,s)
(1 425,9)

7,'l
14,0
6,3

10, 1

7,4
10,3
9, 1

10,8
9,5

14,1
12,8
(s,2)
(1,6)
(6,8)

(15,2)

't7
20
23
23
42
79
46
43
63
39
26
19
6

6
12

17,O
21 ,O
23,0
24,O
43,0
86,0
48,0
44,O
76,0
48,0
33,0
27,O

8,0
9,0

10,0
21 ,O

46,8
/c,b

102,2
124,4
153,3
198,6
248,6
312,8
396,3
499,9
623,4

(734,6)
(865,0)
(965,7)

(r 068,4)
(1 434,4\

41,2
66,4
89,7

109,4
134,8
17 4,7
218,6
275,4
348,5
439,7
548,1
(647,2)
(762,9)
(851 , 1)
(e38,3)

(1 260,4)

41 ,2
63,2
89,7

104,9
131 ,6
160,5
209,5
269,1
288,9
357,3
431 ,8
(455,4)
(572,21
(472,8)
(s63,o)
(72o,21

41 ,2
67,0
89,7

108,9
135,0
174,3
219,3
274,9
349,4
436,1
553,8

(647,1)
(756,4)
(e02,4)

(1 253,1)

(42,o)
64,7
91,8

(1 10,4)
135,3
172,8
213,8
zto,o
342,O
(43e,4)
(701,5)

(1 162,4)

92,9
85,0
93,7
89,3
92,1
89,9
90,5
89,0
90,4
83,2
85,8

(84,2')
(s3,0)
?7,a)
(88,8)
(82,4',)

92,9
86,0
93,7
89,9
92,2
89,7
90,9
89,2
90,5
85,9
87,2

(90,8)
(e8,4)
(s3,2)
(84,8)

(96,0)
85,9
92,9
(e2,2\
93,3
94,0

100,0
Yb.b
97,5
(96,0)
(e2,41
(e6,4)

7,1
15,0
6,3

10,7

10,1
9,5

1 1,0
9,6

16,8
14,2

(r 5,8)

47,1
33,3
34,8
58,3
48,8
43,0
62,5
54,6
64,5
60,4
75,8

(7 0,41
(62,5)
(88,9)
(40,0)
(57, 1)

47,1
36,8
34,8
63,6
51,2
43,1
63,6
52,4
58,0
43,3
70,0

(63,6)
(2s,0)
(40,0)

o

20,1
31,8
28,9
22,9
24,7
24,O

15,5
13,2
18,9

(26,7)
(16,2)
(10,5)

(e,2)
(11,1)

20,1
31,8
28,9
22,9
24,7
26,7
28,1
24,8
1 7,9
r 7,5
18,5

(32,8)
(11,6)
(28,5)

(-)

(-)
(4,s)

(-)

(7,0)
(22,4\
(1 1,2)
(1 7,6)

17
19
23
22
41
72
44
42
50
30
20
1l
4

6

(47,s)
73,7

't04,6
(125,6)
154,0
196,9
243,7
314,3
389,3
(s00,3)
(798,5)

(1 325,2)

darunter:

Einzelpraxen

41,2
67,0
89,7

108,9
135,0
174,3
219,3
?74,9
349.4
436,1
553,8
(647,1)
(756,4)
(s02,4)

(1 253,1)

darunter:

Kleintierpraxen

(42,0\
64,7
91 ,8

(1 10,4)
135,3
172,4
213,4
276,4
342,O
(439,4)
(7O1,5)

(1 162,4)

7
12
17

o
23
34
ll
16
13
6
9

7,O
12,O
17,O
9,0

23,O
34,0
'I 1,0
16,0
13,0
6,0
9,0
3,0

(28,6)
16,7
23,5

(22,2\
2't,7
14,7
oi

't8,8

(10,8)
17,9
33,0
(44,0)
44,8
35,2
12,O
29,5

(4,0)
14,1

7,1
(7,8)
6,7
6,0

Einnahmen aus selbeländiger Tätigkeit

einschl.
Umsatzeteuer ohne Um6atz6teuer

Von den Einnahmen aus
6elbetändiger Tätigkeit (ohne
Umsatzsteuer) entf ielen auf

Erfaßte

innen
haber/ je Praxis

ie Pruis-
inhaber/in

selbständige
tierärztliche

Tätigkeit

Medikamen-
tenabgabe

Anteil der
Praxis-

inhaber/innen
mit solchen
Einnahmen

Anzahl 1 000 DM % der Einnahmen

52

3,4
2,5
(4,o)
(7,6)
(3,6)

(-)
(11,1)

(-)

lrfaBte Praxen



Früheres Bundesgebiet

3 Praren von Tierärzten ')
3.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Pra,risinhaber/innen und Einnahmen 1991

Einnahmen
von .., bis

unter ... DM

100 000 - 200 000 ..
200 000 - 300 000 ..
300 000 - 400 000 ..
400 000 - 500 000 ..

Nachrichtlich
Einnahmen au8 nichtselbet-

Btändiger tierärztlicher
Tätigkeit 1)

je Praxie-
inhaber/in mit

eolchen
Einnahmen

1 000 DM

7
I
5
4

7,O
8,0
5,0
4,O

(1s3,2)
(265,s)
(418,0)
(s06,4)

46,1
89,3

122,9
1 53,1
200,0
251,5
310,9
397,2
492,4
623,0
(76s,2)

(1 014,5)
(1 526,6)

(189,6)
(267,5)
(393,0)
(512,41
(603,1)
(763,1)

(1 o17,7)
(1 442,9)

Großtierpraxen

(135,4)
(233,5)
(366,9)
(444,61

(135,4)
(233,5)
(366,s)
(444,61

(-/7,8)
(85,1)
(96,4)
(79,9)

90,7
91,0
90,6
90,9
87, I
88,3
84,7
86,8
84,1
88,4
(el ,1)
(s7,4)
(74,8)

(s1,0)
{t82,7)
(90,0)
(7 4,21
(81,1)
(76,s)
(76,3)
(7e,s)

(22,2\
(14,s)

(3,6)
(20,1)

9,3
9,0
9,4
9,1

12,9
11 ,7
15,3
13,2
15,9
11,6
(8,s)
(2,6)

(25,2)

(s,0)
(17,3)
(1 0,0)
(25,8)
(18,s)
(23, 1)

123,7)
(20, 1)

(100,0)
(100,0)
(100,0)

(s0,0)

60,0
75,0
90,9
86,7
66,7
77,4
70,8
75,0
55,0
76,5
(77,8)
(66,7)

(-)

(33,3)
(66,7)
(76,s)
(88,9)
(84,6)
(80,0)
01,41
(80,0)

(16,6)
(18,1)

(6,s)
(s,8)

23,3
31 ,7
23,O
18,8
24,5
31 ,3
25,2
20,3
19,6
19,6

(33,8)
(28,5)

(-)

(e,7)
(33,8)
(12,21

(e,8)
(1s,5)
(21 ,71

(6,4)
(1 1,1)

GroB- und Kleintierpraxen

30 000
50 000

1 00 000
120 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
E00 000

1Mill.

50 000 ...
1 00 000 ...
120 000 ...
150 000 ...
200 000 ...
250 000 ,,.
300 000 ...
400 ooo . ..

500 000 .,.
600 000 .. ,

800 000 .,.
1 Mi[. ...
2 Miil. ...

40,6
78,4

108,0
134,6
176,2
221 ,4

349,6
433,4
548,3
(678,3)
(893, 1)

(1 343,7)

40,6
74,4

't08,0
134,6
176,2
221 ,4
273,7
349,6
433,4
548,3
(678,s)
(Es3, 1)

(1 343,7)

10
12
11

15
36
27
24
32
20
17
I
e

I
o

13
9
6

10
o
6

10,0
12,O
11,0
15,0
36,0
27,O
24,0
32,O
20,o
17,0
9,0
3,0
3,0

Gemein6chaft6praxen

100 000 -

200 000 -

300 000 -

400 000 -

500 000 -
600 000 -
800 000 -

1 Miil. -

200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

l Mi[.
2 Miil.

18,0
6,0

26,0
18,0
'13,0

20,o
14,O
15,0

(166,4)
(234,7\
(345,4)
(4s1,8)
(529, 1)
(673, 1)
(8e5,6)

(1 267,8)

(83,2)
(1 17,3)
(172,7\
(225,91
(244,21
(336,s)
(383,e)
(507,1)

1 Hictrt nocng€rechnetes Ergebnie,
1) Z.B. Schlachttier- und Fleiechuntersuchungen.

Einnahm6n au6 selbständiger Tätigkeit

einechl.
Umeatzateuer ohne Umsatzsteuer

Von dsn Einnahmen aue
selbständig€r Tätigkeit (ohne
UmBatzeleuer) entf ielen auf

Medikamen-
tenabgabe

Anteil der
Praxie-

inhaber/innen
mit 6olchen
Einnahmen

Erlaß1e

innen
je Praxig

ie Praxie-
inhaber/in

selbständige
tierärztliche

Tätigkeit

Anzahl 1 000 DM % der Einnahmen

53

ErfaBte Praxen



Verbrauch

von
Einnahmen aue
relb6tändiger
Tätigkeil ohne
Um6atzsteuer

je Praxis
inBgesamt

angewandten
Medikamenten,

lmpfBtoffen,
Verbande-
matarial,

Desinfektione-,
Reinigungs-

mitteln 1 )

Material für
künetliche

Beeamung 2)

Abgabe-
arzneimitteln

inege6amt Löhne und
Gehätter 3)

Einnahmen
von ... bis

unter ... DM

1 000 DM

Früheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr.

3 Praxen von
3.2 Kosten und

Personalkost6n ein6chlieBlich
lich6 AoBistenz und

Sozial

geeetzliche

Yo der

fierarzl

1

2
ä

4
5
6
7
I
9

10
11

12
13
14
15
'16

30 000 -
50 000 -

80 000 -
100 000 -
120 000 -
150 000 -
200 000 -

250 000 -
300 000 -
400 000 -

500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Milt. -

50 000 ...
80 000 ...

100 000 .,,
'120 000 ...
150 000 ...
200 000 ...
250 000 ...
300 000 ,..
400 000 ...
500 000 ...
600 000 .,.
700 000 ...
800 000 ...
900 000 ...

1Miil. ...
2 Mi[. ...

41,2
66,4
89,7

109,4
134,8
17 4,7
218,6
275,4
348,5
439,7
548,.1
(647,2)
(762,9)
(851 ,1)
(s38,3)

(1 260,4)

41,2
67,0
89,7

108,9
135,0
'174,3

219,3
274,9
349,4
436,1
553,8

(647,1)
(756,4)
(902,4)

(1 253,1)

27,6
30,3
2s,8
2A,O
26,7
26,7
26,9
27,O
30,2
29,9
3-t,7

(29,3)
(25,41
(27,91
(26,3)
(28,3)

?7,6
29,8
25,8
24,2
26,7
26,9
27,1
26,9
30,2
30,0
30,1

(27,21
(24,7)
(25,21
(27,ol

(23,e)
29,2
26,4
(2't,4)
23,6
22,5
19,6
22,3
27,3

(21 ,7',)

(22,s|
(1e,1)

24,7
22,7
20,9
20,7
20,9
20,7
21 ,3
19,9
24,1
19,2
21 ,6

(18,3)
(20,8)
(16,7)
(18,3)
(17,41

24,7
22,6
20,9
21 ,3
21,O
20,7
21 ,A
20,0
24,1
20,6
21 ,9

(20,3)
(23,s)
(2o,3)
(16,8)

2,7
7,2
4,8
5,8
5,6
5,8
5,2
6,8
5,9

10,7
9,1

(10, s)
(4,5)

(10,7)
(8,0)

(10,5)

2,7
6,8
4,8
5,3
5,6
6,0
4,9
6,6
5,9

8,1
(6,6)
(1 ,2)
(4,8)
(e,4)

7,4
8,8
8,4
9,9

13.4
13,7
'13,1

16,2
15,6
16,3
18,6

(22,81
(18,2)
(18,3)
(23,8)
(21 ,41

7,4
9,1
4,4

10,2
13,6
13,7
12,9
16,4
17,1
'18,1

22,0
(30,4)
(17,5)
(28,1)
(23,6)

6,8
6,8
7,'l
7,A

10,1
't 0,5
9,4

12,3
12,5
13,3
14,7

(18,8)
(14,7)
(1s,5)
(1s,0)
(17,8)

6,8
7,1
7,1
8,0

10,3
10,6

9,1
12,5
13,8
14,8
17,3

(24,s|
(14,8)
(22,81
(20,0)

(4,1)
4,6

(12,41
13,1
14,4
17,9
17,5
20,3

(18,3)
(25,2)
(22,21

o,3
0,4
0,0
1,5
o.2
o,2
o,4
0,3
o,2
0,1
0,9

(0,6)
(0, 1)
(0,5)
(0,0)
(0,5)

0,5
0,8
0,9
1,0
1,6
1,9
1,6
2,O
2,1
2,3
2,7

(3,6)
(2,81
(2,81
(3,6)
(3,5)

0.5
0,9
0,9
1,0
1,7
1,9
1,5
2,'l
2,3
2,6
3,2

(4,8)
(2,4\
(4,6)
(3,6)

(-)
0,3
'I ,1

(1,8)
2,4
2,7
3,2
2,9
3,6

(2,s)
(5,2)
(4,3)

dar

Einzel

17
18
19
20
2-l
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

30 000 -
50 000 -

80 000 -
100 000 -
120 000 -
150 000 -

200 000 -

250 000 -
300 000 -

400 000 -

500 000 -

600 000 -

700 000 -

800 000 -

1 Miil. -

50 000
80 000

1 00 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

1Miil.
2 Mill,

0,3
0,4
0,0
1,6
o,2
o,2
0,4
0,3
o,2
0,1
o,2

(0,4)
(-)

(0,0)
(0,8)

dar

Kleintier

30 000 -

50 000 -

80 000 -
100 000 -
120 000 -
150 000 -

200 000 -

250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

1 Mi[. -

50 000
80 000

1 00 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000

1Miil.
2 Mill.

(42,O1
64,7
91 ,8

(1 10,4)
135,3
172,8
213,8
276,A
342,O
(439,4)
(701 ,s)

(1 162,4)

(21,9)
22,8
20,8

(1 7,5)
19,1
'19,3
'19,6

19,7
25,7

(18,8)
(17,4)
(15,s)

(4,1)
5,5
9,0

(15,3)
t7,o
18,3
23,2
23,4
25,6

(21,6)
(31 ,0)
(26,7\

c)
0,6

(-)

o,;

(2,0)
5,9
5,6

(3,8)
4,5
3,1

2,6
1,6

(3,0)
(5,5)
(3,2)

(-)

G)
c)

') Nrctrt hochg€rechnetee Ergebnia.
1) ln eigener Praxie und eigenem Labor, eoweit nicht von anderer Seite

getragen.

2) Sperma, Pipetten, Behättnieee ugw., soweil nicht von anderer Seite
götragen.
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Tierärzten *)
Reinertrag 1991

Honorare für gel€gent
§€llvertretung

kosten

übrige

Einnahmen

prarxen

o,2
0,0
o,0
o,1
0,1
0,1
0,1
0,3
0,1
0,1

(0,1)
(0,4)

(-)
(0,3)
(0,1)

11,0
9,0

12,2
8,6
8,5

5,8
1,2
2,9
2,6
3,2

Früheres Bundesgebiet

1,5
1,3
0,7
0,6
1,0
o,7
o,7
0,6
0,5
0,5
0,5

(0,3)
(0,5)
(0,2)
(0,5)
(0,4)

1,5
1,3
o,7
0,6
0,9
o,7
0,7
0,6
0,5
0,6
0,5

(0,3)
(0,7)
(0,4)
(o,5)

unter:

prarxen

unter:

praxen

o,2
0,0
0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,3
0,1
o,1

(0,2)
(0,3)
(0,3)
(0,1)

o,1
1,0
0,4
1,2
1,6
1,2
2,1
'1,8

o,7
0,6
1,5

(0,4)
(-)

(0,4)
(-)

(,
0,6
0,3

(1,1)
1,4
1,0
2,O
2,9
0,8

(-)
(0,3)

(,

11,O
9,3

12,2
8,5
8,6

5,2
f.o
9,2
5,9
4,7
4,6
1,6
2,5
1,7
1,5
1,8

(1,4)
(4,4)
(3,1)

5,2
7,5
9,2
3.b
4,7
4,8
1,5
2,6
1,5
1,4
2,1

(1 ,71
(5,8)
(3,4)
(1 ,6)

(1 1,7)
10,7
10,7
(s,6)
6,3
6,8
3,9
4,6
2,7

(2,s)
(3,6)
(0,3)

2,9
1,6
1,4
1,3
0,8

(1,6)
(,

(0,3)
(4,0)
(0,8)

5,8
'l,2
2.9
?,7
3,3
2,2
3,0
1,4
1,7
1,5
1,0

(2,o)
(-)

(4,s)
(1 ,4)

3,3
1,9
2,1
1,8
1,9
1,7
1,2
1,0
0,8
0,9
o,9

(1 ,0)
(0,s)
(1,2)
(1,0)

3,3
1,8
2,1
1,9
1,9
1,8
1,2
1,0
0,9
0,8
0,9

(0,7)
(0,6)
(0,s)
(0,s)
(o,7)

2,4

(2,7)
(1,6)

7,2

0,1
1,0
o,4
1,1
'1,6

1,2
2,O
'1,7

o,7
0,6
1,1

(0,2)
(0,3)

(-)
(1 ,0)
(0,0)

17
18
't9
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

(1 ,2)
1,2
o,7

(0,6)
o,7
o,7
o,7
0,3
0,8
(0,3)
(0,5)
(0,4)

(3,7)
2,4
2,2
(1,7)
2,3
2,2
1,4
1,5
1,0

(1 ,3)
(1,3)
(1,4)

(2,11
0,8
2,6

(3,e)
3,7
2,4
5,2
1,7
2,2

(1,7)
(0,8)
(3,0)

4,6
4,2
3,4
3,5
2,7

(3,8)
(4,8)
(3,8)
o,o)
(2,8)

o,5
0,1
o,2
0,6
o,2
0,0
0,0
0,3
o,7
0,1
(0,s)
(0,4)
(0,4)
(0,3)
(0,s)

1

2
3
4
5
6
7
I
I

10
11

12
l3
14
15
16

(-)
0,0
0,1

(0,0)
0,'l
0,1
0,1
o,2
0,8

(0,4)
(0,3)
(0,1)

4,5
4,O
3,5
3,5
3,1

(4,8)
(6,4)
(8,8)
(3,7)

(13,s)
'12,o

13,4
(r3,6)
10,8
9,6
9,2
6,4
5,0

(5,5)
(5,7)
(4,1)

o,i
0,1
o,2
0,6
o,2
0,0
0,o
0,3
0,5
0,1

(1 ,0)
(0,6)
(0,4)
(0,7)

G)
o,4
0,1

(0,1)
o,7
o,4
0,1
0,0
o,1

(1 ,0)
(1,3)
(0,s)

Ein6chlie8lich Kosten für Leaeing.

Mieten

Honorare lür
gelegentliche
As6iotenz und
Stellvertretung

insge6amt Praxisräume 4)
Miete tür Mietwert für

Praxisräume im
eigenen Haue 4)

Mi6te für
Apparate, EDV-
Einrichtungen u

dgl. 5)

Koeten für Strom,
GaB, Waseer,

Heizung 6)

Beiträge zu
Berufe-

organigationen

3) Ein6chli€ßlich V€rgutungen an Auezubildende.
4) EinechlieBlich fi-rr Garagen, eoweit praxiebedingt.
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6) Nur Praxisanteil.



Verbrauch

von
Einnahmen aue
eelbständiger
Tätigkeit ohne
Um6atzgteuer

je Praxie
inBgeeamt

angewandten
Medikamenten,

lmpfstoffen,
Verbands-
material,

Deeinfektione-,
Reinigunge-

mitteln 1)

Material für
kUn6tliche

Be6amung 2)

Abgabe-
arzneimitteln

insgesamt Löhne und
Gehälter 3)

Einnahmen
von ... bie

unter... DM

.l 000 DM

Lfd
Nr.

Früheres Bundesgebiet

100 000 - 200 000
200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

3 Praxen von
3.2 Kosten und

Pe16onalkoeten eingchließlich
liche Assietenz und

Sozial

geBetzliche

Yo der

Großtier

1

2
3
4

(135,4)
(233,5)
(366,s)
(444,6\

40,6
7A,4

108,0
134,6
176,2
22't,4
273,7
349,6
433,4
548,3
(678,3)
(8s3,1)

(1 343,7)

(2s,7)
(26,6)
(3s,8)
(42,3)

30,3
28,1
34,1
31 ,7
30,6
30,3
29,9
30,4
30,0
30,9

(28,5)
(26,2)
(33,8)

(24,51
(25,7)
(30,1)
129,71
(37,2)
(31,0)
(28,s)
(2s,6)

(15,7)
(19,1)
(32,6)
{24,41

26,6
22,7
25,2
24,2
22,6
23,4
20,1
22,O
20,4
23,3

(21,8)
(24,o)
(17,6)

(1e,1)
(12,7)
(24,O1
(14,6)
(20,8)
(15,4)
(15,3)
(18,0)

(0,4)
(o,21
(0,6)

(-)

o,4
0,2
3,2
o,4
0,3
o,7
0,4
o,2
0,1
o,2

(0,4)
(0,1)
(1,4)

3,2
5,2
5,7
7,1
7,7
6,2
9,4
E,2
9,5
7,3

(6,3)
(2,21

(14,8)

(5,3)
(12,s)

(6,1)
(15,0)
(12,e)
(14,8)
(12,8)
(11,5)

9,8
9,8
6,1
9,4
9,9
9,8

11,7
14,7
17,9
20,5

(25,4)
(27,8)
(21,0)

(1 1,5)
(13,7)

(e,4)
(10,8)

(6,8)
(14,1)
(15,e)
(19,2)

(5,0)
(7,3)
(8,3)

(11,7)

8,8
8,1
4,9
7,0
7,2
6,7
9,0

12,O
14,4
16,1

(20,8)
(22,B',)
(1 8,1 )

(8,8)
(1 1,e)

(13,6)
(7,3)
(2,6)

(17,s)

(8,2)
(10,7)
(1 1,5)
(13,6)

(0,4)
(1 ,4)
(1 ,6)
(1,6)

GroB- und Klein

0,9
1,0
0,6
0,8
1,1
1,1
1,5
2,0
2,6
2,9

(3,7)
(4,3)
(2,s)

Gemeinschafts

(1,5)
(1,8)
(1 ,2)
(1,6)
(0,8)
(2,3)
(2,2)
(3,4)

5
6
7
I
I

.10

11

12
13
14
1q

16
17

18
19
20
21
22
23
24
25

30 000 -

50 000 -
100 000 -
120 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
800 000 -

1 Miil. -

50 000 .....
100 000 ....,
120 000 .,..,
150 000 ...,.
200 000 .....
250 000 .....
300 000 .....
400 000 .....
500 000 .....
600 000 .....
800 000 .....

1Milt. .....
2 MiL .....

100 000 - 200 000 ....
200 000 - 300 000 ....
300 000 - 400 000 ....
400 000 - 500 000 ....
500 000 - 600 000 ....
600 000 - 800 000 ....
800 000 - 1 Milt. .,..

1 Miil. - 2 Miil. ....

(166,4)
(234,7)
(34s,4)
(4s1 ,8)
(s29,1)
(673,1)
(895,6)

(1 267,8)

(0,1)
(0,1)
(0,1)
(0,1)
(3,5)
(0,7)
(0,4)
(0,2)

(7,71
(8,3)
(6,0)

(1 1,4)
(12,9)
(15,7)

1 f.lictrt nocng€rechnete6 Ergebnie.
1) ln eigener Praxis und eigenem Labor, soweit nicht von anderer Seite

getragen.

2) Sperma, Pipetten, Behältnie6e u6w., Goweit nicht von anderer Seite
getragen.
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Frtrheres Bundesgebiet
Tierärzten *)

Reinertrag 1991

Honorare für gelegent-
Stellvsrtretung
ko6ten

übrige

Einnahmen

praxen

(0,2)
(0,2)
(0,2)

t)

tierpraxen

praxen

(0,0)
(-)

(0,1)
(0,1)

(-)
(0,1)
(0,1)
(0,1)

Lfd
Nr.

(2,6)
(1,e)
(1,5)
(0,4)

(3,3)
(2,6)
(1,7)
(1 ,8)

(1,6)
(0,4)
(0,s)
(1,2)

(1,2)
(2,21
(0,5)
(0,6)

(1 ,2\
(1 ,0)
(0,6)
(0,4)

(0,6)
(0,7)
(o,1)
(0,s)

(0,5)
(o,0)
(0,3)

(-)

1

2
3
4

0,3

o,1
0,1
0. 1

0,1
0,1
0,1
0,1

(0,3)
(0,1)
(0,0)

0,5
3,4
3,2
2,9
2,9
0,8
1,4
1,2
1,0
2,2

(2.2)
(2,7)
(2,8)

o,2
0,5
0,6
1,5
1,4
2,O
1,1
0,6
0,8
1,4

(o,s)
(0,6)

(-)

(1,2)
(-)

(0,5)
(0,8)

(-)
(o,2)
(0,8)
(0,0)

9,0
6,3
5,5
6,3
5,2
2,9
2,7
3,2
3,2
3,4
F,2)

01,2)
(3,s)

8,5
2,9
2,O
3,0
2,2
2,1
1,3
1,7
1,7
1,1

(1 ,5)
(8,3)

(-)

0,r
0,3
0,4
o,1
0,0

3,0
1,4
2,O
't,5
1,4
1,1
0,8
o,8
o,8
0,9

(0,8)
(1 ,4)
(0,6)

1,7
1,0
o,7
1,3
0,8
o,7
o,7
o,4
0,6
0,6
(0,2)
(0,4)
(0,5)

(0,8)
(0,s)
(0,4)
(0,4)
(0,5)
(0,2)
(0,4)
(0,3)

5
6
7
I
9

10
l1
12
13
14
15
16
't7

18
19
20
21
22
23
24

t/,5)
o,s)
(3,1)
(3,8)

(4,1)
(2,21
(2,3)
(1 ,s)
(1 ,0)
(1 ,1)
(2,4\
(l,6)

(3,1)
(5,6)
(0,5)
(0,7)
(0,3)
(o,71
(0,2)
(o,21

(2,o)
(1,5)
(1,0)
(o,7)
(0,6)
(0,3)
(0,4)
(0,s)

o,4
0,5
0,0

(0,5)
(0,3)
(0,s)

(0,2)
(-)

(0,3)
(1,1)
(0,0)
(0,5)
(0,3)
(0,3)

(1,3)
(2,3)
(2,s)
(2,0)

3) EinschlieBlich Vergütungen an Auszubildende.
4) EinschlieBlich für Garagen, eoweit praxisbedingt.

s)
6)

Einechließlich Ko6ten für LeaBing
Nur Praxieanteil.

Mieten

Honorare für
gelegentliche

ABBiotenz und
Stellvertretung

inegeeamt
Praxieräume 4)

Miete für Mietwert für
Praxi6räume im
eigenen Haue 4)

Miete für
Apparate, EDV-
Einrichtungen u.

dsl. 5)

Kosten für Strom,
Gae, Waeeer,

He2ung 6)

Beiträge zu

organiBationen
Berufs-
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Kosten für
Kraftfahzeug-

hahung 3)

Vereicherunge-
prämien 1) für

Berutehqft-
pflicht- und
Praxi6ver-
eicherung

Fremdkapital-
zineen 2)

Ko8t€n für
wis3en6chaft-
liche Kongree-

ee, Fortbil-
dungskuree,

Fachliteratur u.
dgl. 4)

Aufwendungen
für klein€re

Einrichtungs-
geg6nBtände

bie zum
Einzeh^rert von

8OO DM

Abechrei-
bungen aul
bewegliche

Anlag69üler 5)
mit einem

Anechaffunge-
wert von
mehr als
8OO DM

Sonetige
KoBt6n

Einnahmen
von ... bie

unter... DM

Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

3 Praxen von
3.2 Kosten und

Kost6n
inege6amt

Tierara

dar

Einzel

78,8
77,9
76,1
71,4
72,5
71,2
63,6
65,6
68,5
67,9
71,2

(80,7)
(64,1)
(78,5)
(73,3)

dar

Klerntier

(7s,4)
78,7
79,1

(76,0)
74,6
7 4,5
69,7
69,6
78,5

(65,0)
(76,5)
(6s,0)

1

2
3
4
5
b
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

30 000 -

50 000 -

80 000 -
.t 00 000 -
120 000 -
150 000 -

200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -

500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -
900 000 -

1 Miil. -

50 000 ....
80 000 ....

100 000 ....
120 000 ...,
150 oo0 ....
200 000 ....
250 000 ....
300 000 ...,
400 000 ....
500 000 ....
600 000 ....
700 000 ....
800 000 ..,.
900 000 ....

1Miil. ....
2 Mill. ....

2,4
2,1
1,7
1,7
1,4
1,4
1,3
1,O
1,0
1,1
1,2

(0,8)
(0,8)
(1,1)
(0,8)
(0,8)

1,5
1,9
2,3
2,4
2,O
2,O
1,8
1,9
1,6
0,8
1,1

(1,0)
(0,6)
(1 ,4)
(1 ,3)
(1,1)

10,4
7,7
6,1
5,8
5,6
5,6
5,4
4,7
4,8
5,5
4,1

(4,1)
(4,4)
(s,5)
(4,6)
(3,s)

(8,6)
7,1
4,4

(3,7)
4,2
3,5
2,5
2,2
2,7

(2,6)
(1 ,4)
(2,41

1,4
1,2
2,2
0,9
1,0
0,9
0,6
o,6
o,7
0,6
o,7

(0,s)
(0.6)
(0,s)
(0,5)
(0,6)

(1,0)
'I,3
2,-l

(0,7)
1,1
1,0
0,8
0,8
1,2

(0,s)
(0,8)
(0,s)

10,4

6,1
6,0
5,6
ta

5,3
4,6
4,5
4,9
4,0

(4,0)
(3,2)
(4,e)
(3,5)

(3,0)
2,3
2,8

(2,5)
2,6
2,5
2,5
2,O
2,3

(2,3)
(1,6)
(1,3)

2,O
1,1
1,2
o,9
0,9
0,9
0,5
0,6
o,7
0,5
0,5

(0,5)
(0,4)
(0,4)
(0,5)
(0,2)

3,2
4,O
5,8
4,6
3,5
4,0
2,O
2,5
3,0
2,O
'1,5

(2,0)
(2,s)
(1 ,0)
(2,o)
(2,71

7,1
8,4
7,8
6,1
6,0
6,4
5,6
5,4
5,1
5,1
4,4

(6,5)
(6,2)
(6,3)
(s,3)
(6,4)

78,8
77,5
76,1
71,7
71,9
71,3
63,7
65,7
67,3
66,6
68,3
?2,2\
(64,s)
(66,8)
(73,71
(69,3)

% der Einnahmen

1,4
1,2
2,2
0,9
1,0
0,9
0,6
0,6
0,6
0,6
0,9

(0,6)
(0,7)
(0,7)
(0,7)

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
120 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -
600 000 -
700 000 -
800 000 -

't Mi[. -

50 000 ..

E0 000 ..
'I 00 000 ,.

120 000 ..

150 000 ,.

200 000 ..
250 000 ..
300 000 ..
400 000 ..

500 000 ..
600 000 ..
700 000 ..
800 000 .,

1Miil. ,.

2 Miil. ..

2,4
2,O
1,7
1,6
1,4
1,4
1,3
1,0
0,9
1,0
1,3

(0,s)
(0,8)
(0,8)
(0,e)

1,5
1,9
2,3
2,7
2,1
2,1
1,9
2,O
1,6
1,0
1,3

(1,6)
(0,8)
(1,8)
(2,0)

7,1
4,4
7,A
5,8
6,1
5,9
5,6
5,5
5,2
4,7
4,6

(6,e)
(s,4)
(4,8)
(7,0)

2,O
1,1
1,2
0,9
0,9
0,9
0,5
0,7
0,6
0,5
0,6

(0,s)
(0,4)
(0,3)
(0,3)

(1,1)
0,8
1,3

(0,s)
1,1
1,0
0,5
0,9
o,7

(o,s)
(0,7)
(0,3)

3,2
4,2
5,8
4,5
3,5
4,1
2,1
2,4
2,9
2,1
1,8

(2,5)
(2,e)
(1 ,7)
(3,3)

17,7)
9,8
a,7

(7,7)
6,6

6,4
5,6
7,1

(5,s)
(7,1)
(8,e)

(2,1)
1,6
1,7

(1,5)
't,0
1,3
0,8
1,1
0,6
(0,6)
(0,5)
(1,o)

32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -
't20 000 -

150 000 -
200 000 -

250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

1 Mi[. -

50 000 ...
80 000 ...

100 000 ...
120 000 ...
150 000 .,.
200 000 ...
250 000 ...
300 0oo ...
400 000 ...
500 000 ...

1Miil. ...
2 Mill. ...

(5,2)
5,6
6,3

(6,4)
3,6
4,6
2,2
3,1
4,2

(2,3)
(3,1)
(2,e)

5 Nicnt troctrg€rechnoteB Ergebnia. 3) Soweit praxiebedingt, ohne Psrsonalkoeten, die in der betreffenden
1) Ohne Prämien lür Gebäude-, Kraftfahzeug- und private Vereicherungen. Posilion enthatten sind.
2) §oweit praxiabedingt, ohne DarlehenezinEen für bauliche Ma8nahmen. 4) Soweit dieee nicht erstattet wurden.
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Reinertrag Nachrichtlich

Aufwendungen für Praxisübernahme 6) Aufwendungen privater Natur 7)je

Praxie Praxieinhaber/in

Anteil der
Praxr6inhaber/innen

mit solchen
Autwendungen

je Praxieinhaber/in
mit solchen

Autwendungen

Anteil der
Praxi6inhaber/innen

mit eolchen
Autwendungen

je Praxieinhaber/in
mit eolchen

Aufwendungen

1 000 DM 1 000 DM 1 000 DM

Früheres Bundesgebiet
Tierärzten ')
Reinertrag 1991

Reinertrag

praxen

unter:

praxen

Lfd
Nr,

2't,2
22,5
23,9
28,3
24,1
28,7
36,3
34,3
32,7
33,4
31 ,7
(27,8)
(35, 1)
(33,2)
(26,3)
(30,7)

94,1
90,5
95,7
95,8
97,7
91,9
95,8
93,2
96,1

100,0
93,9

(100,0)
(87,5)
(77,8)
(80,0)
(90,s)

8,7
15,0
2'l ,4
30,9
37,9
50,2
79,4
94,4

1 14,0
146,8
173,5

(179,9)
(267,s)
(282,6)
(246,7\
(386,5)

(10,4)
13,8
19,2

(26,6)
34,4
44,O
64,8
44,2
73,6

(153,8)
(16s,1)
(360,7)

8,7
14,3
21 ,4
29,6
37,0
46,'l
76,1
92,3
94,5

1 19,3
136,7

(126,6)
(200,9)
(1s7,0)
(148,0)
(22o,8\

4,7
14,8
21 ,4
30,7
37,2
50,1
79,9
94,5

1 10,0
1 40,1
159,6

(124,7)
(271 ,11
(194,2)
(334,6)

qo
14,3
a,7

12,5
1 1,6
12,8
6,3

25,0
21 ,1
22,9
33,3
(18,s)
(2s,0)

(-)
(50,0)
(28,6)

5,9
15,8

o,l
13,6
12,2
15,3
6,8

26,2
28,O
30,0
30.0

(27,31
(-)
(-)

(16,7)

(14,3)
16,7
11,8

(22,21
13,0
11,8
9,1

18,8

(16,7)
(1 1,1)

(-)

11 ,7
8,0
8,0

15,5
6,6

14,6
33,1
20,4
19,3
16,8
27,9
(43,7\

(5,0)
c)

(7,0)
(12,4\

(1 1,7)
6,0
8,0

(2o,7')
9,3
8,6

10,0
11,9
4,4
(/,o,

(160,0)
C)

94,1
89,5
95,7
95,5
97,6
95,8
95,5
92,9
98,0

100,0
90,0

(100,0)
(75,0)

(1OO,0)
(66,7)

(100,0)
91 ,7

100,0
(8e,9)
95,7
94,1
90,9
93,8

100,0
(100,0)
(100,0)

(66,7)

6,1
9,7
9,5

12,7
14,5
15,8
22,3
22,7
22,9
24,5
23,6
(22,s|
(31 ,1)
(25,5)
(34,4)
(28,8)

(5,2)
9,0

10,1
(s,3)

14,3
14,8
20,5
24,0
19,8

(4O,2\
(35,0)
(se,s)

1

2
3
4
5
6
7
I
I

10
11

12
13
14
15
16

21,2
22,1
23,9
28,2
27,5
24,8
36,4
34,4
31,5
32,',|
2A,8
(19,3)
(35,9)
(21,5)
126,7')

a,7
14,8
21,4
30,7
37,2
50,1
79,9
94,5

1 10,0
1 40,1
159,6

(124,7\
(271 ,1')
(194,2)
(334,6)

11 ,7
8,0
8,0

15,5
6,6

14.6
33,1
20,4
20,4
19,3
49,2

(67,s)
(-)
(-)

(36,8)

6,1
10,4
9,5

13,6
14,7
16,3
23,5
23,3
25,6
30,8
25,8
(34,71
(32,s)
(5o,5)
(58,3)

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
31

unter:

praxen

(24,6)
21 ,3
20,9

(24,O1
25,4
25,5
30,3
30,4
21 ,5
(3s,0)
(23,5)
(31,0)

5) Ohne Abachreibungen
zeughahung enthalten

6) Auogaben, die auf das
bungen lür das Jahr 1l

(10,4)
13,8
19,2

(26,6)
34,4
44,O
64,8
84,2
73,6

(153,8)
(1 6s,1 )
(36O,7)

32
33
34
35
§o

38
39
40
41
42
43

auf Kraftfahrzeuge, die in den Kooten für Kraftfahr-
eind.
Kalenderjahr 1991 entfallen, und/oder Abechrei-

991 auf einen käutlich enrvorbenen Praxiswert.

7) Für die Atters-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankonversichorung
der Praxieinhaber/innen und dar Familienangehörigen, auch Bsiträge zu
den Vereorgungsoinrichtungen der Tierärzte für dae Jahr 1991, ohn€ So-
zialabgaben für Einnahmen auB nicht66lbständiger tierärztlicher Tätigkeit.
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VereichorungB-
prämien 1)für

Berutehatt-
pflicht- und
Praxiever-
sicherung

Fremdkapital-
zineen 2)

Kooton für
Krattfahzeug

hahung 3)

Kort€n lür
wisB€nschaft-
lich6 Kongres-

86, Fortbil-
dungekuree,

Fachliteratur u,
dgl. a)

Autwendunqen
für kleinere

Einrichtungs-
gegenBtände

bie zum
Einzelwert von

8OO DM

Abechrei-
bungen auf
bew6glich€

Anlag€güter 5)
mit einem

Anechatfunge-
wert von
mehr alg
8OO DM

SonBtige
Ko6ten

Einnahmen
von ... bis

unter .., DM
Nr.

Fr0heres Bundesgebiet

Lfd.

100 000 - 200 000 ..
200 000 - 300 000 ..
300 000 - 400 000 ..

400 000 - 500 000 ..

3 Praxen von
3.2 Kosten und

KoBten
insge6amt

GroBtier

(57,41
(5e,9)
(64,7)
(74,31

Groß- und Klein

Gemeinechafte

(6e,s)
(67,8)
(62,6)
(62,6)
(s8,4)
(61 ,9)
(64,21
(6s,4)

1

2
o
4

(1 ,7)
(1,2)
(0,7)
(0,s)

(6,3)
(6,e)
(4,1)
(s,5)

(0,1)
(2,s)
(2,2\
(1,2)

o,4
1,1
3,4
1,5
1,9
1,7
-l,7

1,3
0,6
1,6

(1 ,1)

(0,7)
(0,5)
(0,7)
(0,4)

(1,0)
(2,6)
(1 ,1)
(2,3)

% der Einnahmen

(0,5)
(0,2)
(0,7)
(0,6)

(1,3)
(0,e)
(1 ,0)
(0,4)
(0,2)
(0,3)
(0,4)
(0,5)

(4,1)
(4,2)
(s,6)
(4,4)

5
6
7
8
I

10
11
12
13
14
15
'16

17

2,5
2,4
1,6
1,9
1,5
1,5
1,0
.1,0

1,1
1,2

(1 ,0)
(1,1 )
(0,6)

2,6
1,0
0,7
0,7
0,8
o,4
0,5
0,6
0,6
o,5

(0,s)
(o,2)
(0,3)

1,7
1,7
1,1
0,9
0,7
0,6
0,5
0,4
o,7
0,9
(0,6)
(0,4)
(0,8)

6,7
5,4
4,3
5,9
4,4
5,8
5,3
4,4
4,4
4,5

(5,8)
(3,1)
(5,5)

81,2
70,3
70,0
73,O
68,9
63,0
62,5
65,2
67,5
70,9
(7s,0)
(83,0)
(77,ol

30 000 -
50 000 -

100 000 -
120 000 -

150 000 -
200 000 -

250 000 -
300 000 -
400 000 -

500 000 -
600 000 -

800 000 -
1 Mi[. -

50 000
100 000
120 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 0oo
500 000
600 000
800 000

1Miil.
2 Mill.

(1,7)
(2,6)

't1,7
9, 1

7,1
8,0
7,7
6,2
5,8
5,3
5,5
4,3

(4,8)
(-/,8)
(4,s)

(4,6)
o,8)
(s,s)
(7,21
(4,6)
(4,8)
(5,o)
14,2\

'1,8

3,2
3,5
3,9
3,8
2,O
2,O
2,6
2,O
1,7

(2,21
(1,5)
(3,6)

(10,7)
(5,0)
(4,s)
(6,3)
(s,6)
(6,3)
(6,6)
(5,8)

18
.19

20
21
22
23
24
25

100 000 -
200 000 -
300 000 -

400 000 -
500 000 -
600 000 -
800 000 -

l Mi[. -

200 000 ..
300 000 ..
400 000 ,.

500 000 .,

600 000 ,.

800 000 ..
1Mi[. ..
2 Miil. ,.

(0,s)
(0,3)
(0,8)
(0,3)
(0,2)
(0,4)
(o,6)
(0,2)

(1 ,6)
(0,s)
(1,s)
(1,5)
(1,0)
(0,8)
(1,1)
(0,7)

(1 ,21
(0,3)
(1 ,5)
(0,2)
(0,0)
(0,1)
(1 ,0)
(0,3)

(3,4)
(3,1)
(3,5)
(1,4)
(0,6)
(1 ,4)
(1 ,5)
(2,21

TNichahochgerechnetea Ergebnie.
1) Ohne Prämien für Gebäude-, Krattfahzeug- und privat€ Vereicherungan.
2) Soweit praxiebedingt, ohn€ DarlehenBzineen für bauliche MaBnahmen,

3) Soweit praxisbedingt, ohne Peroonalkosten, die in der betreffenden
Po8ition enthalten 6ind.

4) Soweit dieee nicht eratattet wurden.
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Reinertrag Nachrichtlich

Aufwendungen für Pruisübernahme 6) Aufwendungen privater Natur 7)je

Praxisinhaber/inPraxis

Anteil der
Praxisinhaber/innen

mit solchen
Aufwendungen

je Praxisinhaber/in
mit 60lchen

Aufwendungen

Anteil der
Praxisinhaber/innen

mit solchen
Autwendungen

je Praxisinhaber/in
mit 60lchen

Autwendungen

1 000 DM r 000 D[/ % 1 000 DM

Tierärzten *)
Reinertrag 1991

Reinertrag

praxen

(42,6)
(40, 1)

(3s,3)
(2s,7\

tierpraxen

ro,o
29,7
30,0
27,O
31 ,1

37,0
37,5
34,8
32,5
29,1
(2s,0)
(17,0)
(23,0)

praxen

Früheres Bundesgebiet

Lfd.
Nr

(57 ,7)
(e3,6)

(12e,5)
(1 14,5)

/,o
zo, o
32,4
36,3
54,9
81 ,9

1 02,6
12 1,8
14'l ,1
159,4

(169,e)
(1 s2,0)
(308,5)

7,6
23,3
32,4
36,3
54,9
at o

1 02,6
121,4
141 ,1
159,4

(169,9)
(1 s2,0)
(308,5)

8,3
9,r

13,3
19,4
7,4

33,3
31,3
30,0
35,3
(22,2\

o
(33.3)

(-)
(-)

(27,3)
(24,5)

12,O
5,0
2,6

1 8,1
44,6
23,6
19,6
19,5
a9,2

(21 ,2\
(-)

(36,8)

(-)
(-)

(1 1,7)
(5,7)
(2,4)
(6,5)
(7,0)
(7, s)

90,0
83,3

100,0
100,0
97,2

100,0
91,7
96,9

100,0
48,2

(88,e)
(100,0)

(66,7)

(77,8\
(1O0,0)

(92,3)
(10o,0)
(100,0)
(100,0)

(7 1 ,4)
(100,0)

6,7
10,5
15,1
14,3
17,9
25,2
u1 7
28,3
29,7
26,4
(33,3)
(51,3)
(s7,1)

(10,6)
(10,5)
(17,3)
(24,7)
(20,5)
(17,8)
(20, 1)

(21,0)

(57,7\
(s3,6)

(12e,5)
(1 14,5)

(-)

o
(60,0)
(s0,0)

(100,0)
(87,5)

(100,0)
(100,0)

(17,e)
(24,5)
(24,11
(22,4\

I
2

4

6
7
A

9
10
11

12
13
14
15
16
17

(3O,5)
(32,21
(37,4\
(37,41
(4r,6)
(38, r )
(3s,8)
(34,6)

(50.7)
t7 5,7)

(129,3)
(r 69,2)
(219,9)
(256,8)
(320,3)
(43e,4)

(-)
(-)

(7.7)
(1 1,1)
(38,5)
(20,0)
(35,7)
(33,3)

,IE

t9
20
2'l
22
23
24
25

,4)
,8)

,6)
,6)
,5)
,4)
,3)
,3)

(2s
(37
(64
(84

(1O1
(1 28
(1 37
(1 75

5) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten für Kraftlahr-
zeughaltung enthalten 6ind.

6) Ausgaben, die auf das Kalenderjahr 1991 entfallen, und/oder Abschrei-
bungen für da6 Jah|I991 auf einen käuflich erworbenen Praxiswert.

7) Für die Altors-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenvereicherung
der Praxisinhaber/innen und der Familienangehörigen, auch Beiträge zu
den Versorgungeeinrichtungen der Tierärzte für dae Jahr 1991, ohne So-
zialabgaben für Einnahmen au6 nicht6elb6tändiger tierärztlicher Tätigkeit.
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Beschäftigte 1) im Durchschnrtt des Kalenderiahrea

inBgoaamt Praxisinhab6r/
innen

ohne Entgett
mithelf6nde

Familien-
angehörige

Asei6tent(en)/

tnnen
Tierarahefer/

innen
sonBtige

BeBchäftigte

Einnahmen
von ... bis

unter ... DM

Anzahl

Früheres Bundesgebiet

Lfd
Nr.

3 Praxen von
3.3 Beschäftigte und Personalkosten je

Löhne und
Gehätter 2)

1 000

Iierutzl.

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

12
13
14
15
16

30 000
50 000
80 000

1 00 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1Miil.

50 000
80 000

1 00 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

1MilI.
2 Miil.

1,7
.1,5

1,8
1,8
2,1
2,6
2,5
3,1
3,4
4,4
4,6
(6,s)
(o,/l
(7,1)
(9,0)

(10,8)

1,7
1,5
1,8
1,8
2,1
2,5
2,5
3,0
3,4
4,3
4,9
(7,r)
(6,0)
(8,6)

(1o,7)

(1,5)
1,4
1,8

(2,1)
2,3
2,9
3,5
3,4
4,5
(6,4)
(8,7)

(12,0)

'1,0

1,1
1,0
1,0
1,0
1,1
1,0
1,0
I,Z
't,2
1,3

(1,4)
(1 ,3)
(1,8)
(1,7)
(1 ,7)

o,6
o,2
0,3
0,1
o,2
0,3
0,3
0,3
o,2
0,3
0,3

(0,s)
(0,2)
(0,6)

(-)
(0,5)

0,6
o,2
0,3
o,2
o,2
0,3
o,3
0,3
o,2
0,3
0,3

(0,4)
(0,3)

(-)
(o,2)

(0,4)
o,2
0,3

(0,0)
0,1
o,2
o,1
0,0
o,2

(0,3)
(0,1)

(-)

0,1

0,0
0,0
0,1
0,1
0,1
o,2
0,4
0,5
0,9

(1 ,21
(1,4)
(1 ,5)

0,1

0,0
0,0
0,.r
0,1
0,1
o,2
o,4
0,6
1,0

(1 ,6)
(1 ,3)
(2,1)
(2,7)

G)

0,0
(-)

0,1
0,0
0,3
o,2
o,4
(0,6)
(l,s)
(2,3)

o,0
0,0
0,0
0,1
0,3
0,3
o,4
0,5
0,6
0,6
o,7

(0,8)
(1 ,0)
(0,8)
(2,71
(3,0)

0,0
0,0
0,0
0,1
0,3
0,3
0,3
0,5
o,7
o,7
0,9

(1 ,?l
(1 ,0)
(2,6)
(3,5)

(o,0)
o,o
0,0

(0,1)
o,4
0,5
0,6
0,8
1,4

(0,8)
(2,5)
(5,0)

o,2
0,3
o,2
o,4
0,4
o,7
0,6
1,1
1,1

(1,3)
(2,o1
(1 ,8)
(1 ,8)
(2,11

0,0
o,2
o,2
0,3
o,2
o,4
0,4
o,7
o,7
'1,0

1,2
(1 ,5)
(1,7)
(2,1)
(1 ,3)

(0,0)
0,1
o,2

(o,4)
o,2
0,4
0,5
o,7
0,6

(1 ,4)
(1,1)
(1 ,3)

2,8
4,5
6,4
8,5

13,6
18,4
20,5
33,9
43,6
58,3
80,8

(1 21 ,8)
(1 12,0)
(131 ,9)
(177,81
(224,81

0,0
o,20,1

0,2
o,2
0,3
o,4
0,3
o,4
o,4
0,6
0,4

(1 ,3)
(0,8)
(0,6)
(1 ,3)
(1 ,3)

(1,5)
(2,3)

dar

Einzel

17
18
19
20
2'l
22

24
?5
26
?7
28
29
30
31

(2,3)
(2,3)
(2,3)

,0)
,0
,0
,0
,0
,0
,0)
,0)
,0)

(1

32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

30 000 -

50 000 -
80 000 -

100 000 -
120 000 -
150 000 -

200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

600 000 -
700 000 -
800 000 -

1 Mi[. -

30 000 -
50 000 -
80 000 -

100 000 -

120 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -
500 000 -

1 Mi[. -

50 000 ,,..
80 000 ....

100 000 ....
120 000 ..,,
150 000 .,,.
200 000 ....
250 000 ....

2,8
4,8
6,4
8,8

13,9
18,4
20,0
34,2
48,0
64,6
95,5

(161 ,0)
(1 r 1,7)
(206, 1)

(250,8)

(1,7)
3,0
6,9

( 1 3,7)
17,8
24,9
38,2
48,4
69,5

(80,5)
(177,o)
(258,6)

300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000

1Miil.
2 Miil.

1,0
1,0
1,0
1,0

(1,0)
(1,o)
(1 ,0)
(1 ,0)

(1,o)
1,O
1,0

0,1
o,2
o,2
0,3
o,4
0,3
0,4
o,4
0,7
o,6

(1,5)
(0,8)
(0,8)
(2,0)

,0
,0
,0
.U

,0
,0
,0

dar

Kleintier

50 000
80 000

100 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000

1 Miil,
2 MiI.

(-)
0,1
o,2

(0,6)
0,6
o,7
1,0
0,8
0,8

) Niötrt hochgerechnetee Eroebnie.
1) UmfaBt alle in der Praxis tätigen pereonen
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2) Einechließlich Vergütungen an Auezubildende.
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Früheres Bundesgebiet
Tierärzten ")
Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1991

Pe160nalko6ten einschließlich Honorare für gelegentliche Asai6tenz und Stellvertretung

Sozialkosten

insgesamt

DM

prarxen

Lfd
Nr.

o,2
0,7
0,8
1,1
2,3
3,4

5,9

'to,8

15,0
(24,2\
(24,?\
(24,2)
(36,2)
(44,6)

100,0
80,1
95,2
99,0
94,7
94,9
93,3
94,2
88,7
95,1
97,3

(s6,5)
(87,1)

(100,0)
(92,9)
(e8,2)

100,0
80,1
95,2
99,0
94,7
94,5
92,8
94,1
88.0
95,0
97,1

(s5,6)
(87,6)
(s4,2)
(s8,2)

19,9
4,8
1,0
5,3

b, /
5,8

1 1,3
4,9

(3,s)
(12,9)

o
(7,1)
(1 ,8)

19,9
4.8
1,0
5,3

72
5,9

12.O
5,0
2,9
(4,4\

(12,41
(5,8)
(1 ,8)

7'

15,0
13,1
12,7
17.2
18.5
18,2
17,5
18,9
18,5
18,6

( 1 9,9)
(2 r ,6)
(18,3)
(20,41
(19,8)

0,o
0,6
0,3
1)
2,1
?,1
4,4
4,7

,7
6)
(1,6)
(2,4)

o
(s,6)
(0,2)

0,0
0,7
0,3
t,o

2,1
4,6
4,8
)A

8,1
(2,7)

(-)
(3,3)

o

(-)
o,4
0,3

(1 ,21
1,9
't,8
4,3
8,0

(-)
(2,2\

(-)

4,3
ol

24,2
19,3
16,6
26,1
16,7
24,1
29,2
40, I
36,7

(39,1)
(57,2)
(15,8)
(61 , 1)

(106,7)

4,3
9,5

24,2
18,9
16,3
25,O
16,6
22,6
27,A
42,9
43,9

(5s,4)
(75,8)
(45,5)

(160,8)

3,5
A7

21 ,1
22,8
14,1
2s,9
16,2
22,8
29.1
38,9
33,0
(3e,7)
(7e,71
(18,8)
(51,7)
(sl,1)

3,5
9,1

21 ,1
22,5
t 3,8
2'1 ,7
16,2
21,6
27,1
40,6
39,4

(56,5)
(ss,0)
(44,7\

(13s,7)

(4,5)
12,3
23,7
(24,6)
15,6
25,1
11,9
2-l ,3
34,8
(26,s)
(80,1)

(1 14,1)

J

2
o
4

6
7
I
o

't0
1l
12
13
14
't5

l6

unter:

praxen

u nter:

praxen

o,2
o,7
0,8
1,1
2,4
3,4
o,o
6,0
9,3

11,7

(32.7\
(20,6)
(43,8)
(45,3)

7'
15,0
13,1
12,9
17 ,?
18,7
14,2
17,7
19,3
14,2
19, 1

(20,3)
(18,4)
(21 ,3)
(18,1)

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
33
34
35
36
37
38
äo
40
41
42
43

(-)
0,2
1,0

(2,o)
3,4
4,9
7,O
8,4

15,2
(14,4)
(38,s)
(51,6)

3) Nur steuerlrcher Buchwert am Ende des Kalenderjahres 1991, ohne
Beträge für Grundstücke, Gebäude, Kraftfahrzeuge, immateriellen
Praxiswert.

(-)
86,7
94,7

(9e,6)
96,1
97,3
97,3
93,7
81,4

(89,1 )
(94,9)
(s7,8)

(-)
'13,3

5,3
(1,4)
3,9

aa

O,J
18,6

(10,9)

(-)
7,1

14,9
(14,3)
19,4
19,5
18,4
17,4
2 r,9
(17,9)
(21 ,71
(19,9)

(5,7)
13,3
28,1

(27,8)
18,0
27,2
11,1
24,6
35,3

(26,2)
(76,7)

(128,8)
(s,1)
(2,21

gesetzliche übrige
Anteil an den
Löhnen und
Gehältern

Honorare für
gelegentliche
Assistenz und
Stellvertretung

Wert der Praxiseinrichtung je Praxis 3)

am Jahres-

endeanfang

% 1 000 DM
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Beechäftigts 1) im Durchechnitt deo Kalenderiahre8

Prdieinhaber/
innen

ohne Entgett
mithelfende

Familien-
angehörige

Assistent(en)/
innen

Tierarzthelfer/
innen

Auezubildendeinsgeeamt eonetige

Beschäftigte
Einnahmen
von ... bis

unter... DM

Anzahl

Lfd
Nr,

Früheres Bundesgebiet

100 000 - 200 000
200 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

3 Praxen von
3.3 Beschäftigte und Personalkosten je

Löhne und

Gehälter 2)

1 000

Gro0tier

(-)
(-)

(o,2)
(0,3)

Groß- und Klein

1

2

4

(1,e)
(2,2)
(2,4)
(2,8)

(1 ,0)
(1 ,0)
(r,0)
(1,0)

(0,6)
(0,s)
(o,2)

(-)

(0,1)
(0,1)
(o,2)
(0,6)

(0,2)
(0,4)
(0,4)
(0,5)

(6,8)
(r 6,e)
(30,3)
(51,9)

(-)
(0,1)
(o,4)
(0,5)

(-)
(-)

(0, 1)

(0,3)
(0,3)
(0,s)

0,0
0,1
0,1
0,3
0,3
0,5
0,6
0,8

(0,6)
(2,o)
(2,0)

0,1

o,2
o,0
o,2
o,2
0,4
o,4

(0,7)
(0,3)
(1 ,7)

0,1
0,3
o,2
0,2
0,4
o,4
0,6
o,7
1,1
1,3

(1 ,6)
(2,8)
(1,3)

A

7
I
9

10
11
12
13
14
't5
r6
17

30 000
50 000

1 00 000
1 20 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

1Miil.

50 000 ,...
100 000 ....
120 000 ....
150 000 ....
200 000 ....
250 000 ....
300 000 ....
400 000 .,.,
500 000 .,,.
600 000 .,..
800 000 ....

1Mifl. .,..
2 Miil. ....

1,9
1,8
1,4
to
2,0
2,2
2,O
3,1
4,O
4,7
(5,8)
(8,2)
(s,3)

0,1
0,o
0,0
0,1
0,1
0,o
o,2
0,4
o.,7
't,0

(1 ,6)
(2,0)
(3,0)

1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0

(1,0)
(1,0)
(1 ,0)

(1 ,0)
(1 ,8)

0,8
0,5
o,2
0,5
0,3
o,4
o,4
o,2
0,3
0,3

(0,3)
c)

(0,3)

(0,3)
(0,7)
(0,1)
(o,4)
(0,3)
(0,6)
(0,5)
(0,8)

3,6
6,3
5,3
9,4

12,7
14,8
24,5
42,1
62,4
88,4

(141 ,2)
(203,e)
(242,91

Gemeinechafts

(2,0)
(2,0)
(2,0)
(2,0)
(2,2\
(2,0)
(2,3)
(2,5)

18
19
20
21
?2
23
24
25

1 00 000
200 000
300 000
400 000
500 000
600 000
800 000

1 Miil.

(3,4)
(4,3)
(3,7)
(4,7')
(3,5)
(6,2)
0,e)

(11,0)

200 000 ...
300 000 ...
400 000 ...
500 000 ...
600 000 ...
800 000 ...

1Mifl. ..,
2 Mill. ..,

(0,1)
(0,7)
(0,4)
(0,3)

(-)
(0,4)
(1 ,2)
(2, s)

(0,s)
(0,6)
(o,5)
(1,4)
(o,7)
(1 ,3)
(1 ,6)
(2,8)

(14,71
(27,e\
(26,5)
(37,6)
(31,6)
(77,o)

(116,0)
( r 98,9)

(0,4)
(0,3)
(0,7)
(0,3)

(-)
(1,0)
(1 ,2)
(0,5)

-1 tticnt nocngerechnetee Ergebnie,
1) UmfaBt alle in der Praxis tätigen Peraonen 2) EinschlieBlich Vergütungen an Auezubildende.
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Früheres Bundesgebiet
Tierärzten *)
Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1991

Pereonalkosten einechlieBlich Honorare lür gelegentliche Aeoietenz und Stellvertretung

Sozialko6ten

insgesamt

DM

praxen

Lrd
Nr.

(0,8)
(3,7)
(6,5)
(7,0)

(64,8)
(88,8)
(8e,5)

(10o,0)

(12,0)
(22,o)
(21 ,4\
(13,5)

(35,2)
(1 1,2)
(1 0,5)

(-)

20,7

(0,6)
(-)

(5,s)
(4,2')

o
(s,3)
(2,3)
(1,7)

(3,5)
(4,4)
(s,3)
(1,6)

o,1
o,4
o,7

2,5
4,4
3,1
2,1
3,5
7,8
(3,3)
(s,0)

(-)

(2,o)
(-)

(1 ,7)
(3,5)

c)
(1 ,4)
(6,s)
(0,4)

(7,3)
(12,1)
(26,4)
(33,0)

3,3
7,7

'11,7

16,0
24,2
20,7
21,2
24,9
49,9
39,7

(48, 1)
(35, 1)

(1e2,7)

(35,8)
(41 ,2)
(34,9)
(3O,8)
(r 2,8)
(17,21
(36,4)
(52,71

(6,2)
(s,e)

(23,6)
(29,8)

'I

2
o
4

tierpraxen

prarxen

100,0
79,3

100,0
88,4
90,7
90,9
93,8
93,4
96,5
oao
(s1,s)
(s8,e)
(e8,7)

(ss,4)
(100,o)

(94,1)
(9s,8)

(100,0)
(s4,7)
(e7,71
(e8,3)

0,3
1,0
0,6
1,2
2,1
2,6
4,3
/,J

1 't,9
16,2

(27,51
(39,2)
(39,0)

11,6
9,3
9,1
6,2
6,6
3,5
3,1
(8,1)
(1,1)
(1 ,3)

9,6
15,1
12,2
13,1
16,7
17,3
17,6
17,3
19,0
'18,4

(1e,5)
(19,2)
(16,1)

(2,5)
(4,3)
(4,3)
(7,6)
14,41

(16,3)
(1e,8)
(43,e)

(16,7)
(15,5)
(16,1)
(2o,21
(r 3,9)
(21 ,21
(17,1)
(22.1\

2,7
8,3

22,O
13,4
19,5
20,5
21 ,5
24,5
47,O
33,2

(56,1)
(33,8)

(157,21

(42,o1
(34,21
(36,8)
(33,2)
(1 1,7)
(23,21
(30,2)
(46,5)

5
6
7
I
9

'10

11

12
13
14
15
16
17

18
'19

20
21
22
23
24
25

3) Nur Bteuerlicher Buchwert am Ende des Kalenderiahre6 1991, ohne
Beträge für Grundetücke, Gebäude, Kraftfahrzeuge, immateriellen
Praxiswert.

gesetzliche übrige
Anteil an den
Löhnen und
Gehältern

Honorare für
gelegentliche
A66i6tenz und
Stellvertretung

Werl der Praxiseinrichtung je Praxie 3)

am Jahres-

endeanfang

1 000 DM
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Neue Länder und Berlin-Ost
1 Praxen von Arzten *)

1.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/innen und Einnahmen 1991

Einnahmen aue

Einnahmen
von ... bis

unter ... DM

50 000 - 100 000
'100 000 - 150 000't50 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
4oo 000 - 500 000

Kaseenpraxis
je Kaseen-
schein 1)

Privatpraxi6 je
Behand-
lungefall

DM

33
72

1,4
7,1

8
2

Arztpraxen

81,4

a2
46
24't2

4

17 4,3
216,9
270,0
330,1

(429,5)

YO,ö
96,3
96,3
97,2
97,7
98,3

(e7,8)

66
67

105
109
55

131
(1 25)

,0
,o
,0
,0
,0
,0
,0

33
75
84
56

18
4

33,0
49,0
36,0
16,0

6,O

122,O
170,2
178,2
202,5
220,O

(429,5)

0
0

I
1

2
2l

1,
1,
1,
0,
1,
1,

(2,

2,2
2,7
2,3
1,9
1,1
0,6

(-)

33
37
39
43
46
46
(6s)

33
39
45
47

(43)
(6e)

darunter:

50 000
1 00 000
200 000
250 000
300 000
400 000

1 00 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000

JJ
49
36
16

6
4

0

ö

6)

1,
1,
0,
1,

(1,
(2,04

Einzelpraxen

(339,9) (33e,e)(429,5) (42s,5)

81,4
152,3
21 5,3
267,3

81,4
152,3
21 5,3
267,3

96,8
96,2
97,0
97,5

(98,3)
(97,8)

,2

,0
,1)
(-)

s)
0)
8)

2
2
'I

(0

2,9
2,7.t,6
z,o
0,9

bb
91.l l3
52

(1 37)
(1 25)

50 000
1 00 000
1 50 000
200 000
250 000

100 000 ...
1 50 000 ...
200 000 ...
250 000 ...
500 000 .,.

20
42
49
22
15

20,o
42,0
49,O
2?,O
'15,0

80,9
124,9
173,3
213,2
292,1

80,9
124,9
173,3
213,2
292,1

7,O
4,0
6,0

darunter:

Einzelpraxen von Allgemein-/Prakti6chen Araen

96,2
96,4
96,9
96,2
98,2

0,9
0,9
1,5
1,0
0,9

70
67

104
126
59

35
41
4'l
44
53

(42\ (38)(41) (r 38)(68) (180)

(30) (34)(23) (66)(33) (53)

(37) (75)(41) (77],

(?4\ (s0)(26) (73)

(4e) (s 1)(46) (56)

(2s) (57)(37) (101)(43) (164)(4e) (1 18)

(2e) (57)(43) (103)(53) (1 13)

100 000 - 150 000 ..
150 000 - 200 000 ..
200 000 - 250 000 ..

1 00 000
1 50 000
200 000

150 000 ,..
200 000 ...
500 000 ,..

50 000
1 0o 000

100 000 .,
250 000 ..

8
7
4

7
4
6

5
10

ö
6

3
3

8,0
7,O
4,0

(129,3) (12e,3)
(1 70,5) (170,5)(220,4) (2?o,4)

(92,1)
(8e,5)
(e7,8)

(0,0)
(0,5)
(0,4)

(7
(10

(1

Einzelpraxen von lnternisten

Einzelpruen von Frauenärzten

(140,6) (140,6) (ee,1) (0,e) (o,1)(170,5) (170,5) (s8,4) (1 ,6) (0,0)(275,8) (275,8) (e6,8) (2,7\ (0,5)

Einzelpraxen von KinderärAen

(76,7\ (76,7\ (ss,3) (0,3) (0,4)(157,8) (1 57,8) (se,3) (0,3) (0,4)

(150,0) (75,0) (s7,3) (0,s) (1,8)
1222,5\ (1 1 1 ,3) (s7,6) (1 ,s) (1 , r )(275,4\ (137,7) (e8,2) (0,3) (1 ,s)(320,2\ (160,1) (s8,3) (0,6) (1 ,1)

1 00 000
200 000

4,O
1 1,0

10,0
20,0
16,0
12,0

10,0
26,0
6,0

4
11

50 000 - 100 000 ...
00 000 - 250 000 .,.

Einzelpraxen von Augenäraen

4 4,o (84,2\ (84,2\ (s4,7) (2,?\ (3,1)
4 4,o (180,2) (180,2) (s4,2) (1 ,6) (4,3)

Einzelpraxen von Hals-Nasen-Ohren-Aräen

7 7,o (1s5,e) (155,8) (s8,8) (1 ,0) (0,2)5 5,0 (219,6) (21e,6) (e8,s) (0,2) (1 ,o)

Gemeinschaftspraxen

200 000 ...
300 000 ...

100 000 - 200 000 ..
200 000 - 2s0 000 ..
250 000 - 300 000 ..
300 000 - 400 000..

100 000 - 200 000
200 000 - 300 000
300 000 - 400 000

darunter:

Gemeinschaft spraxen von Allgemein -/Praktiechen Arzten

(150,0) (7s,0) (e7,3) (0,e) (1 ,8)(247,4) (123,7) (s7,6) (o,s) (1,s)
(328,6) (164,3) (es,o) (0,8) (0,1)

TNiö6i hochgerochnetee Ergebnis.'l) Einschließlich Berechtigungsschein für Vorsorgeuntersuchungen.

Einnahmen aus selb6tändiger
ärälicher Tätigkeit

Von den Einnahmen aue selbetändiger
ärztlicher Tätigkeit entfielen auf

Erfaßte Praxen
Erfaßte

Praxisinhaber/
tn nen

ie

Praxis Praxis-
inhaber/in

ambutante l.*urr.nt"
und starionärelund 6tationäre
Kassenpraxis 

I 
erivatoraxis

6on6tige
6elbständige

äraliche
Tätigkeit

Anzahl 1 000 DM
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Neue Länder und Berlin-Ost
1 PrarEn

1.2 Kosten und

Pereonalko6ten einechlieBlich Honorare für gelegentliche
A6sistenz und Stollvertretung

Lfd
Nr.

1,1
2,6
2,0

4,3
2,O
2,6
4,1
2,4

1,5
3,8
2,1
2,1
1,8

21,9
19,5
16,7
13,8

4

2
t,
(3

gezahlte Ho-
norare für

gelegentliche
und

Stellver-
tretung

Yo der

Are.

dar

Einzelpraxen von

1

2
o
4
5
A
7

50 000
1 00 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000

100 000 ...
150 000 ,..
200 000 ...
250 000 ...
300 000 ,..
400 000 ,,.
500 000 ...

81,4
127,1
17 4,3
216,9
270,0
330,1

(429,5)

80,9
124,9
173,3
213,2
292.1

.l (76,7).l (157,8)

.l (84,2).l (180,2)

5,4
6,1
4,5
5,1
4,8
4,4

(1 ,7\

5,4
5,1
5,6
5,3

(3,6)
(1 ,71

5,8
5,8
4,7
6,2
4,1

(1 1,8)
(e,7)
(6,6)

(4,7)
(3,0)
(4,0)

(6,2)
(3,3)

(2,s)
(0,7)

(2,8)
(2,81

4,2
2,5
2,4
3,2
2,7
2,4

(1 ,1)

4,2
2,5
3,5
3,1

(2,6)
(1 ,1)

1,1
3,5
2,1
1,9
2,1
2,O
(0,6)

21,9
20,8
14,7
17,4
16,3
14,2

(15,9)

o,4
o,2
0,1
0,2
00
(,

26,
24,
22,
21 ,

19,
16,

(18,

29,1
24,6
21 ,5
20,'l
16,7

6
9

1

7
9
s)

o,4
o,?
0,3
o,0

C)
C)

,4
,1

,2
,2
,0
,0)

0
0
0
0
0
o

(0

,4
,1
,2

(-)
,0)

0
0
0
0

(0

0,5
0,1
0, 1

0,1
o,2

4,0
3,8
3,5
3,3
3,2
2,7

(3,0)

,0
,b

,8
,7',)
,0)

4,3
3,8
3,5
3,1
3,0

dar

Einzel

I
o

10
11
12
13

50 000
1 00 000
200 000
250 000
300 000
400 000

100 000 ..
200 000 ..
250 000 ..
300 000 ..
400 000 ..
500 000 ..

81 ,4
152,3
21 5,3
267,3

(339,9)
(429,5)

?,2
(1,1 )
(0,6)

26,6
23,4
20,3
16,9

(14,9)
(18,9)

14
15
16
17
18

50 000
1 00 000
1 50 000
200 000
250 000

100 000 ...
150 000 ...
200 000 ...
250 000 ...
500 000 ...

(12,21
(15,s)

23,8
20,6
17,A
16,6
13,5

0,5
0,1
0,1
0,3
0,0

19
20
21

1 00 000
1 50 000
200 000

,l (t zg,o).l (170,5).l Qzo,a\

1 50 000
200 000
250 000

Einzelpraxen von

(5,21 (6,7) (28,3) (23,6) (4,3) (0,5) (-)(s,0) (6,7) (23,3) (1s,5) (3,2\ (0,s) (-)(2,21 @,4\ (18,2) (15,1) (3,1) (0,0) (-)

Einzelpraxen von

(3,1) (1,6) (24,1\ (]s,s) (3,7) (0,o) (0,s)(2,4J (0,6) (24,51 (2o,7\ (3,8) (0,0) C)(3,0) (1 ,0) (16,7) (14,0) (2,5) (0,3) (-)

Einzelpraxen von

22
23
24

25
26

27
28

29
30

31
32
33
34

100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 500 000

50 000 - 100 000
100 000 - 250 000

50 000 - 100 000
100 000 - 250 000

.l (140,6)
.. I (i70,5)
...1 (27s,81

(5,3) (0,e) (31,2) (26,1) (5,0) (0,2) (-)(r,8) (1 ,4) (23,4\ (1e,1) (3,7) (0,2) (0,4)

(2,e) (t 17 ,21 (14,s) (2,7\ (-) (-)(0,7) c) Q1,41 (17,8) (3,5) (0,1) (-)

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Gomeinschafts

(5,2) (24,51 (20,s) (3,7) (-) o
(1 ,3) (23,8) (1s,7) (3,8) (0,3) (-)
(1 ,s) (25,11 (21,1) (3,s) (0,1) (-)(3,1) (1e,0) (16,3) (2,71 (0,1) (-)

100 000 - 200 000 .._
200 0oo - 300 000 ...

.l (1s5,8)

.l (21 e,6)

.l (150,0)

.l ,222,5\.l (zts,q\

.l (320,2)

(1,7\ (1,o) (27,8\ (22,31 (4,21 (o,e) (0,3)
(1 ,8) (1 ,0) (1 e,8) (1 6,5) (3,0) (0,1) (0,3)

1 00 000
200 000
250 000
300 000

200 000 ....
250 000 ...,
300 000 ..,.
400 000 ....

,o)
,3)
,0)
,ol

(7
(3
(4
(5

(1,8)
(?,ol
(2,11
(2,2\

36
37

dar

Gemein6chaft spraxen von

I (159,0) (z,g) fl,9) 15,21 (24,5t (20,s) (s,7) C) (-)I l?!7,q 19,?l (l,q) (1,5) (25,3) (20,8) (4,2\ (0,3) (-i..1 (328,6) (3,7) (2,5) (1,21 (2o,7) (18,1) (2,6) (-) G)

1 00 000
200 000
300 000

200 000
300 000
400 000

Materialverbrauch und
fremde Laborkosten

Sozialkoeten

Koetener-
Btattung an

Labor-

Einnahmen je
Praxie insgoeamt

Materialver-
brauch in

eigener Praxie
und eigenem

Labor

insgesamt Löhne und
Gehäiter 1) gesetzliche übrige

1 000 DM

Einnahmen
von ... bie

unter... DM

JniöEi hochgerechnetes Ergebnie.
1) EinechlieBlich Vergütungen an Au6zubildende.
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2) Einschließlich für Garagen, eoweit praxiebedingt.
3) EinechlieBlich Koeten für Leaaing.



Neue Länder und Berlin-Ost

Mieten

von Arzten ')
Reinertrag 1991

in6gesamt

Einnahmen

Lfd
Nr.

praxen

1

?
3
4

b
7

1,4
2,2
'1,2
1,6
1,8
1,5

(0,5)

.1,

'I,
1,
2,

(2,
(0,

,2
,7
,1
,5
,3

,ol
,3)
,7\

(2
(r
(3

(3,0)
(o,5)
(2,6)

(2,0)
(1,0)

,1
,9
,8
,6
,5
,6
,4')

,l

o
0
0
0
0

(o

1,1
o,8
0,6
0,4

(0,6)
(0,4)

1,
0,
0,
0,
0,

(1,0)
(0,7)
(0,3)

(1,8)
(1 ,2\
(0,7)

2,8
2,6
2,4
2,7
2,2
2,6

(2,6)

,7

,4

,o
,5
,4\

0
0
0
0
0

(0

)
,4
,2
,5
,2
,2
(-)

2,2
1,8't,6
1,4
0,9
2,2

(1 ,1

,2
,7
,4
,ö
,1)
,1)

,9
,5
,6
,0

,3)
,J)
,9)

5)
0)
s)

0

0,3
0,3
1,0
0,1
1,0

(-)

,5
,3
,0

,1)
(-)

6,8
5,4
3,9
3,r
3,0
3,0

(2,1)

6,8
4,5
3,0
2,5

(2,71
(2,1)

2

0

0

6,4
4,8
3,9
2,8
2,4

(5,4)
(3,s)
(2,4\

(6,1)
(2,5)
(4,s)

(6,8)
(4,41

,5
,2
,4
A

,4
,2
,1)

I
6
4
4
3
4

(2

8,5
5, 1

4,6
2,8

(3,8)
(2,11

(7,1',)
(3,6)
(5,4)

(6
(2
(4

(6
(4

unter:

praxen

I
9

10
11
12
t3

14
15
16
17
18

4

7
1

1)
5)

o,2
o,3
0,5
o,2

(-)
(-)

0,3
0,3
0,3
0,3
0,2

(1,7)
(0,1)
(3,0)

2
7
7
7
4

1

I
I
1

(1
(1
(o

,2
,5
t,4
,2
r.6

r,o)
(-)
(-)

6)
3)
4\
4\

(1,
(0,
(0,
(0,

(1,6)
(0,4)
(0,3)

C)
(0,5)
(0,4)
(0,4)

,8

,7
,0
,8)
,o)

2
2

2
(2
(2

2,9
2,7
2,3
2,7
2,1

(2,s)
(2,s)
(2,6)

o,7
o,4
0,3
0,3

(0,5)
(0,4)

0,8
0,4
0,4
0,3
0,3

(0,8)
(0,3)
(0,3)

(0,6)
(o,2)
(0,3)

2
1

1

U
(1
(1

1

0
I
0
'1

unter:

Allgemein-/Praktiechen Azlen

8,9
5,6
4,6
4,3
3,1

lnterni6ten

19
20
21

22
23
24

25
26

27
28

29
30

3l
33
34

(0

(2,9)
(o,8)
(2,7)

(1,
(1,
(0,

(-
,1
(-

(0,3)
(-)

(0, 1)

,3)
,6)
,6)

Frauenärzten

Kinderäraen

(0
(0 ,o)

(2,4\
(2,7\

t,
(2,

(2,

(2,s)
(2,e)
(1 ,5)

5)
e)
5)
3)

(-) (-) (1,7) (0,6)
c) (-) (1 ,6) (0,2)

,8)
,4)

(6,s) (s,7) (1 ,3) (-) (1,8) (0,8) (2,41 (1 ,0) (2,5)(5,4) (s,4) (t (-) (1 , r) (0,5) (2,6) (0,7) (2,3)

Augenäraen

Hals-Nasen-Ohren-Aräen

(4,8) (4,8) (-)(4,7\ (3,4) (0,8)(4,6) (4,1) (0,1)(4,7\ (3,4) (0,e)

unter:

Allgemein-/Praktischen Aräen

(0,2) (2,8) (0,4) (2,3) (1,5) (4,41(-) (1,3) (0,2) (2,7\ (0,s) (1,1)
(s,2) (4,e) (-)(5,1) (2,8) (2,2\

5)
1)
öl
s)

35
36

,6)
,6)
,41

(0
(o
(0

(?,
(1 ,

(1,
(0,

(0,6)
(0,7)
(0,7)
(0,7)

(3,2)
(1 ,4)
(1 ,1)
(3,4)

(3,21
(1,s)
(1 ,6)

prarxen

Nur Praxi6anteil.
Ohne KV-Venrraltung6ko6ten

(2,s',)
(1 ,2)
(0,7)

(4,8) (4,8) (-) ( )(4,5) (3,4) (0,6) (0,6)(3,8) (3,0) (-) (0,8)

6) Ohne Prämien für Gebäude-, Kraftfahrzeug- und private Veraicherungen
7) Soweit praxisbedingt, ohne Darlehenszineen lür bauliche Maßnahmen.

Miete für
Praxieräume 2)

Mietwert für
Praxi6räume im
eigenen Hau6 2)

Miete für
Apparate, EDV-
Einrichtungen u.

dgl. 3)

Kosten für
Strom, GaB,

Waeeer,
Heizung 4)

Beiträge
zu Berufsorga-
nr6ationen 5)

KV-Verwaltunge-
kosten

Vereicherung6-
prämien 6)
für Beruf6-

haftpflicht- und
Praxiever-
sicherung

Fremdkapital-
zinsen 7)
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Neue Länder und Berlin-Ost
1 Praxen

1.2 Kosten und

Kooten für
Kraftfahzeug-

hattung 1)

Ko6ten für
wieeenschattliche
Kongreese, Fort-
bildungekurse,
Fachliteratur

u. dgl. 2)

Aufwendunqen
für kleinere

Einrichtung6-
gegenstände biB
zum Einzelwert

von 800 DM

Abechreibungen
auf bewegliche
Anlagegüter 3)
mit einem An-

6chaftungBwert
von mehr als

8OO DM

Son6tige Ko6ten Kosten in6ge6amtEinnahmen
von ... bi6

unter ... DM

Lfd.
Nr,

Reinertrag

31,4

% der Einnahmen

Atzl
,l

2
3
4
5
6
7

50 000 -
1oo oo0 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -

100 000 ..
150 000 ..
200 000 ..
250 000 ..
300 000 ..
400 000 .,
500 000 ..

t,o
1,5
1,0
1,0
o,7
o,4

(0,2)

,3
,2
,0

,4)
,2\

1

1

1

2
(0
(0

o,o
3,1
2,4
2,9
2,1
2,4
(1,4)

3,6
2,7
3,0

(1 ,6)
(1 ,4)

(2,1)
(2,71
(2,2)
(3,2)

(2,1)
(3,0)
(1 ,6)

5,1
5,6
5,5
6,6

3,7
4,O
2,5
a1

2,4
(1 ,3)

6,2
5,0

(2,7\

5,1
5,6
7,O
6,5

(5,7)
(2,7)

o,o
5,0
4,9
4,6
4,O

(5,4)
(6,e)

(12,0)

14,7\
(1 1,8)
(1 2,o)

(12,21
(7,5)

(4,5)
(1 ,3)
(0,8)

(s,7)
(2,8)

68,6
65,7
54,6
53,9
50,6
45,5

(36,s)

(40,9)
(36,s)

69,5
63,6
53,3
51,9
43,4

(40,s)
(46,5)
l{44,3\
(49,6)

(5s,5)
(53,5)
(ss,7)
(s0,4)

5)
7l

o\

(3,
(4,
(2,

0)
0)
7)
e)

,0)
,0)
,1)

l)

(3
(3
(2

6,3
6,5
5,5
4,0
5,4
2,4

(3,3)

6,3
6,0
4,1
5,8

(2,0)
(3,3)

5,6
6,0
4,9
4,6

34,3
45,4
46,1
49,4
54,5

(63,5)

dar

Einzel

II
'10

11
12
IJ

ö,t
0,t
1,9

(2,o1
(1 ,3)

(4,8)
(1,8)
(2,1',)

50 000 - 100 000
100 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000

50 000 - 100 000
100 000 - 150 000
150 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 500 000

50 000 - 100 000
100 000 - 250 000

100 000 - 200 000 ..
200 000 - 300 000 ..

100 000 - 200 000 ...
200 000 - 250 000 ,..
250 000 - 300 000 ...
300 000 - 400 000 ...

68,
58,
54,
48,

6
o
1
,l

31,4
41,1
45,9
52,O

(59,1)
(63,5)

30,5
36,4
46,6
48,1
56,6

dar

Einzelpraxen von

14
15
16
17
18

4,3
3,6
3,1
2,6

4,3

2,O
2,5

o,9
ta
1,0
0,8
0,6

(2,5)
(0,s)
(1 ,8)

(3,2\
(0,5)
(0,s)

(3,3)
(1 ,2)

(1 ,0)
(1 ,1)

(1 ,3)
(o,8)

(1,7)
(o,s)
(1 ,0)
(0,s)

(1,7)
(1 ,0)
(0,6)

19
20
21

100 000 - 150 000 ..
150 000 - 200 000 ..
200 000 - 250 000 ..

1 00 000'150 000
200 000

150 000 ...
200 000 ...
500 000 ...

.l (2,8)
,l (1,3)
.l (1,0)

(3,0)
(1,e)

.l (2,5).l (0,8).l (6,s)

Einzelpraxen von

(1 2,8) (83,0) (l 7,0)(4,5) (57,41 (42,6)(4,71 (64,1) (35,s)

Einzelpraxen von

(4,5) (65, 1) (35,0)(16,0) (65,0) (3s,0)(2,8) (50,s) (4s,1)

22
23
24

26

27
2A

29
30

31
32
33
34

50 000 - 100 000 ...,
00 000 - 250 000 ....

(10
(s
,2\ (8s,7),4) (s5,8)

Einzelpraxen von

(10,3)
(44,21

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

Gemeinschafts

dar

Gemeinschaft epraxen von

(2,7)
(1 ,0)

.l (z,tl.l (3,2)

(5 ?) (6,4) (4,2) (s4,s) (45,21
(1 ,7) (e,4) (2,8) (50,8) ias,s)

(2,1) (8,6) (7,5) (6e,2) (3o,8)(2,2\ (7,8) (2,s) (5o,0) (s0,0)

35
36
37

1 00 000
200 000
300 000

200 000 ...
300 000 ,..
400 000 ...

(2,4)
(5,1 )
(s,5)
14,21

(2,4')
(5, 1)
(2,7\

(3,s) (5e,5) (40,5)(4,3) (56,1 ) (43,s)(3,8) (43,5) (56,5)

Soweit dieBe nicht erstattat wurden.
Ohne Abschreibungen auf Krattfahrzeuge, die in den Kosten für
Kraft fahrzeughattung enthahen 6ind.

') Nictrt noähgerechnetee Ergebnie.
1) Soweit praxiebedingt, ohne Pereonalkoeten, die in der bstreffenden

Poeition enthalten eind.
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Nachrichtlich

Aufwendungen für Praxieübernahme 4) Autwendungen privater Natur 5)

Anteil der
Praxisinhaber/innen mit
solchen Autwendungen

je Praxisinhaber/in
mit solchen

Autwendungen

Anteil der
Praxisinhaber/innen mit
solchen Autwendungen

je Praxi6inhaber/in mit
solchen Autwendungen

1 000 DM 1 000 DM

Yon Arzten *)

Reinertrag 1991

Praxis

praxen

Reinertrag

1 000 DM

Praxi6inhaber/in

(200,8)
(272,6\

ie

Neue Länder und Berlin-Ost

5,8
9,4
7,9

10,0
7,2

1 1,3
(5,6)

5,8
8,9

10,3
9,4

(1O,4)
(5,6)

25,6
43,6
79,1
99,9

133,3
179,8

(272,61

25,6
41,8
77,2
82,'l

100,0
1 19,8

(272,61

30,3
26,7
15,5
32,1
12,5

16,5
11,6
16,3
7,2
.Q

1,5
(-)

84,9
84,0
86,9
91 ,'t
71,9

't 00,0
(100,0)

5,6
(-)

I
2
3
4

6
7

unter:

pr€rxen

25,6
62,6
98,9

138,9

25,6
62,6
98,9

r 38,9

30,3
20,8
22,2
12,5
16,7)

(-)

,0
,ü

,3
,0

,5)
,3)
(-)

35
33
10
27
20

16,5
14,2
13,9
4,2

II
10
11
12
13

84,9
87,3
91 ,7
68,8
00,0)
00,0)

85
90
85
90
oo

(7s,0)
100,0)
(75,0)

(85,7)
100,o)
100,0)

,0
,5
,7
,9
,7

(1,6)
(50,0)

(-)

,b)
,0)
(-)

(200,8)
(272,6')

unter:

Allgemein -/Praktischen Arzten

24,7
45,5
81 ,0

102,6
165,4

lnternisten

(22,O\
172,6\
(7e,0)

(4e,0)
(109,8)

(60,8)
(103,5)
(122,11
(158,7)

24,7
45,5
81,0

102,6
165,4

(49,21
(59,8)

(135,4)

(38,0)
(8e,7)

(-)
(27,3\

(-)
(25,0)

(1,5)
(-)

(e,
(5,

(-)
(2,0)

(7,11
(2,5)

(-)
(42,5\

(75,0)
(81,8)

21 ,9
13,8

17,A
3,3

4,6
7,8
8,1

'to,7
8,8

4
5
6
7
8

(22,o\
(72,61
(79,0)

4)
8)
1)
4\

(30,
(51,
(61 ,

(7e,

(1
(1

2
4

(s7, r )
(25,0)

(-)

(6,6)
(7,71
(9,3)

(s,3)
(7,s)

(10,1)

(5,8)
(7,71

(4,5)
(5,5)

(5,8)
(14,3)

(1,3)
(s,3)
(5,1 )

(1 1,8)

19
20
21

Frauenärzten

(49,2\
(5s,8)

(135,4)

Krnderärzten

Augenäräen

(38,0)
(88,7)

Hals-Nasen -Ohren -Arzten

(7, e)
(69,7)

(7,e)
(6s,7)

(ro0
(75

,0)
,o)

22
23
24

25
26

27
2A

29
30

3l
32
OJ
34

(48,0)
(109,8)

(14,3)
(2o,0)

(20,
(46,

(85,7)
(100,0)

praxen

(20,0)
(s0,0)
(1 2,s)

(-)

,o)
,2\
(-)

(60,0)
(90,0)
(7s,0)
100,0)

,8)
,8)
,5)
(-)

(1,
(1,
(0,

unter:

Allgemein-/Praldiechen Araen

(60,8) (30,4)
(108,7) (54,3)
(r 8s,8) (92,e)

4) Auogaben, die auf dae Kalenderjahr 1991 entfallen, u
Abechreibungen für das Jahr 1991 auf einen käuflich
Praxiswert.

(r ,8) (60,0) (1 ,3) 35
(1 ,6) (s2,3) (8,o) 36

(-) (100,0) (s,6) 37

5) Für die Altere-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenvereicherung
der Praxisinhaber/innen und der Famillenangehörigen, auch Beiträge zu
Vereorgungeeinrichtungen der Arzte für dae Jahr 1991.
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Nr.



Beechäftigte l) im Durchechnitt des Kal€nderjahree

inegseamt
Praxiein-

haber/innen

ohne Entoett
mithelfende

Familien-
angehörige

technieche
Assietent(en)/

rnnen
Arzthelfer/

innen
Auezu-

bildende
6on6tige

Beechäftigte
Löhne und
Gehätter 2)

Einnahmen

von .,, bie

unter ,.. DM

Anzahl

Neue Länder und Bsrlin-Ost

Lfd

Nr.

1 Praren
1.3 Beschäftigte und Personalkosten je

Personalko6ten

inBgesamt

1 000 DM

17,8
26,4
32,6
37,7
44,0
46,8

(68,2)

Atzt

2,4
3,1
3,3
3,9
4,5
4,7

(5,4)

1

2
2
4
5
6
7

8
I
o
.l

2
3

50 000 -
100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -

100 000 ..
150 000 ..
200 000 ..
250 000 ..
300 000 ..
400 000 ..
500 000 ..

4
3
4
b(
6)

1

1

1

1

1

1

(1

o,4
o,4
0,6
0,5

(0,3)
(0,6)

0,1
o,2
o,2
o,2

0,2
G

,0
,0
,0

,o
,5
,0)

,0
,0
,0
,0
,0)
,0)

1,0)
1,0)
1,0)

3,6
5,0
6,4
/,o
9,2
8,8

(13,0)

3,6
5,7
6,8
8,6

(1 0,1)
(16,0)

3,9
4,9
6,1
6,8
9,3

(5,5)
(s,8)

(12,9)
(8,5)

(o,1)
(0,5)
(0,5)
(0,8)

(-)
(0,1)

(-)
(0,6)

,0)
,0)
,0)
,0)

0,0
0,0
0,1
0,1
0,3
o,2

(0,5)

0,0
0,1
0,1
0,3
lo,2\
(o,5)

0,
0,
0,
0,
0,
0,

(0,

0,5
0,4
0,5
0,6
0,5

0,0
0,1
0,1
0, 1

0,1
0,4

(0,8)

0,9
1,4
1,4
1,8
z,o
2,O

(2,s)

dar

Einzel

50 000 -
100 000 -
200 000 -
250 000 -
300 000 -
400 000 -

100 000 ..
200 000 ..
250 000 ..
300 000 ..
400 000 ..
500 000 ..

2,4
3,1
3,6
3,7

0,1
o,2
0,3

0,9
1,4
1,6
1,8

o,0
o,.t
0,1
0,2

(o,1)
(0,8)

17,8
29,6
35,4
36,4

1

1

1

1

(1
(1

14
15
16
17
18

2,6
3,0
3,2
3,6
3,9

0,0
0,1

0,3

0,1
0,1
0,1
0,1
0,3

dar

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

(6,1)
(6,4)
(6,e)

Einzelpraxen von

(0,1) (0,4) (27,41 (5,3)
. ( ) (0,5) (35,2) (6,s)(0,2) (0,4) (38,6) C/,s)

Einzelpraxen von

(-) (0,4) (20,0) (3,s)(0,0) (0,2) (30,2) (6,0)

Einzelpraxen von

Einzelpraxen von

(0,o) (o,4) (34,71 (8,o)(o,2) (o,21 (36,1) (6,7)

Gemeinechafte

(31,3)
(44,31
(63,0)
(59,4)

dar

G6meinschaft spraxen von

c) (0,1) (31 ,3) (5,5)(0,0) (0,4) (51,s) (1 1,0)(0,3) (0,3) (5s,4) (8,5i

50 000 - 100 000 ..
100 000 - 150 000 ..
150 000 - 200 000 ..
200 000 - 250 000 ..
250 000 - 500 000 ..

100 000 - 150 000 ...
150 000 - 200 000 ...
200 000 - 250 000 ...

(3,4)
(s,4)

(-)
(-)

0,1
o,2
o,2
o3

(0,1)
(o,5)

(-)

(0,4)
(0,3)
(0,2)

(-)
(0,1)

(0,3)
(o,3)

(0,3)
(0,4)

(o,21
(-)
(-)

(0,3)

(1,8)
(2,s)

0,9
1,4
1,3
1,6
1,8

(1,4)
(1,5)
(1,s)

(1,3)
(1,5)
(1,8)

(1,1)
(1 ,8)

(0,s)
(1,4)

(1 ,3)
(1 ,4)

(2,o1
(2,41
(3,2)
(2,11

(2,o1
(2,6)
(2,71

o
0
0
o
0

(37,E)
(74,5)

19,2
25,7
30,9
35,4
39,3

(30,s)
(33,3)
(33,2)

19
20
21

100 000
1 50 000
200 000

150 000 ...
200 000 ...
500 000 ...

(0,
(0,

(0,

(1,o)
(1,0)
(1 ,0)

(3,
(3,
(3,

(3,
(o,
(3,

0)
5)
3)

2l
3)
7l

,3)
,3)
(-)

(-)
(-)
,2\

(-)
(-)

(0,3)
C)

C)(o,4)

(-)
(0,1 )
(0,4)
(0,2)

(-)
(0,3)
(0,3)

(0,1)
(0,0)
(0,1)

(0, 1)
(0,2)
(0,8)

22
23
24

26

27
28

29
30

31
32
JJ
34

50 000 - 100 000
00 000 - 250 000

50 000 - 100 000 .....1
oo ooo - 250 ooo .....1

(4
(5
(6

35
36
37

(1,0)
(1 ,0)

(2,1) (1,0)(3,1) (1 ,0)

(2
(2
(2
(2

(2,4',)
(3,1)

3)
1)
1)
0)

,3)
,4)
,3)

(4,
t3,
(6,
(6,

(-) (0,l) (12,21 (2,2\(0,1) (0,4) (32,1) (6,s)

100 000 - 200 000
200 000 - 300 ooo

100 000 - 200 000 ....
200 000 - 250 000 ,...
250 000 - 300 000 ....
300 000 - 400 000 .,..

.l (3,0) (1,0).l (3,6) (r.o)

r 00 000
200 000
300 000

200 000 ....
300 000 ....
400 000 ,...

(2,o1
(2,0)
(2,0)

(0

(0

2) Ein6chließlich Vergütungen an Auszubildende1 NicFf h6ffierechnetee Ergebnie.
1) UmfaBt alle in der Praxis tätigen Pereonen

,2\
(-)
,t )
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von Arzten r)
Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1991

einschließlich Honorare für gelegentliche Assiatenz und Stellvertretung

Sozialkoeten

ge6etzliche

praxen

unter:

Allgemein-/Praktischen Arzten

89,4 10,6

lnternisten

Frauenäraen

(ss,6)
(99,4)
(90,5)

Kinderäraen

Augenäraen

(100,0) (-)(s8,1) (r ,e)

Hals- Nasen -Ohren-Araen

(81 ,s) (18, r )(e7,7\ (2,3)

praxen

unter:

Allgemein-/Pratdischen Araen

(100,0) (-)(e4,s) (5,5)(100,0) (-)

(76,3) (e7,2\ (28,5)(23,8) (s4,5) (14,3)(86.2) (142.71 (54,6)

Neue Länder und Berlin-Ost

Lfd.

Nr

13,1
17,2
20,7
38,6
26,2

(26,2\
(46,8)
(62,3)

(s9,3)
(3s,3)
(80,0)

(30,2)
( r 3,1)

(41,0)
(80,6)

(64,1)
(35,9)

91 ,9
97,5
95,8
94,8
94,7oot

(99,0)

8,1
2,5
4,2

5,3
0,8
(1,0)

20,o
19,0
19,6
20,2
20,8
18,9

(19,1)

0,3
o,2
o,2
0,5
0,o

20,0
19,4
19,2
23,5

17,4
32,6
24,9
25,6
43,8
82,6

(53,4) (e3,e)

,8
,6
o

,8
,7

42
49
47
7A
o/

127

9,3
14,6
12,7
13,9
29,4
53,8
(2,8\

't9,4
24,9
26,2
43,6
40,4
78,5

(1o,3)

1

2
3
4
5
6
7

unter:

praxen

91,9
96,4
97,0
90,7

(100,0)
(100,0)

98
98
97
93

(s0,5)
(86,3)
(ee,2)

8,1
3,6
3,0
9,3

(-)
o

(26,6)
(21,5)

ö
b
1

3
7l
8)

0
0
0
0

,o
,2
,7
,1
(-)
(-)

17,4
29,1
28,9
44,4

(1O1 ,0)
(53,4)

42,
44,
74,
oJ.

(1 49,
(s3,

9,3
r 3,9
16,3
31 ,1

(64,3)
(2,8)

19,4
25,5
47,1
36,5

(90,2)
(10,3)

a
I

10
1l
12
l3

(57,s)
(45,3)
(29,71

17
20
23
29
zo

(66,0) (14,2\(66,e) (26,2\(102,5) (18,2)

44,1
39,8
45,4
67,6
50,6

14
15
l6
17
18

,7
,7
,1
,4o

4
2
2
7
1

0,
0,
0,
0,
0,

,1
,6
,0
,1

(1s,e)
(1s,3)
(2o,8)

(19,2)
(18,4)
(19,4)

1,9
1,4
3,0
6,9

(e,s)
13,7)
(0,8)

,4)
,ol

(0
(0
/a

20,4
18,9
19,7
19,2

7

1

0
0

ö,
ö,
l,
4,
6,

(-)
(-)
(-)

,2')
(-)
(-)

(1

19
20
21

22
23
24

25
26

27
28

29
30

31

33
34

(96,7) (3,3) (r9,7) (.)(e5,4) (4,6) (2o, 1) (0,7)
(12

(4
5) (5s,5) (0,6)
s) (31,r) (1,3)

(18,3)
(2o.21

(23,1) (o,s)(18,6) (o,7)
(78,
(13,

(-) (31,5) (45,1) 124,5\(.) (e5,2) (100,7) (76.21

(e1
(62

(s1,2)
(5,5)

6)
8)

(100,0)
(92,s)
(96,e)

(100,0)

(-)
(7, s)
(3,2)

(-)

(17,6)
(22,1\
(2O,4\
(14,3)

(-) (e,3) (53,8)
(t (13,5) (7s,6)
(-) (41,s) (76,7\
c) (64,?\ (105,8)

(3,8)
(5,3)

(26, 1)
(43,4)

(17,6)
(21,3)
(r 4,3)

(28,4\
(31 ,0)
(48,?\
(66,7)

35
36
37

(53,8)
(79,0)
(48,2)

(-)
(-)
(-)

(s,3)
(29,0)

(3,5)

(3,8)
(14,5)

(3,4)

3) Nur eteuerlicher Buchwert am Ende des Kalenderiahres 1991, ohne
Beträ9e für Grundstücke, Gebäude, Kraftlahrzeuge, immateriellen
Praxiswert.

Wert der Praxiseinrichtung 3) je Praxie

Anteil an den
Löhnen und
Gehältern

Honorare für
gelegentliche

Assi6tenz und
Stellvertretung

darunter
Wert der medziniech
techni6chen Geräte

am Jahres-

ingeeamt

ende endeanfanganfangübrige

1 000 DM

/J

(28,4\
(38,3)
(26,8)
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Einnahmen
von ... bis

unter ... DM

Neue Länder und Berlin-Ost
2 Praxen von Zahnärzten r)

2.1 Erfaßte Praxen, erfaßte Praxisinhaber/innen und Einnahmen 1991

Von den Einnahmen aus selbständiger
zahnärztlicher Tätigkeit wurden

nicht über KZV
verernnahmt

Zahnarapraxen

50 000 -

100 000 -

150 000 -

200 000 -

250 000 -

300 000 -

400 000 -

500 000 -

600 000 -

700 000 -

800 000 -

I 00 000
1 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000
800 000
900 000

4,0
o,u

18,0
52,3
54,0

104,o
75,0
?a,o
20,o
12,O

5,0

(83,7)
(125,e)

1 7'1 ,9
))7 7

269,5
342,4
444,5
540,5
643,3

(750,0)
(843,0)

4
6

18

54
99
68
26
14

ö

4
6

18
49
54
94
61

24
I
4

(83,7)
(125,s)

17',| ,9
222,O
269,5
325,9
403,0
501,9
450,3

(so0,o)
(505,8)

(178,0)
(22e,s',)
(309,8)
(378,5)

(73,s)
(76,9)
64,O
65,9
60,0
59,5
53,8
56,6
56,4

(56,7)
(60,0)

(73,5)
(76,s)
64,0
64,7
60,0
58,9

56,7
(61,8)
(s2,5)

(70,3)
(64,8)
(50,4)
(60,9)

(26,5)
(23, 1)

36,0
34,1
40,0
40,5
46,2
43,4
43,7

(43,3)
(40,1)

(26,5)
(23,1 )
36,0
35,3
40,0
41, t

47,5
43,3

(38,2)
(47,61

50 000
100 000
1 50 000
200 o00
250 000
300 000
400 000
500 000
600 000
700 000

100 000 .,..
150 000 .,..
200 000 ...,
250 000 ....
300 000 ....
400 000 ....
500 000 ....
600 000 ....
700 000 ....
800 000 ....

4,0
6,0

18,0
49,0
54,0
94,0
61,0
24,O

8,O

4,0

(83,7)
(125,9)
17r,9

269,5
341,7
442,9
538,1

(648,6)
(743,0)

(83,7)
(125,s)
171,9
227,7
269.5
341 ,7
442,9
538,1

(648,6)
(743,0)

darunter:
Einzelpraxen

Gemeinschaftepraxen

(356, 1)

(459,0)
(61s,s)
(757,O\

300 000
400 000
500 000
700 000

400 000 ...
500 000 ...
700 000 ...
800 000 ...

10,0
r 4,0
16,0
8,0

7
8
4

(2e,7)
(3s,2)
(4s,6)
(3s, 1)

J Nicht hochgerechnetes Ergebnis

Einnahmen au6 selbständiger zahnäralicher
Tätigkeit

Erfaßte Praxen

Erfaßte
Praxi6inhaber/

innen 1e

I
Praxisinhaber/inPraxis

über KZV
vereinnahmt

Anzahl 1 000 DM
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Materialverbrauch und fremde Laborkooten

Einnahmen.je
Praxis inege6amt

Materialver-
brauch in

eigener Praxis
und eigenem

Labor

Kosten für
fremde

Laborarbeiten
inge6amt Löhne und

Gehälter I ) gesetzliche

Einnahmen
von ... bie

unter... DM

1 000 DM

Neue Länder und Berlin-Ost

Lfd
Nr.

2 Praxen von
2.2 Kosten und

Psrsonalkogten einechließlich Honorare
liche Assistenz und Stelllvsrtre

Sozialko6ten

übrige

Y" der

Zahnarzl.

1

2
3
4

6
7
8
I

10
11

50 000 -

100 000 -

150 000 -

200 000 -

250 000 -

300 000 -

400 000 -
500 000 -

600 000 -

700 000 -

800 000 -

(5,3)
(s,7)
6,2
7,7
6,4

6,4
6,6
4,9

(4,8)
(5,1)

(25,s)
(1s,o)
18,1
16,8
't1,7
-t2,6

11 ,2
13,3
10,4

(10,s)
(6,2)

100 000 ..

150 000 ..

200 000 ..

250 000 ..

300 000 ..

400 000 ..

500 000 ..

600 000 ,.

700 000 ..

800 000 ..

900 000 ,.

'1 00 000 ..

150 000 ..

200 000 ..

250 000 ..

300 000 ..

400 000 ..

500 000 ..

600 000 ..

700 000 .,

800 000 ..

(83,7)
(125,s)
171,9
227,7
269,5
342,4
444,5
540,5
643,3

(7s0,0)
(843,0)

(83,7)
(12s,s)
17r,9
227.7
269,5
341 ,7
442,9
538,1

(648,6)
(743,0)

(3s6,1 )
(459,0)
(619,5)
(757,ol

(29,9)
(2e,6)
35,0
34,5
34,2
35,5
35,2
35,0
36,8

(36,6)
(35,5)

(29,9)
(2s,6)
35,O
34,5
34,2
35,9
35,4
35,6

(37,3)
(3s, 1)

(24,61
(20,o)
28,4
26,8
27,8
29,8
2A,A
28,5
31,9

(31,7)
(30,4)

(2O,71

121 ,2\
(2s,2)
(32,2)

(16,7)
(14,9)
(11,2)

(s,6)

(21,4)
(r s,7)
14,9
13,9
9,7

r 0,4
9,3

11,1
8,6

(e,2)
(5,2)

(4,1)
(3,3)
3,1

1,9
2,O
1,9
?,2
1,7

(1,7)
(1 ,0)

(4, 1)

(3,3)
3,1
2,6
tö

1,9
1,8
D'

(1 ,6)
(1 ,s)

(-)
(0,0)
0,0
0.1
0,0
0, 1

0,1
0,0
0,0

(0,0)
(-)

Einzel

(-)
(0,0)
0,0
0,1
0,0
0,1
o,1
0,0

(0,0)

C)

Gemeinschafts

dar

12
13
14
15
to
17
18
19
20
21

50 000 -

100 000 -

150 000 -

200 000 -
250 000 -

300 000 -
400 000 -

500 000 -

600 000 -

700 000 -

(5,3)
(s,7)
6,2
7,4
6,4
5,6
5,8
6,6

(4,6)
(3,e)

(24,6)
(20,0)
28,8
26,7
27,8
30,3
29,7
28,9

(32,7\
(31,3)

(25,5)
(1e,0)

1 8,1
'16,4

1't ,7
12,4
't 0,8
13,2

(10,4)
(12,2\

(21 ,4)
(r s,7)
14,9
13,7
9,7

10,2
8,9

1 1,0
(8,7)

(10,3)

22
23
24
25

300 000
400 000
500 000
700 000

400 000 ,..,
500 000 ..,,
700 000 ....
800 000 ....

(27,6\
(32,s)
(34,4\
(3e,0)

(6,8)
(1 r,7)

(5,3)
(5,8)

(13,2)
(12,1\

(e,3)
(8, 1)

(3,4)
(2,s)
(1 ,e)
(l,5)

(0,1)
(0,21

(-)
(o,1)

1 Nicnt nocng€rechnetes Ergebnis.
1) EinschlieBlich Vergütungen an Auszubildende

2) EinschlieBlich für Garagen, 6oweit praxi6bedingt.
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Mieten

in6ge6amt
Miete für

Praxi6räume 2)

Mietwert für
Praxisräume im
eigenen Haue 2)

Kooten für Strom,
Gas, Waseer,

Heizung 3)

Beiträge zu
Berufsorgani-

6ationen 4)

t<zv-
Veealtung6koaten

Zahnärzten ')
Reinertrag 1991

tür gelegent-
tung

Honorare für
gelegentliche
Assistenz und
Stellvertretung

Einnahmen

praxen

(-)
(-)

0,1
o,0
o,0
o,2
0,0
0,0

Neue Länder und Berlin-Ost

Lfd
Nr.

(-)
(-)

(3,s)
(3,8)
2,6
c7
2,1
2,O

't,3
,i

(l ,4)
(1 ,4)

(3,5)
(2,3)
2,1
2,6
tÖ

1,7
1,5
1,1

0,8
(1,1)
(0,s)

o
(1,5)
0,5
0,1
o,2
0,3
1,O

0,3
1,?

(0,2)
(0,e)

(1 ,5)
(3,0)
1,4
o,7
0,6
o,7
0,8
0,5
0,4
(0,4)
(1,0)

(2,21
(1,5)
1,4
1,2
'I 

,1

1,1

0,9
1,0
1,0

(1,0)
(0,4)

(1 ,0)
(0,4)
0,6
o,4
0,4
0,3
0,3
o,2
0,4

(o,21
(0,2)

1

2
3
4

6
7
I
9

10
11

unter:
praxen

(-)

C)
o,1
0,o
0,0
o,2
0,0
0,0

(-)

o

Prarxen

3) Nur Praxisanteil

(3,5)
(3,8)
2,6

2,O

2.4
1,2

(o,s)
(1,0)

(3,s)
(2,3)
,1

2.5
1,9
1,7
1,5
1,1

(o,5)
(l ,0)

(-)
(1,s)
0,5
o,1

0,3
0,9
0,1

(-)
(0, 1)

(2,?l
(1,5)
1,4
1,2
't ,1

1,1

0,9
r,0

(l ,0)
(1,0)

12

13
14
15
16
17
't8

19
20
21

(1,s)
(3,0)
1,4
o,7
0,6
0,8
0,8
0,5

(o,2)
(0,s)

4) Ohne KZV-Vemaltung6kosten

(t,0)
(0,4)
0,6
o,4
0,4
0,3
0,3
o,?

(0,3)
(0, 1)

22
23
24
25

(o,l )
(-)
(-)
(-)

(l ,5)
(3,4)
(3,8)
(1 ,7\

(1 ,5)
(1,6)
(0,s)
(1,3)

(-)
(t ,8)
(2,e)
(0,4)

(0,6)
(0,6)
(0,7)
(0,3)

(0,4)
(0,3)
(0,4)
(o,2)

(1,3)
(1,4)
(1 ,0)
(o,s)
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Neue Länder und Berlin-Ost
2 Praxen von

2.2 Kosten und

Vereicharunqe-
prämien 1)tür

Berufahaftpllicht-
und Praxisver-

eicherung

Fremdkaphal-
zinsen 2)

Koston fur
Kraftfahrzeug-

hahung 3)

Kosten für wissen-
schaftliche Kon-
gresee, Fortbil-

dungekuree, Fach-
literatur u. dgl. 4)

Autw6ndungen ,Ur
kleinere Einrich-

tungsg6genBtänd€
bie zum Einzelwert

von 800 DM

Einnahmen
von ... bie

unter ... DM
Lfd
Nr.

% der Einnahmen

(2,0)
(1,1)
1,9
2,O
1,5
1,5
1,5
1,1

o,7
(1 ,1)
(0,e)

Abechreibungen
auf bewegliche
Anlagegtrter 5)

mit sinem
Anschat ungowert

von mehr ale
8OO DM

Zahnarzl

(0,6)
(4,4)

1 1,5
8.5

10,.1

7,8
7,5
7,5
8,r

(1 1,7)
(2,31

Einzel

GemeinschaftB

I
2
3
4

6
7
I
o

0
1

50 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
250 000 -

300 000 -

400 000 -

500 000 -
600 000 -

700 000 -

800 000 -

100 000 .....
150 000 .....
200 000 ....,
250 000 .....
300 000 .....
400 000 .....
500 000 ....
600 000 ....
700 000 ....
800 000 ....
900 000 ....

100 000 .,

150 000 .,

200 000 ..

250 000 .,

300 000 .,

400 000 ..

500 000 ..

600 000 ..

700 000 ..

800 000 ..

300 000 - 400 000 ...
400 000 - 500 000 ...
500 000 - 700 000 ...
700 000 - 800 000 ...

(0,s)
(1 ,3)
(0,s)
(1,3)

(s,2)
(s,s)
(7,s)

(13,2)

(0,7)
(0,4)
o,4
0,5
0,3
0,3
0,3
0,3
o,2

(0,2)
(o,3)

(0,7)
(0,4)
0,4
0,5
0,3
0,3
0,3
0,3

(0,1)
(0,2)

(0,0)
(1 ,3)
4,2
2,2
1,6
2,O
1,9
1,6
1,6

(1 ,e)
(1 ,4)

(0,o)
(1,3)
4,2
2,2
1,6
1,9
1,8
1,5

(1,5)
(1,4)

(2,s)
(2,3)
(1 ,8)
(2,41

(0,7)
(1 ,21

1,1
1,2
1,1

1,1

o,7
0,6
o,6
(0,8)
(o,2)

(0,7)
(1 ,21

1,1

1,2
1,1

1,1

0,8
0,6

(0,4)
(1,0)

(0,7)
0,8
o,7
0,6
0,4
0,4
o,4
0,3
(0,2)
(0,1)

(1 ,4)
(0,7)
0,8
o,7
0,6
0,4
0,4
o,4

(0,2)
(0,3)

(1,4)

dar

't2

13
14
15
16
17
18
19
20
2'l

50 000 -

100 000 -

150 000 -

200 000 -

250 000 -

300 000 -

400 000 -

500 000 -

600 000 -

700 000 -

(2,o1

(1 ,1)
1,9
2,1
1,5
1,5
1,5
1,1

(0,6)
(0,s)

(0,6)

14,41
1 1,5
8,5

10,1
7,9
7,2
7,1
(8,s)

(10,2)

(0,6)
(0,4)
(0,4)
(0,2)

(1,5)
(0,4)
(0,8)
(0,s)

22
23
24
25

(0,4)
(0,2)
(0,3)
(o,21

1 Nictrt noctrgerechnetes Ergebni6..l) Ohne Prämien für Gebäude-, Kraftfahzeug- und private Versicherungen
2) Soweit pruisb6dingt, ohne OarlehenBzinaen ,ür baulich6 MaBnahmen.

3) Soweit praxiebedingt, ohne Personalkooten, die in der b€troffenden
Po8ition enthatten 6ind.

4) Sowsit dieae nicht eratattot wurd6n.
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Neue Länder und Berlin-Ost
Zahnärzten *)

Reinertrag 1991

Son6tige Kosten

praxen

Lfd.
Nr.

praxen

(77,51
(7 4,6\
84.7
78,6
70,5
70,3
ot,t
oo,o
64,9

(71 ,8)
(s3,7)

(77,51
(74,6)
84,7
78.4
70,5
70,5
o/,u
66,5

(64,5)
(71,s)

(66,6)
(73,3)
(6s,9)
(72,0)

(18,8)
(32,0)
26,2
no)
79,5

100,9
146,0
180,4

(23O,2\
(211,7\

(119,0)
(122,61
(21 1 ,0)
(21 1 ,9)

(18,8)
(32,o)
26,2
47,5
79,5
96,9

130,2
1 67,8
1 58,1

(141 ,2)
(234,2)

(25,o)
(33,3)

26,8
18,5
14,4
13,3
17,9
10,0

(-)
(-)

(25,0)
(33,3)

28,6
18,5
1't ,7
9,8

20,4
(-)
(-)

(40,0)
(28,6)
(12,s)

(-)

(8,4)
(8,2)
5,9

5,3
5,0
4,6
3,9

(5,6)
(3,e)

(22,5\
(25,4\

21 ,4
29,5
29,8
32,3
33,4
35,'l

(28,2)
(46,3)

(18,e)
(32,0)
26,2
48,8
79,5

'101,8
't43,6

r 80,7
225,8

(21 r,8)
(3e0,3)

(0,e)
(e,e)
9,6

12,7
29,'l
26,9
20,6

7,O
1,1

(-)
(-)

(75,0)
(83,3)
77.8
88,0

87,5
90,7
89,3
75,0

(91,7)
(100,0)

(5,1)
(3,8)
8,1
8,0
7,8
9,4
9,2

10,3
5,6

(6,0)
(8,1)

1

2
3
4
5
6
7

I
c

10
11

unter:
praxen

(8,4)
(8,2)
5,9
7,3
5,3
4,9
4,5
3,9

(3,2)
(7,6)

(22,51
(25,4\

21 ,6
29,5
29,5
33,0
33,5

(3s,s)
(28,5)

(18,8)
(32,0)
26,2
49,2

100,9
146,0
r 80,4

(23o,2)
(211 ,7)

(0,e)
(s,e)
9,6

12,7
29,1
30,5
27,6

7,O
(-)

o

(75,0)
(83,3)
77,8
89,8
85,2
86,2
88,5
87,5

(62,5)
(75,0)

(5, 1)

(3,8)
8,1

8,0
7,a
o,/

I O,5
10,8
(6,2)
(5,4)

12
l3
14

15
'16

17
r8
19
20

(7, 1)

(s,s)
(2,41

(3,6)

(33,4)
(26,7)
(34, 1)

(28,0)

(ss,5)
(61,3)

(10s,5)
(105,9)

(17,0)
(10,0)

(1,1)
(-)

(100,0)
(1 0o,0)

(e7,5)
(100,0)

22

25

(14,4)
(4,3)
(6,0)
(6,2)

5) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten für Kraftfahr-
zeughaltung enthalten sind,

6) Ausgaben, die auf da6 Kalenderjahr 1 991 entfallen, und/oder Abechrei-
bungen für das Jahr 1991 auf einen käuflich erworbenen Praxiswert.

7) Für die Alters-, lnvaliditäts-, Hinterbliebenen- und Krankenve16ichorung
der Praxioinhaber/innen und der Familienangehörigen, auch Beiträge zu
Versorgungseinrichtungen der Zahnärzte für dae Jahr 1991.

Reinertrag Nachrichtlich

Autwendungen für
Praxi6übernahme 6)

Aufwendungen privater Natur 7)
Kosten

in6gesamt Reinertrag

Praxis Praxisinhaber/in

1e

Anteil der
Praxisinhaber/in-
nen mit solchen
Aufwendungen

je
Praxisinhaber/in

mit solchen
Autwendungen

Anteil der
Praxisinhaber/in-
nen mit €olchen
Aufwendungen

je
Praxieinhaber/in

mit eolchen
Aufwendungen

I 0O0 Dtvl I 000 DM 1 000 DM
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insge6aml
Praxieinhaber/

innen

ohne Entgelt
mithelfende

Familien-
angehörige

A6Bi6tent(en)/
lnnen

lz"nnt""t 
nir",z

| 
'nn"n

Zahnara-
helfer/innen

auezubildende

Zahnatzl,helleil
innen

Einnahmen

von ... bi6

unter... DM

Neue Länder und Berlin-Ost

Ltd.

2 Praxen von
2.3 Beschäftigte und Personalkosten je

Nr

BeachäftQte l) im Durchochnitt de6 Kalenderjahreo

Anzahl

son6tige
Beechäftigte

Zahnata

Einzel

(0,1)
(0,2)
0,3
0,4
0,3
0,4
0,4
0,5

(0,4)
(t,1)

Gemeinechafte

1

2
3
4

6
7
8
9

10
11

50 000 -

100 000 -

150 000 -

200 000 -

250 000 -

300 000 -

400 000 -

500 000 -

600 000 -

700 000 -

800 000 -

100 000 ....
150 000 ,...
200 000 ....
250 000 ,,..
300 000 ....
400 000 ....
500 000 ..,.
600 000 ....
700 000 ....
800 000 ....
900 000 ....

(2,4)
(2,7)
3,0
3,4
3,1
3,7
4,2
4,9
5,6

(6,5)
(4,s)

(5,2)
(s,s)
(o, /,
(6,6)

(1 ,0)
(1,0)
1,0
1,0
1,0
1,.|

1,1

1,1

1,4
(1 ,5)
(1 ,7)

(-)
(0,2)
0,0
0,1
0,1
0,1
o,2
0,1
0,1

(0,3)
(-)

(1 ,0)
(0,8)
1,4
1,4
1,3
1,7
1,9

2,6
(2,e)
(2,1\

(0,1)
(0,2)
0,3
o,4
0,3
o,4
o,4

0,6
(0,7)
(0,7)

(0,3)
(0,3)
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
o,2
0,1
(0,1)

(-)

(-)
(0,1)
(0,3)
(0,3)

(-)
(0,2)
0,1
0,0
0,1
0,1
0,1
o,2
0,3

(0,3)
(-)

(-)
(0,2)
0,1
0,0
0,1
0,1
0,1
o,2
(0,4)
(0,5)

(0,1)
(-)

o,2
v,o

0,3
o,4
0,6
0,5

(0,8)
(0,5)

dar

13
14
15
l6
17

18
19
20

(2,4')
(2,7')

3,0
3,3
3,1
3,6
4,O
4,4

(4,s)
(6,4)

(1 ,0)
(1,0)
j,0
1,0
1,0
1,0
1,0
1,0

(1 ,0)
(1 ,0)

(0,3)
(0,3)
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1
o,2

o
(-)

(1 ,0)
(0,8)
1,4

1,3
1,7
1,7
2,2

(2,41
(3, 1)

50 000 -

100 000 -

150 000 -

200 000 -

250 000 -

300 000 -

400 000 -

500 000 -

600 000 -

700 000 -

100 000 ..

150 000 ..

200 000 ..

250 000 .,

300 000 ..

400 000 ..

500 000 ..

600 000 ..

700 000 ..

800 000 ..

(-)
(0,2)
0,0
0,1
0,1
0,1
o,2
0,1

(0,3)
(0,3)

(0,2)
(0,3)

(-)
(0,3)

(o,1)
(-)

o,2
0,3
o,2
0,3
o,4
0,6

(0,1)
(0,5)

0)
0)
0)
0)

l)
(2
t,

22
23
24
25

300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 700 000
700 000 - 800 000

1 Nicnt nocngerechnete6 Ergebni6.

(,
(-)

(0,1)

o

(0,3)
(0,0)
(0,8)
(1,0)

(0,4)
(0,2)
(0,7)
(0,4)

(2,4\
(3,3)
(2, e)
(2,7\

1) UmfaBt alle in d6r Praxis tätigen Peroonen.
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Neue Länder und Berlin-Ost
Zahnärzten ')
Praxis sowie Wert der Praxiseinrichtung 1991

Pe160nalkosten einechlieBlich Honorare für gelegentliche A66i6tenz und Stellvertretung

Löhne und
Gehälter 2)

Lfd
Nr.

1 000 DM

praxen

(1 7,9)
(1 9,8)
25,6
31,7
26,2
35,5
41 ,2
59,8
55,4
(68,8)
(44,o)

(17,9)
(1s,8)
25,6
31,2
26,2
34,9
39,6
59,1

(56,7)
(76,6)

(3,4)
(4,1)

6,5
5,3
7,1
8,5

1 1,8
11,2

(12,8)
(8,7)

(3,4)
(4,1)
5,3
6,2
5,3
6,8
8,1

1 1,8
(10,8)
(13,9)

(r 00,0)
(99,4)
99,1
95,8
98,4
94,1
96,2
98,1
99,3
(98,4)

(100,0)

(100,0)
(ss,4)
99,1
97,0
98,4
93,8
96,9
98,0
(98,8)

( r 0o,0)

(-)
(0,6)
0,9
4,2
1,6
<o
3,8
1,9
o,7
(1,6)

(-)

(-)
(0,6)
0,9
3,0
t,5
6,2
3,1
2,O

(1 ,2\
(-)

(2,7\
(7,5)

(-)
(3,s)

(1e,0)
(20,8)
20,8
20,4
20,1
20,0
20,7
19,8
20,2
(18,6)
(1s,7)

(-)
(-)

0,1
0,0
0,0
0,5
0,1
0, 1

(2,71

(21,0)
26,5
42,3
47,2
42,4
62,9
47,5
70,3

(7 4,81
(94,0)

(109,5)
(76,1)
(37,8)
(66,5)

(4,1)
(33,1)
108,6
131 ,1

1 12,9
130,0
134,0
152,5
160,4

(177 ,7\
(163,5)

(4,1)
(33, 1)

'108,6

125,4
I12,9
126,6
133,7
147,1

(123,8)
(131 ,6)

(1 ,0)
(13,3)
21 ,4
32,2
33,5
29,8
36,7
29,3
34,9
(5s,s)
(91 ,4)

(1 ,0)
(13,3)
21 ,4
oz,o
33,5
?6,2
36,0
31 ,7
(60,e)
(s1,8)

(97,21
(42,3')

(o,2)
(60,0)

(2,1)
(22,o)
78,6
91 ,8
78,5
47,7
90,1

103,0
93,7

(1 11,6)
(115,2)

(2,1)
(22,o1
78,6
88,6
78,5
84.3
90,7

100,9
(87,s)
(5s,8)

o
(-)

1

2
3
4

6
7
I

10
11

unteri
praxen

(19,0)
(20,8)
20,4
19,8
20,1
19,6
20,4
20,o
(1e,0)
(18,1)

(-)
(-)

0,1
0,0
0,0
0,5
0,1
0,1

(-)
(-)

(2,7')

(2 r ,0)
?6,5
4?,4
47,2
38,9
61 ,4
51,5
(85,4)
(83,1)

12
13
14
15

16
17
18
19
20
21

pr€rxen

(s7,3)
(92,5)

(100,0)
(e6,5)

2) Einschließlich Vergütungen an Auszubildende.

(46,8)
(55,6)
(57,4')
(61 ,1)

(12,2\
(12,6)
(r 1,8)
(1 1 ,7)

(26, 1)

(22,7\
(20,6)
(19, 1)

(0,3)
(-)
(-)

o

(19s,2)
(1 37,0)
(210,8)
(223,7\

(1s1 ,3)
(85,0)

(108,5)
(163,4)

22
23
24
25

3) Nur oteuerlicher Buchwert am Ende des Kalenderjahre8 1991, ohne
Beträge für Grund6tücke, Gebäude, Kraftfahrzeuge, immateriellen
Prili6wert.

Wert der Praxieeinrichtung 3) .ie Praxie

Sozialkoeten

inBgesamt ge6etzliche übrige
Anteil an den
Löhnen und
Gehältern

Honorare für
gelegentliche

Aasistenz und
Stellvertretung

I darunter Wert der medi-
in6ge6amt I zinioch-techniochen Geräte

am Jahres-

anfanglenoelantanglenoe
1 000 DM
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Eormblatt 1

1. Einzetpraxis

2. Gebietsbezeichnung

3. Praxisgrößenktasse

(OSTENVERGLEICE

Betriebsvergleich für Ihre Arztpraxis
Gemei nschaf tsprax i s

Einnahmen von bis unter Dtl

Lfd.
llr.

2.

3.

1.1

4.?

5.

6-

7.

8.

9.

0.

1.

2-

3.

4.

5.

6.

7.

l,lateriatverbrauch in eigener
Praxis u. eigenem Labor

Kosten für fremde Laborarbeiten

Löhne u. Gehätter

Soziatkosten - gesetzl iche

SoziaIkosten - übrige
Honorare f.Assistenz u. Ste[ [vertretung

Miete/Leasing (einscht. tlietHert)
Kosten für Strom, Gas, l,Jasser, Heizung

Bei träge zu Berufsorganisationen

KV- VerHa t tungskosten

Vers i cherungsprämi en

Freldkapitatzinsen

Kosten für Kraftfahrzeughattung
Kosten für Fort- u. tJeiterbitdung
Ger i ngrert i ge !Ji rtschaf tsgüter
Abschreibungen auf Antagen

Sonstige Kosten

iENNZTFFERN

Gesamteinnahmen aus Isetbst.ärztt.Tätig- l(aus
keit je Praxis I rabeLte 1.1)

Kosten insgesamt
(Prozentsatz aus Tabette 1.2 maL
Gesamteinnahmen getei It durch 100)

Reinertrag je Praxis
(Kennziffer 1 minus Kennziffer 2)

Einnahmen aus- Kassenpraxis I
I (aus
.l tabet te 1. i )- Privatpraxis

Einnahmen aus

3

4

5
Kassenprax i s
je Kassenschein
Privatpraxi s
je BehandtungsfaI t

1
I (ars
I tabet,te 1.1)
l

lrert der Praxis-
einrichtung

I (aus
I tabetLe 1.3)

Kostena rten
aus Tabette 1.2

D i men-
sion

Durchschni ttsHert
der Kostenstruktur-

statistik
lJert I hrer

Prax i s
aus der Überschuß-

Rechnung

D i fferenz
pos. / neg

Sume der Kosten 1 bis 16

%

d

e

r

E

i

n

n

a

h

m

e

n

DH

Dtl

Dtl

%

Dtl

Dl.l

DI,l
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1. Einzetpraxis

2. Praxisgrößenktasse

trOSTENVERGLEICE

Formblatt 2

Betriebsv€rgl€ich für Ihre zahDarztpraxis
Gercinschaftspraxi s

Einnahmen von bi unter Dtl

Lfd.
llr.

Kostenart
aus Tabette 2.2

Dimn-
si on

Durchschni ttsrert
der Kostenstruktur

statistik
lJert I hrer

Prax i s
aus der E-A-Rc

D i f ferenz
Pos. / neg.

Kosten

2.

3.

4.1

4.2

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

t 12.

13.

14.

15.

16.

17.

I'lateriatverbrauch in eigener
Praxis u- eigenem Labor

'Kosten für freode Laborarbeiten

Löhne u. Gehätter

Soziatkosten - gesetzt iche

Sozialkosten - tibrige
Honorare f. Assistenz u. Steltvertretung
lliete (einscht. l,{ietrert)
Kosten für Strcm, Gas, lrasser, Heizung

Bei träge zu Berufsorganisationen

lZV-Verra t tungskosten

Vers i cherr^ngsprämi en

Frefijkepi tat zi nsen

Kosten für Kraf tfahrzeughat tung

Kosten für Fort- u. ueiterbildung
GeringHert i ge Ui rtschaf tsgüter
Abschreih.rngen auf Antagen

Sonstige Kosten

XENNZIFFERN

Gesamteinnahnren aus I
setbst. zahnärztt. I (aus
Tätigkeit je Praxis .l raUette 2.1)
Kosten insgesamt
(Prozentsatz aus TabetLe 2.2 mal,
Gesarteinnahmen getei Lt durch 100)

Reinertrag je Praxis
(Kemziffer 1 mirus Kennziffer 2)

2

3

4

5

Einnahmn- über KZV verrechnet
- nicht über KZV- verrechnet

Uert der Praxis-
einrichtwrg

I
I (aus
I rauette 2.1)

I (aus
J raueu.e 2.3)

z

E

d

e

r

n

n

a

h

m

e

n

Dlrl

DI

0I

%

z

Dll
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1. Einzetpraxis

2. Kteintierpraxis

3. Praxisgrößenktasse

KOSTENVERGLEICE

Formblatt 3

Betriebsvergleich für Ihre trierarztpraxis

Geme i nschaf tsprax i s

Großtierpraxis Groß- und Kleintierpraxis

Einnahmen von bis unter Dlrl

Lfd.
Nr.

Sume Kosten

2.

3.

4.1

4-2

5.

6.

7.

8.

9-

10.

11.

12.

13.

't4.

15.

't6.

tledi kamentenverbrauch einsch I.
l4at. für künstt. Besarnring

Abgabearzneimi ttet
Löhne und Gehätter

Soziatkosten - gesetztiche

Soziatkosten - übrige
Honorare f. Assistenz u. Steltvertretung
l,liete (einscht. l,lietHert)
Kosten für Strom, Gas, Ilasser, Heizung

Beiträge zu Berufsorganisationen

Versi cherungsprämi en

Fremdkapi tatzinsen

Kosten für Kraf tf ahrzeughatttrng

Kosten für Fort- u. tleiterbitdtng
Geri ngrert i ge lri rtschaf tsgüter
Abschreibungen auf Antagen

Sonstige Kosten

KENNZIFFERN

Gesamteinnahmen aus
setbst tierärztt.
Tätigkeit je Praxis

Uert der Praxis-
ei nr i chtung

aus

aus

(
T

2

abel.te 1.1)

Kosten insgesamt
(Prozentsatz aus Tabette 3.2 mat
Gesamteinnahmen getei Lt durch 100)

Reinertrag je Praxis
(Kennziffer 1 minus Kennziffer 2)

3.

4. (
T

7,

d

e

r

E

n

n

a

h

m

e

n

Dl,l

Dr,r

DH

Dr{abel.te 3.3)
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IHRE KENNUMMER + M
lm Schrittwechsel bitte stets angob€n

Kostenstruktu rstatistik 1 99 1
Arzte

Rücksendung an:
T -l

@)
Statistisches Bundesamt
-vtc13-
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Teletonisch erreichen Sie uns am besten in der Zeit von
8.30-15.30 Uhr (Mo.-Oo.)
8.30-1a.30 Uhr (Fr.)
unter der Durchwahl (06 1 1 ) 75(1 ) 25 23 und 26 26

L -J

O Zweck, Art und Umlang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungs-vordrucks sind.
O Hinweise lür die Auslüllung:.- Berichtsjahr ist das Kalenderiahr 1991 - (siehe Erläuterungen). -Wenn keine Angabe in Betracht komml, bitten wir bei.der entsprechenden Position einen St-rich (-)einzusetzen. - Bei den mit Ogekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachtön.'
O Rücksendun_g: B_Ltte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das StatistischeBundesamt. Der Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von-Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Das zwelre-giääpläi istlür lhre Akten bestimmt.

(Bitte nicht ausfüllsn)

bitte ankreuzen

02

03

1.2 Gemei o
2. Ausgeübte ärztliche Tätigkeit

2.1

2.2 Arzt/Arztin für

ArzllArziin o4

(ggf. bitte ergänzen)

1

5 6 7 Il. Allgemeine Fragen
1. Kennzeichnung der Praxis

'I .1 Einze 1

2

0 1

3. Approbationsiahr
mehreren Praxisinhabern

4. Datum der ersten Praxiserölfnung

19 19 19

05bzw. Eröftnung der Gemeinschaftspraxis
Zutreffendes bitte

5. Zahl der Einwohner des Praxisortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)
5.1 bis unter 5 000

5.2 5 000 bis unter 20 000

5.3 20000 bis unter 100000

5.4 100 000 bis unter 500 000

5.5 500000 und mehr

5, TZitige Personen
im Durchschnitt des Kalenderjahres 1991 @
6.1 Praxisinhaber/innen

6.2 Ohne mithelfende Famil

06

Technische

Arzthelfer/innen

Auszubildende

en

07

08

09

10

11

12

13

1

2

3

4

5

Anzahl

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7 Summe 1 bis 6.

soweit nicht unter 6.3 bis 6.5 erfaßt
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Bemerkungen (besondere Hinweise, falls außergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinflußt haben)

ll. Posten des Jahresabschlusses

Wert der Praxiseinrichtung @ (nur steued icher Buchwert) ohne Beträge
immateriellen Praxiswertfür Grundstücke, Gebäude Kraftf ahrze

darunter: Wert der medizinisch-technischen Geräte

It!. Einnahmen im Kalenderjahr 1991 @
aus selbständiger ärztlicher Tätigkeit (brutto)

1. aus ambulanter und stationärer Kassenpraxis, @

in vollen DM

14115

16117

18
vgl. hierzu lV. 1 Kassenscheine

am eniang I am Ende
des Kalenderjahres 1991

in vollen DM

2. aus ambulanter und stationärer Privatpraxis, @
vgl. hierzu lV. 2 abgeschlossene privlte Behandlungsfälle

19

gkeit, z. B. aus betriebsärztlicher
keit, durchgangsärztlicher

selbständi Vertretu keit

Summe 1 bis

lV. Kassenscheine und private Behandlungsfälle
1. Kassenscheine - einschließlich Berechtigungsscheine für Vorsorgeuntersuchungen -

aus der Kassenpraxis für die Ouartale, für die die Einnahmen
unter lll.1 angegeben wurden @
(nicht Anzahl der einzelnen Behandlungsfälle)

IV,

3
20

21

Anzahl

2. Durch Liquidation
Behandlungsfälle

abgeschlossene private
im Kalenderiahr 1991 O

22

23

V. Kosten im Kalenderjahr 1991

soweit sie die selbständige ärztliche Tätigkeit betreffen.

Hier sind Betriebsausgaben bezogen auf die einzelne Praxis bzw. Gemeinschaftspraxis anzugeben, die lt. steuerlicher
Gewinnermittlung abzugsfähig sind. Aufwendungen für private Zwecke dürfen nicht mit aufgetührt werden.

Materialverbrauch (Soweit nicht von anderer Seite getragenl @ und tremde Laborkosten

1.1 Materialverbrauch in eigener Praxis und eigenem Labor
(Medikamente, verbandmaterial, chemikalien, Desinfektions- und Reinigungsmittel,

filmmaterial u.
24

251.2 Kostenerstatt an Labo meinschaft

-87-

in vollen DM

ärztlicher
Tätigkeit, nebenamtlicher
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2. Personalkosten

2.1 Löhne und Gehälter ei in vollen DM
Bar- und Sach

inschließlich Vergütungen an Auszubildende @
brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,

aber ohne die nachstehend unter 2.2.1 aufzuführen sind

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicheru - sowie für die iche Unfal

2.2.2üb

26

27

29

28

2.3 Honorare für qeleqentliche Assistenz und Stellve rtretung

3. Mieten/Leasing
3.1 Miete lür Praxisräume sowie lür soweit

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch , soweit praxisbedingt) @ oder, fallsGaragen,
Grundstüdieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen cks und Gebäudes (einschlie8lich

30

31Garage), soweit sie aul die Praxis enttall en, ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizunq

3.3 Miete für Apparate, EDV-Einrichtu ngen und dgl. einschließlich Kosten ,ür Leasing 32

4. Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizung (nur Praxisanteil) 33

5. Beiträge zu ohne KV-Verwaltungskosten 34

6, KV-Verwaltungskosten ffi 35

7, Versicherungsprämien für Berufshaftpflicht- und P raxisversicherung
(Feuer-, Diebstahlversicherung usw,),
ohne Prämien für Gebäude-, Kraftfahrzeug- und private Vers 36icherungen

8. Fremdkapitalzinsen. soweit praxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen @ 37

9. Kosten für Kraftlahrzeughaltung, soweit praxisbedinqt, (D ohne Personalkosten 38

10. Kosten für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden 39

1 1. Anschaftunq kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM 40

12. Abschreibungen
800 DM, (D ohne

au, bewegliche Anlagegüter mit einem Anschalfungswert von mehr als
Abschreibungen auf Kraftfahrzeuqe 41

13. Sonstige Kosten, soweit vorstehend nicht ertaß|, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen), Kostenerstattung an Belegkrankenhäuser, Ge-
bühren an privatärztliche Verrechnungsstellen
Nicht anzugeben sind
Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe V 3.2), an
Einkommensteuer, Versicherungsbeiträqe sowie postqe

Kraftfahrzeugen (sir
bühren und dgl. für

ehe V. 9),
private Zwecke 42

14. Summe (1 bis 13) 43

15. Nachrichtlich
15.1 Aufwendungen ,ür Praxisübernahme (Ausgaben, die auf das

Kalender,ahr 1991 entfallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1991 auf einen käuflich erworbenen Praxiswert)

l5.2Aufwendungen privater Natur für die Alters-, lnvaliditäts-, Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung der

44

45
Praxisinhaber/innen und der l

Versorgunqseinrichtunoen de
Familienangehörigen, auch Beiträge zu
n Atzle lU das Jahr 1991
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Statistisches Bundesamt
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden auf freiwilliger und reprä-
sentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergebnisse dienen der
Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts, der berufspoliti-
schen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht zuletzt den
Praxen selbst für Betriebsvergleiche, die Ansatzpunkte für Ratio-
nalisierungs- und Verbesserungsmaßnahmen erkennen lassen.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) in der im Bun-
desgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, verötfentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779\ in Verbindung
mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565),
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 1 7. Dez. 1990 (BGBI. I

s. 2837).
Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 1 KoStruk-
StatG in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.
Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Erhebungsvordrucke
durch eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei dem
Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in der Bundesre-
publik Deutschland unter Verschluß liegt.
Etwa erforderliche Rückfragen werden dem Zentralinstitut in
einem verschlossenen, nur mit der Kenn-Nummer versehenen
Brielumschlag zugeleitet, den dieses mit der Anschrift der betref-
fenden Arztpraxis versieht und weiterleitet.

Berichtskreis
Die Erhebung erstreckt sich auf Praxen von Arzten, die im Kalen-
derjahr 1991 in eigener Praxis tätig waren.

Au sf ü llungsh inweise
Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unteila-
gen zu entnehmen, genügen sorglältige Schätzungen.
Die folgenden Hinweise zu einzelnen Punklen des Erhebungsvor-
drucks sollen die Ausfüllung erleichtern.

@ ln elner Gemeinschaftspraxis zusammenarbeitende Arzte füllen- für diese Gemeinschaftspraxis nur einen Erhebungsvordruck..aus.
Gemeinschaftspraxen sind Praxen, in denen sich mehrere Arzte
zur gemeinsamen Ausübung des ärztlichen Berufes zusammen-
schließen. Arbetten hingegen mehrere Arzte in einer Praxisge-
meinschalt oder Apparategemeinschaft bzw. Laborgemeinschaft
zusammen, so füllt ieder für sich einen Erhebungsvordruck aus.

O O"r. Jahresdurchschnitt errechnet sich aus der Anzahl der Voll-- zeittätigen an den Monalsenden geteilt durch zwölf. Personen, die
1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für diese
Zeit nicht mitzuzählen.
Als Vollzeittätige gelten Personen, die während der vollen, in der
befragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Teilzeit-
tätigen rechnen Personen, die stundenweise, halbtags oder nur
an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf Vollzeittätige
umgerechnet werden. Für die Umrechnung können z. B. die gelei-
steten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ tn Oer Praxis tätige Familienangehörige, die in einem vertragli-- chen Lohn-, Gehälts- oder Ausiildurigsverhättnis standen, s-ind
nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen 1.6.3 bis 6.6 einzutragen.

@ Urer werden die Angaben nach dem Verzeichnis der abschrei-- bungsfähigen Anlagegüter erbeten.

@ Sottte die Trennung der Einnahmen aus.Kassenpraxis und Privat-- praxis in lhrer Einnahmen-Ausgaben-UberschuBrechnung nicht
vorgenommen worden sein, bitten wir, die Bruttoeinnahmen mit
einer Schätzung aul die Positionen lll.l bis lll.3 aufzuschlüsseln.

@ aite gQben Sie hier die Bruttoeinnahmen aus Kassenpraxis (s.- auch (D) der Einnahmen-Ausgaben-Uberschußrechnun§ an. Soll-
ten aus lhrer Buchführung nur Nettoeinnahmen direkt ablesbar
sein, so bitten wir, je einen - ggf. sorgfältig geschätzten -
Betra-g für die unter V.6 anzugebenden "KV-Verwaltungskosten"
und für die "Gebühren für privatärztliche Verrechnun§sstellen"
und sonstige vergleichbare Ausgaben, die unter V.13 "Sonstige
Kosten" erbeten werden, zuzurechnen.

Kostenstrukturstatistik 1 991
Arzte

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

A Zu den Einnahmen aus ambulanter und stetionärer Privatoraxis
- lsiehe auch @; gehören auch die Entgelte für in Rechnuäg ge-

stellte Medikamente, Verbandstotfe usw.

@ Als Kassenscheine gelten solche der Krankenkassen gemä8- Reichsversicherungsordnung (RVO), der Sozialhilfeträger uhd die
Bu ndesbehand I ungsscheine.

(S) Zu Oen Liquidationen aus der Privatpraxis gehören auch die- Behandlungsfälle aus der Mitgliedschaft der Postbeamtenkran-
kenkasse, der Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten usw.

(D) Oe, von den Krankenkassen zur Vertügung gestellte oder für- deren Rechnung von den Apotheken gelieterte Sprechstundenbe-
darf ist hier nicht mit aufzunehmen.

@ Einschließlich aus Verlustzuweisungen aus Laborgemeinschaften.

@ Oie den Arbeitnehmer(n)/innen gewährten Sachbezüge sind mit
- dem Wert einzusetzen, äer dem" Lohnsteuerabzug zrigrunde ge-

legt wurde. Dre als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter V.13 mit anzugeben.

@ Oie üUrigen Sozialkosten für die unter 1.6.3 bis 6.6 aufgeführten- Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Be-
triebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u. a.
Fahrlkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von der
Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,
Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliditäts- und Hinterbliebenen-
versicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehme(n)/innen in Unfall-, Le-
bens- und Altersversicherungen,
freiwillige Aufwendungen f ür Unfallverhütung,
Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Mietbeihil-
fen und dgl.
Hierzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Krankenversi-
cherung und dgl. des Arztes tür sich und seine Familie.

@ es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und Nut-
- zung der gemieteten Praxisräume und Garagen auf da§Jahr 1991

entfiel. Miete für Räume, die nicht praxisbezogen benutzt wurden,
darf hier nicht eingerechnet werden.

6D Oer Mietwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in- gleichem Umfang und gleicher Lage.
Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind die
Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes, soweit sie auf
die Praxis enttallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu
diesen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten,
Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und
Beiträge tür Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne
Tilgungsbeträge).

(B) Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zrnserträgen zu saldie-- ren sind, gehören alle betrieblichen Schuldzinsen einschließlich
Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für Bankkredite
(insbesondere Kredit-, Uberziehungs- und Kreditbereitstellungs-
provisionen) sowie Zinsen tür Lieferantenkredite.
Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem
Zahlungsverkehr) sind dagegen unter V. 13 anzugeben.
Fremdkapitalzinsen aufgrund reiner Finanzgeschätte sollen eben-
falls nicht enthalten sein.

(l Zu Oen praxisbedingten Kosten für Kraftfahrzeughaltung zählen- anteilig Kfz-Steuer, Haftpflicht-, Kasko-,. lnsassenunfäll- und
Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahr-
zeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstott- und son-
stige laufende Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für Kraft-
fahrzeuge vor, gehören auch die anteiligen Mietraten (Leasing-
Raten) zu den praxisbedingten Kosten für Kraftfahrzeughaltung.

@ Hier bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gemäß Berlin-- förderungsgesetz und gemäß Zonenrandförderungsgesetz ange-
ben.
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IHRE KENNUMMER + M
lm Schriftwechsel bitte stots angeben

Kostenstruktu rstatistik 1 99 1
Arzte

Rücksendung an:
- -l

_l

@)

L

Statistisches Bundesamt
Zweigstelle Beriin
DEO B/Kostenstruktur
Postfach 276

O-1026 Berlin

Teletonisch erreichen Sie uns
8.30-1 5.30 Uhr (Mo.-Do.)
8.30-15.00 Uhr (Fr.)
unter der Durchwahl:
Berlin (Ost) 2352579

23524 29

voraussichtlich ab 1. Juli 1992 neue Rulnummern
2324 65 52
2324 65 54

O Zweck, Art und Umfang der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungsvor-
drucks sind.

O Hinweisefürdie Ausfüllung: - Berichtsjahr ist das Kalenderiahr 1991 - (siehe Erläuterungen).
- WennkeineAngabeinBetrachtkommt,bittenwirbei derentsprechendenPositioneinenStrich(-)einzusetzen. - Bei denmit C
gekennzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhall an das Statistische
Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist für die Benutzung von Fensterbriefumschlägen bereits voradressiert. Das zweite Exemplar rst
für lhre Akten bestimmt.

1

5 b 7 8

(Bitte nicht auslüllen)

02

03

o4

!. Allgemeine Fragen
1. Kennzeichnung der Praxis

1.1

1.2 Gemeinsc o
2. Ausgeübte ärztliche Tätigkeit

2.1 At

2.2 Arzt/Arztin tür

Arzt/Aräin

(ggl. bitte Gebietsbezeichnung ergänzen)

1

2

0 1

3. Approbationsjahr @
i mehreren Praxisinhabern

4. Datum der ersten Praxiseröffnung
bzw. Eröflnung der Gemeinschaftspraxis

19 19 19

05

5. Zahl der Einwohner des Praxisortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiselnzugsbereiches)
5.1 bis unter 5 000

5.2 5 000 bis unter 20 000

5.3 20 000 bis unter 100 000

5.4 100000 bis unter 500000

5.5 500 000 und mehr

6.Tätige Personen
lm Durchschnitt des Kalenderiahres 1991 O
6.1 Praxisinhaber/innen

6.2 Ohne E mithelfende Familie

6.3 Technische nnen

6.4 Arzthelferiinnen

6.5 Auszubildende

6.6 Son

Zulref lendes bitte ankreuzen

06

07

08

09

10

11

12

13

'I

2

3

4

5

Anzahl

6.7 Summe lbis6
soweit nicht unter 6.3 bis 6.5 erfaßt
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Bemerkungen (besondere Hinwoise, talls außergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinflußt haben)

ll. Posten des Jahresabschlusses

Werl der Praxiselnrlchtung @ lnur steuerlicher Buchwert) ohne Beträge
lür Grundslücke Gebäude, Kraftlah immateriellen Praxiswert

darunler: Wert der medizinisch-lechnischen Geräte

lll. Einnahmen im Kalenderjahr 1991 €)
aus selbständiger ärztlicher .I?itigkeit (brulto)

1. aus ambulanter und stationärer Kassenpraxis, @
vgl. hierzu lV. 1 Kassenscheine

ln vollen DM

14115

16117

18

am Anlang I am Ende
des Kalenderiahres 1991

in vollen DM

2. aus ambularrter und slalionärer Privalpraxis, (a)
vgl. hierzu lV. 2 at)geschlossene private Behandlungslälle 19

3. aus sonsliger selbständiger ärzthcher Tätigkeit, z. B. aus betriebsärzllicher
Täliqkeit, nebenamtlicher Krankenheustäliqkeit. durchgangsärztlichet
TäI selbsländ Vcrlrel Gulachte

Summe I bis

lV. Kassenscheine und private Behandlungslälle
1. Kassenscheine - ernschließlich Berechtigung;sscheine lür Vorsorgeunlersuchungen -

aus der Kassenpraxis für die Ouartale, lür die die Einnahmen
runter lll.l angegeben wurden ()
(nicht Anzahl der einzelnen Behandlungsfälle)

20

21

Anzahl

[. ilt. tv. 22

232. Durch Llquidation atrgeschlossene private
Eehandlungställe im Kalenderlahr 1991 @

V. Kosten im Kalenderjahr 1991

soweil sie die selbsländlge ärztliche Tätigkeit betrelfen.

Hier sind Betriebsausgaben bezogen aul die einzelne Praxis bzw. Gemeinschaftspraxis anzugeben. dis ll. steuorlicher
Gewinnernlittlung abzugsfähig sind. Aulwendungen ,ür privale Zwecke dürren nicht mit aulgelÜhrt werden.

1. Materialverbrauch (soweit nicht von anderer Seite getragon) @ und fremde Laborkoslen
'I .1 Materialverbrauch in eigener Praxis und eigenem Labor

(Meclikamente, Verbandmaterial, Chemikalien, Desinfektions- und Reinigungsmittel,
Rönl lu. ä 24

25L2 Kostenerst an
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2. Personalkosten

2.1 Löhne und Gehälter einschheßlich Vergütungen an Auszubildende (r.)
Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,

in vollen DM

aber ohne Arbeitqeberantei le, die nachstehend unter 2.2.1 aulzttlühren sind 26

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

2.2.2übr

ranleile zur Sozialversicherung - Kranken-. Renten. und Arbeitslosen-
- sowie Bei für die Unfal

2.3 Honorare lür gelegentliche Assislenz und Slellverlrelunq

27

28

29

3. Mieten/Leasing
3. I Miete lür Praxisräume sowie für Garaqen, soweil praxisbedinqt @ 30

3.2 Mietwert fÜr Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweil praxisbedingt) @ oder, falls
dieser nichl zu ermitleln ist, Kosten des eigenen Grundst(rc
Garage), soweit sie aul die Praxis entfallen, ohne Koslen fü

ks und Gebäudes (einschließlich
r Slrom. Gas, Wasser. Heiztrng 31

3.3 Miete für Apparate , EDV-Einrichtungen und dgl. einschließlich Kosten für Leasing 32

4. Kosten lür Strom, Gas, Wasser ur Praxisantei 33

5. Bellrä zu Beru anisationen, ohne KV-Verwallun

6. KV-Verwallunqskoslen q

34

35

7. Versicherungsprämien lür nerutshaftpllichl- und Praxisversicherung
(Feuer-, Diebslahlversicherung usw.),
ohne Prämien ltir Gebäude-, Kraftfahrzeug- und privale Versicherunqen 36

8. Fremdkapilalzinsen soweil nraxis bedingt. ohne Darlehenszinsen liir bauliche Maßnahmen 6) 37

9. Kosten lür Krallfahrzeuqhalt , sowerl praxisbedinryt, (1) ohne Personalkosten 38

10, Koslen für wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattel wurden 39

401 1. Anschallunq klelne.er Einrlchtu ngsgegenslände bis zum Einzelwert von 800 DM

12. Abschreibungen aul bewegliche Anlagegüter mll einem Anschallungswert von mehr alsq0! DM, ohne Abschreibungen aut Kraflfahrzeuge 41

13. Sonstlge Kosten, soweit vorslehend nicht ertaßt. z. B. Büromaterial, Postgebühren, Beru[skleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leislungcn), Kostenerslattung an Belegkrankenhäuser, Ge-
bühren an privatärztliche Verrechn ungsstellen
Nicht
Kost€

anzugeber
n für Flepa

n sind
raturen an Gebäuden (siehe V. 3 2), an Kraltfahrzeugen (siehe V. 9),

Einkommensteuer, Versicherungsbeiträge sowie Postgeh tihren urrd dgl. lür privale Zwecke 42

14. Summe bis 1

15. Nachrichtlich
15.1 Aufwendungen lür Praxisübernahmo (Ausgaben, clie auf das

Kalenderiahr 1991 entlallen, und/oder Abschreibunqen
lür das Jahr 1991 auf einen käullich erworbenen praxiswert)

43

44

45

l5.2Autwendungen privater Natur lür die Alters-, lnvaliditäts-, Hinter-
bliebenen. und Krankenversicherung der Praxrsinhaber/innen und
der Familienangehörigen. auch Beiträge zu Versorgungseinrichtungen
der Arzte ,ür das .lahr 1991
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Statistisches Bundesamt
Postlach 276

O-1026 Berlin

Zweck. Arl und Umrang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebunqen worderr aul lreiwrlliqer und tcprä.
senlativer Grundlage durchgclirhrl. lhre Ergebnisse dienen der
Berechnung der Entstehung des Sozralplodukts, der bert,lspolili-
schen Arbeil von Verbänden und Kammern und ntchl zulelzt den
Praxen selbsl für Belricbsvergleiche. die Ansalzp(,nkte lLir Batio-
nalisierungs- und Verbosserungsmaßnahmen erkennen lassen.

Rec h tsg ru nd I a g en
Gesetz über Koslenstrukturstatistik (KoStrukSlalG) in der im Bun-
desgesetzblalt Teil lll, Gliederunesnummer 708-3, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zulelzt geändert durch § l3 Abs. 1 des
Geselzes vom 6. November 1975 (BGB|. I S. 2/79) in Verbindung
mil Artikel 6 der Statistikanpassungsverordnung (SlatAV) vom 26.
März 1991 (BGBI. lS. 846) und dem Geselz Liber die Statislik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStalG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S.462,565), eeändcrl durctr Arlikel 2 des Gcsetzes
vom '17. Dez. 1990 (BGBI. I S. 2837).
Die Erteilung der Auskunft rsl lrerwillig qemäß § 5 Abs, 1 KoStruk-
SlatG in Verbindung mit § l5 Al)s. I Salz 1 BSlatG.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § l6 BStatG geheim.
gehalten.
Aus Grürrden der Geheimhalltrnq srnd die Erhebunqsvordrucke
durch eine Nummer gckcnnz{rcllnel, dcrcn Schltissel bei dcm
Zenlralinstilut liir die kassenärzllrche Versororrrrq rn der Bundesre.
publik Deutschland unlcr Verschluß lieqt.
Etwa erlorderliche Rrrcklraqrrrr werdorr dem Zenlralinstitut in
einern verschlossenen. nrlr rTrl (ler l(enn-Nummer versehenen
Brrelumsclrlaq zuqelcilol, den rircses rnrt der Anschritt der tretrel-
[enden Arztpraxis vcrsicht und wellelloilat.

Berlchtskreis
Die Erhebung erslreckl sich auf Praxen von Ärzten, die rm Kalen-
deriahr 1991 in eiqener Praxrs lätrq waren

Auslü llungsh inweise
Sind die zur Beanlworlunq dcr cinzelnen Fraqen notwendrgen
Daten nichl unmitlelbar der BrrchlrihrunQ oder sonstrqen Unterla'
gen zu enlnehmen. r;enüeen sorqfältige Schälzungen.
Die lolgenden Hinwerse zu onzolncn l)unklcn des Erhebungsvor-
drucks sollen clie Auslüllung crloichlern.

O ln oiner Gemeinschaftspraxis zusarnrrrenarberlende Arzte lullen
- fur drese Genrernschallspraxrs nlrr einen Erhebungsvordluck.aus.

Genreinschaltspraxen sind Ptaxen, il] dcnen srch mehrere Arzle
zur gemeinsamen Ausubun!, rjes ärzlltchen ßerufes zusammen-
schlreßen. Arbeiten hinqeqcn ilrt;lrrere Arzle rn crner Praxisge-
meinschalt oder Apparaleqemeinschall bzw. Laborqemeinschaft
zusammen, so hilll leder ltir sich ainen EtltebLtngsvordruc.k atrs.

CD Sotern kerne Al)probalron erleilt w(rr(te, erbitten wir das Jahr des- Staalsexamcns.

@ Der Jahresdurchschrritt erlechncl sictr atts der Anzahl rler Voll-
- zcitlätigen an den Monatscndcn gcteilt durch zwolf. Personen, die

1991 dcn Grundwellr- oder Zrvrl(fiensl ablersletcn. sind Iür drese
Zeit nicht rnitzuzählen.
Als Vollzeittätige gellen Personen, die wührend dpr vollen, in der
befragten Praxis iiblichen Artrr:itszeil täliq waren Zu den Teilzcit-
täligen rechncn Personert. die stundenweise. halt)tags oder nur
an bestirnmlen TaOen läti!, warcn. Ste sollen attl Vollzeilläticte
umgerechnet werden. Für die tJnrrechntrnq köttnen z. B. die Oelei-
sleten bzw. bezahllen Arbertsslrrrtrlen herangezogen werden.

(?) tn der Praxis lälrge Familienanrlehöriqe, die in eineor verlragli-
- chen Lohn-, Gehalls- oder Aushildungsverhältnis standen, sind

nach der Arl der lätigkeit in die Zeilen 1.6.3 bts 6.6 einzulragen.

@ Hler werden die Angaben nach dem Verzeichnis der abschrei-
- bungslähigen Anlagegülor erbeten.

(O Sottt" die Trennunq der Einnahrnen aus Kassenpraxis und Prival-
- praxrs in lhrer Eihnahmen-Ausgaben-UberschtlßrechnuneJ nrchl

vorgenommen worden sein, bilten wir, die Brutloeinnahmen mtl
einer Schätzung auf dre Posilionen lll.I bis lll.3 aulzuschlüsseln.

Bitte
auch
ten a

Kostenstru ktu rstatistik 1 99 1

Arzte
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

sein, so brllen wir. je einen - ggl. sorgtältig geschätzten -
Belrag lür die unter V.6 anzugebenden "KV-Verwaltungskosten"
und fur die "Gebirhren l(ir privatärztliche Verrechnungsstellen"
und sonslrge verqleichbare Ausgaben, die unter V.l3'Sonstige
Kosten" erbeten werden, zuzurechnen.

CB) Zu den Einnahmen aus ambulanter und stationärer Privalpraxls
- lsiehe auch (tQ1 gehören auch die Entgelte lür in Rechnung ge-

slellte Medikamente, Verbandstoffe usw..

@ Als Kassenscheine gelten solche der Krankenkassen gemäß
- Reichsversicherungsordnung (BVO), der Sozialhilleträger und die

Bundesbehandlungsscheine.

(D) Zu den Liquiclatronen aus der Privalpraxis gehören auch die
- Behandlungsfälle aus der Mitgliedschaft der Postbeamtenkran-

ke'nkasse, der Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten usw..

@ Der von den Krankenkassen zur verlügung geslellte oder lür'" doren Rechnunq von don Apotheken gelieferte Sprechstundenbe
darf ist hier nicht mit aulzunehmen.

@ Einschließliclr aus Verhrstzuweisungen aus Laborgemeinschalten.

() Die rten Arbeilnehme(n)/innen gewährten Sachbezüge sind mit
- dem Wert ernzusetzen, der dem Lohnsleuerabzug zugrunde ge-

legt wurde. Dre als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unler V.13 mrt anzugeben.

(?) Die übrigen Sozialkosten lur die unler 1.6.3 bis 6.6 aulgeführten
- Personen srnd hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Be-

lriebsausgsben zugelassen sind. Hierzu rechnen u. a.
Fahrlkostenersalz und -zuschüsse [ür Fahrten zu und von der
Arbertsställe,
Wegezeitentschädigungen,
Kostcn fur zusälzliche Alters-. lnvaliditäts- und Hintelbliebenen'
versicherungen und dgl..
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen.
Unlerstützungen in Noltällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmer(n)/innen in Unfall-, Le-
bens- und Altersversicherungen,
{reiwrllrqe Aulwendungen lur Unfallverhütung.
Kosten lrir Unlerbringung und Wohnung des Personals, Mtelbeihil-
fen und dgl..
Hrerzu zählen nicht Beiträge zur Lebens-. Allers-, Krankenversi-
clrerung und dgl. dcs AIztes lür sich und seine Famihe.

@ Es rst dre Miele einzUsetzen. die fur die Berettstellung und Nut-
zunq der qenrielelen Praxisräume und Garagen aul das Jahr 1991
entfrel. Miete lur Räume. die nicht praxisbezogen benutzt wurden,
darl hrer nicht einlJerechnel werden.

Der Mielwert richtet sich nach der üblichen Miete lür Räume in
qlcichem Umlang und gleicher Lage.
Stößt die Anqabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind die
Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes, soweil sie aul
die Praxis entlallen. hier nur in einer Sunrme anzugeben. Zu
diesen Kosten zählen: Absclrrerbungen. lnstandhaltungskosten,
Prämien lür Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren und
Beilräge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne
'I ilg ungsbeträge).

Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mil Zinserträgen zu saldie-
ren sind. gehören alle belrieblichen Schuldzinsen einschließlich
Diskonl (ohne Wechselspesen) und Provisionen fÜr Bankkredite
(insbesondere Kredit-. Uberziehungs- und Kreditbereitstellungs-
provisionen) sowie Zinsen für Lie{erantenkredile.
Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem
Zahlungsverkehr) sind dagegen unter V. 13 anzugeben.
Fremdkapitalzinsen aulgrund reiner Finanzgeschäfte sollen eben-
lalls nicht enthalten sein.

G)

6)

6D Z, den praxisbedingten Kosten für Kralttahrzeughaltung zählen
- anteilig Klz-Steuer. Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und

Rechlsachutzvelsichertlnq, Abschreibungen aul das Kraftrahr-
zeug, Reparatur- und lnstandhalt(,ngskosten, Kraftslolt und son-
stigö laufende Belriebskosten. Liegen Leasingverträge für Kraft-
falirzeuqe vor, gehören auch die anleiligen Mietraten (Leasing-
Raten) zu den praxisbeciinglen Kosten lür Kraltfahtzeughaltung.o geben Sie hier dre Bruttocinnahmen aus Kassenpraxis (s.

(9)) der Einnahmcn'Ausgaben-Llberschußrechnt,rng an. Soll-
rus lhrel Euchlührunr.; nrrr Nell()cinrtahmen direkt ablesbar
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IHRE KENNUMMER + I
lm Schrittwochsel billr slsls angebon

Kostenstru ktu rstatistik 1 991
Zahnärzte

Rückeendung an:
T -l

@)
Statistisches Bundesamt
-vrc13-
Postfach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Tslslonisch srroichen Sle uns am besten in dsr Zeit von
8.30-l 5.30 Uhr (Mo..Do.)
8.30-14.30 Uhr (Fr.)
unler de. Durchwahl (06 1 1) 75 25 23 und 75 26 26

L -J

O Zweck,.Art.und Umlang der Erhebung, Bechtsgrundlagen, Geheimhaltung siehe Erläulerungen, die Bestandteil des Erhebungs-
vordrucks sind.

a Hinwelse lür die Auslüllung: - Berichtsjahr ist das Kalenderlahr 1991 - (siehe Erläuterungen). -Wenn keine Angabe in Betracht kommt, billen wir bei der entsprechenden Position elnen Stilch (-) einzusetzen. - Bei den mit Ogekonnzeichneten Positionon bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachtön.'
O Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Slatistische

Bundesamt. Der Erhebungsvordruck ist füI die Benutzung von Fensterbrielumschlägen bereits voradressierl. Das zweite Exemplar ist
für lhre Akten bestimmt.

1

6 7

nichl auslüllen)

ZulrellBndes billo ankrsuzen

02

03

l. Allgemeine Fragen
1. Kennzelchnung der Praxis

1.t

1.2

raxts

Gemei

1

2

2. Approbatlonsiahr
mehreren Praxisinhabern

3, Dalum der ersten Praxlseiöttnung

hre e t9 19

04

Zulrellendes billo ankreuzen
4. Zahl der Einwohner des Piaxlsortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

4.1 tris unler 5 000

4.2 5 000 bis unter 20 000

4.3 20000 bis unter 100000

4.4 100000 bis unter 500000

4.5 500 000 und mehr

5. nitlge Personen
lm Durchschnltt des Kalenderlahres 1991 @

05

06

07

08

09

10

11

12

13

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7

5.8

Praxisinhaber/innen

Ohne mithelfonde Familiena

Za h ntech ni ker/i nnen

Zah na rzthe ller/in ne n

Auszubildende Zahnarztheller/innen

Beschält soweit nicht unt€r 5.3 bis 5.6 erfaßt

1

2

3

4

5

Anzahl

Summe l blsS
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Bamcrkungen (besondere Hinweise, lalls auBergewöhnliche
Verhältnisse die Angaben beeinfluBt haben)

ll. Posten des Jahresabschlusses

Werl der Praxlselnrlchtung @ (nur steuerlicher Buchwert) ohne Beträge
lür Grundslück€, Gebäude, immaleriellen Praxiswert

darunler: Wert der medizinisch-technischen Geräte

lll. Elnnahmen lm Kalenderjahr 1991

aus selbständlger zahnärztlicher Tätigkeit (brutto) O

14115

16t't7

ln vollen DM

am Anlang I am Ende

des Kalenderjahres 1991

in vollen DM

181. über KZV vereinnahmle

2. nlcht über KZV vereinnahmle Bel

Summe (, und 2)

lV. Kosten lm Kalenderjahr 1991

soweit sie dis selbständlge zahnärztliche Tätigkeit betreflen.

Hier sind B€triebsausgaben bezogen aul die einzelne Praxis bzw. Gemeinschaftspraxis anzugeben, die lt. st€uerlicher
Gewinnermitllung abzugsfähig sind. Aulwendungen für private Zwecke dürten nicht mit aufgeführt werden.

1, Materlalverbrauch (soweit nicht von anderer Seite getragen) und tremde Laborkosten

19

20

ln vollen DM

1.1 Materialv€rbrauch in eigener Praxis und eigenem Labor

1.2 Kosten lür lremde Laborarbeiten

-95-

22



2. Personalkosten

2.1 Löhne und Gehäiter einschließlich Vergütungen an Auszubildende @
(Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Sleuern und Sozialversicherungsbeiträgen,

ln vollen DM

23aber ohne die nachstehond unter 2.2.1 aufzulühren si

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanleile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renton- und Arbeilslosen-
versiche - sowte lür die U nlallve rs icheru

2.2.2

2.3 Honorare lür gelsgentliche Assislenz und Stellvertretung
Personalkosten d€r unter 1.5.3 Assisle

3. Mlelen
3.1 Miete lür Praxisräume sowie ,ür soweit

3.2 Mietwerl lür Praxisräume im eigenen Haus (auch
dieser nicht zu ermilteln ist, Kosten des elgenen
Garage), soweit sie aul die Praxis enlfallen. ohne

Garagen, soweit praxisbedingt) @ oder, lalls
Grundstücks und Gebäudes ieiräctrtießtlctr
Koslen lür Strom, Gas, Wasser, Heizung I I

4. Kosten filr Gas Wasser Heizu

5, Beiträqe zu BerufsorEanisal lonerr, ohne KZV-Verwaltungskoslen

6. KZV-Ve n

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

7. Verelcherungsprämlen lür Berulshaflptllcht- und Praxisversicherung
(Feuer-, Dlebstahlverslcherung usw.),
ohne Prämien lür Gebäude-, Kraftfahr4eug- und private Versicherungen

L Fremdkapitalzlnsen, soweit praxisbedinqt, (0 ohne Darlehenszinsen lür bauliche Maßnahmen

9. Koslen lür Kraltfahrzeughaltung, soweit praxisbedinot, (} ohne Personalkosten

10, Kosten tür wlssenschaftllche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erststtet wurden

11. Anschallu kleinerer Elnrichtu

12 auf bewegllche
Abschreibunqen

stände bis zum Elnzelwert von 800 DM

Anlagegüter mit elnem Anschalfungswerl von mehr als
aul Kraftlahrzeuqe

13. Sonstige Kosten, soweit vorslehend nicht erfaßt, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur lremde Leistungen), Gebühren an privatzahnärztliche Verrechnungsstellen
Nlcht anzugeben sind
Kosten lür Reparaluren an Gebäuden (siehe lV. 3.2), an Kralllahrze
Einkommensleuer sowie bühren und

14. Summe (1 bls 13)

tv. e),
Zwecke 38

39

15. Nachrlchtlich
lS.l Aulwendungen lür Praxlsübernahme (Ausgaben, die auf das

Kalenderjahr 1991 entlallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1991 aul einen käullich erworbenen Praxiswert) 40

l5.2Aulwendungen prlvater Natur für die Alters-, lnvaliditäts-, Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung der Praxisinhaber/innen und
der Familienangehörigen, auch Beiträge zu Versorgungseinrichlungen
der Zahnärzte für das Jahr 1991
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Statlstisches Bundesamt
Postfach 55 28

6200 Wlesbaden 1

Kostenstru ktu rstatisti k 1 99 1

Zahnärzte
Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Kost€nstrukturerhebungen werden in vierjährlichem Turnus
aut freiwilliger und repräsentativer Grundlago durchgeführt. lhre
Ergebnisse dienon der Berechnung der Entstehung des Sozialpro-
dukts, der b€rurspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern
und nicht zuletzt den Praxen selbst für Betriebsvergleiche, die
Ansatzpunkte lür Rationalisierungs- und Verbesserungsmaßnah-
men erkennen lassen.

Rechlsgrundlagen
Gesetz über Kostenstlukturstatistik (KostrukStatG) in der im Bun-
d€sgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, veröffentlichten
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs. 1 des
Geselzes vom 6. November 1975 (BGBl. I 5.27791 in Verbindung
mit dem Gesetz über di€ Statistik [ür Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565),
aeändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dez. 1990 (BGBI. I
§. zasa.
Die Erteilung der Auskunft ist treiwillig g€mäß § 5 Abs. 1 KoStruk-
Slatc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

Gehelmhallung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim.
gehalten.
Aus Gründen der Geheimhallung sind die Erhebungsvordrucke
durch eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei der
Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung unter Verschluß liegt.
Etwa €rlorderliche Rückfragen werden der Kassenzahnärztlichen
Eundesvereinigung in einem verschlossenen, nur mit der Kenn-
Nummer versehenen Brielumschlag zugsleitet, den diese mit der
Anschrilt der betrellenden Zahnarzlpraxis versieht und weiterlei-
tst.

BerlchtEkreis
Die Erhebung erslrsckt sich aul Praxen von Zahnärzten, di€ im
Kalenderlahr 1991 in eigoner Ptaxis tätig waren.

Ausfüllungshlnwelso
Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen nolwendigen
Daten nicht unmitt€lbar der Buchführung oder sonstigen Unterla'
gen zu entnehmen, genügen sorgfältlge Schätzungen.
Die lolgendon Hinweisg zu einzelnen Punkten des Erhebungsvor-
drucks sollen die Auslüllung erl€ichtern.

6) ln einer Gomelnschattsprexls zusammenarbeitende Zahnilzle
- lüllen lür diese Gemeinächaftspraxis nur elnen Erhebungsvor-

druck aus. Gemoinschaftspraxen sind Praxen, in denen sich meh-
r€re Zahnärzte zur gemeinsamen Ausübung des zahnärztlichen
Berules zusammenschließen. Arbeiten hingegon mehrere Zahn'
ärzto in siner Prerlsgemeinschall oder Apparategemeinschalt
zusammen, so lüllt leder lür sich einen Erhebungsvordruck aus.

(2) Der Jahresdurchschnllt errechnel sich aus der Anzahl der Voll'
" zeittätigen an den Monalsenden geteilt durch zwölf. Personen, die

.1991 din Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für diese
Zeit nlcht mitzuzählen.
Als Vollzelltätlge gelt€n Personen, die währond der vollen, in der
befragton Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Tellzell
lätiEen rechnen Personen, die stundenweise, halbtags oder nur
an Eestimmten Tagen läti! waren. Sie sollen aul Vollzeittätige
umgerechnet werden. Für die Umrechnung können z. B. d.ie gelei-
steGn bzw, bezahlten Arbeitsstunden herangezogen w€rden.

(3) ln der Praxls tätige Familienangehörige, die in einem vertragll'
- chen Lohn-, Gehälts- oder Au§bildungsverhältnis standen, sind

nach der Art der Iitigkeit in die Zeilen 1.5.3 bis 5.7 einzutragen.

@ Xier werden die Angaben nach dem Verzeichnis der abschrel-
- bungorählgen Anlagegüter 6rbel6n.

CO Unt"r Elnnahmen sind die Bruttoeinnahmon (Gesamtumsatz), d.- h. die Höhe aller Praxis€innahmen vor Abzug von KZV-Verwal-
tungskosten, die ihrerseits unter lV.6 g€sondert erscheinen, oder
sonstigen B€iträgen einzutragen.
Sollt€n die über die KZV vereinnahmten Bsträge und die nicht
über die KZV v€reinnahmten Beträge in lhrer Einnahmen-
Ausgaben-Uberschußrechnung nicht getrennt vorliegen, bitten wir,
die Einnahmen mit einer Schätzung aul die Positionsn lll.1 und
lll.2 aulzuschlüsseln.

C6) Oie den Arbeitnehme(n)/innen gewährten Sachbezüge sind mit
- dem Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge-

legt wurde. Oie als Spesenorsatz anzusehenden Vergülungen sind
unler |V.13 mit anzugeben.

O Die üurigen Sozlalkosten lür die unler 1.5.3 bis 5.7 aulgelührt€n
- Personen sind hisr nur anzugeben. sowsil sie steuerlich als Be-

triebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u. a.
Fahrtkosterrersatz und -zuschüsse lür Fahrten zu und von der
Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,
Kostsn lür zusätzlich€ Alters-, lnvaliditäts- und Hinterbliebenen-
versicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notläll€n,
Beiträge zum Einkaul von Arbeitnehm€r(n)/innen in Unfall-, Le-
b€ns- und Altersversicherungen,
f reiwillige Aulwendungen lür Unlallverhütung,
Kosten lür Unt€rbringung und Wohnung des Personals, Mielbsihil-
l€n und dgl.
Hierzu zählen nlcht Beiträgs zur Lebens-, Alters-, Krankonvorsi-
cherung und dgl. des Zahnarztes tür sich und seine Familie.

Cg) es ist die Mlete einzuselzen, die lür die Bereitstellung und Nut-
zung der gemieteten Praxisräume und Garagen aul das Jahr 1991
entfi-el. Miete lür Räume, di€ nicht praxisbezogen benutzt wurden,
darl hier nlchl eingerochnet werdon.

(!) Der Mletwert richtst sich nach der üblichen Mi6te lür Räume in
- qleichem Umlang und gleicher Lage.

Stößt die AngabC des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind die
Kosten des elgenen Grundstücks und Gebäudes, soweit sie auf
die Praxis ontfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu
diesen Kosten zählen: Abschr€ibungen, lnstandhaltungskosten,
Prämien tür Gebäudeversicherung, Grundsteuer, Gebühren.und
Beiträge lür Gebäude, Hypoth6ken- und Grundschuldzinsen (ohr
Trlgungsbeträge).

6D Zu den Fremdkepllalzlnsen, die nicht mil Zins€rträg€n zu saldie-
- ren sind, gehören alle betriebllchen Schuldzinsen einschlisßlich

Diskont (ohne Wochselspesen) und Provisionen lür Bankkredite
(insbesondere Kredit-, Uberziehungs- und Kreditb€reitstellungs-
provisionen) sowie Zinsen lür Lielorantenkredito.
i]ankspesen (2. B. KontoführungsgebÜhrsn, Provisionen aus dem
ZahlungsverkehQ sind dagegen unter lV.13 anzugeben.
Fremdkäpitalzinsen aulgrund reiner Finanzgeschärte sollen ebon'
falls nicht enthalten sein.

6) Zu den praxlsbedingten Kosten für Krattlahrzcugheltung zähl6n
- enteilig Kfz-Steuer, Haftpllicht-, Kasko-, lnsassenunlall- und

R6chtsschutzversicherung, Abschreibungen auf das Krallfahr-
zeug, Fleparatur- und lnslandhaltungskosten, Kraftstolf- und son-
stigä laulende Betriebskostsn. Liegen Leaslngverträge lür Kraft'
{ahrzeuge vor, gehören auch die antelllgen Mi€tralen (Leasing-
Raten) iu den praxisbedingt€n Kosten lür Kraltfahrzeughaltung.

(?; Hier bitte gogobsnenlalls auch di6 Abschreibungen gemäB Berlinlör-
- derungsgesotz und gemäß Zon€nrandförderungsgesstz angeben.
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lm Schrlrlwechlel blltö tlelr ängeb€n
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Zahnärzte

Rückcendung an:
T -1

J

@)
Statistisches Bundesamt
Zwelgstelle Berlln
DEO B/Kostenstruktur

Postlach 276

O-1026 Berlin

Telolonisch effeichen Sio uns
8.3{},1 5.30 Uhr (Mo..Do.)
8.30-15.00 Uhr (Fr.)
untsr dor Ourchwahl
Berlin (Osl) 2e52579

23s24 29

L
Voraussichtlich sb 1. Juli 1992 neus Rulnummern:

23246552
23246551

O Zweck, Art und Umtrng der Erhebung, Rechtsgrundlagen, Gahclmheltung, Hllrsmerkmale, Tronnen und Löechen sowie
Adre8datel sieh€ Erläutorungen, die Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hlnwelge lür dle Ausli.lllung: - Bsrichtsjahr ist das Kalenderrahr 1991 - (siehe Erläuterungen).
- Wenn keine Angabe in Betracht komml, bitten wir bei der entsprechenden Position elnen §lrlch (-)€inzusetz€n. - B€i d€n mit O
gekennzeichnel€n Positionen bilte dis b€igelüglen Erläulerungen zum Erhebungsvordruck beachlen.

O Bückaendung: Bitt€ sendsn Sis elnen ausgelüllten Erhebungsvordruck lnnerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statistischo
Bundesaml. Der Erhebungsvordruck isl lür die Benutzung von Fonslerbriefumschlägen bereits voradressierl. Oas zweit€ Exemplar ist
für lhre Akten bestimml.

l. Allgemeine Fragen
1. Kennzelchnung der Praxis

1.1

1.2

02

03

(8llle nlchl

1

5 7

1

2

2. Approbatlonslaht
mehr€ren Praxisinhab6rn

3, Oalum der ersten Praxlserölfnunq

eint 19 19

04

4,Zahl der Elnwohner des Praxlsorles (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsb€roiches)
4.1 bis unter 5 000

4.2 5 000 bis unler 20 000

4.3 20000 bis unter 100000

4.4 100000 bis unt€r 500000

4.5 500000 und mehr

05

06

07

08

09

10

11

12

13

5.Tätlgc Personen
lm Durchschnttt d€s Kalenderlahres 199t @

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7

5.8

Praxisinhaber/innen

Ohne E mithelfende

Zahntechniker/innen

Zahnarzthsllerrinnen

Auszubildende Zahnarztheller/innen

soweit nicht unter 5.3 bis 5.6 erlaßt

1

1

2

3

4

5

Anzahl

Summe 5.
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Bemcrkungon (b6sondero Hinw€ise, falls außergewöhnllche
Verhältnisse die Angabon beeintlu0t hab6n)

l!. Posten des Jahresabschlusses

Werl dor PrsxlBGlnrlchlung (nur
für Grundstücke, Gebäude,

darunter: Wert der medizinisch-technischen Geräle

lll. Elnnahmen lm Kalenderphr 1991

aus relbrllndlger zahnärztlicha 1!higkeit (brutto) @

14t19

16t17

18

ln vollen DM

1, über KZV voreinnahmto Beträgc

am Anfang I am Ende

des Kalendoriahres 1991

in vollen DM

192, nlcht über KZV vereinnahmte Beträge

Summe (1 und 2) 20

21

lV. Kosten lm Kalenderjahr 1991

soweit sie die selbständlgo zahnärztliche Tätigkeit belrelfen.

Hier sind Botriebsausaben bezogen aul die einzelne Praxis bzw. Gemeinschaltspraxis anzugeb€n, die ll. steuellicher
Gewinnermittlung ablügslähig sind. Aulwendungen für prlvate Zwecke dürl€n nlcht mit aufgeführt werden.

L Matorlalverbrauch (soweil nicht von anderer Seite getragen) und lromdo Laborkosten

1.1 Materialverbrauch in eigener Praxis und eigenem Labor

1.2 Koslsn lür lr€mde Laborarbeiten

-99-

ln vollen DM

22



2. Pcrronrlkoctcn

2.1 Löhne und Gehälter einechlieolich Vergülung€n an Auszubildende @
(Bar- und Sachb€zügo brulto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbolträgen,

ln vollen DM

aber ohne Arbeltgebcranteile, die nachslohend unter 2.2.1 aulzuführen sind) 23

2.2 Sozialkosten
2.2.1

2.2.2

gesetzliche
(Arbeilgebcranteile

- sowlo
zur Sozialversicherung - Kranken-, Ronten- und Arbeitslosen-

lür die 24

2.3 Honotare lür gelegenlliche Assistenz und Stellvertretung
Personalkosten der unler 1.5.3

3. Mleten
3.1 Miete lür Praxisräume sowi€ lür Ga soweit

3.2 Mielwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch
dieser nichl zu ermitteln isl, Kosten des elgenen
Garage), soweil sie auf die Praxis entlallen, ohne

Garagen, soweit praxisbedingt) @ oder, falls
GrunJstücks und Gebäudes 1-eirüctrtteOttctr
, Kost€n lür Strom, Gas, Wasser. H€izung I I

4. Ko3len lilr Strom, Gae, Wesser, Praxlsantei

5. Belträge zu Berulsorqanleallonen , ohne KZV-Vorwallungskost€n

6. KZV.Verwaltunglkoltcn

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

7. Verslcherungsprämlen für Berulshaltplllcht. und Praxlaverslcherung
(Feuer-, Dlebatahlverslcherung usw.),
ohne Prämien lür Gebäude-, Kraltlahrzeug. und private Versicherunqen

L Fremdkapltalzlnsen, soweit praxlsbedinqt, @ ohne Darlehenszinsen lür bauliche Maßnahmen

9. Kosten lilr Kraltlahrzeushaltuno. soweit praxisbedinqt, O ohne Personalkosten

10, Koslen ltir wlgsenschaltllche Kongresee, Fortblldungskurse, Fachllteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden

11. Anschaltung klelnerer Elnrlchtungsgegenstände bls zum Elnzelwerl von 800 DM

12, elnem Anschatlungswert von mehr alS

13. Sonetlge Kosten, soweil vorstehend nicht erlaßt, z. B. Büromaterial, Poslgebühren, Berulskleidung,
Beparaturen, EDV-Koslen (nur lremde Leistungen), Gebühren an privatzahnärztliche Verrechnungsslellen
Nlcht anzugeben sind
Kosten für Beparaluren an Gebäuden (siehe lV. 3.2), an Kraftlahrzeugen (siehe lV. 9),
Einkomm€nsteuer, Versicherungsbeiträq€ sowie Postqebühren und dgl. tür prlvatG Zwecke 38

3914. Summe bls 1

15. Nachrlchtllch
15.1 auf das

40
l5.2Aufwendungen prlvater Natur für die Alters-, lnvaliditäts-, Hinter

bliebsnon- und Krankenversicherung der Praxislnhaber/innen und
der Familienangehörigen, auch Beiträge zu Versorgungseinrichlungen
der Zahnärzte lür das Jahr 1991

Um Rücklragen zu erloichlern, bitten wir um lolgende Angaben: Zuständige(r) Bearbeiter/in

Telelon-Nummer

_100_
I

Vorwahl Ruf-Nummer

41

Bfftl ohne
aut bewegllche

auf



Statlstisches Bundesamt
Posttach 276

O-1026 Berlin

Zweck, Art und Umlang der Erhebung
Die Kostenstrukturerhebungen werden in vi€rjährlichem Turnus
aul lreiwilliger und repräsenlativer Grundlage durchgelührt. lhre
Ergebnisse dienen der Berechnung der Entstehung des Sozialpro.
dukts. der berulspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern
und nicht zuletzt den Praxen selbst lür Eetriebsvergleiche, die
Ansatzpunkto lür Rationalisierungs. und Verbesserungsmaßnah-
men erkennen lassen.

Rechtsgrundlagen
Gesetz über Kostenstrukturslatistik (Kostrukstatc) in der im Bun-
desgesetzblalt Teil lll, Gliederungsnummer 708-3, verölfentlichten
boreinigten Fassung, zuletzt geändert durch § 13 Abs, 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in Verbindung
mit Artikel 6 d€r Statistikanpassungsverordnung (StatAV) vom 26.
März 1991 (BGBI. I S. 846) und dem Geselz über die Statistik lür
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462. 565), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 17. Dez. 1990 (BGBI. I S. 2837).
Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 1 KoStruk-
Statc in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz I BSlatG.

Geheimhallung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten.

Hlllsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdalel
Name und Anschrifl der Praxis bzw. Name des lnhabers/der
lnhaberin der Praxis sind Hilfsmerkmale, die lediglich der techni.
schen Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicher-
stsllung der Trennungs- und Löschungsvorschriften aul dem Erhe-
bungsvordruck selbst nicht angeführt. so daß die gemachlen
Angaben nicht mehr unmittelbar der Praxis zugeordnet werden
können. Die verwendete Kennummer dient der Unterscheidung
der Praxen. Sie bestehl lediglich aus einer laufenden frei verge-
benden Nummer, die nach Abschluß der Plausibilitätsprülung
gelöscht wird.
Name und Anschrirt der Praxis bzw. des lnhabers/der lnhaberin
der Praxis wsrden zusammen mit dem entsprechenden Wirt-
schaltszweig zur Führung der gemäß § 13 BStatG vorgesehen€n
Adreßdatei verwendel. Sie diBnt ausschließlich statistikintern€n
Zwecken.

Berlchtskreis
Die Erhebung erstreckt sich aul Praxen von Zahnärzten, die im
Kslenderlahr 1991 in eigener Praxis tätig waren.

Auslüllungshinweise
Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittslbar der Buchführung oder sonstigen Unterla-
gen zu €ntnehmen. genügen sorglältlge Schätzungen.
Oie folg€nden Hinweise zu einzelnen Punkten des Erhebungsvor-
drucks sollen die Ausfüllung erleichtern.

@ ln einer Gemelnschaftspraxls zusammenarbeitende Zahnärzte
- füllen lür diese Gemeinächaltspraxis nur elnen Erhebungsvor.

druck aus. Gemeinschaftspraxen sind Praxen, in denen sich meh-
rere Zahnärzte zur gemeinsamen Ausübung des zahnärztlichen
Berufes zusammenschließen. Arbeiten hingegen mehrsre Zahn.
ärzle in einer Praxlsgemelnschalt oder Apparategemeinschaft
zusammen, so füllt leder lür sich einen Erhebungsvordruck aus.

6) Der Jahresdurchschnlll errechnet sich aus der Anzahl der Voll-
- zeittätigen an den Monalsenden geteilt durch zwölt. Personen, die

1991 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind für diese
Zeit nlcht mitzuzählen,
Als Vollzelltätlge gelton Personen, die während der vollen, in der
belragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Tellzeil-
lällgen rechnen Personen, die stundenweise, halbtags oder nut
an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf Vollzeittätige
umgerechnet werden. Für die Umrechnung können z. B. die gelei-
steten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezog€n werden.

@ ln Oer Praxis tätige Famili€nangohörlge, dle in einem vcrtreEll-
- chen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind

nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen 1.5.3 bis 5.7 einzutragen.

Kostenstrukturstatistik 1 991
Zahnärzte

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Co Hie, werden die Angaben nach dem Verzeichnis der abschrel-- bungslähigen Anlagegüter erbeten.

@ Unter Elnnahmen sind die Bruttoeinnahm€n (Gesamlumsatz), d.- h. die Höh€ aller Praxiseinnahmen vor Abzug von KZV-Venrval-
tungskosten, die ihrerseits unter lV.6 gesondert €rschein€n, oder
sonstigen Berlrägen ernzutragen.
Sollten die über die KZV vereinnahmten Beträge und die nicht
übor die KZV vereinnahmlan Beträge in lhrer Einnahmen-
Ausgaben-Uberschußrechnung nicht getrennt vorliegen, bitlen wir,
die Einnahmen mit einer Schätzung auf die Posilionen lll.l und
lll.2 aufzuschlüsseln.

@ Ole den Arbeitnehme(n)/innen gewährten Sachbezi,ige sind mit- dem Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge-
legt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter |V.13 mit anzugeben.

@ Oie ilUrigen Sozialkosten lür die unter 1.5.3 bis 5,7 aufgelührl€
Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als Be-
triebsausgaben zugelassan sind. Hierzu rechnsn u. a.
Fahrtkoslenersatz und -zuschüsse lür Fahrten zu und von der
Arbeilsstätte,
Wegezeite n tschäd igu nge n,
Kosten lür zusätzliche Alters-, lnvaliditäts- und Hint€rbliebenen.
versicherungen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familiensreignissen,
Unlerstützungen in Notfällon,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehme(n)/innen in Unfall-, Le-
bens- und Allersversicherungen,
lreiwillige Aulwendungen lür Unfallverhütung,
Kosten lür Unterbringung und Wohnung des Personals, Mietbeihil-
fen und dgl..
Hierzu zählen nlcht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Krankenversi-
cherung und dgl. des Zahnarztes für sich und soine Familie.

@ es ist die Mlete einzusetzen, die für die Bereitstellung und Nuh
- zung der gemieteten Praxisräume und Garagen auf daiJahr 1 991

entfiel. Miete für Räume, die nicht praxisbezogen b€nulzt wurden,
darl hier nlcht eingorechnet werden.

@ Der Mietwerl richtet sich nach der üblichen Mi€to lür Räume in
- gleichem Umlang und gleicher Lage.

Siößt die Angabe des Miotwertes auf Schwierigkeiten, so sind die
Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes, sow€it sie auf
die Praxis sntfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu
diesen Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten,
Prämien für Gebäudeversicherung, Grundsteu€r, Gebühren und
Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne
Tilg ungsbeträg e ).

@ Zu den Fremdkapitalzlnsen, die nicht mit Zinserträgen zu saldie-
- ren sind, gehören alle betriebllchen Schuldzinsen einschließlich

Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen Iür Bankkredile
(insbesondere Kredil-, Uberziehungs- und Kreditbereitstellungs-
provisronen) sowie Zinsen für Lie16rantenkredite.
Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dsm
Zahlungsverkehr) sind dagegen unter |V.13 anzugeben.
Fremdkapitalzinsen aulgrund reiner Finanzg€schälte sollen eben.
lalls nicht enthalten sein.

(T1 Zu Oen praxlsbedingten Kosten tür Kraftlahrzeughaltung zählen
- anteilig Klz.Steuer, Hattpllicht., Kasko.. lnsassenunlall. und

Rechlsschulzversicherung, Abschreibungen aul das Krafllahr.
zeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten, Kraflstorf- und son-
stige laulende Betnebskosten. Lisg€n Leaslngverträge für Kralt-
lahrzeuge vor, gehören auch die enteiligen Mietraten (Leasing-
Raten) zu den praxisbedingten Kosten für Kraltlahrzeughaltung.
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lm Schriltwechsel bitls stets angeben

Kostenstrukturstatistik 1 991
Tierärzle

RüclÖendung an:
T -l

@)
Statistisches Bundesamt
-vlc13-
Postlach 55 28

6200 Wiesbaden 1

Telelonisch eriglchon Sie uns am beston in doi Zeit von
8.30- t 5.30 Uhr (Mo.-Oo,)
8.30.14.30 Uhr (Fr.)
unle. dsr Durchwahl (06 I 1 ) 75 25 23 und 75 26 26

L _.1

O ZwCck, Art und Umfang der Erhebung, Rechlsgrundlagen, Geheimhaltung siehe Erläuterungen, die Bestandteil des Erhebungs-
vordrucks sind.

O Hlrtrrol3e tilr dle Auslüllung: - Berichtsiahr ist das Kalenderlahr 1991 - (siehe Erläuterungen). -
Wenn k€ino Angabe in Bslrachl kommt, bitten wir bei der entsprechenden Position elnen Strlch (-) einzusetzen. - Bei den mit O
g€k€nnzeichneten Positionen bitte die beigefügten Erläuterungen zum Erhebungsvordruck beachten.

O Riicksendung: Bitte senden Sie elnen ausgefüllten Erhebungsvordruck lnnerhalb von 6 Wochon nach Erhalt an das Statistische
Bundesamt. Dsr Erhebungsvordruck ist lür die Benutzung von Fenstorbrielumschlägen bereils voradressiert. Oas zweite Exomplar ist
für lhre Akten bestimmt.

02

03

o4

(Bille nicht ausfüllon)

Zulrerlrndos blllo !nkrouzen

3

5 6 7 Il. Allgemeine Fragen
1. Kennzelchnung der Praxls

1.1 Ei

1.2

't.3 von Kleinlieren

1.4 Beha von Großtieren

1.5 Behandlu von Groß- und Kleintieren

1

2

1

2

3

2. Approbatlonslahr
mehreren Praxisinhabern hre ei 19 19

Zutrellandes bil16 ankreuzon

053. Jahr der eraton Praxlseröflnung
bzw. Eröllnung der Gemelnschattspraxls

Zulrellendss bllle 6nkr€uzen
4. Zahl der Elnwohner des Praxlsortes (bei Landprax€n Einwohner dss Praxisoinzugsbereiches)

4.1 bis unt€r 5 000

4.2 5 000 bis unt€r 20 000

4.3 20000 bis unter 100000

4.4 100 000 bis untEr 500 000

4.5 500000 und mehr

06

5. Tätloe Personen
lm üurchschnltl des Kalende{ahres 1991 O
5.1 Ptexisinhaber/innen

5.2 Ohne milhellende

nnen

Ti€rarzthell€r/innen

Auszubildende

@

soweit nicht unter 5.3 bis 5.5 erlaßl

07

08

09

10

11

12

13

I

2

3

4

5

Anzahl

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7 Summe 1 bll 5.
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Bomeikungon (besondere Hinw6ise, falls auBergewöhnliche
V6rhältnisso die Angaben beeinllußt haben)

ll. Posten des Jahresabschlusses

Wert der Praxlselnrlchtung @ lnur steuerlicher Buchwert) ohne Beträge
lür Grundstücke, Gebäude, Kraftlahrzeug€, immatsriellen Praxiswerl 1at15

lll. Einnahmen lm Kalenderiatn 1991
1. aus rolbständlgor kurativor trerärztlichsr Täligksit (brulto) @

(aus kurativer Tätigk€it, staatlich golenkten Bekämplungsverlahren und instrumenteller Besamung,
jedoch ohnc Schlachttbr, Fleirc'huntersuchung u. ä,)

in vollen DM

161.1 olnBchlleßllch Umsatzsteuet

171.2 ohne Umsatzsteuer

2. aus Medlkamentenabglbe

2. 1 rlnschlleBllch Umsalzsteuer 18

2.2 ohne Umsatzsl€usr

Summe (1.2 und 2.2)

3. aus nlchtselbständlger tierärztlich€r Tätigkeit (brutlo)
hlachttier-, Fleischu u.ä

lV. Kosten lm Kalenderlahr 1991
sowoit sie die solbständlgs tierärzllichs Iätigkeit betrellen.
Als Kosten geben Sie bitte die auf das Kalenderiahr 1991 onttallenden und nlcht die in diesem Zailraum
gezahlten Beträge an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nlcht enlhalten sein
Aufwendungen lür prlvale Zwecke dürlen nlcht mit aulgelührt werden.

Die Kosten sind ohne Umsatzsleuer, die als Vorsteuer abzugsrähig ist, snzugeben.

l. Verbrauch von
1.1 angowandton M€dikamenten, lmpfstolfon, Vsrbandmaterial,

u. ä. in eigener Ptaxis und eigenem Labor, soweit nicht von

t9

20

21

ln vollen DM

Desinfeklions-, Roinigungsmitteln V ,,
anderer Seite oetrao€n I I --

1.2 Material lür künstliche Besamung (Sperma, Pipstten, B€hältnisso usw.), 23soweil nicht von andsrer Seile

1.3 Abgab€arznoimitteln
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2. PcEonrlkoston
2.1 Löhne und Gohälter einschlieBlich Vergütungen an Auszubildende @

ln vollen DM

(Bar- und
aber ohne

2.2 Sozialkosten
2.2.1 gesetzliche

(Arbeitgeberanteile

brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen
die nachstehend unter 2.2.1 aufzuführen

zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-

25

26versicherunq - sowi€ Beiträqe für die gesetzliche Unlallversicherunq)

2.2.2 übrige @ 27

2.3 Honorare für Assistenz und Stellvertretu 28

3. llleten/Leasing
3.1 Miete für Praxisräume sowie für @

Garagen, soweit praxisbedingt) @ oder, falls
Grundstücks und Gebäudes (einschlleBlich

soweit 29

30

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen
Garage), soweit sie aul die Praxis entfallen, ohne Kosten für Strom , Gas, Wasser, Heizung

3.3 Miete ,ür Apparate, EDV-E|nrichtungen und dgl. einschließlich Kosten lür Leasi ng 31

32

33

4, Koston tül Wasser

5. Belträge zu Berulsorganisationen

ur

6. Gewerbesteuer

7. Verslcherungsprämlen tür Berutshaftpllicht- und Prarisversicherung
(Feuer-, Diebstahlvercicherung usw.),

34

35ohne Prämien für Gebäude-, Kraftfahrzeug- und private Versicherungen

8. Fremdkapitalzinsen, soweit praxisbedinqt, (E ohne Darlehenszinsen lür bauliche M aBnahmen 36

9. Kosten tür soweit ohne Personalkosten 37

10, Kosten lür wissenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden

11, Anschaffung kleinerer Einrlchtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM

38

39

12. Abschreibungen aut bewegllche Anlagegüter mlt einem Anschaflungswert Yon mehr alg
800 ohne Absch aul Kraftfahrze

13. Sonstlge Kosten, soweit vorstehend nicht edaBl, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufskleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen) und Kosten der tierärztlichen Verrechnungsstellen

Nlcht
Koste tv.

anzugeben sind
n für Reparaturen an Gebäuden

Einkommensteuer, Versicheru
3.2), an Kraftfahrzeugen (siehe lV.9),
Postgebühren und dgl. für pravate Zwecke

40

41sowte

42

43

14. Summe bis 1

15. Nachrichtlich
15.1 Aufwendungen lür Praxieübernahme (Ausgaben, die auf das

Kalenderjahr 1991 entfallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1991 auf einen käuflich erworbenen Praxiswert)

15.2
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Statlstlsches Bundesamt
Postlach 5528

6200 Wlesbaden 1

Zweck, Art und Umlang der Erhebung
Die Koslenslrukturerhebungen werden in vierlährlichem Turnus
aul lreiwilliger und repräsentativ€r Grundlage durchgetührl. lhre
Ergebnisse dienen der Berechnung der Entstehung des Sozialpro-
dukts, d€r berulspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern
und nicht zulelzt den Praxen selbst lür Belriebsvergleiche, die
Ansatzpunkte lür Rationalisierungs- und Verbesserungsmaßnah-
men erkennsn lassen.

Rochtsgrundlagon
Gesetz über Kosl€nstruklurstatislik (Kostrukslatc) in der im Bun-
desgesetzblatt T€il lll, Gliederungsnumm€r 708-3, verölfentlichten
bgreinigten Fassung, zuletzt geänd€rl durch § 13 Abs. 1 des
Gesetzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779) in Verbindung
mit d6m Gesstz über die Statistik lür Bundeszwecke (Bundesstati-
stikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565),
geänderl durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990
(BGBl. I S. 2837). Die Erteilung der Auskunlt ist lreiwillig gemäß
§5 Abs. 1 Koslrukstatc in Verbindung mit §15 Abs. 1 Satz 1

BStatG.

Gehelmhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim-
gehalten. Aus Gründen der Geheimhaltung sind di6 Erhebungs-
vordrucke durch eine Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel
bei dem Planungs- und lnlormalionszenlrum der tierärztlichen
Hochschule Hannover (PlZ) untor Verschluß liegt.
Etwa ertorderliche Rückkagen werden dem PIZ in einem ver.
schlossenen, nur mit der Kenn-Nummer versehenen Briefum-
schlag zugeleltet, den diese fixl der Anschrilt der betreflenden
Ti€rarzlpraxis versieht und weiterleitet.

Berlchtskrels
Die Erhebung erslreckl sich aul Praxen von Tierärzten, die im
Kalenderlehr 1991 in eigener Prexis tätig waren.

Austüllungshlnwelse
Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen nolwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchlührung oder sonstigen Unlerla-
gen zu €nlnohmen, gsnügen Borgilültlge Schätzungen.
Die lolgenden Hinwoise zu einzelnen Punkten d8s Erhebungsvor-
drucks sollen die Auslüllung erleichtern.

@ ln einer Gemalnschalt3praxls zusammenarbeitsnde Tierärzl€ fül-- len bitte nur elnen Erhebungsvordruck aus. Eine Gemeinschatts-
praxis stellt als Praxis eine Einheil dar, die nur von einer Praxis-
slells aus unter dem Namen der Praxispartner betrieben wird.
Arbeiten mehrere Tisrärzt€ in ainer Gruppenpraxls oder Praxls-
gemelnschaft zusammen, so lüllt leder lür sich oinen Erhebungs-
vordruck aus. Die Gruppenpraxis oder Praxisgemeinschaft ist ein
ZusammenschluB mshrsrer Praxisinhaber zu oinem bostimmlen
Zweck(2. B. gemeinsame Benutzung von Praxiseinrichtungen und
lnstrument€n sowie 96m€insame Beschäftigung von tisrärzllichem
Hilfspersonal). Die Abrechnung dor B€handlungställe vsrbleibl i.
d. B. dem b€handelndon Tierarzt.

(2) Der Jahresdurchschnltt errechn€t sich aus der Anzahl der Voll-
- zeittätigen an den Monatsenden get€ilt durch zwölt. Personen, die

1991 den Grundwehr- oder Zivildiensl ableist€len, sind für diese
Z€it nlcht mitzuzählen.
Als Vollzelttätlge gellen Personen, die während der vollen, in der
b€lragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu d€n Tellzelt-
tätlgen rechnen Personen, die stundenweise, halbtags oder nur
an beslimmlon Tagen lätig waren. Sie sollen aul vollzelllätlge
umgerochnst werden. Für die Umrechnung können z. B. die gelei-
slet€n bzw. bezahllen Arbeitsstund€n hsrangezogen werden.

@ tn Oer Praxis tätig€ Familienangehörige, die in €inem vertragll-- chen Lohn-, Gohalts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind
nach der Art der ]ätigkeit in di€ Zeilen l.5.3 bis 5.6 oinzutragen.

(O Xier werden die Angabon nach dem Verzeichnis der abschrel-
- bungslählgen Anlagegüter erbeten.

Kostenstrukturstatistik 1 991
Tierärzle

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

@ Xier sind die Brutto€innahmen anzugeben, d. h. die Einnahmen- vor Abzug der Kosten lür die tierärztlichen Verrechnungsslellen,
die unter den "Sonstigen Koslen" (1V.13) erscheinen.

@ Oie den Arb€itnehmer(n)/innen gewährten Sachbezüge sind mit- dem Wert sinzus€tzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde ge-
legt wurd€. Die als Spesenersalz anzusehenden Vergütungen sind
unl€r lV. 13 mil anzugeben.

@ oie obrtgen Soilatkoeten für di€ unter 1.5.3 bis 5.6 aulgeführten- Personsn sind hier nur anzugeben, sow€it sie steuorlich als Be-
trisbsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u. a.
Fahrlkostenersatz und -zuschüsso für Fahrton zu und von der
Arbeitsstätte,
Wegezeilentschädigungen,
Kosten lür zusätzliche Allers-, lnvaliditäts- und Hint€rbliebenen-
versicherungsn und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienoreignissen,
Unterstützungen in Notlällen,
Beiträge zum Einkaul von Arbeitnehme(n)/innen in Unfall., Le-
bons- und Altersvsrsichsrungen,
lreiwillige Aufwendungen lür Unlallverhütung,
Koslon lür Unlerbringung und Wohnung des Personals, Mietbeihil-
len und dgl.
Hierzu zählen nlcht Beilräge zur Lobens-, Alters-, Krank€nversi-
cherung und dgl. des Tierarztes lür sich und seino Familis.

CO es ist die Mlete einzusotzen, die lür die Bereitstellung und Nuh
- ,rng der g€mieleten Praxisräume und Garagen aul da;Jahr 1991

entliel. Miele für Räume, die nicht praxisbezogen benutzt wuiden,
darf hisr nlcht eingerechnot werd€n.

(O Der Mletwerl richtet sich nach der üblichen Miete lür Räume in
- gleichem Umfang und gleicher Lage.

Stößt die Angabe dos Mietwort€s aul Schwierigkeiten, so sind die
Kostsn des elgenen Grundstücks und Gebäudes, soweit sie aul
die Praris entfallen, hior nur in ein€r Summe anzugeben. Zu
diesen Kostsn zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten,
Prämien lür Gebäudeversicherung, Grundstouer, Gebühren und
Beiträge für Gebäude, Hypotheken- und Grundschuldzinsen (ohne
Tilgungsbeträg€).

(D) zu aen Fremdkapltalzlnsen, di€ nicht mit Zinserträgen zu saldie-- ren sind. gehörsn alle betrlobllchen Schuldzinsen einschließlich
Diskont (ohne Wochsolspeson) und Provisionen für Bankkredite
(insbesondore Kredit-, Ubeziehungs- und Kreditbereitstellungs-
provisionen) sowis Zinsen lür Liersrantsnkredite.
Bankspesen (2. B. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem
Zahlungsverk€hr) sind dagegen unter lV. 13 anzugeb€n. Fremdkapi-
talzinsen aulgrund reiner Finanzgeschäfte sollen ebenfalls nichl ent-
halten sein.

(D Zu den praxlsbodingten Koslen lür Kralttahrzeughaltung zählen- entelllg Klz-Steuer, Haltpllicht-, Kasko-, lnsassenunlall- und
B6chtsschutzv€rsichsrung, Abschreibungen aut das Kraftfahr-
zeug, Reparatur- und lnslandhaltungskosten, Kraftstoll- und son-
stige laulende Bolrisbskosten. Liegen Leaslngverltäge lür Kratl-
lahrzeuge vor, gehören auch die enteillgen Mistralon (Leasing-
Raten) zu den praxisbedingt6n Koslen lür Kraftlahrzeughaltung.

@ niel' bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gsmäß Borlin-- lörderungsgesetz und gemäß Zonenrandlörderungsgesetz ange-
ben.
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Gesetz über Kostenstrukturstatistik
( KoSt rukStatG )
Vom 12. Hai 1959

(BGBI. III Gliederungs-Nr. 7OB-3)

Der Bundcstag hat das folgande Gcectz be-
schlossen:

§rr )

In der gewerblichen ldirtschaft eorie bei sonsti-
gen Arbeitsstätten (mit Ausnatme der land- und
forstwirtschaftlichen Arbeitsstätten) nerden be-
ginnend mit dem Jahr 1959 (1. Erhebungsjahr)
jährlich Kostenstrukturerhebungen els Bundes-
stetigtik durchgeführt. Die Erhebungen erstrecken
sich
l. lm ersten Erhebungsjahr auf Untcrnetmen des

produzierenden Handurerks, die nicht aufgrund
des § f Buchstabe B Ziff. I oder des § 5 Buch-
stabe A Ziff. I des Gcsetzes über die Ststi-
stik im Produzierenden Gercrbe von 6. Nov.
1975 (Bundesgesetzbl. I S. 2779) erfaßt rer-
den, sovrie auf die unternetmen des übrigen
Handrrerks ;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Vcrkchrs-
gewerbe und die übrigen unter den lfurrnern l,
I und 4 nicht genannten Arbei.tsstätten;

). im dritten Erhebungsjahr auf den Großhandel
(Einsch.lie0lich Verlagswesen) sorie das Han-
delsvertreter- und Handelsmaklergererbe;

4. im vierten Erhebungsjahr auf den Einzelhendel
sowie das Gaststätten- und Beherbergungsge-
rerbe.

In den folgenden Jahren wiederholen sich die Er-
hebungen bei den unter den Nunnern I bis 4 be-
zeichneten Bereichen in der gleichen Reiehenfo}ge.
Bei Unternehmen im Sinne des § I des Gesetzes
über eine Pressestatistik vmr l. April 1975 (Bun-
desgesetzbl. I S. 777) werden die Erhebungen aIIe
zwei Jahre durchgeführt .

§z
Der Bundesminister für llirtschaft kann zunr Zweck
einer zeitlichen Anpassung der Kostenstruktur-
erhebungen an andere statistische Erhebungen
durch Rechtsverordnung die Reihenfolge der Er-
hebungen bei den vier in § I bezeichneten Be-
reichen abändern.

§r(1) Die Kostenstrukturerhebungen nach § 1 er-
fassen folgende Tatbestände:

l. dcn lJcrt
e) des etcuerlichen und rirtscheftlichen

[lnsatzea,
b) des l{arenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlagen;

2. den Wert des lrlareneingangs;
l. die Kosten, untcrglitdert nach l(ostenarten;
4. die beschäftigtcn Personen

(2) Bei Gruppen von thternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten, bei dencn ihrer Art nach die unter
Absetz I bezeichneten Tatbestände zur Beurteilung
des Kostengefüges nicht ausreichen, werden zu-
sätzlich Posten der Jahresbilenz (Anlagen, Au0en-
stände, Schulden) erfragt.
(l) Außer den in Abeatz I und Absatz 2 bezeich-
neten Tatbeständen werdcn Angaben zur Kennzeich-
nung der Art der Unternehmen und aonstigen Ar-
beitsstätten erhoben, die zu einer zutreffenden
Bcurtcilung der stetistischen Zuordnr.rng crforder-
lich sind-

§o
Die Angaben zu den in § I Abs. I und 2 bezeich-
neten Tatbeständen beziehen sich jeweils auf ein
danr Erhebungsjehr vorangegengencs KeLenderjahr
oder Geschäftsjehr.

§r(I) Die Erteilung der Auskunft durch die Befrag-
ten zu den Erhebungen nach § I ist freirillig im
Sinne des § 7 Abs. 2 des Gesetzes über die Sta-
tistik für Eundeszwecke vm ). September l95l
(Bundesgesetzbl. I S. lrf4).
(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durchge-
führt, von 5 vom Hundert der Gesamtzahl der l,Jnter-
nehmen der gererblichen Wirtschaft und sonstiger
Arbeitsstätten (§l) für die einzelnen Wirtschafts-
zweige repräsentative Gesamtergebnisse zu er-
langen.

§ 582)
(1) In dem in Art. I des Einigungsvertrages ge-
nennten Gebiet nird die Zahl der nach § 5 Abs. 2
einzubeziehenden Eihebungseinheiten für die
Jehre l99l und 199? un zusätzlich hächstcns 5 vom
Hundert der in diesem Gebiet ansässigen Unter-
nehmen nach § I Nt.I bie 4 erhöht,

1) Geändert durch § 5 des Gesetzes vom I. April 1975 (BGBI. I S. 777) und durch s ll des
Gesetzes vm 6. November 1975 (BGBI. I S. Z77g).

2) Eingefügt durch Art. 6 § I der Statistikanpassungsverordnung uqn 26. itärz I99l (BGBf. I S. g46)
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(2) Dicee RcAelung tritt en ll. Dczcobcr l99l
au0er Kreft.

§o
(l) thr Bundssainietcr für t{irtoc*reft kenn für
dan Bcrcich dca Saarlandss zur Gcrinnung reprä-
acntativcr Landeeergcbnisec in Benehnen nit der
Regierung dce Saarlandds- durch Rechtsvcror&rungcn
dcn Bcairrr, die Zcltfolge und den thfang der Er-
hcbungcn abrcichcnd vm dcn Vorachriften der §§ I
und5Abs.2rcgeln.
(2) Abaatz I gilt für dic Daucr vm filnf Jetrrcn
nach Inkrafttrctcn dicsea Gesetzcs in Searland
(§e).

§7
Dic Kostanstrukturstetistik rird vm Statisti-
gchan Bundeeanrt durchgeführt.

§e
Dieees Gesetz gilt nach lbßgabe des § ll Abs. I

des Drittcn therleitungsgesetzes vqn 4. Januar
1952 (Bundeageeetzbl. I S. f) auch im Land Bcrlin.
Rechtsveror&tungen, die aufgrund dieecs Gesetzeg
erlasgcn rcrden, gelten irn Land Eerlin nach § 14
dca Drtttcn [herlettungsgestzcs.

§e
Dieses Gesctz gilt im Saarland vqh Ende der
thergangszeit nach Art. I des Searvertrages.von
27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 1587)en.

§ro
Dieses Gesetz tritt em Tage nach seiner Verkün-
dung in Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Eundesretes
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz urird hiermit verkündet.

Bonn, den t2. Hai 1959

Der Bundespräsident
Thebdor Heuss

Der Steflvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

Der Bundesminister für Wirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung des Gesetzes yom 12. Mai 1959 (BTDruc*s. Nr. 770 yom 5. Januar 19591

A. Allgenelncr Tcll

I. Dle Bedcutung dcr Kortcnrtrukturrtrll3llk tn bctrleblldlcr und- volkswlrtsdlrttttdrcrSl0t

Die amtlidre Stati3tik irr Bereidr dcr Wirtsöart ist voraehmlidr
aul die statirtisöe Mersung der Leistungen (Produktion, Umsatz
usw.) ausgerldrtet. Strtistikatr, die den dalür erforderlidren Auf-
wanä und-dessen strukturctle Eltwi*,ltrng zum Gegensland haben,
gehören bishar nidlt zu.E ,estcn Bestaadteil der lür die Beobaötung
äes Wirtsdraltsablaufs in größerem Rahmea durögelührtcn amt-
llöcn Stati3tik. Der Gtuad dafür ist hauPt3äölidr darin zu sehen,
daß sidr der Wirtsöattsverlauf und das Marktgeschehen anhand
der Leistungen einfaöer ernitteln und röneller übersdrauen lassen
als anhand-von Statistiken über den Autwand. Die Ansidrt, daß
damit aber nur Teilkenutnisse über die Zusamoenhänge des Wirt-
sdraltsablaufs vermittelt werden können und daß die traditionellen
Unterriötungcn ilber Produktion und Umsatz einer Ergänzung durdt
Kenntnirse iber die Entwid<lung der Kostenstruktur und der
Kostenrel.tionen bedütlcn, um z. B. MaSoahmeu der wirtsdlatts'
politik und deren Nebenwirkungen io einer hoötedrnisierten und
komplizierten Wirt3draft riötig erkennen und beurteileo zu kön-
nen, besteht söon 3eit längerer Zeit sowohl bei der Verwaltung-':ff::ä:ll::'0", 

Ko3ten- und preisrcrationeu rür die ein-
zelnen Erzeugnlsse gewinnt die Beobaötung dieser Zusammen-
hänge im Rahmen von Wirtsöaftrzwcigen und ganzen Wirtsdt![tr-
bereiöen auö in der Wirtsdtaft immer mehr au Bedeutung. Ein
Uberblid< über die Kostcnitruktur ln größcrem Zusarnrn,:nhang der
Wirtsdrattszweige vermag den Unternehrncn Anhaltspunkte äber
dic Entwicltlung der Wirtsöattliökcit lE glnzcn und tür die Bedcu-

tung der cinzeinen Kostenrrktorca la dei Produktion in Anrehung
der teöni3öen Entwid<Iung zu gebea. Dic cigenen Bctri.b3vcr.
gleidre der Wirröaft, die vorzugsweise für kleinere homogene Er-
zeugnisgruppen aufgeitellt werdeu, gewinncn an Bcdeutung. vcnasiö ihr Söema aulgrund von Kostenstrul,turstatistiken in da: Gc-
tatutsdreE! der Branöe einfägca läßt. lnsbesondcre lür die mittel-
rtändisöe gewerbliöe Wirtsö.rt dürfte dabci di. Dolweudige Klt-
rung ihrer Situation lrleiötert werden, da lo diesem Bereiö
Söwierigkciten in der Gesöäftspolitik zum Teil von dea mangeln.
den Uberblid< über die Koitenstruktur hcrrühren.

Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kostenstrukturerhcbungcn
zu vormittelnden Kcnntnissen inr Hinblid< auf dic Bildung wirt-
sdraftliöcr Zusammensölüssc (Gemeinramer Morkt, Freihandels'
zonel zuzumessen Iür eine zutreftcnde Beurteilr.ing der Lage der
deutsöen Wiltsdlaltzweige im Vergleidr zu denjcnigen anderct
Länder, die z. T. bcreits über Unterlagen dieser Art vcrlügen.

Für die Beredrnung der Entstehung de: Soziaiprodukts und det
dafür geleisteten Beiträge der einzclnen lvirtsdlaltsbereidte bilden
Kostenstrukturstatistiken {in Vcrbindung mit dcn bestehenden Um-
satzstatistiken) dic widrtigste Grundlage. Die Beiträgc der Wirt-
sdraltsbereiöe zum Sozialprodukt müssen durdt Diflerenzbildung
erEittelt werden, .iudem von den addietten. Bruttoproduktions-
werten (bzw. Gesamtleistungen) aller zu einem WirtsööItsbereiö
gehörenden Unternehmen der Wert aller jcner lVaren und Dienst-
leistungen abgezogen wird. die die Unternehmen dei betref{endeo
Bereidrs Iür laulende Produktionszwedre von anderen Unternehmen
gekauft und im Beridrtszcitrrum verbraudrt haben ("Vorlcistungeni
im Sinne der Sozialproduktsberedrnung). Die verbleibende Diffe-
rcnz umla0t die rWertsdröpfungo dss Bercidrs (Löhne und Gehälter
einsdrlie0liö Soziallcistungen. Frcmdkapitalzinsen und Belriebs'
getvinn), dic verbrauöcbedingteu Absdrreibungen und die indirck'
tcn Steuern. Diese drei Bettandtcilc werden in der Sozialptodukts'
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bereÖnung gctrcErt aurgewieson, da mrl
SozialproduLtssirößen (Netto30zialProdukt
VolLseiDloEEGn, NetlosoriölPtodukt zu

i[rt:r
zu

Hilfc die übliöen
Faktorkoslea oder

Mrrktpreiren. Brutto-
t. laorderr feü

Zrll
ln I I wird dic St.tirtil rngcordoct; dabci wcrdoa dlc Ecrclöe la

ihror leöliöea Abgrcazung und h der Relhcnlolgc totgclcgß. la
dcr dic Kostenttrul,turcrhebungcn durögcrübrt wordcn. lrr Rcacl-
lall wird dcr jewelligc Bereidr nur rllc { Jahre ru dca Erhcbuagcn
hcrragczogcn. Die I Bcrciöc aets.n siö ro rur!!!DGD. de! ioo
Jahr zu Jahr cinc Eögliöit gleidruä8ige Arb.ittv.st.iluag bcl dcr
crhcbcndeo.Slellc (l 6) .rriclt vird.

It[ crrten l-Jahres-Turnus werdeo nur diejenigca Tctlc dcr Vcr.
Lchrrgewerbes (t I Nr.2) zur Korlenstruktuntrti3tik bcretgczogca,
die Didrt durdr die lür 1959 vorgerehene beronderc rStatirtil dcr
Kort.n und LeiltuDgcn im Gütervcrkehr mit Krattrlhrrrugc!. Eit
BiDE.üöinea und mit Eirenbahnea. erlaßt serden.

Zrft
ln I 3 werden die durö die Ko.tenstruLturerhcbutgc! zu crtas-

reDden 3l.tisti3dlen Tatbertände ia der bci 3trtiatLöcD Gc..tr.n
üblidren Weise im Rahmcn testgelcgt.

Qic Angaben über den steuerlidpn Unratz (l 3 Abr. I Nr. I Buö.
rtlbe r, vcrden gcbrruöl, ur dic Ergebnisre der aul rdrnelcr
r.prär€ntrtlvcr Barir beruhcndca Kottar!truktur3tatirtileE DltHillc der jähtlidren tot.l.D Unt tzrteuGr3t.ti3tilen rul G..aDt.
ergebnirsc her!ut3drätze! ru köDn.!.

Dic Angaben über dcn virrdlf0idren Umratz, über die Verladc.
rungea der Bertände rn cigenea Erzcuguiren und ilber die rclbrt-
erstelltcn Anlagcn (l 3 Abs. I Nr. I Budrstrbe a bis c) diooca dazu,
den EruttoproduktioD3wert (bzw. di€ GesatntleistuDg) zu crreöncn.
Der yirtröaftlidre Umsatz wird dcn Verhältnissen dGa icvciligeD

rlö Licreur

sozialprodutt zu MarktPrcisen) geblldet udrden.
Auc der Suoae rler Beiträge der Wirtsdraltcbereidre erglbt sidr

ein zusannengelaßtes Bitd der Entstehung des'Sozialprodults lm
ProduktiourprozeE. Die Bereönung lührt nidrt nur zu Angabeo über
die Höhc uld Enteiddung des gesamten Sozialproduktsi tie zeigt
viclmehr auö die Bedeutuag der einzeluen Wirtsöaltsbereiöe iu
Rahmen dec Ganzen uad die Untersöicde ln der Eotwidlung dieter
Bereiöe. Sie btetet leruer gewisse AnhaltspuaLte lür Fragen der
Einkommeasverteilung.

Sozialprodukts- bzw. Vollceinkommenszahlen und von ihnen !b'
geleitete Produktiyitätsmeßzittem werdcn lür viele Zwede d€r strat-
liöen Wirtsöaf ts-, Finanz- und Sozi.lpolitik gebrauöt, §o z. B. ,ür die
laufende Beobaötung der gesamtuirtsdraltliöen Entwid(luDg durö
das Bundeswirtsöaftsministerium, die Bundesbank usw.. für die Be-
urteilung der Auswirkungen finanzpolitisdter Maßnahmeu auf den
Wirtsdlaltsablauf uad als Grundlage tür Stcuervoraussdrätzungen
durö das BundesEaanzministetiuE, als gesetzlidt lestgelegte Untcr-
lage für die Anpassung der Reaten an die Entwid(luug des Voll,s-
eiDkommen3 usw. durö das Bundesarbeitsministerium uod deu
Sozialbeirat, rls Ma83tab ,ür einen Vergleidt der Wirßöaltskraft
der Bundesländer durö Bunder- uDd Länderministerien usw. Auö
die lnternatioDalGD OrgaDisationeu, wie der Europäisöe Wirtsöarts-
rat (OEEC), die Montau-Union {EGKS) und neuerdings die Euro-
päisöe WirtsöafBgerEeinsöaft (EWG), brauöen in starkem Maße
Sozialprodul,ts- und ProduktivitätszlhleB uud auf ihDeB rulgebaute
Voraussdrätzungen als Unterlage lär einen Vergleiö der wirtsdralt-
liöen Lage und der wirtsdraftliöen Eatwid(luDg ihrer Mitglieds-
länder.

II. Aulbeu rud Ad.gG dcr f,ortcnrtrolturtt tttüL
Für die Sozialproduktsberedrnungen nuE eine ausreiöende Zahl

von laulenden Statistil,eE zur Verfügung 3teheD, uD aktuelle, me-
thodisö vergleidrbare und zuverlässige Ergeboiase zu erlangen.
Aul die Eedeutung von Kortenstru},turerhebuageD lrt ln dieseo Zu-
sammenhaug bereits hingewiesen worden. Die erste uDd bisher
einzige Kosienstrukturerhebuag i.u der Naökriegszeit (durdrgelührt
aufgrund des VolLszählungsge3etzer 1959, BGBI. S.35) hat Daten
tür l95O erbradrt. Der Wert der bisher lediglich durö Fortcörei-
bung gewonnenen Ergebnlsse ist inzwisöe[ teöt zweilelhaft
geworden. Die KosteurelationeD LöDDeD siö irD Laule der Zeit
ändern, weil siö die ZusarorneusetzuDg der Produktion (des Sorti-
ments usw.i, dic ProduktionsrnethodeD, der KaPitaleinsatz usw.
ändern und weil sidr die Preise lür die eiuzelnen KosteDbestand-
teile untersöiedliö entwidreln. Mit den vorliegenden Gesetzent.
wurf solleD Kostenstrulturerhebungen iD regelEäßigem Turnus als
dauernder Bestandteil der allgeoeioen Wirtsöaftsstatistil, einge-
lührt werdea. Die ErbebungcD solleD, u.E die Wirtsöatt ro we8ig
wie nögliö zu belasteu, aul repräseDtativer Grundlage . in der
Weise durdrgelührt verden, da8 der gleiöe Bereiö in der Rcgel nur
alle ,( Jahre einroal betragt wird. Innerhalb delI Jahre solleu
die ErhebungeD iD deo Bereidren jeweils aadreinander stattfinden,
uru eine gleiömäßige Arbcitsverteilung bei der erhebenden Stelle
zu erzielea und die Lielerung aktueller Ergebaisse zu ernöglidren
(§ l). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermäötigung lilr dea Bundes-
minister tür Wirtsöalt vor, die R.eihenlolge der Erhebungen bei den
einzelnen Bereiöen im Bedarlsfall durdr Redrtsverordnung den
tedlnisöeD und sadrliöen Erlorderoisseu ä[zupassen (§ 2).

Di€ KosteDstruL,turerhebungen erslred(eD siö aul NadlweisuDgen
äber den Wert des steuerlidren und virtsdlaftliöen Umsatzes, des
WareEbestaDdes und der selbsterstellten Anlagen, übcr den Wert
der trtltrcneingangs und uber die Xosten, dic o.ä Kott"nartan un'
terglledert weidei (l 3 Abr. lf, alro cuf Angrb€D' dic ridr lur det
Buähaltung entneh;en hs3ca, touie auf die berdräftigte-a-Pcr'
sonen. ln Blreldrcn, ln denea er trelwcndig irt, Posten dcr Jrhrcs'
bll.nt tur Beurtetlung dcr Ko3t.n3truLtur hcranzuziehco, rollcn
auö dicre erfr.gt werden (l 3 Abr.2).

Die Kostenctrukturerhebungen rollen sie sdron ira Jchre 193)
nadr dem Prinzip der Freiwitirglcit durögeführt wctdc!. Dar lc-b'
hülte Intnrcssc der Wirtrdralt an den Kortenstrulturunlelsudruagen
lä01 eine ausretdrcnde Beteiligung Grwatten. um den lür notwendig
gehaltencn Repräsentationsgrad von etwa 5 vom H-undert der Ge'
aamtzahl der in ! I bezclönet€n Unternehmen uDd 3onstigen Al'
beits3tätten zu errcidren (§ 5).

tn Anbett.drt dcr kleinen Zahl der iährliö anfalleodcn Er'
hcbungsbogen und rm Hinblid, .u[ die Notwendigl-eit einer eiDhcit'
lidrcn Klärung von Zweitelstrcg.n, die wegen der Sdrwierigleit dcr
Materie und der Untersöiedlidlkcit des betriebliöcn Redrnuagr'
wesens bei der PrütunE der Erhebuogsbogen aultreten Lönnca, itt
eine zenltalc Duröfühiung der Kostenstrukturstotittil durö dar
Strtirtirdre Bundesamt vorgesehen (f 61.

. Dcr_WarcoclnglDg- (| 3 Abr. I Nr. 2f wird ia rltgcucbca aur ladcn Bcrciöca orhoben, la dcaco 'dcr Mat.rilf-vrrtnsO- Uzr.Wrrcaclat tr liöt dirclt Grlr.gt rcsd.B traa, roaarrn rui Wrüa.
g-iDSlD-C uad Vcräadcruugca d-r Ecrt.ldc r.D nohrto!.D ur.. uaartrBoetswtta arDittelt uatdc! Eu!,

Di€ Kortcn (l 3 Abr. t Nr.3t werdea D!ö Kort.B!rt.! gcgucdGrt,
z. B. narü Stoüverbraudr uod uEgesctzter Haadeirirrc, Vcibrcuövoa Brcoa- uad Trcibctoie+ Eaergie u. dgl., Iutaadbdh;"giläit"o,
MieteD, Prdrtca, Pcr3onatl,o.teD. !1cu9q- (iowcit rie **1-";.i;aIAbsöreibulgen urw. Wo cr io Hiablid'rut d.D Vcrweaauog]:
zweö_ dcr- Ergcbuisre oder- aur crhcbungrte..' ^t 3öc! Grordca i;8.z.Ta Zvcdc d-9r Prüuag dcr Aagabeo)lrtordcrlö trt ierAiri-afoaurgatuDttcD KoatcalsteD !o0 wcitcr uDtGrtrilt, ro t B. dic tcr.3oDrlto3tcD lD Löb.EG, Gchütcr, getctzltö. Sorialloa-ca,-OUifgGSoziallorteu. Bci der GticdcruDg -narh Korteaar-tea wtrd-rut djoEigeaart der Wirt3ö.ttrbcrciöe- uad dle BcconderbcltcD des üe.triebliöca Rcönungrwer.lt Rilü,riör gcloEEeE.
- Angabcn ilbcr dic boöäItigten perronco (f 3 Abr. t Nr. a) wcr.
9._l ,".: Dcurteituag..der.Pcrdaolkosrea und iür rlic Bilduaj'wiÄ-trger Eczlclr-uDglzrhleB (Produttivltltszahlen Unratr tr ürOIl-tigtc! usr.) baDötlgt.

Portea dcr Jahrerbilanz (| 3 Abr.2), bei dcaca cr dö tE ucre[t-liöen u1 Angrbe! über Adagcn, AuEeBtäDde uad Söuldca han-dett, werdeB aur bci eolöca Wlrtsörrt3b.r.lö.D .rtrtgü bci dcncaer ,ür che zutraieadc Bcurtciluag der Kortenrtrutiur ooi.ca-dig ist.

Zuft
_ Dct ReptlrcntrtioErgrld voa duröröaittllö 5 von Hundcrt dcrgc:rll-ltzrht lllcr h I I bczclAnctcD UatcrDGhEGn uld foDttlgcDArbclttrtättGn itt JG aaö dcn raöllöcn Erfordernhscl ia dcn äln-,clDcD WirBörrEzwrigeD uid UEraEgröEcnllasrca utt rröicdllö.5o Eüt3!o z. B. l! BcreiöcD Elt urelnh.itllöGr Ko3tGDttruttur ver-hältulrEä8lg nchr Untcrocb.aca crfaßt werdeo alr !a Bcraiöca nttüberwicg.Dd cia.bcttllöcr Kottenge.taltulg. Ua dlc mtrcnafgeZabl brouöbar bcaatwortctcr Fraicbogca io 

"Äattcn - bei därFrciwilligl.ett 4cr Erhebungc! (t S Äb..2) uaa aiiuatcrral.dtiÖ.DChrttltät dcr bctricbliöG! na.f'pulg3we3cDr bt crtaüruagrgcaä!ait glö6crca Aurlüllca zu r:iigp -, roll lm Bcdartrtdl r-tai grO-
Ec-re Zaäl voo UDtcrnch-ea (höörtcar lS von Huadcrt drr Gcr,ät-zahll tur ?cilnahnc aa dcr Ericbuag autgclordcrt ioido.

Wirlsdrrttrb.rcldrs .ntrprGöcad rutgegliedcrt, d.ui(ttrg. Aulrölürrc lür dic Kortcutruttür rigrb.a.

ClcloDrrörrrg
An _acuco Aurgabca .!t3tch.D für dlo KottcErtrultur3t.ti3ul

Dtch Ecr€cü_llgg dct Strutti3öen Buadcrantt .lDErtigc Aulwca-
-d_!3g.o ia Höhe voo t6OOd) DM uDd laulcadc AuIwädungca ioHöhc voo jähtliö fom DM. Dic Kortca trfgt dcr lud.
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Fachsene 2
Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung. 0abei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände. Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Matenal-und Warenetnsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; ber einigen Erhe-
bungsbereichen (2.8. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklas-
sen.
Reihe 1.1: Kostenstrul(ur im Handwerk
Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel und im Ver-
lagsgewerbe
Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern
Reihe t.3: Kostenstrulitur im Einzelhandel
Reihe t.4: Kostenstruldur im Gastgewerbe
Reihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des Stadtschnellbahn-, Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Reiseveranstaltung und -vermitt-
lung
Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrc, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschifl-
fahrt (Güterbeförderungl und der See- und Küstenschiff-
fahrt
Reihe t .6.1 : Kostonstruhur bei Arzten, Zahnärzten,
Tierärzten
Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Anweltsnotaren, bei Wirtschaftsprüfern, vereidigten
Buchprilfern, Steuerberatern und Steuerbevollmächtig-
ten, bei Architekten und Beratenden lngenieuren
Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung sowie der Heilprakti-
kerpraxen
Reihe 1.6.4: Kostenstruktur der Design-Unternehmen und
der psychologischen Praxen
Reihe I : Sonderberichte
Erstmslig werden f ür die neuen Länder und Berlin-Ost die wichtigsten
Wi rtschaftszwei ge dargestel lt.
Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbertenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4: -Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 : Abschl0sso von Kapitalgesellschaften
Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse (Bilan-
zen, Gewrnn- und Verlustrechnungen und Anhang) von Kapitalge-
sellschaften. Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom
Statistischen Bundesamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowre von Geschäftsberichten der Unternehmen
ausg€wertet und jährlich veröffentlicht. ln erner Gliederung
nach Wirtschaftszweigen werden die Posten der Jahresabschlüsse
nachgewiesen. Den Zahlen für das Berichtsjahr sind die jeweiligen
Vergleichszahlen für das Vorjahr gegenübergestellt.
Ein Vorbericht enthält für Kapitalgesellschaften des Produzierenden
Gewerbes vollständige Angaben aus den Jahresabschlüssen der
Unternehmen in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen.

2.21 Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften
Berichtet wird jä h rl ic h für sämtliche Aktiengesellschaften (einschl.
Kommanditgesellschaften auf Aktien| und für Gesellschaft€n mit
beschränkter Haftung über die Zahl der Gesellschaften und das Nomi -
nalkapital, und zwar Anfangs- und Endbestand eines Jahres sowie
Zugänge und Abgänge, getrennt nach Arten, in der Gliederung nach
Wirtschaftszweigen. Zusätzlich wird alle drei Jahre (erstmals für
I 983) der Jahresendbestand, getrennt für beide Rechtsformen, in der
Gliederung nach Größenklassen des Nominalkapitals und Wirt-
schaftszweigen nachgewiesen. Die Angaben sind den Bekannt-
machungen im Bundesanzeiger über die Ei ntragungen rn das Handels-
register entnommen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versor-
gungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunterneh-
men
Die Eilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs-, Entsorgungs- und
Verkehrsunternehmen erstreckt srch auf die Finanzen der staatlichen
und kommunalen Einrichtungen und wirtschaftlichen Unternehm€n,
dre als Eigenbetriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt
werden. Die iährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresab-
schlüsse nach Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten
der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen
für das Berichtsiahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das
Vorjah r gegen(ibergestellt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird m o n at lic h
berichtet. Zugleich enthalten die J uniausgabe das Halbiahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nrcht eingelöste Schecks gebracht.

4.2 : Fi nanzielle Abwicklung der I nsolvenanerfahren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ont-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u. a. einen Uberblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

E inzelveröffentlichungen
Die Ergebnrsse der Aiboitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 wer-
den in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Klassrfrkation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1 993

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
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